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Morgen-Kusgabe.
1. ZStatt.  _

^eßrttcttr tm6 Wävz
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
jn abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlag „Tagblatthans " Kanggasse S7,
in den ZmrigfteUen der Stadt,
in den AnagadrfteUen der Stadt und Nachbarorte,

and bei jamtUcheu deutschen Zieichspostanftalten.
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Kaisers Geburtstag.
Wiesbaden, 27. Jamlar.

Der Träger der deutschen Kaiserkrone , in dem wir
eile, welcher bürgerlichen Partei wir auch sonst ange-
hören mögen , das Symbol von Deutschlands
tolitischer Einheit  erblicken , vollendet heute,
Donnerstag , sein 31 . Lebensjahr . Im bunten Schmuck
fcet Fahnen prangen die Straßen der Städte , in den
schulen feiert die Jugend , und in unzähligen festlichen
Veranstaltungen bekunden die Erwachsenen , daß sie,
mag sie auch sonst noch so vieles voneinander trennen,
loch einig  sind in der Feier des nationalen
iiie st t a g e s , als den wir den Geburtstag des ersten
Mannes in Deutschland anzusehen uns gewöhnt haben.
SMefe Mitfeier des Kaisers -Geburtstages durch jung
und alt und über die Kreise der Beamten hinaus gilt
uns als ein Zeichen gesunden , kräftigen Volkstums,
das , unbeirrt durch die sorgenvollen Kämpfe des
Tage  s , sesthält an dem , worin alle guten Deutschen
sich eins fühlen dürfen und eins fühlen sollen , an der

nheit der deutschen Stämme und dem sie repräsen-
iereilden Kaisertum.

Wenn das deutsche Kaisertum in schwerem Kampfe
des deutschen Volkes  um seine politische Selbst-
l ä n d i g k e i t , um seine Existenz erstanden ist, so hat
ieser Karnpf zugleich ein dauerndes , einigendes Band
m Volk und Kaisertum geschmiedet. Aus diesen ge-
leinsamen Kämpfen ist das Vertrauen  hervor-

hewachsen , das die deutsche Nation dem durch die ge»
sichtliche Entwickelung zur Führung ihres Geschicks

gerufenen H o h e n z o l l e r n h a u s e entgegenbringt.
Vohl hat es in den nahezu 22 Jahren der Regierungs-
,ett unseres Kaisers nicht an ernsten Kämpfen und
anchen Erschütterungen gefehlt , wie sie keiner großen
ation , die in kraftvoller Arbeit vorwärts zu schreiten

emüht ist , erspart geblieben sind . Wohl sind uns heute
roch die schmerzlichen Ereignisse in Erinnerung , die in
den trüben Novembertagen des Jahres 1908 das deut¬
schen Volk bewegten Ereignisse , aus denen doch das
L orte Vertrauensverhältnis zwischen Kaiser und Volk
ngetrübt hervorging . Wohl waren uns , auch gerade
lm vergangenen Lebensjahre des Kaisers , in dem dieser

Feuilleton.
Oie Iagö im Januar.

Mit dem 15. Januar hat die Hasenjagd ihr Ende er-
keicht. Die Krummen, die heil in die Schonzeit kamen,
atmen aus und freuen sich des jetzt für sie beginnenden
Liebessrühlings. Ein von Herzen kommendes Gott sei
Dank entringt sich auch der gepreßten Jägcrsecle : „Dies¬
mal hat es noch gut gegangen!" Der eine meint damit, daß

I« unangebleit die letzte Treibjagdkampagne überstanden hat:
immerhin manchtnal ein rechtes Kunststück. Der andere schickt
lein Stoßgebet zum Herrn aus Freude, daß er keinen ange-

Pleit hat und nicht mehr schadenersatzpflichtig gemacht werden
«amt. Manchem passiert das öfters, und die Pflaster für
Jabgeirrte" Schrotkörner, die in der Lust so oft miteinander
larambolierten, daß ihre schließliche Richtung ganz unbe¬
rechenbar ist — so versucht wenigstens der auf der Höhe der
Zeit und gleichzeitig im Rufe eines gewaltigen Jägers ,vor
dem Herrn stehende Rechtsbeistand seinen leichtsinnigen
Klienten, der einem Nebenmenschen im Kesseltreiben einen
bösen bleiernen Gruß zusandte, heraus zuhau en! —, sind
heutzutage recht teuer. Die gute alte Zeit, als noch der
Mgeslickte Treiber den Silbertaler schmunzelnd einstecktc:

,.Tavor speel eck jeden Dag Hase!", sind vorbei; jetzt droht
das Gespenst der lebenslänglichen Rentenzahlung für vcr-
tttittbexic Erwerbssähigkeit wegen eines einzigen harmlosen
Schrotkorns, das der Sonntagsjäger aus Versehen einem
Hellen Treiber dahin appliziert, wo noch viel Platz ist. Der
Ärmste kann seitdem beim winterlichen Schafskopf nicht
länger wie drei Stunden in einer Tour aus der harten
Ofenbank des Dorfwittshauses sitzen und seinen Kon-
»atrioten das Geld abnehmen; mithin ist er in seiner Er-
wcrbssähigkeit geschädigt und der Unglücksschütze muß
Luten; es geht nirgends sonderbarer her wie in der Welt!

sich selber mehr  als zuvor — und das kann nur ein
Vorteil sein , denn der Träger der Krone soll über  den
Parteien stehen — von einem persönlichen Eingreifen
in das Getriebe unserer inneren Politik ferngehalten
hat — wohl waren uns also auch im vergangenen Jahre
schwere politische Erschütterungen beschieden , die mit
dem von vielen beklagten Rücktritt des bewährten ersten
Ratgebers der Krone endeten , aber gerade in allen
diesen Irrungen und Wirrungen hat es sich,aufs neue
erwiesen , daß das Vertrauensverhältnis zwischen dem
deutschen Kaiser und dem deutschen Volke unberührt
bleibt vom Streit des Tages , weil es begründet ist aüf
der gemeinsamen Arbeit am Wohle unseres deutschen
Vaterlandes.

Tie Anerkennung seines ernsthaften Strebens in , der
Erfüllung der verantwortungsvollen Pflichten seines
hohen Amtes wird dem Kaiser kein gerecht denkender
Mann versagen . Als das schönste Ruhmesblatt in dem
Kranze des Herrschers aber möchten wir das ansehen,
daß sein vornehmstes Streben während der ganzen Zeit
seiner Regierung stets darauf gerichtet war , dem Deut¬
schen Reiche den goldenen Frieden  zu erhalten und,
soweit es in seinen Kräften stand , auch zur Erhaltung
des Weltfriedens  beizutragen . Gerade die Ge¬
schichte der jüngsten Zeit hat wirksame . Beweise , für
dies erfolgreiche Bemühen unseres Kaisers in dieser
Hinsicht gebracht , den die treue Anhänglichkeit , am
Dreibund,  die in den Balkanwirren des vorigen
Jahres den wichtigsten Faktor des Weltfriedens bildete,
nicht gehindert hat , eine Besserung der Beziehungen zu
Frankreich und vor allem zu England schon zu einer
Zeit anzustreben , wo dies Bemühen noch vielfach auf
ungerechte Verkennung gestoßen war . ,

So möge denn , das ist der Wunsch , in dem alle natio¬
nal denkenden Deutschen sich heute vereinigen , eine
lange und gesegnete Regierung dem Kaiser auch in Zu¬
kunft vergönnen , getragen vom Vertrauen des Volkes,
wie Kaiser Wilhelm I . es am Tage der Kaiserkrönung
für sich und seine Nachkommen erflebt hat . „allzeit ein
Mehrer des Reiches zu sein in den Werken des F r t e-
d e n s , auf dem Gebiete  nationaler Wohlfahrt,
Freiheit und Gesittung " !

Deutsches Deich.
* Eine Rede des bayerischen Thronfolgers über die

Schisfahrtsabgaben. In der Hauptversammlung der
Sektion München des Bayerischen Vereins zur Hebung der
Fluß - und Kanalschiffahtt Bayerns , die am 25. d. M. statt-
fand, wurde auch die Frage der Erhebung von Schiffahrts¬
abgaben besprochen. Dabei hielt Prinz Ludwig von
Bayern  eine Rede, in der er u. a. sagte: Man brauche die
Wasserstraßen nicht zu dem Zweck, um den Verkehr zu unter¬
binden, sondern um ihn zu fördern. Es sei dringend er¬
wünscht, daß so vorgegaugen werde, daß sich die dissen-
trevendcn Staaten nicht mit Recht beschwert fiihlten; da kann
man aber helfen. Wir sind in Bayern in einer verschieden¬
artigen Lage. Das rechtsrheinische Bayern ist in hohem

Am Schluß der Trcibjagdzeit hält man unwillkürlich
Rückschau und zieht die Bilanz. Sie ist nicht immer eine
reine Freud-, nicht etwa in bezug ans die eigenen, dabei er¬
zielten Strecken. Schnßneid ist nicht, wie ihn interessierte
Sophistikcr hinstellcn wollen, Ausfluß von berechtigtem
Egoismus , sondern eine der unangenehmsten Eigenschaften,
deren Konsequenzen einfach unberechenbar sind. Manche
scheinbar fürs Leben berechnete Freundschaft ist darüber ge¬
stolpert. Der bleibt also bei der Abrechnung außer Betracht,
auch etwaige Schrotkörner, wenn sie nicht gar zu grob kamen,
aber was nian sonst erlebt hat, bleibt länger unvergessen.

Solange im Winter offenes Wetter ist, fallen die Wild¬
enten in großen Flügen, manchmal zu Hunderten, ja Tauj en¬
den, ans Seen, auch periodischen großen Wasserstellen, wie
überschwemmtenWiesen, ferner auch einzelne aus Bächen,
kleinen Flüssen, Gräben, Kanälen, überhaupt solchen Wasser¬
straßen aus, die benachbarte Seen oder Teiche mit einander
verbinden. Hier, entweder im Wasser selbst oder am Ufer,
zunreist auf einem Ständer , und mit dem Kops, unter den
Flügeln, wollen sie den Tag über ruhen. Ans den aus¬
gedehnten Gewässern fallen sie vor allem auch deshalb ein.
weil sie hier am wenigsten gefährdet sind, höchstens durch
die großen gefiederten Räuber. Naht sich am offenen Ufer
ein Mensch, so fliegt die ganze Gesellschaft hoch in die Lüste,
um außer dem Bereich jeder Gefahr wieder cinzufallen. Um
die Nahrungsaufnahme ist es aber auf diesen offenen Ge¬
wässern meist schlecht bestellt. Wohl schnattern die Wild¬
enten im seichten Uferwasser gelegentlich nach Fischbrut oder
VegeiabUien, aber wo ein ganzer Flug am User cinfällt, um
hier zu fischen, zieht sich die Brut sehr bald in die Tiefe
zurück. Je größer nun das Nahrungsbedürsnis der Enten
ist, desto mehr »vollen sie cs zur Nachtzeit anderweit befrie¬
digen. Zu diesem Zwecke trennen sich nach Sonnenunter¬
gang runder ersten Dämmerung die großen Flüge ; einzeln,
paarweise oder in kleinen Trupps fallen sie nun auf kleinen
flachen Feldteichen. Torfstichen, warmen Quellen vstt

Grade interessiert, daß die Wainkanalisation zustande!
kommt; das linksrheinische Bayern aber steht aus einem
ganz anderen Standpunkt. Von seinem Gesichtsstandpunkt
aus mit Recht. Es sagt sich: Wir haben die Wasserstraßen
schon; wir wollen möglichst ohne jede Abgaben den Verkehr
mit der See behalten. Denselben Standpunkt nehmen
Baden , Sachsen und Hessen  ein . Gegen diese
Staaten wollen wir nicht arbeiten; wir wünschen, daß auch
diese Staaten Vorteil haben. Wir in Bayern wollen nicht,
daß wir in Aschaffenburg enden; die Württemberg-er nicht
in Heilbronn. Wenn der Rhein bis zum Bodensee schiff¬
bar gemacht wird, so hat gerade der südliche Teil Badens
sehr großen Vorteil von der Rheinschiffahtt, den er jetzt
nicht hat. Wenn in Sachsen die Saale und die Elster aus¬
gebaut werden, so ist Leipzig angeschloffen; das ist gewiß
von großer Bedeutung. Ähnlich steht es mit Hessen; wenn
die Lahn kanalisiert wird. Es sollen durch die Interessen¬
gemeinschaft alle großen Stromgebiete samt ihren Neben¬
flüssen an das große Schiffahrtsnetz allnrählich angeschloffen
werden Wir tun den ersten Schritt. Es ist dringend zu
wünschen, daß auf diesen Schritt andere folgen. Trachten
wir, das große Werk möglichst schnell auszuführen, und
zwar so, daß nicht eine Uneinigkeit  zwischen den
deutschen Staaten entsteht, sondern daß diese Staaten,,
wenn sie auch momentan glauben, daß sie geschädigt wer--
dew in Zukunft  doch Vorteile daraus erwarten können.
— Die Versammlung nahm schließlich eine Resolution cm,
in der es heißt:

„Die Versammlung erblickt in der baldigen Erledigung
des vorliegenden Gesetzentwurfs unter der Voraussetzung seiner
Ergänzung durch Bestimmungen , welche ernste Bedenken zu
beseitigen geeignet sind, eine kräftige Förderung  der In¬
teressen der bayerifchenBinneyschiffahrt. da von ihr die K a n a l i->
siernng des Mains bis Aschaffenburg  abhangt.
Der Ausbau dieser Strecke ist aber als der Anfang  aller
weiteren Kanalbauten in Bayern und als die unerläßliche
Voraussetzung für die Ausführung der größeren Hrojekte zu
betrachten. Die Versammlung erwartet von den durch dis,
Schiffahrtsabgaben aufzubringenden Mitteln , für deren sach¬
gemäße Verwendung die im Entwurf vorgesehenen Zweckber-
bände Gewähr leisten, eine wesentliche Förderung der baye--
rischen Kanalproiekte, deren baldige Durchführung für die
weitere wirtschaftliche Entwicklung unseres engeren Vaterlandes
eine dringende Notwendigkeit ist."

* Zur Abwehr der Schiffahrtsabgaben ist die Elb -
schisfahrtsakte  ein treffliches Hilfsmittel. Die Elb->,
schiffahrtsakte kann als internationaler Vertrag nur abge¬
ändert werden mit Zustimmung aller daran beteiligten
Staaten . Dazu gehört auch Österreich. Nun wird aber ou§
Prag gemeldet: Der österreichische Handelsminister erklärte
der Handelskammer, Österreichs ablehnende Haltung gegen¬
über deutschen Schiffahrtsabgaben bleibe unverändert.

* Vereinfachung der Rechnungsprüfung. Denr Bundes-.
rat ging der Entwurf eines Gesetzes über die Kontrolle des
Reichshaushattes zu; es handelt sich um Vereinfachungen
aus dem Gebiete der Rechnungsprüfungen.

* Eine Zusatzvereinbarung zur Berner Urheberrechts-
Übereinkunft vom 13. November 1908 wird Gegenstand eines
neuen Entwurfes sein, der im Februar an den Reichstag
gelangen wird. Der Entwurf regelt die Bestimmungen über
die Schutzfrist von Musikwerken neu und bestimmt, daß der
Urheber eines Werkes der Tonkunst, wenn er einem anderen

Vrunnenkresse, mit Vorliebe auch auf Gräben mit den
warmen Abwässern der Zuckerfabriken und überall da ein.
wo sie glauben, Nahrung zu siuden. Hat man im Revier
ein stehendes Gewässer, Flüßchen oder Bach, dessen Rand
mit einzelnen, Mast tragendm Eichen bestanden ist, so kann
man sicher sein, daß die Enten hier einsallen, um nach deir
auf dem Grunde liegenden Eicheln zu gründeln. Ebenso
gehen sie im Spätsommer nach dem reffen Erlensamen.

Jede Art des Jagvbetriebes bietet gar viel des Inter¬
essanten, sei es im Walde der Pirschgang aus den roten
Bock oder sei es, daß wir im Felde dem zuverlässigen Vor¬
stehhunde folgen, der in den Rüben- und Kartoffelbretten
nach Hühnern und Fasanen sucht, überall tretet! dem aus-
merffamen Beschauer neue und interessante Momente vor
Augen. Doch übt kaum eine zweite Jagd einen solchen Reiz
aus wie die auf Wassergeflügel. Am interessantesten ist sie
zwar im Herbst, aber auch im Winter bietet die Entenjagd
immer neue Momente. Nur ist dabei zu berücksichtigen, daß
die Weidgerechtigkeit aufhört mit dem Eintritt der Not,
also des Zeitpunktes, mit welchem die Enten abzukommen
beginnen. ' Die Winterjagd bei Schnee und erheblicher Kacke
bedingt die List und Erfahrung des Jägers lange nicht in
dem Maße, well in den Zeiten der Not die Enten von ihrer
sonstigen Scheu und Vorsicht viel oblegen.

In den alten und älteren Jagdlehrbüchern finden sich
verschiedene Anweisungen, wie man sich unter Zuhilfenahme
von Blendmitteln den Enten im Herbst und Winter aus
offenem Wasser schußmäßig nähern könne. Sie gehören in
die Rumpelkammer des weidmännischenRüstzeuges. Wer
denkt heute noch an ein Anschleichen mit dem — eigens dazu
dressierten — „Schießpserdc", hinter dem „Wisch", einem
aus Strauchwerk gefertigten Schirm, den der Jäger vor sich
hertrug, oder dem „Schild", einer gemalten Kuh?

Sehr ergiebig kann aber im Winter die Entenjagd wer¬
den, indem man sich dort anstcllt, wo Enten regelmäßig
ziehen oder einsallen. Beide Jagdarien bieten bei Frost,
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gegen Entgelt gestattet , das Wert zum Zweck der mechani¬
schen Wiedergabe zu vervielfältigen , er auch nach Erscheinen
des Wertes verpflichtet ist, jedem Dritten auf Verlangen
gegen eine angemessene Vergütung gleichfalls eine solche
Erlaubnis zu erteilen.

* Landrätliche amtliche Propaganda für die Krieger¬
vereine . Der Landrat des Kreises Quedlinburg v. Jacobi
hat in Form eines offiziellen Dienstschreibens , auf dessen
Umschlag selbst der Stempel des Landrats nicht fehlt und
das selbstverständlich auch portofrei  versandt worden
ist, an eine Reihe von Kreiseinwohnern eine Zuschrift ge¬
sandt , in der er ausfordert , in den Kttegerverein einzutreten.
Mit welchem Recht betrachtet der Landrat diese Propaganda

'sür die Kriegervereine als seine amtliche Ausgabe?
* Ein Protest gegen die Entrechtung Finnlands . Eine

große Zahl hervorragender deutscher Universitäts¬
professoren  veröffentlicht eine Erklärung , die sich mit
den Maßnahmen der russischen Regierung gegen Finnland
beschäftigt und in der es heißt ; 1. Rach fast einmütigem
Urteil der angesehensten Rechtsgelehrten aller Kulturvoller
erkannte Kaiser Alexander I . im Jahre 1869 bei der Ver¬
einigung Finnlands mit Rußland Finnland die Stellung
eines vom russischen Staat sich unterscheidenden Staates
zu. Die Zerstörung oder auch nur Beeinträchtigung dieser
politischen Selbständigkeit Finnlands würde einen Bruch
feierlich gegebener Versicherungen und die Aufhebung einer
durch mehrere Menschenalter als unantastbar anerkannten
Rechtsordnung bedeuten . % Wir würden den bei dem Ver¬
lust der politischen Selbständigkeit unvermeidlichen Zu¬
sammenbruch der eigentümlich finnländischen Kultur tief
beklagen, da diese unter harten Mühen und aus eigener
Kraft errungene Kultur ein sehr schätzbares Glied des ge¬
säurten modernen Kulturlebens bildet . 3. Wir können nicht
denken, daß die russische Gesellschaft und daß namentlich
die gesetzlichen Vertreter des russischen Volkes den inneren
Ausbau des politischen Lebens ihres Vaterlandes damit
beginnen werden , daß sie zu einem offenkundigen
Versassungsbruch  und damit zugleich zur politi¬
schen und geistigen Vernichtung  eines tüchtigen UND
stets loyalen Volkes ihre Hand bieten . — Die „Köln . Ztg ."
wird übrigens wohl Recht behalten , wenn sie zu dem Protest
bemerkt : „Man mag die Maßregeln der russischen Regie¬
rung gegen das Grohfürstentum für unberechtigt und un¬
begründet halten , aber man kann sich doch der Befürchtung
nicht entziehen , daß die Erklärung der Sache Finnlands
mehr schaden als nützen  wird . Bei der außer¬
ordentlichen Empfindlichkeit , die in Rußland gegen jede auch
nur vermutete Einmischung Deutschlands in innere russische
Angelegenheiten herrscht, wird man dort in der Erklärung
den Versuch sehen, sich um Dinge zu kümmern , die das
deutsche Volk gar nichts angehen,  und die Folge
wird sein, daß die gewohnheits - und berufsmäßigen Hetzer
gegen Deutschland neue Waffen für ihre gemeingefährliche
Tätigkeit gewinnen ."

* Eine weitere deutsche Geldforderung an die russische
Regierung . Rach einem Telegramm der „B . Z . a ._M." aus
Petersburg reichte die Elektrizitätsfirma Siemens
und Halske  bei den Petersburger Gerichten eine Klage
gegen die russische Regierungsverwaltung kaukasischer
Mineralwasser auf 360009 Rubel unbezahlter elektrischer
Beleuchtungsrechnungen ein.

* Eine neue große Streikbewegung in der vogtländischen
Industrie . Eine neue große Streikbewegung ist in der
Planener Industrie ausgebrochen . Die Arbeiter der
Appretur - und Bleichereibranche sind zum Teil schon aus¬
ständig . Eine große Firma hat bereits ihren Betrieb ein¬
gestellt, da über 106 Arbeiter feiern.

* Eine ungültige sozialdemokratische Landtagswahl.
Der braunschweigische Landtag erklärte die Wahl des
einzigen sozialdemokratischen Abgeordneten im Landtag,
Rechtsanwalt Jasper , sür ungültig . Es findet daher eine
Neuwahl statt.

t1».
Von einer Kontingentierung der Etatsberatung ist im

Abgeordnetenhause Abstand genommen worden , da keine
Aussicht besteht, die Beratungen bis Mitte März zu Ende
führen zu können. Man nimmt an , daß Eisenbahn - und

wenn es nur wenig offenes Wasser mehr gibt , die besten
Aussichten aus Erfolg . Beim Einfall muß das Wasser frei
vor dem Schützen liegen . Je tiefer man sitzt, desto weniger
wird man von den anziehenden Enten eräugt . Manchmal
gibt es beim Entenzug aus der Gestalt des Geländes sich
ergebende Zwangsflugrichtungen , entsprechend den Zwangs¬
wechseln an der Erde , in denen die Enten oft zu Hunderten
in der Abend - oder Morgendämmerung in einzelnen Flügen
in Steinwurfweite über den Schützen hinwegziehen . Im
übrigen verspricht der Einfall an offenem Wasser, wo man
sie vorher mit Mais und Rüben angekirrt hat , mehr Erfolg,
wie der Zug , da die Enten meist in solcher Höhe ziehen,
daß man Kraui und Lot umsonst verpulvert . Sich im Winter
zum Abendzug an offenen, schnell fließenden Wässern anzu¬
stellen, hat wenig Zweck. Meist hört man nur das „wich
wich, wich!", aber unter sich, denn die Enten ziehen ganz
dicht über dem unteren Wasserspiegel , dem Auge nicht er¬
kennbar . Schießt man aber wirklich eine, so weiß man nicht,
wo sie bleibt . _ _ E . 8.

Ans Kunst und Leben.
gfk . Die Aussichten der Säuglingspflegerinnen . Die

Zahl der Säuglingspflegerinnen nimmt in der letzten Zeit
bedeutend zu. Die Lehranstalt sür Säuglingspflege in
Charlottenburg -Westeud, Rüsternallee , hat immer mehr Teil¬
nehmerinnen an den Kursen über Säuglingspflege . Nun ist
in der letzten Zeit häufig die Frage ausgestellt worden,
welche Aussichten die Säuglingspflegerinnen haben , und da
darf erfreulicherweise konstatiert werden , daß die Aussichten
sür die Pflegerinnen mit der Zunahme von ausgebildeten
Pflegerinnen sich heben. Man hat einsehen gelernt , daß die
Säuglingspflege nur durch geschulte Pflegerinnen ans ein
höheres Niveau zu heben ist, und es ist flar , daß mit dem
höheren Niveau der Säuglingspflegerinnen die Säuglings¬
sterblichkeit in allen Schichten der Bevölkerung abnehmen
muß . Für den Kursus der Pflegerinnen sind folgende Be¬
dingungen gestellt : Die Schülerinnen müssen das 18. Lebens-

Akiesb-rdener TagbLatr.
Kultusetat erst nach Ostern verabschiedet werden körmem
Der Etat wird unter diesen Umständen erst im Mai vom
Herrenhause beraten werden können.

Herr «rrd Flotte.
XX Die Feldmlisorm des Offiziers . Wie wir aus

unterrichteten Kreisen mit Bestimmtheit erfahren , wird am
27. Januar , am Geburtstage des Kaisers , die erste wichtige
Neuerung der künftigen Ofsizierbckleidung bekanntgegeben
werden . Es soll an diesem Tage die Einführung der feld¬
grauen Reithose  für die Offiziere besohlen werden.
Die Hose wird aus dem gleichen Stoff wie der künftige Feld¬
rock hergestellt sein. Bisher tragen die Offiziere der Futz-
truppen eine schwarze Stiefel - bezw . Reithose mit roter
Diese, die Offiziere der berittenen Truppen eine blaue Reit¬
hose ohne Biese. Das neue feldmäßige Bekleidungsstück
wird voraussichtlich sür die Offiziere der Fußtruppen wieder
mii der historischen roten Biese als Abzeichen versehen sein,
Während diese bei den Offizieren der Kavallerie , Feld¬
artillerie und des Trains fehlen wird . Der Einführung der
feldgrauen Reithose wird dann sehr bald diejenige des feld¬
grauen einreihigen Wafsenrockes  folgen . Die
jetzige, ihrer hellen Farbe wegen sehr unpraktische Litewka
soll nach Einführung des Feldrockes abgeschafft  werden
und das neue feldmäßige Bekleidungsstück bei allen Gelegen¬
heiten getragen werden dürfen , bei welchen bisher die
Litewka vorgeschrieben oder erlaubt war . Der Überrock und
der bisherige Waffenrock, sowie die dazu gehörigen schwarzen
langen Beinkleider und schwarzen bezw . blauen Reit - und
Stiefelhosen werden beibehalten und zum kleinen Dienst,
zu Paraden . Gesellschaften und auk der Straße weiter ge¬
tragen.

B-mische Boi »irren.
Reue Maßnahmen im Diamantengeviete . Wie mau

aus guter Quelle versichert, stehen neue Maßnahmen im
Diamantengebiete nahe bevor . Es handelt sich darum , vem
Fiskus an den Fundgebieten nördlich des 26. Grades süd¬
licher Breite , also außerhalb des Sperrgebietes , einen
größeren Anteil zu sichern. Ferner soll in Bälde mit der
Kolonialgesellschaft für Südwestafrika ein neuer Vertrag
abgeschlossen werden , von dem man im Kolonialamte eine
beruhigende Wirkung hofft. Anfänglich hieß es, daß der
Fiskus im Sperrgebiete einen gewissen Landanteil mit
Bergbauberechtigung erhalten sollte, den er dann den
kleinen Schürfern frei !affen würde . Neuerdings soll aber
der Modus einer „Abfindung " des Fiskus in Betracht ge¬
zogen worden sein.

AusSand.
©ftcrrctdt -Itttrtrtrtt.

Ern Ablassen der russisch-österreichischen Spannung?
Von besonderer Seite erhält die „Neue Freie Presse"

über die Meldungen von der Anbahnung freundschaftlicher
Beziehungen zwischen Österreich-Ungarn und Rußland fol¬
gende Mitteilung : In den Besprechungen , die der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter Graf Berchtold wiederholt
mit Jswölski hatte , wurde beiderseits anerkannt , daß die
Spannung,  die aus der Annexionskrisis zurückgeblieben
ist, mit Rücksicht auf die Verhältnisse auf dem Balkan und
in ganz Europa nicht unbedenkliche Folgen haben könnte.
In dieser Auffassung zeigt sich eine Übereinstim¬
mung  zwischen Berchiold , der selbstverständlich die Mei¬
nungen des Ministeriums des Äußern zum Ausdruck
brachte, und Jswollski . Die Folgen dieser übereinstim-
mung dürsten fein, daß russischerseits dieser Faden weiter¬
gesponnen wird und sich im Lause der Zeit diese allgemeine
Stimmung zu einer Wendung  im gegenseitigen Verhält¬
nis und zu einer politischen Auseinandersetzung verdichten
könne. Das muß jedoch der Zukunft Vorbehalten bleiben,
während jetzt schon festzustellen ist, daß beiderseits sich Ge¬
ne i g t b e i t zu einer solchen Auseinandersetzung zeigt.

Russland-
Woskressensky, der Mörder  des Obersten K a r p o w,

ist h i n g e r i cht e t worden.
Wie die „Nowoje Wremja " meldet , soll das Hell-

seld - Konsortium  dem Staatsrat Bvnowsky , im

jahr vollendet haben . Der Unterricht zerfällt in einen prak¬
tischen und in einen theoreiischen Teil , und er wird gewöhiv-
lich so gehandhabt , daß am Vormittag die praktischen
Übungen und zweimal irr der Woche am Nachmittag die
theoretischen Übungen stattfinden . Am Schluß des drei¬
monatlichen Kursusses wird ein Zeugnis ausgestellt . Mit
diesem Zeugnis finden die Säuglingspflegerinnen sehr leicht
gutbezahlte Stellungen in den Familien . Gewöhnlich be¬
trägt das Gehalt , das eine Säuglingspflegerin bezieht . 86
bis 46 M . monatlich , zuweilen auch darüber . Sie hat freie
Kost, freie Wäsche, freie Wohnung , und wenn sie es wünscht,
und ihr ' Benehmen dementsprechend zur Schau trägt , auch
Familienanschluß . Diejenigen jungen Mädchen , die sich der
Säuglingspflege zugewandt haben , haben konstatiert , daß
ihre Stellung als Säuglingspflegerin in den Familien an¬
genehmer und zuweilen sogar auskömmlicher war als die
Stellungen der Lehrerinnen und Erzieherinnen . Ein un¬
bedingtes Erfordernis für die Säuglingspflegerin ist natür¬
licherweise, daß sie durchaus zuverlässig ist, und daß sie ihre
Launen und Stimmungen soweit beherrschen kann, daß sie
der zur Pflege anvertrauten Kinder niemals schaden können.
Die Säuglingspflegerin beherrscht gewöhnlich das Reich der
Kinderstube in einem weit ausgedehnteren Maße als die
Kindermädchen und die Spreewälderinnen , und in den
meisten Fällen zieht man die Säuglingspflegerin der Spree¬
wälderin bedeutend vor . hat man doch bei der Säuglings-
Pflegerin zumeist die Überzeugung , daß man es mit gebil¬
deten und intelligenten jungen Damen zu tun hat.

* Einen Nachruf für Herzog Karl Theodor in Bayern
veröffentlicht unter dem Titel „En eloge du Prince Kail-
Theodore de Baviere " das belgische Blatt „La Meuse ".
Der Nachruf gibt die Rede wieder , die Br . Kittel, Professor
der Augenheilkunde an der Brüsseler medizinischen Fakultät,
in der belgischen Akademie der Wissenschaft am 28. Dezember
1969 gehalten hat . Professor Nuel hob die großen Ver¬
dienste des Herzogs als Wissenschaftler und- Kliniker hervor
und schloß mit den Worten : „Kurz, Herzog Karl Theodor
hat feinen Namen in unberlüschlichcn Buchstaben in das
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Fall eine Einigung zustande kommt, 400 000 M . zu sein«!
freien Verfügung sür russische Witwen und Waise»
zugesagt haben.

Belgien.
Der Nachlaß des Königs Leopold.

Die „Jndependance Belge " veröffentlicht einen b«-
merkenswerten Artikel über den königlichen Nachlaß . Tal
Blatt erklärt aus Grund von Informationen , die es vmi
bester Stelle erhalten haben will , die augenblickliche Lage wie
folgt : Die Anwälte der drei Prinzessinnen veranschlage«
den Nachlaß des verstorbenen Königs Leopold auf insge¬
samt rund 100 Millionen , darunter 21 Millionen , welch«
vom König Leopold testamentarisch hinterlaffen worden sind.
12 Millioneir der belgischen Gründung zur Pflege der land¬
schaftlichen Schönheiten sowie 35 Millionen der Riede»
Füllbacher Gründung ; ferner die Ländereien , welche dew
König im Kongostaat reserviert worden sind. Es herrscht
ziemliche Gewißheit darüber , daß die Erben des Königs di«
Gültigkeit der Nieber -Füllbacher Gründung anfechten wer¬
den. Sollte die Gründung als zu Recht bestehend anerkannt
werden , so wird die Summe von 35 Millionen , weil sie de«
verfügbaren Tell des königl. Vermögens , welches nur 25 Mil¬
lionen betragen darf , übersteigt , angesochten werden . Sollte dir
Gründung aufgehoben werden , so werden die Priuzessinne«
ihre Ansprüche geltend machen. In diesem Falle wird
Belgien und wahrscheinlich auch Deutschland interveniere «.
Die eventuelle Intervention Deutschlands würde damit z«
rechtfertigen sein, daß die Nieder -Füllbacher Gründung in
Deutschland dem deutschen Recht entsprechend gegründet
worden ist und von dem Deutschen Kaiser , welcher der
Gründung bm  rechtlichen Besitztitel verliehen hat , gut ge¬
heißen worden ist, ferner ans Grund der Taffache , daß di«
Gründung , die eine jährliche Rente von 30000 Frank ab¬
wirft , der Stadt Koburg zusalle. Die Haltung der belgisch«!
Regierung ist keineswegs danach angetan , den Prinzessinnen
ihr Erbe streitig zu machen, welches auf alle Falle 60
Millionen betragen wird . Die Regierung ist vielmehr der
Meirmng , daß es nicht angängig ist, die Forderungen der
Prinzessinnen stillschweigend hinznnehmen und dis bs>
deutenden Geldsummen , die aus der Kongokolonie stammen,
verschleudern  zu lassen. Eine solche Haltung des
Staates wäre eine Ablengnung einer glorreichen Periode
der belgischen Geschichte und eine unqualifizierbare Schwäche.
Dieser Ansicht fft auch König Albert , welcher keineswegs
für o^er gegen die Pffnzeffmnen Stellung nehmen wird.

Griechenland.
Eine Erklärung des Präsidenten des OffiziersburrdeS,

Z o r b a s , besagt , daß er es für zweckmäßig erachtete, die
politischen Faktoren zur freien Meinungsäußerung betreff-
der Nationalversammlung  zu veranlassen , daß
er selbst jedoch diese zur normaleren Regelung der inner-
politischen Lage für nötig hält , über eine eventuelle Auf¬
lösung des Offiziersbundes  schweigt Zorbas ; sie
gilt ihm nicht für diskutierbar . Die Einberufung der Natio¬
nalversammlung wird somit vom Offiziersbund nach gj»
lieben neu angeregt werden.

Gstaste«.
Amerikanffckier ttlottenbesuch in chinesischen Gewässern.

'!« * •vinr .'e wird gedrahtet , daß im Frühjahr in den
chinesischen Gewäyem eine amerikanische Eskadre eintrifft.
Der Zweck ist, die freundschaftlichen Gefühle der Vereinig¬
ten Staaten China gegenüber zu demonstrieren.

Rach einer Meldung aus Tokio  ist dort die Ansicht
vorherrschend , Amerika bereite einen zweiten Voffchlag über
die Mandschurei vor . Vom Oberhaus wird an das Ministe¬
rium eine Interpellation gerichtet werden

Neeeittigte Staaieu.
Dcr Prozeß gegen den Fleischtrust.

In Chicago ist jetzt eine große Jury gebildet worden,
vor der, wie mit größter Bestimmtheit verlautet , der
zeß gegen den Fleischtruft geführt werden soll. Richter
Leandis , der im vorigen Jahre die Standard Oil
Company  zu einer Geldstrafe von 29 Millionen Dollar
verurteilte , wird den Vorsitz führen . Auch gegen die ande¬
ren großen Trusts soll nach einer halbamtlichen Mitteilung

goldene Buch der Augenwissenschast eingeschrieben. Er hat
sich um die Menschheit hoch verdient gemacht, indem er
tausend und aber tausend arme Kranke hellte und erquickte."

Theater und Literatur.
Max Schillings „I n g w e l d e", die auch vor

Jahren an unserem Kgl. Theater aufgeführt wurde , hm jetzt,
16 Jahre nach ihrer Karlsruher Uraufführung , am Stadt-
theater in Breslau  ihre glänzend vorbereitete erste Auf¬
führung erlebt und wurde mit starkem Beifall ausgenommen,
der dem Komponisten Gelegenheit gab, sich zu wiederholten
Malen vor dem Vorhang zu zeigen.

Nach einer . Meldung des «„Wiener Extrablattes « sind
die zwischen Baron Berger  und Joseph Kainz  schwe¬
benden Verhandlungen bezüglich eines neuen KomraktS
des Künstlers zum Abschluß gelangt . Kainz wird von der
nächsten Spielzeit ab sechs, hierauf sieben und später acht
Monate im Jahre am Burgtheater tätig sein.

In Paris  ist am Freitag im ThöLtre de L'Oeuvre
die Bühnenb earbellung von Tolstois Kreutzer¬
sonate,  die von den Herren Fernand Noziere und Alfred
Savoir stammt , zum ersten Male aufgeführt worden . Die
Tragödie wurde vom Publikum mit großem Beifall aus¬
genommen , der allerdings nach dm Kritiken der Paffs«
Blätter nicht ganz verdient war.

Die verstorbene Schauspielerin Frau Meta Illing  hat
der Bühwengenoffenschast ihre Bibliothek vermacht.

Bildende Kunst und Musik.
Der bekannte Cellist Professor Heinrich Grünfeld  hm

sich mit Frau Adelheid Zimmermann,  Tochter des be¬
kannten Geographen A n d r 6 e , verlobt.

Aus Innsbruck wird gemeldet : Aus der Kirche von
C a m p o bei Primoer ist ein wertvolles Madonnen,
bild im Wette ton 30 000 M. gestohlen  worden.

In einer Leihausstellung hervorragenber Gemälde tn
London  wurde das Bildnis eines Arztes als von
Rubens  herrührend erkannt . Das Gemälde befindet sich
im Besitze von Lord Lucas.
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ans dem Weihen Hause auf gerichtlichem Wege vorgegangen
werden. „

Wie dem „New Dort Herald " ans Washington gemel»
dct wird , hat das Staatsdepartement beschlossen, vorläufig
aus seinen Forderungen in der Ueischfrage nicht zu bestehen,
in der Erwägung , daß die hohen amerikanischen Fleisch-
preise weiter steigen  werden , wenn Deutschland dem
amerikanischen Fleisch geöffnet  wäre.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . Januar.
— über den neuen großen Kometen 1910a ist noch er¬

gänzend mitzuieilen , daß er seine Sonnennähe bereits am
18. Januar passiert hat und daher , wenn auch langsam,
an Helligkeit abnehmen  wird . Dagegen gestaltet sich
seine Sichtbarkeit  im Verlaufe dieses Monats deshalb
noch günstiger , weil der Komet sich stark nach Norden bewegt
mid daher höher am Himmel, weiter von der Dämmerungs-
schtcht entfernt stehen wird , immer näher an den Planeten
Heims heranrückend.

— Akzise auf Fische usw . In der Eingabe des Organs
des deutschen Fischhandels „Fischhändler " (Berlin ) an den
hiesigen Magistrat in Sachen der geplanten Akzise auf Fische,
Fiichkonserven und aus Räucherfische, deren schon Erwähnung
getan worden ist, lautet : „Wir schenkten diesen Gerüchten
über die Einführung jener Akzise) zunächst keinen Glauben,
Äeil wir cs für unmöglich hielten , daß die reiche Stadt
Wiesbaden die von allen Volkswirtschaftlcrn so warm ge¬
förderten Bestrebungen auf Hebung des Fischkonsums , den
Fisch zu einem Volksnahrungsmittel zu machen, zu vernich¬
ten bereit sei. Diese Gerüchte treten aber jetzt mit solcher
Hestimmtheit aus, cs wird gesagt , die Akzise solle bereits am
1 April d. I . eingesührt werden , cs sei ein zehn- und mehr-
prozentiger Zuschlag geplant und die Akzise solle einen Ge¬
winn von mindestens 125000 M . p. a . bringen usw ., daß
in den Kreisen der Fischkonservenfabrikanien eine äußerst
lebhafte Beunruhigung eingetreten ist. Das ist erklärlich,
denn durch die geplante steuerliche Belastung würde der
Konsum an Fischen wie Fischkonserven ganz ungeheuer zu-
idckgehen und vielen Kauflcuten der Fischbranche würde
direkt die Existenzmöglichkeii entzogen werden . Wir hoffen
im Intereffe der Volkswohlfahrt und besonders der un¬
mittelbar beteiligten Handelskreise , deren berufene Bertrete-
ün das Fachblatt „Deutscher Fischhändler " ist, daß solche
Pläne niemals in einer deutschen Stadt zur beschämenden
Tatsache würden , und wir würden uns freuen , recht bald
von dem verehrl . Magistrat der Stadt Wiesbaden die Ant¬
wort zu erhalten , daß die Pläne zur Besteuerung des Fisch-
Ionsums endgültig aufgegeben , oder daß diese Pläne über¬
haupt niemals ernsthaft in Erwägung gezogen worden
sind."

_ Deutscher Arbcitgeberbund für das Baugewerbe,
E. V. Der Vorstand des Deutschen Arbeitgeberbundes für
das Baugewerbe hielt , wie er uns mitteilt , in Berlin diese
Woche eine vorbereitende Sitzung ab . Die Berichte ergaben
ein- vollständige Einstimmigkeit über die Notwendigkeit , das
bereits festgestellte Tarif -Vertragsmuster zur Geltung zu
bringen und der Generalversammlung in Straßburg zur
Annahme zu empfehlen. Wenn die Generalversammlung
am 24. Februar den Vorschlägen ihres Vorstandes beige-
stimmi haben wird , sollen erneut V e r h a n d l u n g e n mit
den Arbeiterorganisationen stattfinden . Es wurde die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß diese Organisationen die Not¬
wendigkeit  der neuen Fassung des Vertragsmusters
ejnfthen und anerkennen werden , da die Arbeitgeber nicht
in der Lage seien, unter anderen Bedingungen werierm-
arbetten , sondern gezwungen sein würden , im Falle des
Nichtzustandekommens des Vertrags ihre Geschäfte zu
schließen.

— über die Tätigkeit der Dauarbeiterschutzkommission
Wiesbaden sagt der Geschäftbericht 1909 u. a. folgendes:
.Die Bauarbeiterschutzkommission betrachtet es als ihre vor¬
nehmste Aufgabe , durch intensive Kontrolle der Bauten und
Arbeitsplätze Art und Umfang der Mißstände zu ermitteln
und für Abhilfe zu sorgen. Gesteigerte Arbeitsleistung und
die Sucht , billig zu bauen , hat die Unfallgcfahren bedenk¬
lich vermehrt . Die berufsgenossenschastkicher: und bau¬
polizeilichen Unfallverhütungsvorschristen nützten vielfach
nichts, wenn nicht die Bauarbeiterschutzkommisston die Be¬
hörden sters auf Mißstände aufmerksam gemacht und um¬
gehende Abhilfe verlangt hätte . Im Jahr 1909 wurden
insgesamt 172 teils mündliche , teils schriftliche Beschwerden
der König !. Polizeidirektion , dem Magistrat der Stadt
Wiesbaden , dem städtischen Hoch- und Tiefbauamt , sowie
dem städtischen Gas - und Wasserwerk übermittelt . Festzu-
siellcn ist, daß der größte Teil der Beschwerden umgehend
erledigt wurde . Kontrolliert wurden dabei 109 Privat-
Neu- und -Umbauten , 8 Staatsbauten (Kasernen ), sowie
4 Kommunebauten und die Luthertirche im Hinblick aus
sittlich sanitären Arbeiterschutz, unzureichende Gerüste, man¬
gelhafte Laufpritschen , Leitern , Baubuden , offene Koks-
seuer, Dichtung der Bauten in den Wintermonaten usw.
Auf genamiten Baustellen waren insgesamt 2456 Arbeiter
beschäftigt. Trotzdem nun von seiten der Königs . Polizei¬
behörde ein Beamter im Lause des Sommers als Baukon-
irolleur angestelli wurde , ebenso auch die Kontrolle noch von
dem technischen Aufstchtsbeamten der Hessen Nassauischen
Bauberufsgenossenschast , Sektion 3, ausgeführt wird,
blieben noch viele Mißstände , zum Teil erheblicher Art,
übrig . Die Bauarbeiterschutzkommission Wiesbaden sah sich
veranlaßt , um alle auf Bauten beschäftigten Arbeitern mit
den Unfallverhütungsvorschristen näher bekannt zu machen,
Att dem Vorsitzenden der Hessen-Nassamschen Berufsge¬
nossenschaft Anthes in Verbindung zu treten wegen der
Überlassung von Vorschriften in Buchform , die an die ein¬
zelnen Delegierten der beteiligten Gewerkschaften verteilt
wurden . Im weiteren trat die Bauarbeiterschutzkommission
der Gründung eines Arbeiter -Samariterkursus näher , wel¬
cher den Zweck haben soll, allen aus Bauten , Werkstätten
usw. Verunglückten die erste Hilfe bis zum Eintreffen des
Ärztes angedeihen zu lassen. Auf der allgemeinen Bau-
arbeiterschutzkonserenz, welche im August 1909 in Frankfurt

a. M . stattsand , waren sämtliche Wiesbadener Gewerkschaf¬
ten durch Delegierte vertreten . Die Gewerkschaften von
Biebrich  haben beschlossen, sich der hiesigen Bauarbeiter-
schutzlommission anzuschließen . Von der Bauarbeiterschntz-
kommisston Wiesbaden wurden im Laufe dieses Jahres
Merkblätter angefertigt , welche jedes Mitglied in sein Mit¬
gliedsbuch einkleben soll. Die Bauarbeiterschutzkommission
Wiesbaden ersucht alle Arbeiter , welcher Kategorie oder
Partei sie auch angehören mögen , umgehend jeden, auch den
kleinsten Mißstand zu melden . Im Interesse ihrer selbst
wie auch in dem ihrer Mitmenschen sei dies dringend not¬
wendig , damit Abhilfe geschaffen werden kann und die Be¬
rufskrankheiten nicht überhandnehmen . Der Bericht cr-
innett an Rheumatismus , Ischias , Bleivergiftungen usw.
und meint , dieses allein sollte es schon jedem denkenden
Arbeiter zur Pflicht machen, mehr wie seither dazu beizu-
iragen , daß die Bauarbeiierschutzkommisston Wiesbaden ihre
Pflicht und Schuldigkeit tnn könne.

— Was sind Glücksspielautomatcn ? Es scheint immer
noch Unklarheit darüber zu bestehen, welche Alutomaten als
Glücksspielautomaten anzusehen sind. Wir teilen daher fol¬
gende uns hierüber zugegangene Notiz mit : In Zukunft
sind unter anderen besonders diejenigen Spielautomaten als
Glücksspiele zu behandeln , an welchen sich mehrere Gewinn¬
fächer befinden , die in der Reihenfolge mit Verlufi-
fächern  abwechseln , sofern die Möglichkeit besteht, daß
das Wurfgeschoß beim Verfehlen eines Gewinnfachs durch
Anprall an Stifte , Knöpfe, Einfassungsschienen oder in
irgend einer anderen Form abgelenkt und dadurch in ein an¬
deres Gewinnsach geleitet wird . Darnach sind also die viel¬
fach, namentlich in Gastwirtschaften in Gebrauch befindlichen
Gewinnautomaten insoweit als eine Veranstaltung von
Glücksspielen anzusehen , als sie die vorerwähnten Eigen¬
schaften besitzen. Bei solchen Spielautomaten Hannen Ge¬
winn und Verlust , wenigstens was die Spielfertigkeil des
Durchschnittspublikums angeht , in der Hauptsache nicht von
der Geschicklichkeitdes Spielers , sondern vom Zukall ab.
Zu erwähnen ist ferner , daß nach einem Urteil des^W i e s-
b a d e n e r Landgerichts auch eine Anzahl Schieß-
auiomaien  als Glücksspiele anzuschen sind. Die Aus¬
steller aller Spielautomaten der vorerwähnten Art , zu denen
die weitaus meisten der jetzt gebräuchlichen Systeme zu rech¬
nen sind, haben in Zukunft Anklage aus Grund des § 284
oder des § 286 des Strafgesetzbuchs zu gewärtigen . Es ist
somit allen denjenigen Personen , welche eine Anklage ver¬
meiden wollen , Gelegenheit gegeben, den Betrieb der Auto
matenspielc selbst ein zu steklen.  Besonders die An¬
gehörigen des Gast- und SchankwirlschaftSgewcrbes werden
darauf hingewiesen , daß eine gerichtliche Verurteilung aus
ß 284 des Strafgesetzbuchs nickt allein eine Gefängnis¬
strafe nach sich zieht, sondern auch für die Frage der Ertei
lung und Belastung der Schankerlaubnis gemäß § 83 der
Reichsgewerbeordnung von Bedeutung sein kann.

— Vertrieb von angeblich wertlosen Kuxen. Gegen die
Gcschäftsleitung der gothaischen Gewerkschaft Barum ist
ein Ermittlungsverfahren eingeleitet worden , dessen Ursache
folgende ist: Von Agenten wurden Kure der genannten Ge
Werkschaft zum Preis bis zu 1090 Dst verkauft , zum Teil
auch gegen Hypotheken und Grundstücke als Gegenwert ein-
geiaufcht. Bei diesen geschäftlichen Transaktionen wurde
betont , daß das Bergwerk einen großen Reichtum an Kupfer¬
erzen besitze, so daß die Käufer der Anteile in kurzer Zeit
sehr viel Geld verdienen würden . Diese Voraussage scheint
indessen bisher nicht eingetreten zu sein, denn eine Reihe
vo-i Abnehmern behaupten , daß die Kuxe nicht einen Pfennig
wert seien, worauf sie der Staatsanwaltschaft Anzeige er¬
statteten . Eine sachverständige Prüfung der Bodenschätze
der angegriffenen Gewerffchaft wird ergeben , ob eine Über
votteilung vorliegt.

— Die Zionistische Ortsgruppe Wiesbaden veranstaltete
am 23. d. M . ihre erste diesjährige Versammlung . Herr
Bertram Stern  referierte in ausführlicher Weise zuerst
über den 9. Zionistenkongreß in Hamburg . Alsdann svrack
Herr B. K a r v i n über „Modernes Judenleid ". In fesseln
den Worten schilderte er das physische Leid der Juden im
Osten und den seelischen Schmerz der westlichen Juden . Klar
und scharf bezeichnete er als das einzige Heilmittel gegen
die Not — den Zionismus . Der Redner schloß seinen Vor
trag mit einem Appell an die Anwesenden , für die zionisti¬
sche Idee mitzuarbeiten.

— Fahnenweihe . Das 1607 gegründete und rasch auf
geblühte Männer -Quartett „Säugerlust"  Hierselbst wird
um 22. Mai , Sonntag nach Pfingsten , seine neue Fahne
weihen . Dieselbe wird in Standartenform , in den Farben
Rot und Weiß , hergestellt rrnd die Lieferung ist der Bitztor
scheu Kunstanstalt übertragen worden , welche eine schöne
Zeichnung eingereicht hatte . Aus dem Königsteiner Fest so«
die Standarte zum erstenmal an die Öffentlichkeit.

— Weur gehört das Geld ? 1. 8000 Kronen (ca. 6500
Mark ) hat eine Rittmeisterswitwe Augustin « Magdalena
Prückner,  geb . Köderte , hinterlassen . Ihre Erben sind
bisher gänzlich unbekannt . Die Erblasserin ist 1827 in
Böhmen geboren als Tochter des Privatbeamten Franz
Koderle und seiner Ehefrau Theresia , geb. Gallina . —
2. Zwecks Erhebung einer größeren Erbschaft wird der 1842
geborene Arbeiter und Schlosser Jakob Friedrich
Radczewski  gesucht . Er wohnte 1899 in Klemmen bei
Gülzow und verzog alsdann nach Klötzin bei Baumgarten.
Hier war er aus dem Gut als Arbeiter beschäftigt. Sollte
jemand Mitteilen können, ob, wann und wo der Gesuchte
etwa gestorben ist, so wird eine Belohnung zugesichert. —
3. In einer Nachlaßsache Johanna Körnig  kommen als
Erben in Betracht die Nachkommen des Stadtchirurgus
Schrobitz,  der 1818 in Liebenwalde verstorben ist und
vorher , etwa bis 1813 in Zehdenick als Wundarzt tätig
war . Eine Tochter von ihm war mit dem in Berlin ver¬
storbenen Geheimen Finanzrat Koenemann  verheiratet.
AuS dieser Ehe stammt eine Tochter Antonie Koenemann.
Uui sachdienliche Angaben zur Ermittlung der Erben wird
dringend gebeten. Insbesondere interessiert , zu erfahren,
wo der Finanzrat und seine Tochter Antonie zuletzt ge¬
wohnt haben . — 4. Ganz unbekannt sind die Erben eines
in München verstorbenen Optikers Joseph Finder.  Er
ist 1874 in Wien unehelich geboren von der Prrvatiere
Josephine Finder aus Elck. — 5. Ca . 11100 M. hat die
Handelsfrau Maria N a v e hinterlassen , 1836 geboren als

uneheliche Tochter einer Johanna Langer  in Ludwigs
dorf . Als Erbe ist nur der Ehemann bekannt. Personen
aus der Verwandtschaft , die miterben würden , konnten bis¬
her nicht ermittelt werden . — 6. Ca . 200 M. beträgt der reine
Nachlaß einer Sattlerswitwe Mathilde I 8 s chk e, geb.
Veit . Sie ist 1835 geboren als Tochter eines Wilhelm Veit
und dessen Ehefrau Theresia , geb. Nagel . Erbberechtigte
sind unbekannt . — 7. Gesucht werden die unbekannten Erben
einer schon 1900 in Leipzig verstorbenen Nähettn Anna
Rosalie Zöllner. — 8 . In Südamerika ist ein Hausbe¬
sitzer Heinrich E n g e l m a n n gestorben . Er war ftüher
Bäckergeselle und stammt aus Tuschendorff in Hannover,
woselbst er 1827 geboren wurde . Bis 1856 arbeitete er im
Amt Hoha . Erben sind unbekannt . — 9. Ca . 100 M . hat die
Witwe Emilie Trittel,  geb . Keifer , htnterlaffen , ohne
daß man weiß , wer erbberechtigt ist. Die Erblassettn ist
1846 in Halberstadt geboren als Tochter des Sattlers und
Wagenbauers Friedrich Keffer und dessen Ehefrau Friede¬
rike, geb. Enqelke. — 10. Ca . 200 M . hat der Volks-
schullehrer Wilhelm Franke  hinterlassen , 1862 in Ober-
hansdorf , Kreis Glatz, geboren . Seine nächsten Verwandten
haben merkwürdigerweise sämtlich die Erbschaft ausge¬
schlagen, obwohl der Nachlaß , wie oben angegeben , durch¬
aus nicht überschuldet ist. — 11. 2800 M , hat ein Arbeiter
Hermann v. Bargen  oder Bergen hinterlassen . Ms
Erben werden gesucht die weiteren Abkömmlinge der Groß¬
eltern : Dietrich v. Bargen und Anna , geb. Quentin , einer¬
seits , und Kasper Stange und Sielke , geb. Lauen , anderer¬
seits , die wohl schon vor ca. 100 Jahren verstorben sind.

— Gedenket der hungernden Vögel ! Der Himmel hat
die Mutter Erde in einen weißen warmen Winterpelz ge¬
hüllt . Leider nimmt der letztere unseren lieben gefiederten
Freunden die letzte Aussicht ans ihre spärliche Winternah-
rung weg. Sie sind jetzt wieder einmal auf das Mitleid
der Menschen angewiesen . Zutraulich kommen sie in die
Nähe unserer Wohnungen und suchen etwas zu erhaschen.
Zu Schwärmen vereint , sitzen sie auf nahen Bäumen und
warten , bis ihnen eine mildtätige Hand auf einem schnee¬
freien Platz ein paar Brotkrumen oder die Überreste einer
Mahlzeit spendet. Mit lautem Daukgeschrei kommen sie her¬
abgeflogen , um ihren quälenden Hunger zu stillen. Lasset
die armen Tierchen in ihrer größten Not
nicht umsonst warten!  Soviel bleibt in jedem
Haushalt übrig , daß man den Vögeln täglich eine kleine
Labung verabfolgen kann. Ihr Eltern , haltet eure Kinder
dazu an , damit sie schon in ihrer Jugend lernen , gegen die
Tiere mitfühlend und wohltätig zu sein. Dasselbe gilt auch
für die Schulen ! Wir können dieses Liebeswerk gar nicht
genug betonen . Es ist ja eigentlich nur die Erfüllung einer
Dankespflicht , wenn wir bedenken, welch großen Nutzen uns
die kleinen Kostgänger durch das Vertilgen ungezählter
Feinde um eres Obst- und Gemüsegartens , welchen Genuß
sie uns im Sommer durch ihren schönen Gesang bereitet
haben ! Darum nochmals : Gedenket der hungernden Vögel!

— 1080 Marl Belohnung . In Linz am Rhein wird
seit einigen Tagen der am dortigen Amtsgericht tätige Refe¬
rendar Moritz O e l s n e r , Sohn des Justizrats D-r. Oels-
ner in Frankfurt a. M., v e r m i ß t . Es fehlt jeder Anhalts¬
punkt zur Erklärung für sein Verschwinden . Der Vermißte
ha - kleinen braunen Schnurbart , ist etwa 1,68 groß und trug
braunkarierten Überzieher . Ein besonderes Kennzeichen ist
sein steifes rechtes Knie. Nachrichten über den Aufenthalt
des Vermißten werden an die Polizeibehörde in Linz a. Rh,
und an den Vater , Justizrat Dr . Oelsner in Frankfurt a. M .,
Lievigstraße 41, erbeten . Auf die Wiederauffindung sind
1009 M . Belohnung ausgesetzt.

— Die gestohlenen Hunde. Infolge der Umfrage des
„Tierschutzvereins " haben sich Hundebesitzer in großer An¬
zahl gemeldet , die ihre Tiere durch Diebstahl verloren haben.
Es steht ziemlich fest, daß sie für einen bestimmten Zweck an
eine hiesige Anstalt abgeliefert worden sind, wobei weibliche
Tiere bevorzugt worden . Es sind aber nicht allein Hunde,
sondern auch Katzen gestohlen worden . Die Akten befin¬
den sich schon in den Händen der Staatsanwaltschaft . B.

_ . Wiesbadener Karneval . Die Herren -Sitzung des
.Wiesbadener Mänaergesang - Bereins"  am
Montag , den 31. Januar , im großen Saale der „Wartburg"
wird auch in diesem Jahre ihre Zugkraft nicht verfehlen Da
der .Sprudel " von unheilbarer Schlafkrankheit befallen scheint,
ist allen denen Aussicht aus einen Ersatz geboten, die gern ge-
svrudelt hätten , zumal in den Reihen des „Männergesana-
Berems " io mancher hervorragender Sprudler zu finden ist.
Nichtmitglieder haben Zutritt , so weit sie sich mit Gastkarten
versehen haben, die bei Mitgliedern und un Bureau der „Wart¬
burg" zu haben sind.

_ Kursus für Röntgenschwestern. Nachdem vor kurzem
der erste in der Unterrichtsanstalt von Herrn Dr . Adolf Ebel-
Wiesbaden veranstaltete Kursus für Röntgenschwestern zu
Ende gegangen, hat sich der Leiter des Instituts vielfachen
Aufforderungen zufolge entschlossen, einen zweiten derartigen
Kursus zu veranstalten . Die im ersten Kursus gemachten Er¬
fahrungen ließen einige Änderungen notwendig erscheinen, die
im Interesse der Teilnehmerinnen liegen. So wird der Kursus
nunmehr in zwei aufeinanderfolgenden Abteilungen durchge¬
führt und zwar umfassen diese Röntgentechnik mit Photographie
und getrennt davon Bakteriologie. Jede Abteilung bildet für
sich ein geschlossenes Ganzes und kann unabhängig von der
anderen absolviert werden. Der Kursus beginnt am 3. Februar.
Anmeldungen werden bis zum 29. Januar im Bureau des
Jnstit " ts entgegengenommen. Gleichzeitio mit dem Röntgen-
Kursus' beginnt auch eine Serie von zwölf Experimental -Vor-
lesungen über die Naturwissenschaften im Haushalt und speziell
Hcmshaltungschemie, Hauptsächlich die chemischen Erscheinungen,
die sich ständig in Küche und Haus zeigen, für die unsere Haus-
krauen aber in den seltensten Fallen die natürliche Erklärung
zu geben wissen, sollen hier behandelt werden. Die von Herrn
t >r. Ebel persönlich gehaltenen Vorlesungen verfolgen den
Zweck die Teilnehmerinnen mit allem, was in das Gebiet der
Themie in Haus und Küche gehört, auf leichte Art vertraut
zu machen. Zum besseren Verständnis werden auch die vielen
mit den Vorlesungen verbundenen Experimente beitragen . Das
Honorar für die zwölf Vorlesungen beträgt nur 10 M. An¬
meldungen werden von heute ab entgegengenommen.

_ Kleine Notizen. Die Eisbahn Adolfshöhe ist
wieder geöffnet. _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Zur Feier des Geburtstages des

kaisers geht heute Glucks große Over „A r m i b e" in Szene
Abonnement C, erhöhte Preises zum Beginn des Abends
nrd Webers „Jubel -Ouverture " gespielt. — Am Samsrag,
en 29. d. M., findet eine Wiederholung der Suppsschen
öperette „Boccaccio"  im Abonnement D statt . — Für
Sonntag, den 30. d. M., ist, wie bereits mitgeteilt wurde, eme
lufführung von Wagners „Die Walküre"  mit den Damen
»effler-Burkard , Müller Weiß, Hetzlöhl, Hans -Zoepffel. Fried,
elbt, Engelmann - Göttlich, Krämer , Schröder - Kam-.iiskw
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Schwartz, Geister und den Herren Hensel, Schütz, Schwegler
festgesetzt worden (Abonnement A) . — Lehars Operette „D e r
G r a f bo n Lu x e m b u r g", welche in Berlin und Wien all¬
abendlich mit großem Erfolg in Szene geht und von mehr als
80 Bühnen , darunter München, Stuttgart , Leipzig u . a ., gegen¬
wärtig , vorbereitet wird, ist zur Aufführung angenommen war-,
den, die etwa Mitte März stattfinden wird.

* Residenz - Theater . (S p.i e l p l an - Er g änzu  n g.)
Sonntag , den 30. Januar , nachm. y34 Uhr : „Des Pfarrers
Tochter von Streladorf ". Abends 7 Uhr : „Polnische Wirtschaft".

A«s dem Landkreis Mieskadrn.
'A Schierstem, 26. Januar . In der gestrigen Sitzung der

Gemeindevertretung,  an der unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Schmidt 11 Gemcindeverordnete teilnahmen,
wurden folgende Beschlüsse gefaßt. Das Gesuch des Bauunter¬
nehmers Ludwig Link um Erwerbung des in die Zeilstraße
fallenden Geländes wurde abgelehnt, da ein Bedürfnis zum
Ankauf nicht vorliegt. Dem Förster Mehl wird auf sein Ge¬
such das Gehalt um 265 M. pro Jahr , beginnend vom 1. April
1910 ab. erhöht. Das Gesuch der evangelischen Pfarrei um
Gewährung eines Zuschusses zu den Unterhaltungskosten der
Äleinkinderschule muhte mangels verfügbarer Mittel abgelehnt
werden. Bon gemeinschaftlichen Holzversteigerungen mit der
Stadt Biebrich wird Abstand genommen. Das Gesuch des Ehr.
Bester um nachträgliche Gewährung der Miete für einen Orts¬
armen wird abgelehnt. Nach Erledigung der Tagesordnung
legte der Vorsitzende dem Kollegium noch Entwürfe für eine
elektrische Bahn Wiesbaden - Schiersteßn-
Eltville  vor , um demnächst Verhandlungen mit der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft zwecks Abtretung der der Ge¬
meinde gehörigen Strahen zu pflegen. Des weiteren nahm die
Gemeindevertretung noch Kenntnis von zwei weiteren Bahn-
Projekten zwischen hier und Wiesbaden , für die zukünftige Bau¬
fluchtlinien zu berücksichtigen sein werden. — Einen Selbst¬
mordversuch  unternahm heute morgen eine Frau von hier,
indem sie an der Rheiustrahe ins Wasser ging. Da das Ufer
jedoch teilweise überschwemmt ist, gelang die Rettung der Un¬
glücklichen durch Leute, die sie beobachtet hatten , verhältnis¬
mäßig leicht.

z. Massenhcim, 25. Januar . Unsere Gemeinde hat vor
einigen Tagen einen dreiwöchigen Handarbeitskur ins
sür weibliche Personen eröffnet . Der Kursus , der mit Freuden
begrüßt wurde, wird von 18 Teilnehmerinnen besucht und von
Fräulein Johanna Stoetzer aus Welterod, Kreis St . Goars¬
hausen, geleitet. Der Lehrplan umfaßt Weißzeugnähen, An¬
fertigung von Frauen - und Herrenhemden, Flicken, Stopfen,
Zeichnen der Wäsche, Anfertigung der einfachen Hauskleider,
Bügeln uyd Sticken. Das Unterrichtshonorar beträgt für die
Person 7.50 M., während der Leiterin 250 M. vergütet werden.
Soweit das Honorar der Lehrerin durch das Schulgeld nicht ge¬
deckt wird, treten Gemeinde und Kreis ein. — Die Humoristen-
Gesellschaft „Fidelio " hält am Sonntag , den 30. Januar , ein
Konzert  mit Ball ab.

— Brcckenheim, 25. Januar . Am 23. Januar feierte der
hiesige Kranken verein  das Fest seines 25jährigen Be¬
stehens und veranstaltete bei dieser Gelegenheit ein W o h l -
tätigkeitskonzert  zugunsten hilfsbedürftiger Mit¬
glieder. Der geräumige Saäl war geradezu über¬
füllt . Der Gesangverein „Eintracht " sowie einige Damen
hatten Können und Hilfe in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt. Der Vorsitzende Herr Karl Bohrmann gab in kurzer Zu¬
sammenfassung die Geschichte des Vereins und wies am Schlüsse
seiner Rede auf die hohen Verdienste unseres Kaiserhauses in
sozialer Beziehung hin. Das anschließende Kaiserhoch wurde
mit Begeisterung ausgenommen. Gesänge, Vorträge und
Reigen und eine Verlosung folgten sich. Ein geschickt arran¬
gierter kleiner Basar sorgte für das leibliche Wohlbehagen des
Publikums . Das alles geschah aus — Wohltätigkeit . Einige
Wiesbadener Firmen , es seien hier nur erwähnt die Geschäfts¬
häuser Engel, Weygandt und Ruppel, hatten in entgegen¬
kommender Weise bedeutende Geschenke gemacht. — Am
24. Januar fand unter dem Vorsitz des Herrn Vollmer-Biebrich
im Gasthaus „Zum deutschen Kaiser" eine Versammlung des
13. landw . Bezirksvereins  statt, __die von hier, Wallau
und Wildsachsen zahlreich besucht war . Herr Or . Horny-Wies-
baden sprach über rationellen Kartoffelbau . Als Frühkartoffel
wurde neben der Industrie die Rohal Kidney empfohlen, deren
hohe Erträge den Anbau außerordentlich rentabel erscheinen
lassen, während als mittelspäte Kartoffel die Sorte Alma in
erster Linie in Betracht komme. Es wurde beschlossen, beide
neue Sorten schon in diesem Jahre durch Vermittelung der
Landwirtschaftskammer in größeren Quantitäten zu beziehen.
Für den lehrreichen und interessanten Vortrag ward dem
Redner reicher Beifall zuteil.

— Auringcn , 25. Januar . Die heutige H o l z v er¬
st e iger un  g . in dem Gemeindewald „Theis " und „Bechte-
wald" war infolge des hohen Schnees nicht stark besucht. Daher
auch die Preise gegen die der Vorjahre bedeutend niedriger.
Der Durchschnittspreis für das Klafter (4 Meter ) Buchenholz
war 25 bis 28 M. Wellen gingen das Hundert zu 7 bis 8 M.
ab. Es bleibt noch abzuwarten , ob die Versteigerung genehmigt
wird und eine nochmalige Versteigerung stattfindet . — An¬
läßlich der Kaiser - Geburtstagsfeier  veranstaltet der
Gesangverein „Teutonia " im Saale „Zur Rose" ein Konzert.

— Flörsheim , 26. Januar . Der Mitinhaber der seit
Fahren stillstehsndeu hiesigen chemischen Fabrik,  lbr.
llllrich-Hofheiin, ist gestorben. Dadurch dürfte der zwischen
ihm und Or . Stamm -Wiesbaden wegen der Teilung des ge-
meinschafllichen Eigentums geführte Rechtsstreit seine Erledi¬
gung gefunden haben und der Betrieb der Fabrik endlich in ab¬
sehbarer Keit ausgenommen werden.

Uajfanifche Nachrichten.
Ein Revolverattentat.

r . Eltville , 25 . Januar . Der Arbeiter I . von hier gab
in eifersüchtiger Aufregung einen Revolvcrschuß aus seine
Frau ab. Der Schuß ging der Frau ins Gesicht, die Ver¬
letzungen sollen jedoch glücklicherweise ungefährlich sein.
Der Attentäter wurde verhaftet , dann aber , mit Rücksicht
auf die Geringfügigkeit der Verletzungen , ans freien Fuß
gesetzt.

— Schwanheim , 25. Januar . Heute feiert ein hervor¬
ragender Künstler , den leider ein böses Augenleiden seit
langem zur teilweisen Untätigkeit verdammte , seinen 70.
Geburtstag : der Bildhauer Franz Ga stell , der schon als
IPähriger Jüngling nach dem Besuch der Wiener Akademie
mit einer Zeichnung „Der Knecht Abrahams und Rebekka"
die goldene Medaille errang , ein Jahr später durch eine
hw .blebensgroße Reiterstatue des deutschen Kaisers Adolf
von Nassau in Beziehungen zu Herzog Adolf trat , der ihm
vielfach sein Interesse bezeigte , und im Alter von 25 Jahren
durch das prächtige Relief „Kaiser Rudolfs Ritt zum Grab"
die Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich lentte . Das Relief
„Abels Tod " brachte ihm ein dreijähriges Stipendium für
Rom ein . Eine glänzende Laufbahn lag vor dem Künstler,
der aus zahlreichen Kemlurrenzen als Sieger hcrvorging,
als ihn das Augenleiden zwang , sich in sein Heimatdorf
Schwanheim zurückzuziehen . In glücklicher Ehe mit der in
Künstterkreisen des lebenslustigen Wien ausgewachsenen
Schwester seines Freundes Jean Bruck lebend , baute er sich
hier ein reizendes Häuschen und benutzte einen großen Teil
seiner erzwungenen Muße zur Förderung junger Schwan-
Leim « : Kunsthandwerker . Sein Augenleiden besserte sich mit

der Zeit ein wenig , so daß es ihm möglich wurde , den herr¬
lichen Hochaltar zu entwerfen und zu modellieren , der seit
einigen Jahren die neue katholische Kirche unseres Orts
schmückt nnd wohl von keinem anderen Hochaltar übertroffen
wnd.

ul . Esch, 25 . Januar . Am letzten Samstagabend fand
am Slusgang des Dorfes eine Schlägerei  zwischen Bur¬
schen ans Esch und Bermbach statt , wobei ein Bermbacher
namens Dammbeck  derart verletzt wurde , daß seine Aus¬
nahme in das Krankenhaus zu Idstein erfolgen mußte.
Außer acht Wunden am Kopf hat der Bedauernswerte eine
äußerst gefährliche Wunde im Rücken erhalten , die wahr¬
scheinlich von einer Latte , in welcher sich ein Stifi befunden
haben muß , herrührt.

0. Oberlahnstein, 25. Januar . Beim Entleeren einer
Abortgrube explodierte  das angesammelte Gas , als einArbeiter mit einer Laterne in die Grube leuchtete. Der Mann
erlitt erhebliche Brandwunden.

b. Ems , 25. Januar . Seit ein paar Tagen vermißt
man ein diesiges Dienstmädchen. In einem Briefe gibt das
Mädchen die Absicht kund, in die Lahn zu gehen.

1. Villmar , 25. Januar . Seit drei Tagen wird der Land¬
wirt Hr . Jakob Flach 7r von hier vermißt.  Da der Ver¬
mißte , der in guten Verhältnissen lebte, stark kopfleidend war,
nimmt man wohl nicht mit Unrecht an, daß er den Tod in der
Lahn gesucht hat.

hn . Weilbnrg, 25. Januar . Da unsere gesamte Bahn¬
hofsanlagen  den gesteigerten Anforderungen nicht mehr
entsprechen, werden sie demnächst einem umfassenden Umbau
unterzogen . Die Ausführung des von der Frankfurter Eisen¬bahndirektion ausgearbeiteten Projektes stellt sich nach dem
vorläufigen Kostenanschlag auf 1760 000 M.

8 . Hachenburg, 25. Januar . Der Bericht im „Tagblatt"
Nr . 35 betreffs des hiesigen Karnevalzwistes  hat in
Nr. 38 eine Entgegnung gefunden, zu der Ihr Berichterstatter
folgendes zu sagen hat : Tatsächlich hat der Rektor zunächst nur
das abendliche Herumtrechen der Kinder auf der Straße ver¬
boten, ein Verbot, das nicht nur uns sehr notwendig erschien.
Wurde nun einer oder der andere Schüler trotz des Verbotes
abends auf der Straße angetroffen , so brachte jeder  den
einen Entschuldigungsgrund vor: „Ich soll für meine Eltern
etwas besorgen". Da mag denn der Rektor wohl gesagt haben:
„Jbr könnt euere Besorgungen bei Tag ausführen ." Ob der
Rektor auch wirklich alle übrigen Verbote ausgesprochen bat,
das möchten wir doch bezweifeln. Es mögen da allerlei Mitz-
berständnisse vorliegen, die ihre Wurzel in unzuverlässigen
Kinderaussagen haben können. Erfreulich ist es, daß unser
Gegner von Hachenburg sich doch wesentlich anders zu des
Rektors Karnevalsverbot stellt, als es die verschiedenen Einge¬
sandts im „Erzähler vom Westerwald" tun . Ihrem Bericht¬
erstatter kommt es heute vor, als ob der ganze Streit in einer
persönlichen Animosität einzelner Hachenburger Herren gegen
den Rektor seinen tieferen Grund habe. Darum wird dieser
Bericht auch der letzte Ihres Berichterstatters in dieser Sache
sein, zumal sie ja amtlich verfolgt wird . Zum Schlüsse soll
aber noch bemerkt werden, daß uns die Form , die der Rektor in
Verfolgung der Sache angewandt hat, auch durchaus nicht ge¬
fällt , aber nur die Form.

8 . Attenkirchen (Westerwald) , 25. Januar . Der „Deutsche
Lehrerverein" plant den Bau eines zweiten Lehrerheimes
im westlichen Deutschland. Auch die hiesige Stadt hat dem
Verein ein passendes Gelände kostenlos zur Verfügung gestellt,
das am Samstag vom Vorsitzenden des Rheinischen Provinzml-
vereines besichtigt wurde.

I. Dillcnburg , 25. Januar . Wie in der „Franks . Ztg ." be¬
richtet wird, war die evangelische Kirchenvertretung durch die
Regierung einberufen worden, um zur Erwirkung des kaiser¬
lichen Gnadengeschenks zur würdigen Ausgestaltung der
Oranier - Begrübnisstätte  in der Stadtkirche Stellung
zu nehmen. Drei Vertreter der Regierung zu Wiesbaden
wohnten der Verhandlung bet. Bereits früher war ein Ge¬
schenk von 8000 bis 10 000 M. erbeten und beschlossen worden,
daß die Gemeinde aus eigenen Mitteln 10 000 M. beisteuern
solle. Der Minister bezweckte durch die Entsendung der
Regierungsvertreter die Feststellung, ob der Kostenvoranschlag
von 18 500 M . durch Abänderung der vorgesehenen Arbeiten
sich nicht ermäßigen ließe. Vorgesehen war , die Stätte im
Chor, wo die Eltern nnd Bruder des großen Oraniers begraben
liegen, durch Anbringung einer mit den Reliefs von Wilhelm
dem Reichen, seiner Gemahlin Juliane von Stollberg und
Johann IV . versehenen Marmortafel hinter dem Altar zu
schmücken. Weitere dadurch bedingte Renovierungsarbeiten
würden die Kosten auf 23 000 M. erhöhen. Der Minister
wandte ein, daß die Portraitähnlichkeit der betreffenden Fürst¬
lichkeiten nicht feststehe, der Konservawr vr . Dönges bewies
aber das Gegenteil . Die Vertretung sprach sich für Beibe¬
haltung der Reliefs aus . Es wurde beschlossen, die Erwirkung
des Gnadengeschenksvon 10 000 M . zu erbitten und den übrigen
Teil der Kosten auf die Kirchenkasse zu übernehmen.

AAS der Umgedimg.
wb. Frankfurt a. M., 26. Januar . In der Bogelsberg-

straße bat sich gestern abend ein Fräulein , welches ein Spezerei-
Warengeschäft betreibt , mit einem Messer den Hals zu
dnrchsch neiden  versucht .^ Die lebensgefährlich Verletzte
wurde in das Bürgerhospital übergeführt . — In der Eckenheimer
Landstraße 102 hat sich in selbstmörderischer Absicht ein
Privatier einen Schuh in der Schläfe ngegend  bei¬
gebracht. Sr wurde gleichfalls schwer verletzt ins Bürgerhospitl
übergeführt.

* Mainz , 26. Januar . Rheinpegel : 3in55ciu  gegen
3 m 76 am am gestrigen Vormittag.

Gerichts faal.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein teurer Schlag.
Der Fuhrunternehmer Maurus B . von Biebrich  hat

eines Tages mit dem früher bei ihm bedienstet gewesenen
Taglöhner Franz Sch . wegen eines Geldbetrages von
2.50 M . einen Wortwechsel gehabt , in dessen Verlaus er
derart erregt wurde , daß er dem Gegner mit der eben in
seiner Hand befindlichen Tabakspfeife einen wuchtigen

'Schlag auf den Mund versetzte und ihm dabei drei Zähne
ausschlug . Das Schöffengericht hat ihn wegen der Affäre
mit 10 M . Geldstrafe belegt . Die Strafkammer als Be¬
rufungsgericht erhöhte die Strafe auf 90 M ., im Zahlungs-
unvermögenssalle 18 Tage Gefängnis.

Ein polizeilicher Mißgriff.
Die Familie des Malers Otto B . sowie des Nacht¬

wächters I . in Okriftel  stehen nicht gut miteinander.
Am Abend des 30. Mai v . I . verspürten B . sowie einer
seiner Kameraden das Bedürfnis , nachdem sie mehrere
Stunden gekneipt hatten , sich noch etwas im Felde zu er¬
gehen . In derselben Zeit war jemand am Orte die Wäsche
gestohlen worden . Als I . daher an dem hier in Rede
stehenden Abend der beiden Personen ansichtig wurde , will
er gleich vermutet haben , es mit den Dieben zu tun zu
haben . Er folgte ihnen , stellte sie etwa 200 Meter vom
Orte und forderte sie auf . in den Ort zurückzukehren, sie
hätten nicht nötig , sich nächtlicher Weile im Felde herumzu¬

AtorgemÄlusgabL. 1. Blau . - k». 4» .

treiben . Natürlich verspürte B . keine Lust, sich das Reckst,
einen Spaziergang auch ins Feld anszudehnen , nehmen

zu lassen , er weigerte sich, der Aufforderung zu folgen . >'ah
ich dann gleich mehrmals von dem Nachtwächter mit dem
Stock über den Kopf geschlagen nnd auch arretiert . Der
Vorfall , der wie hier wiedergegeven , von einem unpanei-
ischen Zeugen geschildert wird , hat seltsamerweise die Ver¬
anlassung gegeben , nicht etwa Wider den „Hüter der öffem-
lichen Ordnung " einznfchreiten , sondern Wider B . wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt und Beleidigung.
Das Schöffengericht hat den jungen Mann , unter Frei¬
sprechung von der Anklage des Widerstands , nur wegen
Beleidigung mit 5 M . Geldstrafe belastet , gestern aber bean¬
tragte der Vertreter der Anllagebehörde selbst seine voll¬
ständige Freisprechung , und demgemäß wurde auch erkannt.

Nachllänge zur Dotzheimer Kirchweih «.
Eine Gesellschaft junger Leute aus Wiesbaden hatte am

8. August v. I . in Dotzheim  die Kirchweih besucht und
befand sich gegen Mitternacht aus dem Heimweg , als ein
Mädchen plötzlich den Verlust seines Handtäschchens be¬
merkte. Der junge Mann , welcher für diesen Abend Rittev-
dienste bei ihr übernommen hatte , ging gleich einige
Schritte zurück und stieß denn auch bald aus das Verlorene.
Er bückte sich, um dasselbe aufzuheben , in demselben
Moment aber hörte er die Worte : „Hier gibt es nichts zu
suchen", und hatte auch gleich einige wuchtige Schläge weg.
Dann verfolgten dis , welche ihn geschlagen hatten , fern«
Gesellschaft , und als der Vater des Mißhandelten , nur not¬
dürftig bekleidet , vor der Wohnung erschien, um seinen
Söhnen beizuspringen , da hatte auch er gleich einen wuch¬
tigen Schlag mit einem Lattenstück weg , so daß das Blut
hervorschoß . Die Personen , welche dergestalt ihre Rauf¬
lust an den Tag legten , sollen neben einem anderen die Ge¬
brüder Malergehilfe Wilhelm und Straßenkehrer
Friedrich V . von hier gewesen sein , und sie sind vom
Schöffengericht wegen der Taten mit 2 Wochen . rcR>
3 Monaten Gefängnis bestraft worden . Der Entscheid der
Strafkammer , an die sie sich gewandt , sprach Wilhelm V.
frei und setzte bei Friedrich V . die Strafe auf 3 Wochen
herab.
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* Fußball . Die Ligasviele  der 1. Klasse neigen fick

ihrem Ende zu und das Ergebnis ist für den Sportverein Wies¬
baden ein ausgezeichnetes, denn der Kampf um die Nordkreü-
meisterschaft liegt nunmehr nur zwischen dem Hanauer Fußball-
klub Viktoria 1894 und Sportverein Wiesbaden. In noch
keiner Saison um die Nordkreismeisterschaft hat Sportverein
Wiesbaden so sichere Chancen gehabt wie diese? Mal und
hoffentlich werden sich dieselben zugunsten seiner Farben ent¬
scheiden. Spiele sind noch auszutragen , und zwar gegen Fuji-
ballsportverein Frankfurt in Frankfurt am 30. Januar.
Hanau 94 in Wiesbaden am 6. Februar und das letzte leicht!
Spiel gegen Bockenheimer Vereinigung am 12. Februar in
Bockenheim. Die Hauptanziehungskraft bietet das Svül a«
6. Februar hier in Wiesbaden, denn hier fällt die Entsckeidunz
um die Nordkreismeisterschaft.

sr.  Im Weltmcisterschafts-Schach-Wettkamvf zwischen
Lasker und Schlechter  ist jetzt die fünfte Partie "beendet
worden, die überraschenderweise den Sieg des öster¬
reichischen Meisters  ergab . Nachdem die Partie zu¬
nächst abgebrochen war , wurde sie in ziemlich ausgeglichener
Stellung fortgesetzt. Der Weltmeister Lasker erreickm bald
einen kleinen Vorteil , geriet aber später in Zeitbedrängnis und
übersah dabei einen vorsichtig dnrchgeführten Angriff
Schlechters, der diesem bald eine überlegene Stellung ver¬
schaffte, die zum Gewinn ausreichte. Da die ersten viel
Partien remis wurden , ist nunmehr der Stand des Turniers:
Schlechter 3, Lasker 2 Pointe.

Kleine Chronik.
/ Eine kaiserliche Ehrung der geretteten Bergleut»
der Zeche „Holland ". Aus Kosten des Kaisers " fand
gestern nachmittag im Hotel „Rheingold " in Watten¬
scheid eine Keine Feier für die ans der Zeche „Holland " ge¬
retteten Bergleute statt . Aus der Kellerei dcr königlichen
Schloßverwaltung traf beim Bergamt eine Sendung " West
für die Feier ein . — Die Geretteten sind soweit wiederher¬
gestellt , daß sie voraussichtlich an dem Festmahl teilnehme«
können . Von der Zechenverwaltung ist ein Geldgeschenk a«
die Geretteten von 1000 M . überreicht worden.

Verhaftung eines Mörders . Der Landstreicher, der
den Wirt Kretzer in Coblenz vor einigen Tagen er¬
schossen hat , ist sestgenommen worden.

Ein Familicndrama . In Sfob (Bayern ) hat sich ei«
Familiendrama abgespielt . Tie Arbeiterfrau Barbara
Steiner hat nach einer Eifersuchtsszene mit ihrer«
Manne diesen durch einen Revolverschuß ins Äugt
lebensgefährlich verletzt und dann sich selbst durch einst
Schuß in die Schläfe getötet.

Ein geständiger Mörder . Ein Mjähriger Trenst-
knccht, der dieser Tage wegen eines EinbruchsdieüstaW
in Dresden verhaftet wurde , hat ein Geständnis abge¬
legt , am Abend des 20. November v. I . den Fleischer-
lehrling Hölsch auf der Landstraße bei Opersbach mit
einem Stein erschlagen und das von ihm einkassierte
Geld geraubt zu haben. Wegen der Mordtat u-arcn
bereits verschiedene Personen unschuldig in Unter¬
suchungshaft genommen worden.

Festnahme eines Pvstdicbs . Ter Postdieb Robert
Freiman . der im Juni vorigen Jahres auf einest
Wiener Postamt 119000 Kronen stahl, wurde nach sein«
Flucht aus Betreiben Österreichs aus Amerika ansgc-
wiesen und ist gestern an Bord der „Lusitania " in Livor-
Pool eingeliefert worden ) er wurde in das dortige Go-
fängnis gebracht.

Ans der Irrenanstalt entwichen. Der Österreicher
Jlnrcki , der im Jahre 1904 einen Revolverschuß auf de«
russischen Gesandten v. Sadowski in Bern abgefouert
bat , ist aus der Irrenanstalt in Krakau entkommen
Man befürchtet, daß Jlnicki neue Attentate begehe»
könnte. Die Polizei fahndet nach ihm.

Noch einer Vvm „Pviemkm ". Als obdachlos aufgc-
griffen wurde in Bodenbach (Böhmen) ein früherer
Matrose des r sssischen Kriegsschiffes „Potemkin ". Ei
hatte sich seit der Meuterei aus dem Rebellenschifs
hernmgetrieben und bat bei seiner Festnahme , ihn m<£i
den russischen Behörden auszuliefern , da er schwere
Strafe zu gewärtigen habe

die frühe:
in ihrem
Hindernis
toesen. (
Aureaulr
anzuerken

Stau
Westafrika
als ein E
und Vieh
unter der
Produkte
hörige Ei
n.cht gün
diesen ba

hoben, f
die dortig
physische
inögen.
das ist di
ivestafrika
regnerisch:
ganze Ost
siedelt. T
Perdienst
1.rge einm
Plan , W
zu machet
2. Millior
simde ver
-Nachtrags
«>ird wah
bahn ist !
enteil aus
Die Land
lüften uni
die Kolon
regnng . in
lang der s
>üch habe
lcLjchast e
;en Fassu
ivendigen
Len Achtu
des Geses

Der sei

lud die £
stestafrikai
sestos ist e
ientgen F
Zweifel ei
langt wer'
dort rein
behandelt
eiche Reck
iüdwestafr
sind nicht
ngendwel:
schulden,
wivd dave
diese Laste
dem La
auch in t
’-ßnn diese
l-ng des

Abg.
Parteien
-stbeiter k
Lahnnetze:
vtvdustriee
jUr Küste

Dre En
hinter der
der dortig



L* .

Siet« ,
e-frmeu
m. kgh
tt dem
. Der
Partei-
e Ver-
östem-
wegen
üguug.

Frci-
ivegen
; llean-
: voll-
rfomit.

tte am
t)t und
ils ein
rs be-
Ritter¬
einige

koren«,
ffelven
Ht - zu
e weg.
» ferne
tr not-
feinen
wuck>-

I Blut
Rcmf-

)ie Ge°
nkehrer
> vom
r. rcTT»
eid der
elm V.
Wochen

gen sic!
n Wies-
Erdkreis-
^ntzball-
;n noch
>rrverein
lal und
>en cnt>
cn Fuß-
JanUiN.
e leichte
uar in
vwl a«
che id ung

zwischen
beende!
öfter-

rrie zu-
glichener
?te bald
IN!Z und
Angrifs

ng der¬
en viel
urnicrs:

ttglruv
ö fand
Vatten-
nr >'- go-
iglichen
g Wcn>
ederher-
rrehme«
dcnL as

ier , der
len er¬

sieh ei«
iarbaia

ihrem
Aug >!

h einen

Dienst'
eüstahis
Z abptt
ieischer-
ach mit
kassierte

waren
Unter-

Robert
einem

h seiner
ausge-

r Liver-
icke Ge-

rreichst
auf dev
aefeuert
ommen-
begehe»

aufae
riiheier
r" . E:
iensllsiss
'n nicht
schwere

■ « A _ Morgett -AuZgaSs , 1 . Blatt . Wiesbadener TagbLatt . Donnerstag , 27 . Jannar 1S1V . Sette 5,

Deutscher Reichstag.
grteencr Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

K Berlin , 26. Januar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dernburg.
In der Hosloge Kronprinz Wilhelnr.
Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die Sitzrurg uni 1 Uhr

16 Minuten.
Zunächst wird die zlveite Lesung des

Rachtragsetats für Südwcstasrila
fortgesetzt.

Abg . Dr . Arendt (Reichsp .) : Ich begrüße die Vorlage
mir großer Genugtuung . Insbesondere auch die Aufnahme,
die sie hier im Reichstag gefunden hat . Ich gebe voMoni-
mcn zu , daß zurzeit manches nicht so ist, wie es sein sollte.
Zur Einschränkung der Spekulation in Südwestafrika wer¬
den wir gerne die Hand bieten . Daß die Kchpspur bei dem
Bahnbau über die Schmalspur definitiv gesiegt hat , begrüße
ich mit großer Freude . Bei dem Airkauf der Otavibahn
haben Wir ein ausgezeichnetes Geschäft gemacht . Dabei ist
es ein glücklicher Zufall , daß die Diamantensunde uns zu
Hirse gekommen sind . Der Staatssekretär hat mit vollem
Recht darauf hiugewiesen , daß für die wirtschaftliche Ent¬
wicklung de» Landes die Farmerwirtschaft wichtiger ist 'als
der Diamantenabbau . Wir stehen jedenfalls erst am Anfang
unserer Kenntnisse und dem Wert unserer Kolonie . Ein
Segen ist, daß die Diamantensunde nicht schon früher ge¬
macht worden sind ; in der Ära Stiebel Helserich wäre er¬
heblich weniger für die Reichsfinanzen herausgekommen.
In Paris wie auch in Amerika ist man der Meinung , daß

die deutschen Diamanten die besten der Welt
sind. Daher ist zu erwarten , daß wir noch, lange große Ein¬
nahmen aus dem Abbau erzielen werden zugunsten der Er¬
weiterung des Bahnnetzes und der Kolonie selber . (Bravo !)
Dir Rechtsverhältnisse in der Kolonie sind schwierig , daher
ist die dortige Erregung Wohl erklärlich , wenn sie auch im
höchsten Grade bedauerlich ist. (Beifall rechts .)

Abg . Storz (Süddeutsche Volksp .) : Die tatsächlich erfolg¬
reiche Tätigkeit des Staatssekretärs wird beschränkt durch
die früher gemachten Fehler . Die Lüdcritzbuchter haben sich
in ihrem Ton vergriffen . Der Reichstag ist niemals ein
Hindernis für die Betätigung kaufmännischen Geistes ge-
toefett. Die Linke wenigstens war immer gegen alle
Burcaukratie . Auch die Bahnpolrtik des Kolonialamts ist
anzuerkennen . (Beifall links .)

Staatssekretär Dernburg : Ich freue mich , daß das süd¬
westafrikanische Schutzgebiet im allgenreinen anerkannt ist
als ein Gebiet , in dem in großem Umfang Farmerwirtschaft
und Viehzucht getrieben werden kann . Dies ist nur möglich
unter der Voraussetzung , daß für den Absatz der erzeugten
Produkte die nötigen Wege geschaffen werden . Die bis¬
herige Entwicklung war infolge des ungenügenden Netzes
lucht günstig . Anzuerkennen ist , daß die Leute , die sich in
diesen bahnlosen Gegenden aiffiedelten,

mit Erfolg gewirtschaftet
haben . Ich hoffe , daß durch den Ausbau des Bahnnetzes
die' dortigen Ansiedler ein auskömmliches Dasein und frische
physische und moralische Kräfte für ihre Arbeit finden
mögen . Diese Entwicklung soll möglich gemacht werden,
das ist die große Bedeutung dieser Vorlage . Noch ist Süd-
ivestafrika kaum zur Hälfte durch Bahnen erschlossen . Der
regnerische Norden ist noch ganz ohne Bahnen und der
ganze Osten , von Windhuk bis Keetmanshoop, ) ist kaum be¬
siedelt. Daß hierin Wandel geschaffen werden wird , ist das
Verdienst der Vorlage und des Reichstags , der diese Vor¬
lage einmütig anerkennt . Festzuhalten haben wir u. a . den
Plan , Windhuk zum Ausgangspunkt der neuen Südbahn
zu machen . Für die Linie Windhuk Keetmanshoop sollen

Millionen aus der neuen Einnahmequelle der Diamanten¬
funde verwendet werden . Vorläufig haben wir in den
isiachtragsetat Millionen eingestellt . Dieselbe Summe
wird wahrscheinlich 1910 folgen . Das Risiko bei der Otavi¬
bahn ist genau berechnet . Sie wird sich aus dem Fracht-
entckl aus den noch nicht erschlossenen Gegenden rentieren.
Tie Landkommission hat durch ihre Anregungen , ihre Ar-
bcffen und ihre scharfe Stellungnahme in gewissen Punkten
c-te Kolonialverwaltung dankenswert unterstützt . Die Aus
regung . in Südwestafrika ist tatsächlich durch die Neuaestal
lang der Rechtsverhältnisse hervorgerufen worden , und dar-
»ach haben wir den Nachtragsvertrag mit der Kolonialge
lciljchaft eingebracht . Vielleicht wird er in der gegenwärti-
pen Fassung nicht abgeschlossen . Es hat hier an dem not
vendigen gegenseitigen Sichverstehen und an der notwendi
«n Achtung gefehlt . Die Schutzgebiete werden auf Grund
des Gesetzes von Berlin aus regiert.

Der verantwortliche Staatssekretär muß in gewissen
Dingen auch den Ausschlag geben

lnch die Initiative haben . Dagegen wenden sich die Süd
ivestafrikaner mit Unrecht , wie sie einsehen werden . Zwei
setlos ist es berechtigt , den Bewohnern der Schutzgebiete die¬
jenigen Freiheiten zu geben , auf die sie als Bürger ohne
Zweifel einen gewissen Anspruch haben . Es kann nicht per
langt werden , daß jemand , der hinausgeht in die Kolonien,
dort rein als Objekt der Gesetzgebung von den Behörden
behandelt Wird . Sie müssen nach einer gewissen Zeit polt
»' ich« Rechte erhalten . Der Sympathiekundgebung für die
iudwestafrikanische Bevölkerung schließe ich mich an . Wir
sind nicht geneigt , aus den Vorkommnissen der letzten Zeit
irgendwelche Konsequenzen zu ziehen . Trotz großen Kriegs
Dulden , Bahnschulden und 14 Millionen Militärlasten
wird davon Abstand genommen , die Diamantenabgaben für
diese Lasten zu verwenden . Durch die Bahnen wird
dem Lande nicht nur in strategischer,  sondern
auch in administrativer Hinsicht geholfen.
Lsn diesem Gesichtspunkt aus begrüßen auch wir die Hal¬
ling des Reichstags in dieser Frage.

Abg . Lattmann (Wirtschaftl . Ver .) : Alle bürgerlichen
Parteien treten für die Vorlage ein . Auch die deutschen
Arbeiter haben ein großes Interesse an dem Ausbau des
Lühnnetzes , denn nur durch die Bahn ist es möglich , die
stndustrieerzeugnisse dort abzusetzeu und die Landesprodukte
zur Küste zu befördern.

Die Entwicklung der Kolonie ist eine sehr erfreuliche,
hinter den letzten Kundgebungen steht nur ein kleiner Teil
der dortigen Bevölkerung . Die ruhigen Elemente der Far¬

mer müssen möglichst unterstützt werden , damit die Kolonie
über das gefährliche Diamantenfieber hinwegkommen kann.

Abg . Erzberger (Zcntr .) : Wir wollen kein Monopol,
und das ist im wesentlichen durch den Vertrag des Staats¬
sekretärs mit der Kolonialgesellschast erreicht worden . Der
Staatssekretär hat damit die Interessen des Fiskus gewahrt.

Abg . Dr . Arnim (nat .-lib .) : Ich kann diese Mitteilungen
bestätigen.

Rach kurzen Ausführungen des Berichterstatters Dr.
Zemlcr (nat .-lib .) und Storz (Süddeutsche Volksp .) wttd
der zweite Nachtragsetat für das Schutzgebiet für das Jahr
1909 ohne weitere Debatte nach der Kommisstonsfassung
bewilligt.

Es folgt Punkt 2 der Tagesordnung : Beratung des
zweiten

Rachtragsetats zum Reichshaushaltsetat für 1999.
Er wird ohne Debatte bewilligt.

Kehre Nachrichten.
Der Herzog -Regent vo » Braunschweig in Siam.
Bangkok , 26 . Januar . (Eigener Drahibericht .) Der

Herzog -Regent von Braunschweig nebst Gemahlin sind hier
eingdroffen . Der König von Siam gedenkt , zu Ehren der
Gäste große Festlichkeiten zu veranstalten.

Die Unruhen in Buchara.
Ncu -Buchara , 26 . Januar . (Eigener Drahtbericht .)

Im Laufe des gestrigen Tages kamen hier wieder
einige Morde vor . Eine Erregung gegen den Emir
niacht sich nicht bemerkbar und gegen die in Buchara
lebenden Russen verhalten sich die Sunniten und
Schiiten wohlwollend , doch verlassen die unter russischer
Herrschaft befindlichen Eingeborenen die Stadt . Auch
einige Kontore und Banken schaffen Geld und Wert¬
papiere fort . Wenn die Ordnung nicht bald wieder
hergestellt wird , werden russische Truppen die Stadt
besetzen.

Ein Schwesternniord.
Paris , 26 . Januar . (Eigener Drahibericht .) In Diogat

schoß ein Mann namens Glabak auf seine Schwester , well
sie ihm wegen 750  Frank , die er ihr gestohlen , Vorwürfe
machte . Daim durchschnitt er ihr mit einern Küchcnmefler
den Hals und verwundete mehrere ihn verfolgende
Personen.

Großer Diebstahl in einer englischen Kaserne.
London , 26. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Aus der

Kasse des in Devonport garnisonierenden Lancaster -Regi¬
ments wurden 14000 M . Silbergeld gestohlen . Der Kassen¬
schrank wurde mit dem in der Offiziersmesse aufbewahrten
Schlüssel geöffnet.

Ein Eisenbahnunfall.
London , 26 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der

zwischen New Dort und Chicago verkehrende Expreß-
z u g ist gestern bei Johnsville im Staate New Uork ent¬
gleist.  Der Lokomotivfirhrer und ein Heizer wurden
getötet . Der Zug legte zur Zeit der Entgleisung etwa
75  Meilen in der Stunde zurück.

Unwetter.
Griff , 26. Januar . (Eigener Drahibericht .) Die Schweiz

hat weiter unter Überschwemmungen und Lawi-
neu  zu leiden . Der Eisenbahnverkehr ist gestört . Infolge
des hohen Wasserstandes ftrnktionieren auch die Schleusen --
arffagen nicht mehr . Man befürchtet eine Katastrophe.

London , 26 . Januar . (Eigerrer Drahtbericht .) Wegen
der Schneestürme  ist der Schiffsverkehr aus dem Kanal
unterbrschen . über 200 Personen warten in Dover auf die
Überfahrt , darunter der Herzog von Westminsier und der
Erzbischof von ' Canterbury . Auf hoher See , 70 Kilometer
von Flamborough , wurde ein Dampfer gesichtet , der Not¬
signale abgab . Im Norden Englands sind gewaltige Schnee¬
massen niedergegangen . Zahlreiche Züge sind stehen ge¬
blieben . -

Petersburg , 26 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Hier
herrscht furchtbare Kälte , so daß sich die Wölfe  und
anderes Wild , von Hunger getrieben , bis in die
Straßen  wagen , wo ste mit Keulen totgeschlagen werden.

Berlin , 26 . Januar . (Eigener Trahtbericht .) Der
Großherzog  und die G r o ß h e r z o g i n v o n
H e i s e n mit Gefolge sind beute vormittag hier ein-
getrosfen . Am Bahnhof wurden sie von dem Prinzen
und der Prinzessin Heinrich von Preußen und im
Schlosse , wo sie Wohnung nahmen , von der Kaiserin be¬
grüßt . Um 1 Uhr fand bei dem Kaiserpaar Familien-
frühstück statt , an welchem alle im Schlosse wohnenden
fürstlichen Gäste teilnahmen.

Dresden , 26 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Staatsminister Vitztunr von Eckstädt wird sich am 2. Februar
nach Berlin begeben , um persönlich vor den: Bundesrai den
Antrag Sachsens auf Ablehnung  der Vorlage , betreffend
die Einführung der Schiffahrtsabgaben,  zu
vertreten.

München , 26 . Jmmar . (Eigener Drahtbericht .) Die
bayerische Abgeordnetenkammer genehmigte einstimmig für
die Erweiterung des Hafens  und der Umschlag-
anlagcn in L u d w i g s h a f e n a . Rh . als erste Rate
4100 000 M.

Kotzte HürrrSetSttachvichterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 26 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die hiesige
Börse zeigte sich gegenüber der neuen gestrigen Verflaaung
New Dorls recht wider st andsfähig,  da die durchweg
recht out lautenden Nachrichten aus der heimischen Eisenindustrie
eine Stütze boten . Man wies in dieser Hinsicht auf die Preis¬
erhöhung des Stahlwerksverbandes für Halbzeuge und auf die
in Aussicht stehenden Preisbesserungen für Walzdraht und für
Grobblech hin . Immerhin hielt sich die Unternehmungslust sehr
zurück und das bei Beginn angebotene Material fand meist
nur zu etwas ermäßigten Kursen Aufnahme . Die Rückgänge
aber hielten sich fast durchweg unter 1 Proz . Im späteren Ver¬
laufe kam die feste Grundstimmung noch entschiedener zum
Durchbruch . Recht gute Meinung herrschte für Schaaffhausener
Bankverein in Erwartung eines günstigen Jahresabschlusses.
Auf dem Montanmarkt waren Reinstahl begehrt und etwas
höher . Bon Bahnen waren naturgemäß Amerikaner gedrückt.
Fonds sehr ruhig . Japaner zogen im Anschluß an London

etwas an . Russen neigten auf Paris zur Schwäche . Das Ge¬
schäft ttug einen sehr ruhigen Charakter , namentlich nachdem
die bei Beginn vorliegenden Käufe erledigt waren . Um die
Zuversicht der hiesigen Spekulationskreise bezüglich der Ent¬
wickelung der Verhältnisse in der Eisenircdustrre zu stärken , trug
namentlich der sehr befriedigende Quartalsausweis des ameri¬
kanischen Stahltrusts bei . Ultimogeld zu 3%  Proz . reichlich
angeboten . Tägliches Geld 2V2: Proz . Um die Mitte der
zweiten Börsenstunde wurde das Geschäft auf dem Montan-
und Bankenmarkt bei anziehenden Kursen lebhafter.  Be¬
vorzugt waren Deutsche Bank , die wesentlich über den gestrigen
Schlutzkurs hinaus stiegen . Recht fest lagen auch Russische
Bank . Die Besserung der Stimmung dehnte sich auch auf die
übrigen Gebiete aus , eine Abschwächung erfuhren jedoch Lom¬
barden . In dritter Börsenstunde hielt die bessere Stimmung an
bei zeitweise lebhaften Umsätzen in einzelnen Montmrwerien.
Jndustriewerte des Kassamarktes vorwiegend fest. Privat-
drskont 3 Proz. *

Die Solinger Bank in Konkurs.
Solingen , 26 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) In dem

Konkuis der Solinger Bank  Wurde heute vormittag in
eurer gerichtlichen Gläubigerversammlung der Vertrag gutge-
heitzen , nach welchem die Depositengläubiger 60 und die Aktto-
nyre ö Proz . ihrer Forderungen erhalten . Die AufstchtsralS-
nntglredcr , die sowohl von den Gläubigern wie von den
Aktronaren schadenersatzpflichtig gemacht wurden , haben sich zur
Zahlung emer Abfindungssumme von 1 Million bereit erklärt
unter der Voraussetzung , daß die LAage aufgehoben wird . Dom
Vertrag wurde zugestimmt.

Berlin , 26 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der Aus-
stchtsrat der .sächsisch - böhmischen P o r t l a n d -
zementfabrrk  bat beschlossen, der auf den 17. Februar ein-
zuberufenden Generalversammlung nach angemessenen Ab-
schrewungen die Verteilung einer Dividende von 8 Proz . gegen
12 Pigz . cm Vorjahr vorzuschlagen.

Bnefimjien.
*i ( Slrta !ttin Des „Wiesbadener TaablattS " beantwortet schriftliche« ntraoen km
«r >ci,asten, wenn d.e itfcte BczugSquiirung bewegt. Rechtsverbindliche

nicht ruaesichertd
2l. v. R . Sie sind im Recht : Der Bericht über das

l-̂ ^ Äerstnfonlelonzert " stammt aus der Feder unsers ständigen
^ustkkrffrkers ; die Chiffre O . D . war nur durch ein Versehenfortgeblreben.

H. B . Die Verwaltung ist selbstverständlich nur zum
Ersätze des tatsächlich entstandenen Schadens verpflichtet.
Darüber zrehen Sie am besten einen Rechtsanwalt und ivegen
des Minderwerts chemisch gereinigter Kleider einen Sachver-
standlgen (Tuchhandler oder Schneider ) zu Rat.

Mietskontrakt . Die Gesundheitsgefährlichkeit muß durch
den Kreisarzt vescheinmt werden , sofern daraus ein Grund zu
sofortiger Kündigung hergeleitet werden soll. Durch Desinfek¬
tion , oie das städtische Äänalbanamt ausführt , wird die An¬
steckungsgefahr beseitigt.

B . 99. Die Tochter erbt ihre Mutter , die erste Frau , ganz
und vorn Vater einen Kindsteil . Die zweite Frau muß ab-
teilen . Sre kann nach dem jetzigen Recht einen Äindestell ver¬langen.

Fremd . 1919. Die hiesigen Kindergärten erteilen unseres
Wissens keinen planmäßigen Unterricht im Schreiben und
Rechnen als . Vorbildung zum eigentlichen Schulunterricht.
. . . Mutterliebe . Die Adresse des Schriftstellers Max Stempel
ist Berlln -Schonebcrg , Gnstav -Freptagstratze 6.
Wu  H - ®- Die Adresse Santos -Dumonts ist Paris VIII . 114Avenue des Champs -Elysees.

Alter Wonnent . Der einzige Ausweg wäre der , dem An¬
walt das Mandat zu kündigen und den Gerichtsvollzieher
hiervon zu verständigen.
rrr 10>, Bei dem Verkauf der Immobilien müssen diese
Eheleute zusammeli handeln . Wenn die Schulden im Interesse
der Ehe gemacht sind, ist die Eheftau mit haftbar . Derartige
Vermogensabtretungen sind anfechtbar.
.. W .. Die auf dem Grundstücke lastenden Steuern fallen
dem Nießbraucher zur Last.

S . W . Die Schuldner bleiben für den durch die Versteige¬
rung nicht gedeckten Restbetrag der Hypothek persönlich haftbar.
Die Hypothek ,st nur erne Sicherheit für das Darlehn.
* • Der ausländische Konsul dürfte in diesem Falle
kein Recht haben , sich in die Erbschastsangelegenheit einzu-
inlschen und Abgaben zu erheben . Erheben Sie dagegerr bei
dem Nachlaßgericht Einspruch.

Krakehler aus dem „Günen Wald " in Biebrich . Der Aus¬
tritt aus einer Kirche kann nur durch eine protokollarische Er¬
klärung vor Gericht erfolgen.

Familien- Dach richten.
Standesamt Miesdadeu.

iRathau «, Zimmer Nr , 3<i\  geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vsl Ute ; fflt Sb«,
fähefjungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags,)

Geburten:
17. Jan . dem Kellermeister Joh . Decker e. S ., Theodor August.
17. .. dem Flaschenbierhändler Jakob Uhrich e. T .. Kmda

Georgine.
17. „ dem Fuhrmann Jul . Diehl e. Lina.
18. „ dem Monteur Emil Kratzenberger e. S ., Karl Georg.
19. dem Gärtnergehilfen Louis Reinhard e. S .. Waldemar.
20. „ dem Spengler und Installateur Heinrich Bauer e. T .,

Lina Gertrud.
21 . ., dem Tagl . Joh . Schmitt e. T ., Franziska Karoline.
23 . „ dem Kaufm . David Eiermann e. T ., Hitda Karoline.
24 . „ dem Eisenbahnrangierer Jos . Günther e. S „ Hugo

Heinrich.
24 . „ dem Hilfsschirrmann Friedr . Hecker e. S .. Karl Jakob.
24 . „ dem Tagl . Phil . Eng e. T ., Franziska Johanna.

Aufgebote:
Steinhcnrer Otto Hasenmüller mit Pauline Sieger hier.
Verwitweter Kaufmann Heinrich Keim in Rüsselsheim mit

Anna Maria Schmitt daselbst.
Taglöhner Karl Kraft mit Katharina Schneider hier.
Schriftsetzer Wilhelm Gaßner hier mit Maria Eisbach in Mainz.

Eheschließungen:
Fuhrmann Peter Weis mit der Witwe Karoline Vogel , geb.

Deuker , hier.
Kapellmeister am Hoftheater Artur Rother mit Martha

Schwabe hier.

GeschüftlicheSo
Bei BLUTSTAUUNGEN , HÄMORRHOIDAL¬

LEIDEN
gibt es nichts besseres , als eine häusliche Kur mit

WtmgaM  Steg
(Saxlehner ’s Bitferquelle ) . F

Die Moegerr -Airsgatze 14 Heiter»
und die VerlagSbeilage „ Der Roman ".

Peilung: W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst : für Wies¬
badener Nachrichten: C Rötherdn furFeuilleton , Naffauische Nachrichten, Ans der
Umgebung und « erichisiaai: H. Diefenbach ; für Vermiichtes, Svort und Brief¬
kasten: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklame»; H. Dornauf ; fämtlichi» Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L, Schellenbergfche » Hos-Bnchdruckcrei in Wiesbaden.



Seite « Donnerstag , 27 . Januar 1910. Wiesbadener Tagblatt Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 43.

1 Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O . » 2.—
1 fl . ö. Whrg . > 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Ji  1 .125

Zf.
Staats -Papiere.

») Deutsche . In 0/&.
1. .! D.-Reichs -Anleihe 08.#
3i/2lD. R.-Schatz -Anw.
31/2
3. .
4. .
4. .
3V2
3.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
3-/2
3. .
3-/2

D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08
Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad . Anleihe 08
Bad . A. v. 1901 uk . 09 » j

« Ani . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 04»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » > v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl . Thlr.
31/2! Brern. St.-A. v. 1888 Ji
3. . » » 92,99»

» v . 1896, 1902 »
Elsass -Lothr . Rente »
ttamb .St.-A.19OOn.09 »

» St .-Rente »
» 8t .-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Hess . St.-R.
» Anl . (v . 99) »
» » (abg .) »

102 .20
IOO .OS

94 .05
85 .30

102 .20
100 .90

94.
85,25

101 .95
100 .95

3. .

4. : i
31/2
31/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3

Gr.

94 .20
94.
93 .40

95 .70
93 .40

101 .50
102 .30

93 .60
83 75
92.

82 .10

83 .90
102 .

94 .90
93 .80

Meckl .-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *

84.
101 .90
101 .30

93.
93 .25
82 .05

85 .10
03.

Wurtterab . v. 1907 » hoi .90
Württ .v .1875-80,abg . »

» 1881-83 »
» 1885u.87 »
» 1888u . 1889
* 1893
» 1894
» 1895
» 1900
» 1903
» 1896

94 .15
93 .B5
94 .15
94 .15
94.

93 .55
93 .55
84 .30

d) Ausländische.
I . Europäische.

3.
3° .
4-/2
4-/2
4.
5.
3 . .
4. .
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v .1895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö . fl.
36/io Griech . E .-B. stfr .9ÖFr.
13/4

3. .
4

4.
3V4
4.
2*ixo
4.
4.
2-/2
3-/2
3. .
4-/5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.

!::l
33/10
3-/2'
3. .!
3-/2
3-/2
3-/2
3 . .

95 .50
86 .50

99 .75

103 .60
99 .50
93 .60
97 .60
47 70
47 .80

91 .80
*02 .30
*02 .50
*02 .50

104 .50
70 50
70 .40

71.

99 .50

99 .65
99 .10
95 .05
05 .25
95 .75

Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r

Holland . Anl. v . 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
* 5000r *

Ital . Rente i. G . Le
» * 10 - 20,000  »
* » 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
» > i . G . »
» » 3O.OOO»
» Lmrt .v.89S.IH,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv . »v . 1888
Öst . Papierrente 5 . fl.
* Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »3. 5/11 .»
» Staats -Rente 26OOr-
» » » 2O,OOOr» ,

Portug . Tab .-Anl . Ji *00 .30
* unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» * »S.III (S.) *

Rum. amort .Rte .1903 *
» Conv . »
» aniort . Rte . 1890 »
* » » 1891 »
» inn . Rte . (V&89) Lei
» äuss . Rte . (V889) »
» amort . » v. 1894j«
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
> C .E.B. S.Iu .1189 »
» * S. IIIstf .91 »
* Goldanl .Em.il 90 »
» * » II190 »
» » » IV 90 »
» * * VI94 »
* St.-R.v . 94a.K. Rbl.
» » » 1002 stfr . Ji
» Conv . A.v. 98 stfr . »
» Gold ani . » 94 » *
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

64 .20
es .so
12 .65

* 02 .10
91 .50
84 .80
92 .20

4.
4.
3-/2
4.
4,
4 . .
4.
4.

4.

3-/2
3.
4.

91.
91 .60

91 .70

98 .85
91 .75

93.

92.
91.
87.
85 .90

In °/o
Japan , von 1905 Jt\  92.
Mex . am. inn . I-V Pes . 100 .85

» cons . äuß . 99stf . £ ! —
» Goldv . 1904 stfr . Ji  j
» cons .inn .50ö0r Pes . j
» » 750/1250r » 1

Tamaul .(25j.mex .Z.) * |

93 .65
68 .90

96.
94 .60
96 .30
82.

IOO.
S4 80
95.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 .Ji
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v . 1890 Ji
» (Administr .) 1903*
» con . unif .v.l903Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

* Staats -Rente Kr . ! 92 .70
* » 10,000r » i
» St .-R.v.l897 stf . » j 82 .60
» Eis . Tor Gold » .# ] 73,
» Grundtl . v. 89 »öfl .i 93 .30
» 5000r » » 93 .80
» 9 500r » ! —.

Provinzial - u . Communai
zt  Obligationen . in o,0_

4. .!Rheinpr .Ag.20, 21,31.
ZZ/i
3*/io
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/,
3-/2
3-/2
4.

do . ' * 22U. 23
do . » 30 »
do .l 0,12-16,24-27,29»
do . Ausg . I9uk . 09 »
do . »28uk .b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »

101 .40
98 .20
95 .80
92 .70

do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

31/2

R (abg .)
S v. 1886 »
T » 1891 »
U »93,99 *
V » 1896 »

do . L. W v.98 u.08 »
do . Str .-B. » 1899 »

1901 Abt . I »
» A.II,III »

1906A, 1, II »
1903 *

do . v. Bockenheim *
Augsb . v,1901uk.b .0S»

do,
do.
do.
do.

3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3.

Bacf.-B.v. 98 kb . ab03»
10 »do . » 05

do . * 1836 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06*

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

4. .| Darmstadt v. 07 u . 14 »

92 .60
89 .30
87.

96.
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
04 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
94 .30
95 .20

100 .50

3»/2|3V2
3V2l
3-/2
3-/2
31/2
4
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
z.
3.
Z.
3.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2

do . abg . v , 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.

100 .60
92 .75

do . » 1897 *
do . v. 02am .ab 07»
do., v. 05 »abl91Q»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessenv .l9ü7u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907u.l9l3 »
do . » 1894 »
do . > 1903 *
do . v.05uk .b,1911»

Kaisersl . v.97uk . b.08 »
Karlsr . v. 1907U.1913 »

do . » 02 uk. b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903uk .b.08 »
»1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 . »

Kassel (abg .) »
Köln von 1960 *
do . * 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

31/2I Limburg (abg .) *
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
31/2I do . » 1896 »

92 .75

92 .50
100 .50

93 .10
93 .70

100 .10

100 .50

93 .80
92.

92 .30

100 .40
*00 .50

92.
92.
92.
92.

101 .10
92 .60

do.
do.
do
do.
do
do.

31/2)4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3.

do . v. 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»Mainz v.99kb .ab 1904»

do . v. 1900uk.b .l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

(abg .)1878u. 83 »
» L.J. v . 1834»

von 1886u. 88 *
(abg .) L.M. v.91 »
von 1394 »

05 uk .b .1915»
Mannh . v. 1901 uk .06

1906uk. ll
1907 uk . 12 »

» 1888 »
» 1895»

. 1808 k. 03 »
1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912 »
do . » 1907u . 1913 *
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v- 0211. 1912*
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1902u . 13
1904u. 14 ;
1907u. 17

1906u. 16 j
1903u. 08 1

41/21Ottenbach von 1877
4-/2
4. .! do
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

88 .80
94 .90
87 .50 ,
05 .75 ;
96 .50

4. .
3-/2
4. .

do.

II . Außereuropäische.

5. .

8.
5.
4-/2

Arg .i .G .-A.v .1887 Pes .ilO0 .7O» » » 500 *
» » abgest . »
» äuss . E .-B. i .G . 90 £
* innere von 1888 M
» äuss .G .-Anl .1888 £
* » » v . 1897.Ä

Chile Gold -Aul . v. 89 »
do . von 1906 »

6. . !Chin . St .-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 »

> » » 1898 »
CubaSt .-A. 04 stf .i.G . .#

4.
4-/2
4-/2>

101 .50
102,60
IOO.

91.
91 .90

4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2!
4. .
4. . !
4. .
3-/2!
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-.
3-
4. .
3-/2

4-/:
5.
4.
3-/2
3.
S»/2

Egypt . unificirte
» privilegirte
» garantirte

Japan . Anl . S. II

Fr.

9 .2. •
105 .70
103 . i
100 .10
105 .70 I

do . - 1879
v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
v . 1902 u. 1908 »

do . v. 1905 u . 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06»
do . v. 1907 uk. 13 -
do . * 83(abg .)u .05*

St. Johann von 1901 »
Stuttgart v.1895k.a.05 *

do . » 1905u. 13»
do . » 1902U. 08»
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk .b . 05»
do . » 1809 *

Ulm , u. 1912
do . abgest . »
do . v 05uk . b . l9I0»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v . 1903uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u 121
do . (abg .) 1
do .v.ll837,96,98,02 .
do . v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 ->
do . » 1887/89 -
do . » 1896k.19012
do . * 1903k.1914»
do . « 1905u. 19101

Würzb . v . 1899u . 1910>
do . v . 1903u . 1910<

Zweibrück ,uk .b .1910»

92 .60
90 .30

87
85.

100 .60
100 .60

100 .55
91 .80
92 .20

92 .10

100 .60
101 .

93 .10

100 .20

100 .50
93 .25
90.
89 .10

100 .80

99 .90

91 .60

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1380
Wien Com . (Gold)

do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v . 88 i. O.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In 0/».

6-/2 A. Elsass . Bankges. 134 .70
8. . 7. . 3adische Bank R, 134.
41/2 3. . ä. f. ind . US . A-D. Ji 77.

5. . » f. Handelu .Ind .» 102.
8. . » Bod .-C .-A., W. » ii3!
8°». 80» » Handelsbanks .fi. hei 50

13. . * Hyp . u .Wechs . » >288.
71/2 7-/2 Barmer Bank-V > iisß .eo

6, . Berg -u. Metall -Bk.Ji 120.
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » j164,30
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 183 .3.0
6. . r/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .4:0
6. . 6>/j » » Lit . B * 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk . » 110 .40
5-/2 5-/, Comm. u . Disc .-B. » 117.
6. . 6. . Darmstädter Bk. s .fl.
6. . 6. . 137 .75

17. . 12. Deutsche B. S. I X » I257 .IO
8. . » Asiat . B.Taels 154 .75
4-/2 4-/2 » Eff. u. W . Thl. 107 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143 .80
6. . 6. * Ver .-Bank Ji 129 .50
9,  . 9. . Diskonto -Ges » 196 .40
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 163 .60
6. . 5. . » Bankver . « 103.
71/2 8. . Eisenöalm -R.-Bk. » 148 .50
9, . 9. . Frankfurter Bank * 202.
y. . 9. do . H .-Bk. . 205 .25
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 163.
8. . 8. . GothaerO .-C.-B.Thl 160 .50
5. . 5-/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji los .eq
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » lao .so
6 . . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 129 .80
5V* 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 11. . do . Vereinsb . » 226.
1*7 (70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 60

4. . 6. . Oest . Länderb . * 127 .90
93/8 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 211 .50
5. . 5. . Pfalz . Bank Ji 100 .90
9. . 0. . do . Hypot .-Bk. » 191.
7-/2 6. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 164.
5Vs 5Va do . Hyp .-A.-B. Ji 132 .70

777 Reichsbank » 145 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .90
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 148 .50
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114 70
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 178 .40
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .50
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
71/7 71/? Wiener Bank-V. » 139 .50
7. 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .30
5. . 5. do . Landesbank » 104 .30
7. 6. . do . Notend . s. fl. 115.
7. ^ 7. . do . Vereinsbk . * 149.
6. 6. Würzb . Volksb . M ...

n „ , Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank - Aktien. In %
S. . 9. . |Banq . Ottom .500/o Fr. 143

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -GcsVorl .Ltzt. In o/c.

jOktaviminen . . . . 232.
jOstafr . Eisenb .-Ges.

I 3. . | (Berl .) Anl . gar . M.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehniungen.

Vorl . Uzt. In o/tt
26 . .
10.
8 . *
9-/2
4. *

15. .
13. .
11 .-
9. •

12-/2
9.
y.
5.
8.

20.

10-/2

100 .20
100 .20
100 .20

92.
IOO.

10.
8.
9.
6.
6.
6.
8.
5.

13. .
4-/2

14.
9 . .
6.
4.

12.
12.
9 -.

10. .
7-/2

30. .
9. . 0.

30,

15. .
10. .
9. .
7. .

12-/2
8.
8.
3-/2
8.
4.

10.

Alum.Neuh .(50o/o)Fr 263 .80
Aschffbg .Buntpap ..# | lö2.

» Masch .-Pap . » 140.
Bad . Zckf. Wagh . fl. |164 .50
BaugSüdd .I.60%E. Jt '100 .80
Bleist .Faber Nbg fto °
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum

Eiche , Kiel

288.
18 L.

1200 .
IIO.

1188.
»HetiningerFrkf .» 135.

9. .
6. .
6 . .
0. .
4-/2
4. .
13. .
0. .

14. .
7-/2
4.

12. .

100 .50
92 .4-5
92 LS

92 .50

12.
14.
30.
4.

20.
1Ü.
32.
8.

10.
12-/2

90 . |
97 .65 I

31/2 Amsterdam H. fl.
4-/2' Buk . v. 1888 (conv .) J6
4-/2! do . » 1895 4O5Or»
4-/2! do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenbg . v. 01 u . 11 »

do . von 1886 »
do . » 1895 »

97 .20
07 .20
80 .50

4. .
4. .
3-/2
5. i 84.

12. .
25. .
10. .
6. .

15. .
14. .
u,.

Pr .-Akt
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Lövvenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B, -
» Mannh . Act . »
» Nürnberg _ »»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schötterhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher * »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem , Heidelb . »

» F . Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blci .Silb .Braiib
»D.GoId -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
* » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer*
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El Accum . Berlin »
Deut . Uebersee »

140
70.

120 .10

108,
135.
154 .90

87 .40
70.
60.
92.

196.
70 .50

231.
114.

80.
124.
143 .50
131 .90
115,
146.

Vorl . Ltzt.

433 .25
111 .50
583 .50
2X2.
271 .25
44 -7 .50

08.
231.
179 .75
465
204 .2 5
157 .70
216
180 .70

6. .
15. .
14, .

Badenia , Wh . »
Bielefeld D.,
Faber u. Schl.
Gasm . Deutz
Gritzn ., Düri.
Karlsruher
Moenus

25. . » Mot . Oherurs . Jf 76 .50
12. . »Schn .Frankenth .* 213.
25. . 25. . * Witten . St. » 337.
4. . 2-/2 Mehl- u . Br. Haus .» 92 50

12. . 10. . MetallGeb .Bing .N. • 136 .50
7-/2 7-/2 Ölfab . Ver . D . » 152 .25

10. . Photogr . G ., Steg!. * 88.
15. „ 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 266*
2. . Prz . Stg . Wessel » 76 50

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 228.
9. . Y. . Pulverf ., Pf ., St.l . » 134.

12. . IO.. Schuhf . Vr . Frank . » 163.
7. . do . Frankf ., Herz» 1X8 .50

11 . 8 . . Schuhst . V. Fulda » 138.
16. . Glasind . Siemens *
71/2 6. . Spinn . Tric ., Bes . » 120
7-/2 9. . » Westd . Jute * 123 .50

25. . Zellstoff -F .Wal dh . » 284 .90

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. Tn «fc.
162/5 15. . Boch . Bb. u . G . Ji, 249 .50

8 . . Buderus Eisenw . » 113 .60
22. . Conc . Bergb .-O » 301.
IO. . IO. . Deutsch -Luxembg . » 219 .70
14. . 12. . Esch weil er Bergw . » 210.
16. , 8. . Fried rieh sh . Brgb » 141.
11. . 12. . Gelsenkirchen » * 217 .75
12. . 11. . Harpener Bergb . » 211 .50
14 . 10. . Hibernia Bergw . »
IO. . 10 , Kaliw . Aschersl . » 166 .50
3. . do . Westereg . » 217.
4-/2 do . do P A. » 103.
8. . 6. . Massener Bergbau * 124 .50
7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . » 110 .10

17. . 11. . Phönix Bergbiu > 225 .60
12. . Riebeck . Montan »
12. . 10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 199 .50
15. . 19. . Östr . Alp . M. ö. fl. 380.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . Ino/o.

5-/2
8. .
8. . 8'/«
4-/2 4-/2
6-/2
5-/2
5-/2
6. . 0. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl. *^ b .75
Pfalz Maxb.

do . Nordb.
s. fl.

Allg . D Kleinb . J6
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »

ID. Eis.-Betr .-Ges . »
]Siidd . Eisenb .-Ges . »

i .-Am. Pack . »
8-/ri 4V2lNordd. Lloyd »

137.
98 ._

106 .26
151 60
186.
102 .
185 .50
105 .30
120
113 .40
101 .60

6 . 1
6. . 5.
52/31 6.

3n nU ,6lai
13.
1" !«
5. .
5. .
6V5
0. .
5-/»
5' /«
4. .
5. .
V/s
5. .
72/5
6. . !

12V,
l -' I«,
5.
5.
6VS
0
5-/2
5-/2
4.
5.
1.
5.
7.

b) ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. •
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Qst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . o. fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act,»
do . . St .-Act . »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Ootthardbahn Fr.

97 .60

238.
27.

105 .50
161 .70

23 .40

27 .30

6. . jBaltim. « . Ohio Doll .| ll 5 .80
7. , | 6W[Pennsylv . R. R. Doll. !131 .50
6. . | 6. . [Anatol . E.-B. M -
63/516. , |Princc Henri Fr . 1135 .50
9i/2110. . 1GrazerTratnway ö .fl. >185.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche.
4. .! Pfälzische
3-/2 do.
3V2I do . (convert .)

In % .
Ji

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4.

Allg . D. Kleinb . abg . M
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.9$ *
Bad. A.-G . f. Schliff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G . S. I u . III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
3-/2- Südd . Eisenbahn

96 .75
75 .00
98 .75

100 .40

93 .50
99 .30

102 .30

97 .50
91.

4.

4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4. . 1
4. .

i ::!
4. . 1

do.
do.
do.

101X20 12. . 12. . » Ges . Allg .,Berl . » 260 .75
101 40 4. . » W.Homb .v.d .H .» H2.

7. . 7. . * Lahmeyer » 107 .10
95,10 7. . » Licht u Kraft » 134.
95 .50 10. . » Lief .-Ges „ BerL » 183 .20
93 .30 5.  . 5. . 9 Schuckert ' * 136 .80

n . . 11. . * Siem .u . Hals . * 240 .50
6. . 6 . . » Siemens , Betr . -> 122 .50
7. . » Tel .-G. Dtsch .A. * 123.

10. . Feinmechanik (J.) » 154.
92 .15 0 . . 4. . Öeisk . Gußst . 9 101.

10. . 7-/2 Kalk Rh . Westf . » 150 80
31 .80 15. . 50. . Kunstseidef ., Frkf . * 192.

10. . IO. . Lt-derf . N. Sp. » 202 .50
10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. * j  56 .90

97 .00 25. . 25. . Mascli . A., Kleyer » 374 .50
195 .50
382.
132 .50
108 .75
225 .25
211 .95
369.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . Jf>
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . » i. S. »
do . » in G . Ji
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stl.G . Ji
do . do . 86 » i.G . »

Elisabeth !), stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »

. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
j Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.
I do . v . 89 » !. G . M

do . v . 91 » i . Ci. »
Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.

do . do . stfr . i.S. »
Mähr . Grb . von 95 Kr.
do Schl es. Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 >

do . conv . v. 74
do . v. 1903 Lit .C . •
Lit . A. stf . i . S. ö. fl
Nwo . conv .L.A. Kr
do . V. 1903L. A. *
do . L.B. stfr .S.ö .fl
do . conv . L.B. Kr
do . v.1903L.B. *

do . Süd (Lomb.)sf . i .G . Jt
do do . »
do . , do . Fr
do . E. v. 1871 i. G . >
do . Stsb .73/74sf.i.G . Jt
do . Br . R. 72sf . i. G.Th*

do . Stsb . v.83stf . i .G . .>■•
do .l .-VIII .Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf . i. G . >
do . v . 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. M

Pilsen -Priesen sf . i .S. ö.fl
do . v. 1896 stfr . i. G . »

J R. Öd . Eb . stf. i. O.  »
. do . v. 91 stf. i. G . »
. do . v . 97 stf . i. G . »

4 . .1Rcichenb .-Pard .sf .S. ö.fi
4. . i Rudolfb . stf . i. S. »
4. . 1 do Salzkg . stf . i. G . Ji
5. . j Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl
4. . | Vorarlberg stf . i . S^ »

2Vio| Ital . stg . E.B. S. A E. Le4. . do . Mittelm . stf . i.G . »
2V:o Livorno Lit.C,Du . D/2 »

4 . .
5. .|
3V2,
3-/2
5. . |31/2!
31/2]
5. J
3-/2
3-/2

I::i
26/10
26/10
i::l
zl"!
3. J
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3.

95 .23

98 .70

96 .80
96 .40

ÖS.20

95 .10
95 .60
95 .30

do
do.
do
do
do.
do.
do.
do.

105.
87 .70
38 .40

104 . 10
86 .40
87 .70

104 .20
86 .50
37 eo

102 .50
85 -10
59 .70

4. .I Sardin .Sec.stf . g . Itt .IILc ; 75 .70
4. .! Sicilian . V. 89 stf , i . G . » 101 .35

do . v. 91 » i . O . » 1 72 .80
Süd .-Ital . S. A.-H . » I 73 .40
Toscanische Central » 117 .40
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 1630 Le .102 .50
Gotthard bahn Fr . 96 .70
Jura -Simplon v. 94 gar.

4
2«/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/r
4
4-/2
4. .
4.
4.

Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsx stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v . 1898uk . 09»

G.5. . 1Anatolische i. G . Ji
4-/2I Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. .! Türk . ßagd .-B. S. I »
5. . Tehtiantepecrckz .1914»

103 .10

88 .50
88 .
83.
83.
88 .90 Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.

4* . Centr . Pacif . I Rek. M. 98.
88. 3-/2 do. 73 80
88 .40 6. . Chic .Milw .St.P ., P .D. 99 .8«

5* . do . do . do. 95 .90
83. 4* . do do
97 .80 4* . North . Pac .Prior Lien 102 60

3* . do . do . Oen . Lien 73 .80
103 .20 5* . San Fr . u . Nrth . P .IM. 103 .70

4* . South . Pac . S. B. I M. 95 .70
67 .70 do . Income -Bonds 23.

102 .40

105 .90
98 .40
S9 .30
85 .10
84.

84 .90
79 .60
95 .50
7940
77.
74 .10
68 .20

95 .60
99 .55

104.

Pfandbr . u . Schuldverschr. Zf.
V

Zf.
Hzipotheken - Kanken.In 0/0. 4. '.!

4. .
31,2: Alle . R.-A., Stuttg . M 93 .80 4. .
4. . Bay.V.-B.M.,S .16u .l7* 93 .80 4. .
3‘/2 do . do . » 93 .10 4. .
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .80 4-/2
4. . do . do . S.21 uk .1910» 100 .40 4-/2
31/2 do . do . Ser . 16u. 19 * 95. 4-/2
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 101 .40 4. .
3V2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 93. 4. .
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 100 .90 5. .
4. . do . do . (unverl .) * 100 .90 4. .
31/2 do . do . » 94 40 4. .
3-/2 do . do . (unverl .)* 93 90 4-/2
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 98 .50 4-/2
4. . do . do . 8 .9 u. 10 » 98 .50 4-/2
4. . do . do . S. 11,12,14» 98 .50 4-/2
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 91. 4-/2
3-/2 do . do . » 2 » 91. 4. .
4. . Berl . Hy pb . abg . S0% » 101 .30 4. .
3-/2 do . » 80% » 90 .60
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 99 .30 4.
4. . do . Ser . 7 » 89 .50 3-/2
4. . do . » 9 u. 9a * 99 .30 41/2
4. . do . S.10,10a uk.1913» 99 .50 4. .
4. . do . » 12,12a » 1914»

do . » 13 unk . 1915 »
99 .50 4-/2

4-/24. . 99 .50
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 * 102 .50 4. .
3-/2 do . « 5 * 92 .70 5. .
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 99 .80 4-/2
3-/2 do . do . do . » 99 .10 2-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
Z-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.  .
4.
33/4
3-/:
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .!
4. .!
3-/2
4. .
3-/rj

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Ob !, v. 88 »

Fr . Hvp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 *
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.~Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.I910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do .S.311-330uk.l9 !3»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »

do . S.9 » 1914 »
dö . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do« v. 03 uk . b . 12 »

v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17 »

1894/96 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do. v. 1904 *
do .C.-Ö .06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do » 1912»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . * 1919»
do . » 1914»
do . » 1912*

Comm.-Obi . » 1912

101 .
100 .30

99 .00
100 .72
100 .30

99 .90
02 .80
92 .80
95.
99 .30
99 .80

IOO.
99 .60

100 .70
95,
92 .50
93.
99 .80
99 .50

100.
IOO.

91 .50
93 .50
94.
93 .30
99 .75
99 .75
99 .75

IOO.
19 .80
94 .10
93 .20
99 .40
93 .50
98 .50
82.

100 .10
93.
89 .50
99 .90
91 .40

! 99 .80
10030
100.
100,20
101 .50

91 .60
91 .80
92 .80
■̂00 .20
98 .10
91.
97 .70
99 .ÜO
97 7 0

lOO.
100 .10
100 .30

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8'
do . do . » 1u . 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S 22U.1914»
,, „ 8. 21u .1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . * F,G,H,K,L»
do . » M, N, P , Q »
do . » S, R »
do . » T »do. » O »
do . » U »

Diverse Obligationen.
IB »A

Bank für industr , Ü. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicoiay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mamzr .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »

■Cementw . Heidelbg . »

87.
89.

100.
91.

101 .30
89 .70
96 .20

Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . .

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »

99 .20
IOO.
103 .10
101,50
103 .30
102 .90
102.

97.
97 .40

Ausse

do . do.

do . Allg . Ges ., S. 4
t do . Serie I-IV

El .Dtsch . Ueberseeg.

do . Helios »
2-/4! do . do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2, El .Werk Homb .v.d.H . »
4-/2,'
4. . |
41/2
4-/2
4-/2

do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . » 1

Frankfurter Hof Hypt . » I
Gelsenkirch .Gussstahl » }
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102
Hotel Nassau , Wiesb . -
Mannh . Lagerh .-Ges . .

. Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/21Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » .
4-/2 do . do . do . '
4-/2! Zellst .Waldhof Mannh . »

102 .70
09 .60

106.
103.

45 .50
45 .50
45 50

102 .60
1003J
100 .70
103 .90

41/2
4. .
4
41/2
4.
41/2
4' /2
4.
4'/2
4.
4>/2
41/2
41/2
4. .

Ko
SBilftflw

ioo .so
39 .80
90 40

100.

100.
102 .

98.
101 . „
103 .5“
100 .* «
loo .aj
102 .®°

Zf . Verzinsl . Lose . in «/»
4. .1Badische Prämien Thli 159 .55
z. .! Belg .Cr .-Com . V. 68 Fr

do. 1917 -

100 .10
92 .25
93 .25

5. .! Donau -Regulierung ö . fl
3-/2!Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thh
3-/2! do . do . II. »
3. .! Hamburger von 1866 »
3. . 1Holl . Kom. v . 1871 h .fl
3-/2 Köln -Mindener Thh
Z-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2! Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . »
4. .! Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . f
3. J Oldenburger Thh
5. .! Russ . v. 1864a. Kr . Rb
5. . do . v. 1866a. Kr . »
21/2! Stuhlweissb .-R.-Gr . öf:

137,
108 . L, . Eintritt

’.s » Wnur tm 1
eilen Ki

rankte Ar
V -orve
6, * • 1

■ fira

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. ln Mfc

in . H .-B.kb .ab02 » 99 .80
do. uk . b . 1907 » 99 .80
do. » » 1912» 99 .30
do 91 .70
do. » » 1914 » 91 .80
-Westf .B.-C. S.3,5» 99 .50
do. Ser . 7 u . 7a » £9 .50
do. » 8 u. Sa » 99 .50
do. * 9 u. 9a * 99 .75

Augsburger fl. 7 41.
Braunschweiger Thlr . 20 aie .8#
bin ländisch. Thlr . IO
Mailänder Le 45

do. * 10 32 . .
Meininger s. fl. 7 40 .9°
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 568

do . Cr . v. 5S ö . fl. 100 465.
Pappenheim Gräfi .s . fl. 7 76 .4°
Sahn-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 182.
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 374.

— Venetianer Le 30 40 .2°

do.
do.
do.

10
2 u . 4 »

6uk .b .08 »
SÜdd.B-C.31/32,34,43 »
p o . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,Cöln S. 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Em. b .92»

100 .25
91 .30
93 .50

ICO .60
98 .80
99 .20

100 .50
94 .95

100 .30
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Iiess .-H .-B. S*12-13

uk . 1913 Jt-
4. . do. S.14-15uk .l914
3-/2 do. Ser. 1- 5
3-/2 do. » 6—-S verl.
3-/2 do. »9-1luk .1915
4 . do Com Ser 5-6

101 .10
101 .40

3320
93 .20
92 .80

10110

Geldsorten. Brief.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
iesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Tanz f. Scheideg . » jHochhalt . Silber » !
\merikanische Noten
iDoll .5-- 1000) p . D„

\ merikanische Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll .;

Belg. Noten p . lOOFr.

Geld
20 .4«
16 .38
IS .18
16 .98

4 .19 4 .I 81/I 5
216 . . ®

2800 , 279 ° t»
2S04 : - 6
73 .60 71 .8° H

Anlä

4 .1* Q

81 .20
Engl .*Noten p . 1Lstr 20 . 43 ? 20 .42»J
Frz . Noten p. 100 Fr . __81 .<rL 81

ff - 1
ecli

Holl . Noten p . 100fl . 169.
Ital . Noten p . 100 Le. 61.
Oest .-U. N . p . 100Kr . 85 0 , -
Duce v .bt Oi- r»mnp £ 16 .50 215 .7*Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .l00R.

166 M h80 .95 "
64 .3!

21 5.» |
Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .20 81 .1*lT/

Hol
Hol

* Kapital und Zinsen in Gold.

7S .13
102 .50

75 .35

Reichsbank -Diskont
Aü.stei 'wäu, . n.  iUL 168.021/2
Antw . Brüssel Fr . 100 80.V0
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3T .S.) D. 100

Wechsel.

80.70
20.433/»,

3 -/2 %
3 -/2 0/9

5 O/o
3 0/0

4 ‘/2Vo

In Mark
81̂ 0i ans . . . Fr . 100

Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.07»/,I
St. Petersb . S.-R. IOO
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100

i do . . . Kr . m. S.
84.97b

Prim
Auss
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Invsntur - Verbau

onds.
ss.
73 80
99 .80
95 .90

103 60
78 .80

103 .70
95 .7033.

Samstag, den 29. Januar.
Auf sämtliche Warenvorräte gewähren wir ohne Ausnahme

extra 1  Rabatt
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

nen.
Ia »A ftussergewöhnlich billige Kaufgelegenheit für Leinen, Wäsche und Braut-Ausstattungen.
97 .
99 .

100 .
91.

101 .30
89 .70
96 .20

99 .20100.
103 .10
101,50
103 .80
102 .90
103.

87.
97 .40

Frank & Marx
Kircli ^ asse 31. #3elte Friedrichstrasse. K94

103.
89 .80
98.

100 .

102 .70
09 .50

106.
103.

46 .50
45 .50
46 50

103 .50
100 .30
100 .70
103 .90

MM MM -Mi ».
VemMiiWii 1910  in der Umholld(MWe).

30. Januar , nachm. 0" Uhr:
K. Februar , vorm. 11̂ ' Uhr:
6. Februar , nachm. 4“ Ubr:
6. Februar , abends 8“ Uhr:
7. Februar , vocm. 11“ Uhr:

7. Februar , abends 8“ Uhr:
8. Februar , abends 8“ Uhr:

Karten bei 1>. IPrema , Wilhelmstr . 6 , August Kn ° el , ESe
Wilhelm - iuSiOcinftr .u.Carl Cassel,Sattflflrtff «. (97. 3357J P27

Fremden -Sitzung.
Kinderfest.
Künste » Konzert mit Tanz.
Sechstes Konzert mit Tanz.
Großer Fastnachts »Mvn-
tags -Zng.
Montags -MaskcnbaN.
Dienstags -Maskenball.

Are Dr«l!.sl>l!!e^ .d. S«i-.salsbedeutung d,
Handlinien (Astrologische Chiromantie)
s.ndet auf Verlangen gratis und franko
*irs »st 'S' iede , Maricnwerder, Wpr.

Mainzer Uarneval-Verein.
Wo geben wir Sonntag . ZV. Fan . 1910,
nachmittags 5 Uhr 11 M nuten hin?

100.
102 .ss.
ioi . „103.9$
100.*$
loo .jjjioa .®°

Nach Mainz ! In die Narrhalla!
(Stadthalle)

jf®ro |en frainüilttpg
eins leitet durch das

preiSgckrbnte Eröffnuugsspiel:

»» Im Zeichen des Aometen".
108 . .
I27 .sa

- d!

-Saal - und Kassenöffnunng3.11 Uhr.
Eintrittspreise : An der Abendkasse jede Karte Mk. 4. —. Im Nor,

lhkanf im narr : <:n Bureau , Jnselliratze 1, sowie in den bekannten Vorver-
Wücllcn jede Ka te Mk. 3 .—. An der Kasse und im Vorverkauf sind eine
kränkte Anzahl Karten für reservierten, numerierten Platz a Mk. 5. — zu haben.

Borverkans in Wiesbaden : E». 5> cni , Aunoncen-Exped., Wilhelm-
»ii;e 6 , " • 4 assel . Kirchstasse und Marktttraße . A . Singel , Ecke Wilbelm-
b Rheinstrabe : in Mannheim : LS . 80i -en -r , Ann .-Exp . E 2 , 18 . F28

]pFAFF

1004

Vertreter:
Carl MrefdleS,

36 Webe gassa 86.

Englisches Büffet,
"I

Taunusstrass © 27,
am Kochbrunnen . am Kochbrunnen.

Meute Moimerstag :, 27 . «fan . s

r Fest-Ball
Einlass - Karten sind am Büffet erhältlich . 3372

Grcher SÄntaü
der hole!- u. Rejtmroüt-AiiWsleNel!,

errang , vom Deutschen Kellner -Knud Union Gannmrd.

K Zeichen öes Sotö?of§.“Mt'
„Neuheit " , „ Sehenswert ", großartige Dekoration«

Freitag , den 28. Januar
in fsmiliifien SSuniea der„3MWa“.

Heute

Karten an der Abendkasse1.80» im Vorverkauf 1 Mk . bei Bigarrenhandl.
C. Cassel , Kirchgasse 40. M-'rktstr. 10 u. Langgasse 45; H i-eitler , Mask.»
Verl.-Gesch., Goldgasse; E' r « :si!iuh , Ziaarrenhdl ., Langgasse; s.  citrlst,
Kolon.-Kesch., Neroür. 14; Hoth , Zig.-Hdlg.. WUhelmstr. 54, und bei Kassierer
«4  lein , Rest. Rosengärtchen , Taunusür . Der Festausschuß.

4 .1»

d>

Gold.

Fischhaus JohannWolter
IS Ellentiogsngasse 13 * Wiesbaden . LN EHenbogengasss IS*

!!Modern eingerichtetes , absolut leistungsfähiges Spezial - Sesshaft !!
Geschäftsgründung 1886 ! -*p | Telephon 458!

Täglich frische Zufuhren ! Kur allererste Qualitäten ! Zuverlässige reelle Bedienung!
Anlässlich der Eröffnung meiner neuen Fisch halle , welcue im modernen 8 -.il und unter besonderer Rücksicht aller hygienischen Anforderungen

eingerichtet ist,
IpSH’*3*' nachstehende hiSlig © EiKt8,a “^ ngeliotei

„ I . bessere Fischsorten:
ff . Tatelsander , i'ede Grösse, Ia Qualität, per Pfd . %— , rot « . Salm im Ausschnitt per Pfd . 1.40 , lebfr . ßheänhechte per Pfd . 1.—,
echter Winterrheinsalm 4 .00 , Ostender Seetangen Ffd . 2 .30 , Limande * von 8 © Pf . an , Bheinzander ( wie lebend ) 1.50,
„ „ . _ _ . Makrelen 80 Pf ., Heilbutt , extra feine Qualität , im Schnitt 1.50.
Holl * -4 n ge 1scli e 1ln sehe , nur das Beste , per Pfd . 50 —60 Pf . Ostender Merlans , vorzüglicher Bratfisch , wenig Gräten , per Pfd . 50 Pf.
Holl . Angel -Cabliau , unübertroffen in Qualität , per Pfd . 50 —60 Pf . l ebende Schlei ®, Karpfen , Bachforellen , Aale , Hechte

in reicher Aaswahl xnm billigsten Tagespreis!
„ , 1IU IL billigere Fischsorten:

Prima Schellfische 30 - 40 Pf, , Backfisch o. Gräten 30 Pf ., Bratscheilfische Pfd . 20 , 5 Pfd . 95 Pf ., grüne Harinae Pfd . 25 Pf ., 5 Pf . MO, Cabliau im
Ausschnitt 40 Pf ., Dorsch 35 - 40 Pf ., prima gewässerie Stockfische Pfd . 25 Pf . Grosse Au wähl in Räucherten , Marinaden u. Fischkonserven.

Bestellungen frühzeitig erbeten ! Bitte uen Beachtung meiner Schaufenster!

N
iS

JV», Meiste nachmittag ? L Uhr Eröffnung ?!

m
ST

o
ca
CD

ca»
CO
CO
CD

N
W
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Von ftaewte
bis

Samstag,
den 5 . Februar.

Ch . Hemmer
Von inerte

bia

den 5. Februar.

Langgasse 34.

Nach beendeter IlXVGHT )"11I ‘ in allen Abteilungen

Verkauf zu herabgesetzten Preisen,
Zum Verkauf kommen die bei der Inventur zurückgesetzten
Waren, sowie vorteilhafte andere Artikel und Restposten.

Strümpfe.
Hamen-Strümpfe, “TS 38 «.
Dameii-Striiuipfe, £?”„■,!h”. H‘H. L -12«
Damen-Strümpfe, EfSärSUX": SS 75«
Damen-Striimpie, SÄSSÄSÄ 85 Pf.

Kcst -Posten

Damen -Strümpfe
reine W olle,

bunt geringelt , Wert bis 2.50 . . . .

9

Paar 'Pf.

1 Posten

Untertaillenweiss gestrickte
zum Aussuehen . . . . . Stück 1.25 u. 'Pf.

Unterzeuge.
Normal-Herren-Hemdeii,
Noriual-Herreii-Hosen,

3 Grössen,
1.25, 1.10,

3 Grössen,

95 pf.

Gestrickte Herren-Hosen “TS! I.35
1.25 , 1.10,

wer
1.55,

IPf.

Nonual-Herren-Jacken, scll5ne
Leibbinde«, normalfarbig,

Schnallen .
mit Futter , zum

| 45

95  pf.

Handschuhe.
Restbestände , falle Größen , zu besonders ermäßigten Preisen,

Paar 24, 30, 38. 45, 50, 80. 72. 85  Pf.
Golf -Jacken — Sweater.

Unieppöcke —
in tadelloser Ausführung , yorzügl . Sitz,

bedeutend unterm "Wert.
Best - Posten

Daien-Hemdhosen. 175
weiß Trikot , mit Spitze garniert,

Stück

Wäscheu. Schürzen.
Ein

Posten Damen -Wäsche, tB ÄJ :? Är*
Taghemden
Beinkleider
Jacken
Anstandsröcke.!

Serie I Serie II Serie III

fy . I 45  I 95
Ufj Pf’’ 1 * M. L M.

Restposten einzelne nnd angetrübte Stücke
■ bedeutend unterm Wert . =

Socken.
Herren-Socken, DopA« 40*
Herren-Socken, gestrickt. paar 50  w

M

Im
heute T
jeweils !
d>meinem5

1
k« gesarn
4 . « I

L
de
ad

9
at
91
«I
Bi
N(
S

Herren-Soeken, 70 «-
Herren-Socken, reine Wolle , ohne Naht , mit

Seide gestickt . . . . Paar
Ite *t - I *o *t <-n — —— •—— ■

95  pf-

Herren -Socken,
reine Wolle,

bunt geringelt , Wert bis 2.50 . . . . Paar
95

pf.

1 Posten

gestrickte Herren-Westen
Wert bis 4.50, mit Aermel . . . . Stück

Herren-Artikel. =
Rest -Posten

farbiger
Herren-Oberliemden

Serie 1 II

Stück

■liit
TOansdietten.

III
2 . 45 3 . 45 4 . 25

Ein
Posten Herren - W 'esten, dunkelfarb: *'

Serie I Serie II
vorzügl . SiU

Serie III
Wert bis 4.00
. 2 95Stuck <d»

Wert bis 6.00
3 . 95

Wert bis 9.00
5 . 95

Unterzeuge, Strnmpfwaren,
Handschuhe und sonstige Wollwaren,
Herrenhemden, Krawattenu. Hosenträger.auf alle anderen

Restbestände und einzelne Stücke enorm billig.

Damen-Wäsche— Schürzen
^  Kinder-Wäsche— Lnterröcke

Kinder-Kleidehen— Korsetten
. Restbestände |und einzelne Stücke besonders billig.

10 */.
tiUdln

Taschentücher.
i Posten Tasclientücher
■weiss, mit farbig . Rand .
1 Posten
weiss , mit

50’/s Dtzd.

engl. Batist-Tasclientücher QC
; feinfarb . bunt . Rand , ' /» Dtzd . v  O

1.

Pf.

Pf.

i Posten SSerreu-TaselieiitiicherI 95
: Dtzd . e . Mk.Batist , mit _bunt . Rand .

Spitzen — Besätze.
Spitzen - und Besatz -Reste.

Wert bis 1 Mark

15 Pi
auf Besätze
aiie Bär -der

Wert big 3 Mark

jeder Meter

Mo
‘‘BwRabatt andere» SclilciGr

jeder Meter PI.
— Spitzen — Tressen
— Spitz«nstoffe —

Chiffon., ,

Korsetten.
Ein

Posten Frack-Korsetts
Frack-Korsetts, ES

Po!;:« Bessere Korsetts,

aus sehr solidem gestreiftem
Stoff , vorzügl . Sitz . Stück i.«

Ein
Posten

,uer
atist Drell oder weisser ■) | |Stück

nur noch einzelne Weite vorräuf'
Bur Ilällte des B erte"

Eine grosse Anzahl angefangener

Deeken-Läufer, Kissen,
Fenster -Mäntel,

darunter
viele

Modelle, lio. Rabatt
auf alle

0 anderen

K*st-Posten Kiiulcr-lläiibdicn ii.Diite
Alle noch vorrätigen garnierte und ungarnierte

Damen- und Kinder-Hüte

Serie I I Serie II
50 Pf. | Stück 95 Pf.

zur Hälfte
des Wertes.

Rest-Posten IKindsr-KIßicIchBn
für jedes Alter, aus prima Stoffen, tadellose
Verarbeitung, nur Neuheiten der letzten
Saison, um zu räumen . mit Rabatt

0

Alle vorrätigen

Marabouts- Boas- Pelz-Kolliers
und Kragen- Straussfeder-Boas

spottbillig*

Best -Bestände , 1—3 Fenster,

Tüll- u. Band-Gardinenu. Stores, „„«“ wert.
Ein

Posten Spachtel-Rouleaux,
einzelne und angetrübte Fenster

Wert 5—7 Mk.

Stück 3.50
Wert 8—10 Mk.

95
Stück 4/

Rest -Posten

Madapolam-
Camkic- n. Schweizer Stickereien Resteu.triibge-

wordene Stücke
besonders billig.

Damen-Schielten, Gürtel, Jabots
Ball- u. Theater-Tücher, FäeW
— besonders billig. -
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tanblatt Donnerstag,

37. Januar 19 W.
58 . Jahrgang.

Große

70^

95 pf-

15
pf.

Im Auftrag « des .Herrn TestamentSvoltstreckerS versteigere ich
heute Tonnerstag , den 27 . Januar und folgende Tage,
jeweils morgens » Vau. nachmittags 2V- Uhr beginnend,
st meinem Versteigcrungssaale

7 Schwalbacherstratze7
»» ««samt, »nm Nachlaß ver 1- Rentnerin Frau

Meidemaim Wwc . gehörige guterhalten « Woh,
tungS-Modtltar » als .-

Eleg . hell Nutzb .-Salon - Einrichtung,
besteh, au»: Salonschrank. Schreibtisch mit Aufsatz, Schrcibtischstuhl,
achtcck. Tisch. Sofa , 2 Sessel und 2 Stühle mit Plüschbezug, kl. Sasa,
Gondel, Balustrade, Portieren und Teppich.
Nußb - Eßzimmer -Einrichtung , b-st-h «u»:
Bü 'ett, Ausziehtisch, 12 Rohrstühle, Serviertisch. Diwan mit Spiegel-
ausbau und Spiegel mit Trumeau , Portieren und Teppich, 2 elegante
Nustv . -Betteu mit Rosthaarmalratze », Waschkommoden, Nacht¬
tische. 8 2-tür . Nuhb.-Kleiderschränkc, Nutzb.-Vertiko, Paneelbret er.
Büstensäulen, Volplatztoilette, Nußb.-Ständer mit Vogelkäfig. Nipp-,
Näh- , nd andere Tische, Stühle, Rokoko- u. sonstige Spiegel, Gob l n-,
Stahlstich- und andere Bilder, Wand- und Stand -Uhren, Spieluhr,
Bücher. Nippsachen, Silber - , Gold - tt . Schmnck-
sachen, Brillanten , BriefMarkensaMM-
LUNg , versilbert « rr» d sonstige Gebrauchs » und Luxus-
gegenstände alter Art , Kristall, Glas, Eg- und Kaffee-Service, div.
sonst. Porzellan, Teppiche , Fell- und andere Vorlagen. Läufer, sehr
gute Gardinen , Stores, Portieren, Tischdecken, föHr glltös
Weißzeug , sehr gute FraneukleiDer
u. Leibwäsche, Pelzfachen , darunter ei»
Maulwurf -Jackett, fast « euer elektr. Lüster. Amveln, Pendel u.
Tischlampen, emaill. Badewanne, Zimmcrklosett, Gartcnmobel. Markise,
Reisekoffcr, Sebließkörbe, lederne Handtaschen, Bctien, Kücheu -Ein-
richtung , Eisschrank. Küchen- und Kochgeschirr, eis. Flaschenschränkchen

, und noch vieles Andere niehr
mwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung an den Versteigerungstagen. 8353

Müßeim Helfrich, AnkMnlligr h.  TllNtor,
Telephon 2 *41. Schwalbacherstraste 7.
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®̂©* ®®®ü A®# ®®®®®®®® ®®®i@®®© O®®®K® K®fi __ _ ®Da»,erwasche. ©
Di ? Deutsche Dauerwäsche-Manufaktur , G. m. b. H. in Berlin- ©

® Tharlottenburg , Gutenbergstrajze3, beabsichtigt den Alleinverkaui ihrer ®
U in ihrer Vollkommenheit bs jetzt unerreichten Erzeug nisse in Wiesbaden ®
^ zu vergeben. Günstiger Erfolg fraglos gesichert. Nur «cnommieite Laden- (8)

besitzcr in bester Geschäftslage oder solvente Begründer ein 8 Spezial- (S)
Geschäftes f nden Berücksichtigung. Reflektanten belieben lhre Offerten (g.
behufs Person ichcr Unterhanolung an Herrn s <iilsfr -r . z. st. Jg:

| Franks »,rt a . SW. , Holet Union , einzusrnden. (Fcpt. 862) § 105 ^
't® *)® ® ® ® ® ® ® (* ® ® @ ® ® ® @ ® ® @ ® ® D ® ® ® ® K ® K » G®

ZwmgsoersteWmg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Jnnen-
bezirk,

Band 100, Blatt 1500,
zur Zeit der Eintragung des Ber-
steigeruugsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Kaufmann Joseph
Huck und Anna, geb. Damm,
zu Wiesbaden als Gesamtgut kraft
Errungenschaftsgemeinschaft einge¬
tragene Grundstück:

Kartenblatt 111, Parzelle 31/18,
groß 6 ur 18 gm,

a) Wohnhaus mit Verbindungs¬
gang und Hofraum,

b) Seitenhaus links,
c) Remise links,
d) Seitenbau rechts.
e) Seikenhaus rechts.
f ) Hinterhaus,
g) Wohnhausanbau,Kirchgafle23,

mit 5958 Mark Gebäudcsteuer-
nutzungswert

am 12. April INI«,
vormittags IO Nhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
versteigert werden.

Der Vcrsteigernngsvermerkist am
4. November 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F317

Wiesbaden , den 20.Jan . 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abr . 9.

Für die Reise . 3355
Schiffs -, Kaiser - u* Haudkoffer

werden billig verkauft Neugaffe 22,1.

Brennhohschneiden
mit transportabler Säge , sowie das
Schneiden v. Stämmen empfiehlt bill.

Dotzhelmerstr . 127. Tel . 500.
Event, wird das Holz zu jedem an¬

nehmbaren Preise im Wald geholt.

Weltbeherrschend
sind zwei

unzertrennliche Dinge undFra eeais ©h i§m he ät

Leichner’8 Fettpuder
bester unschädlichster Gesichtspuder, gibt dem Teint zarten , rosigen,
jugendfrischen Ton ; man merkt nicht, dass man gepudert ist

Gleichberühmte Lajigjlg Hermelinpuder M. 3.— n. 1.50,Marken sind auch Aspa. iapuder Mb. 4. — Fl
Man verlange stets : Leiehner ’sche Pnder.

Erhältlioh nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und der Fabrik
i .ieferaut der BERLIN SW.

König 'l. Theater , ScliQtzenstrasse 81.
Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix . ■« —— —

L. Leictiner,

Bender’s Auto-LenMel „Ball“ «

MMur -Lerstetzermg.
Morgen Freitag,

den 28. Januar , vormittags 0'/- « n» nachmittags 2'/, Uhr beginnend
versteigere ich wegen Wegzugs in meinen Versteigerungssälen

25  ZchMlhacherstrche 25
nachverzeichneteS, sehr gut erhalte, »eS Mobiliar:

Nustb. - Tpiegelschrank, Nnstd.-Bertikow mit Spiegekaussatz.
Nußb.- Waschkommode mit weißer Marmorplatte und Spiegclaufsatz,
Nußb.-Nachrtische mit Marmor , 2 englische hochhäuptige Nußb.-Betten,
Kamellascheu-Garnitur : Sopha , 2 Sessel. Diwan, .Nußbaum-Nähtisch,
Nußb.-Auszugtisch, Nipptische, Nußb.-Stühle , Chat elongucs, Pfeiler¬
und andere Spiegel, Käfig mit Ständer , Nußb.-Schrcibtffch, komplette
Küchcn-Emrichtung, Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan und viele
hier nicht benannte Gegenstände;

ferner in weiterem Austrage: Sehr gutes Pianino von Döruer , Stutt¬
gart . Eicheu-Etzzimmer-Eiurtchtuug , Nußb.-Büfett, Nußb.-. hoch-
häupiige und andere Betten. Federbetten und Kiffen, ein» und zwei¬
türige Älciderschränke, Waschkommoden mit Spiegelaufsätzen, Nachttisch«

mit Marmor , Paneeldiwan, 2 Nußb.-Schreibtische, Kleiderständer, zwei
englische eiserne Betten, Luthersessel, Petroleum-Heizofen, 3 drciflammige
Luster, Gasherd, Wringmaschine, Blumentisch, spanische Wand, 2 antike
Uhren, einz lne Sofas , Sessel, Salon -Garnitur : Sofa , 4 Sessel, Mah.»
Schre bsekretär 2 Ventilatoren, großer Tisch mit weißer Marmorplatte,
Teppiche, Vorlagen, Weißzeug, Kleider, groß « Parti « Anfstellsache « ,
Figuren , » «raffen , sehr seines Porzellan , Krlstattsachen,
vollständige Scrviec. Wasch-Garnituren . Bestecke, Meißener Porzellan,
sehr sauberes Küchen» und Kochgeschirr, großer zweitüriges
Eisschrank » Badewanne

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 3381
Besichtigung am Tage dev Auktion.

Georg Zsger,Mtioniitor uJaetor.
_ Schwaidacherstrahe 25 . •g^ g| _ _

Allgemeiner Kranken- Bereit».
Generalversammlung

Samstag , de» 28 . Januar , abenos SIV* Uhr » im Gambriuuö , Marktstr.
Tagesordnurrg siche Rechenschaftsbericht. F33V

^ """ Kiöü~
der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur esfektvollen Ausstellung von. Jn-
oustrre-Erzewgniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.Mk2-iplip Sir
mit Nahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet, l-illig za verkaufen Metzger-
gasse 34/36, im Hof.

len!
hat sich bis heute Yorziiglich bewährt . Infolge der
einfachen und praktischen lienkvorriclitung
ermöjrlicht dieser Lenkrodel ein möglichst sicheres
Kodein . Gelegentlich, der Wiesbadener Ausstellung 1909
mit der silbernen Medaille prämiiert . 146

Verkaufsstellen:
K3> Frorath S®ashf «j Kirchgasse,
Loiais Sintgpaffy Neueasse.

Jabots
FäcM
3-=

KU

' die
ssigtei*
preise-

on! Für den Karneval!
Preiswerte Ballschuhe.

1 Posten I»ameii - I,jicktiich -St ' liu !ic.
1 Posten l >amen -Lacktucli - !̂ pangenschuhe . .
1 kosten „ „ -8c ?rnhe mit 2 8pangen .
1 Posten „ -Spangenschuhc , weiss, Granitol .
1 Posten „ „ Gold.
1 Posten ,, - lyack -Spangenschuhe . . . .

1 Posten eleg . I . ack - Ballschuhe Nr . 36, 37, 38
weit unter Preis Serie1LOS

Paar 1.45
Paar 1. 85
Paar 2 .N5
Paar 2 .5Ö
Paar 14.45
Paar 5 .25

Serie II
2.95

Karnevalstolfe in enormer Ans wähl!
Tarlatan , Mcliärpenstoffe , Maskenatlas und Velvets.

Karnevalsblumen , Gold - und Silber -Litzen.
Dominos
Krawatten
Armspangen
Diademe
Ohrringe .

von 6 Pf . an
von 18 Pf . an
von 12  Pf . an
von 15 Pf . an
von 5 Pf . an

Fächer and Orden.

Maskenhüte . . von 1.25 an
Clownliüte . . . von 35 Pf. an
8tndenten -Miit *envon 19 Pf. an
Tyroler Hüte . von C5 Pf . an
Banerntiicher . von 1.25 an
= - Krawatten n . Stocke . =====
Knallbonbons , viele Ausführungen

1 Posten bessere Maskenscbnhe in allen Farben . . Paar 1.65
Ball -Fächer in Feder und Tüll von 75 Pf. an

„ -Herren -Westen . . 4.25, 3.50, 2 .95
Glace - Handschuhe für Damen und Herren.
Neuheiten in &eiden - u. SpitzenliandscihuIien.
Baliecharpes , Ballstriimpfe von 15 Pf.

(Misu

Siniili - und Perl -Colliers.
= Radau-lostrumeote, Scherzartikei etc. -

Besondere Neuheiten in

Papier - Kopfbedeckungen
für Damen und Herren.

| Vereinen gewähre bei Einkauf von Karnevals - AU «n R-«. #
| Artikeln und Veriosungs - Gegenständen nF ®istIIHa

«nass
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Taablattr Woethestr. 1

** ia * El«zr'Sen im .Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

ebote
Weidlich » Personen.

Kausmünntsches I 'ersonak.
Stadtkunb . Dame zum Verkauf

d. Mopeartrkeln . gef., dauernd . leicht.
Verdienst. Näh, im  Taf chl-Lierl . ffg

Lehrmädchen
Kr mein Lederwarengeschäft gesucht.
Franz Becker, Weberga ffe 8.

Lehrmädchen sofort gesucht
Lmrggajfe 51. f. Lederin, u. Reiseart.

- «« eoSNAe» Personal.
Erste Takllenarbeitrrinne«

*. Zwastbeiterinnen für sofort ge
sucht  Lanmnrffe 54, 2.

Tüchtige selbständig«. Taillen-LUchnge selbständig« Tarn « l-
t». Zuarberterinnen »ei. Weberg» 28.

Tüchtige TaillenarSeiterinnen
sof. gesucht.  Köhler , Kl. Langgasse 1.

Tüchtige erste Tarllenarbeiterin
u. Zuarvriterinnen sof. für dauernd
gesucht.  E . Enck, Nerostratze 17.

Flinkes Nähmädche»,
der Maschine geübt, von hiessa.

Geschäft zum sofortig . Eintritt ge>.
Ossi. ui Hi. 481 an d. Tagbl .-Vermag.
i Lehrmädchen f. f. Damenschneid.
gesucht Oranienstraße 25, 1. Etage.

Durchaus perf. erste Büglerin
sof. ges. Sedan .str . 5. 1 r ., v. Wald.

Rrdegew. Frau u. Mädchen
Tagegeld u. Provision gesucht

rechtstraße 36,  Pa rt.
en f. l. ArbffnchBuchbind. '

gesucht Kirchgasse 49, 3.
^Wn^Lebrmädchen

ter sofort gesucht. Aigavetbenfabrrk
Ker lrZ, Webergasse _

Eins . Fräulein oder Mädcheist
Nachm, zu 2 Knaben v. 5 U. 6 I . gef.
Off .. n.  E . S . lOÔ Hauptpostlagernd.

Ein ält . Mädchen zur Führung
d. Haushalts anfangs Februar gef.
Carl S chwarz. Moritzstraße 20.

Suche Herrschafts -Köchin,
best. Zimmer -, Hans -, All.- u. Kind.-
Mwdchen b. b. L. Frau Elise Lang.
SMeMermittlerin , GÄdgasse 6. 1.

Best. Älleinmädchen od. Aushilfe
ges. An der Ringkirche 8, 2. 81857
-Braves williges Mädchen p. 1, Febr.
gesucht.  Nagel . Neugasse 4, 1.

Tüchtiges Mädchen,
ärÄcheZ kochen kann, für kl. Haus¬
halt (zwei Damen ) gesucht. Meld.
3—8 Uhr. GuthnranM, Weber-gaste 11, 1. St.

Befleres Alleinmädchen gesucht,
L Febr . od. spät . Geisber gstr . 48, 1.

Braves Dienstmädchen
gesucht F rankenstraße 1 Part.

Tüchtiges Madien,
‘tf . .

- . ädchc
Vorst, vorm , bis 11,

^ .1, iluv jymuuifcU,
w. gut kochen kann, f. u . herrschaftl.
Haushalt ,af. gef, Binffertstraße

nuSmädchen
33.

Jung , besseres
1. Fobr . gesucht. Vo. ,,.
nachm, b. 4 Uhr Rheirrstr. 15, 2. 3352

Ein selbständiges Mädchen
f. kl. Haush . «es. Rheinstvaße 76, X.

Tücht. Alleinmädchen g. h. Lohn
s. «es. Nau enthalerstr . 11, 2 r . 81845

Älleinmädchen zum 1. Februar
gesucht Sche nkendoristra ße 1, Part , r.

Hänsmädchen
sofort gesucht Parkst raß e 17.

Kr. Mädchen, w. etwas kochen k.,
per 1. Febr . «es,. MsMarck-Ring 11,
1. St . r , „Eis. Kanzler ". B 1959

st rast» 22, 2._ _ _
Tüchtiges Allcinulüüchrn

mit guten Zeugnissen z. 1. FeLruar
gesucht M ühlgasse 13, 2 St.

Älleinmädchen gesucht
Graste Bur gstroße 9, 2. ^

Älleinmädchen,
w. seMt . kocht, &ei ~h'. ÄHn gesucht

.delheiostraße 8, 2 St.

für
ges

Junges Mädchen
ausarbeA und Kind zu fahren

RLides heim-erstraste 24, 1.
Mädchen,

nicht unter 23 Jahren , das fein
bürgerlich selbständig kochen- kann
und die häuslichen Arbeiten flink
und sauber verrichtet , für ruhigen
kinderlosen Haushalt zum 15. Fe¬
bruar gesucht. Adresse im Tagchl.-
Berlag . I7k

Braves kräftiges Mädchen^
am liebsten vom Lande , für Kuchen»
u. Hausarbeit gesucht. Lohn 30 Mk.
Franksurterstraße 8.

Suche ans 15. Februar
oder 1. März ein Mädchen, w. fein
bürgerl . kochen kann, L Ü. Haushalt.
Off , u . K. 484 an den Ta cchl.-BerlM.

Ein sauberes Hausmädchenwn fauveres Hausmädchen
a. gleich ges. Taunusstr . 34, Kondit.

Mädchen zum ALeindiene«
st best. Haushalt z. 1. Febr . gefuchst
S chmidt, Nikolasstvaste 14 o.
Mädchen zu Kind. u. e.

ges. Rpeimgauerstr . 2. P. 2 2082
Ein zu jeder Arbeit

williges Mädchen als Alleimwädch-n
gesucht Ziestenring 5, 1 Sst  8 2061
Eins , jung Dienstmädchen a. gleich

gesucht Adelheidstr. 70, 2. II1437

Best. Mädchen, w. kochen kan«,
per sofort ges. WiesbadenLr Allee 66
Ecke, Schillerstraße . _ _ 3357

Eins , kräft . Mädchen gesucht
für ganzen Tag SchuLgasse  6 , 1.

I . fand . Mädchen v. «t. 149—10
gesucht Neugasse 13.  3 Sst

Junges kräftiges Mädchen ~
für den ganzen Tag gesucht Kirch-
gasse 4, Hu tge schäfst

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Oranie nstraße 34, 2 r ._

T. Monatsmädchen v. 8—10 Uhr
ges. Warentcklerstr . 6, 3 I. 81952

Unabh. s. Monatsfrau o. Mädchen
gesucht Rüd esbeiinerstr . 14. Hp. st_

Unaüh. ehrst Person st d. vorm.
v. s49—12 -P s. Kapellenftr . 18, Part.

Saub . Monatssran wird gesucht
Dambachtal 14, Gth. P . Dre chsler.

^Waschfrau ^ür ^ eden Tag gesuchtWderstraste
Monatsmädchen v. 8— 1 Uhr m.

gef. Lothringefftr . 27, B . P.  8 2084
Monatsfrau gef. v. 8—11 Ühr

BiSmarck-M 'iiig 13, 2 rochts. 8 2035
Eine tücht. Monatsfrau sof. ges.

Raueutholerstuaste 11, 2 u. _ 3380
Mädchen für 2 Stünden gesucht

Kirchmrsse 19, 2 links.
Saubere jüngere Putzfrau

gesncht. Hot« „Schwarzer Bock"
Stadtkundiges best. La»

gesucht. D. Schmitt , Wilhelmftr . 22.

Manulichs Versauen.
Kanfmännischrs H' erionak.

Tücht. Stadtreisender
für  Kohlen rc. ges. Moritzstr. 5, 1 r.

Lehrling mit gut . Schulbildung^^ - rr ~-
Langgafse 29.

ModizinaA/Drogerie Crcch-

H«wer»liL «s ^ «rienast

Tüchtiger^ selbst Schreiner,
ümger DöaschiUsu>ardeit «r soforü ae»
sucht Q.'Ovcrnionstraste 37.

Bäckerlehrling gesucht? '
Bäck. H. Fritz, S onenberg , Langg, 1.

Zwei kräftige Jungen
k. das Mchger -H-anldwerk eÄ. Hof,
Mehg . Hch. Bollm-er, Friodrichstr . 29.

Junger tüchtiger Hausbursche
gesucht  Häfneuaaffe 15.

Jugendlicher Arbeiter
sofort gesucht Orcmiewstvaste 37.

Weivirche Ueesonen.
Kansmanuisches ^ srsonak.

Tücht. Umsicht. Fräulein,
n Rechnen gewandt , w. als ~
u. Kontoristin tätig war , s. passende

- - - - j £

ierin

Stell . Off , u. M. E. hanptpostlagernÄ,
Eine erste Verkäuferin

der Wäsche., Baumwoll - ü<nd Neben-
brauche wünscht per sofort od. später
Stellung in nur erst. Hause . Sech,
war längere Jahre als Direktrice t.
Off , u. B. 485  an Tagh st-Verlag- erb.

Fräulein,
sprachkun'ditz u . bescheiden, sucht Sst
als Verkäuferin in nur erstklassi g.
feinem Geschäft. Off . n. O. 480 >-n
dem T aghst-Verlag.

Suche Stelle als Verkäüferln,
Leh-wsmtttes ' », bei besch. Anspr.
Off . u. D . 484 an den Tagbst-Verl.

Gewerölichr» ^ «rsonast
Gelernte Friseuse

sucht Stellung in Geschäft „
weiterer Ausbildung . Näheres -ra
Tayhl .-Verlag . Uc

zwecks

riseuse nimmt noch Damen an
Näh. Adlerstr aste 52, Laden.__

Fräulein
aus amständiger Familie , im Hans»
halt hew., sra-nzösisch sprach., sucht z.
1. Fsbr . g. Stell , in best. Hanse oder
zu e. Arzte als Empf .-Dame , sowre
zu ein. einzelnem Herrn m-cht abg-e-
n-eigt. Gute Zeugnisse vorhanden.
Erfragen Röm erberg 80, 3 lin ks.

Fräulein
aus besserer Familie sucht tagsüber
Beschäftiguny , am liebsten bei einem
Arzt zur Hilfe in der Praxis . Off.
unter H. 484 an den Tag hst-Verla g.

Besseres Fräulein
s. Wirkunastreis , am liebst, b. einz.
älterem Herrn , Dame od. Ehepaar.
Schefstelstratze 2,  Parterre . _

Witwe in mittleren Jahren
sucht Stellung zu Herrn od. Dame
als Haushälterin . Zu erfr . Hermanm-
straste 28. 3.
als
bei
Dame . Gefl . Offerten u . E. S . 49g
postlag. F rankenberg (Hess.-Nassau).

Suche Aushilfe für 1. Februar
im Servieren u. Zimmerarbeit . Off.
unter E. 484 an den Tagbl .-Berlag.

M - ivlich , Nwsonrn.
AanfmLnnischro F»rrlonak.

Eine durchaus perfekte
Stenotypistin,

nur erste Krait, zum sofortigen Eintritt
für ein Bankgescläst gesuchst Offerten
unter 25. # 83 an den Ta gbl.-Verlag.

für ein grötzeres Bureau
Selbftgeschr. Dff . mit Anac^ e btt
seither. Tätigkeit . Zeugn-isabschTätigkeit. Zeugnisabschriften
rmd Gchalts .Ansprüchön u . I . 484
an den Tagibl.-Verlag.

chewerbttchesF'erlonast

Zuschneiderin,
Vevkwuf tüchtig, f. hief.x. rm VeÄamf tüchtig, f. hies. fein.

LLüsche-Gefchäst gesucht. Off . mrt
Zewam.-Aidschr., Geh.-Anspr. untcr
D. 485 an den Tagül .-Verlag.

Gute Taillen-,
Aermel - u. Nockarbeiterinnen sofort

' g. 1-für dauernd ges. Taunusstr . 9, 1 r.

Stütze
»um 1. Februar gesucht. Wo ? zu erfrag,
im Tagbl ^Vcrtag. 8m

FM dAßeMche
mit guten Zeugnissen für kleinen... .. guten Zeugnissen . .
Haushalt n̂ach London für Februar
gesucht. Gutes Gehalt . Zu'
„Palast -Hotel" , Zimmer 120,
1_Uhr und 6—i7 Uhr.

!u meld cn
12 bis

Suche junge Privat 'öchin zu älterem
Ehepaar (40 Mk. Lohn), Alleinmädch. zu
zwei Personen 125—80 M. Lohn), Penf .-
Zm .», Haus -, Land- u. liüchenm. Frau
Anna Müller,Stell .-Burean,Webcrg.49,2

Gesucht
für Anfang Feb uar ein ordentliches
Mädchen (nicht jünger als 25 Jahre
alt) da» gut selbstäudig kochen kan « ,
etwas Hausarbeit übernimmt und gute
langiähriae Dienstbuch- Zeugnisse besitzt
Kapellenstraße 10.  _

Hausmädchen
und Mädchen für die Kaffeeküche
gesucht_ ßotel  Rose.
Saub.Hausmädchen

mit guten Zeugn . findet angenehme
Stelle.  Walstmühkstraße 11.

Hausmädchen
findet Stellung p 15. Februar oder auch
früber Mo arlstrahe 9.

Gesucht zum 16. Februar dmA »«'einnn dcheu
w. selbst kochen kann. Monatsfrau
varh. Vorzustellen 0—.11
Ado lfS allee 39. Part.

u. 4

Einst inng. Alädchenb. Familienanschl.
i. Hause u. Geh., welch, nähen st, ges.
Scharstein , Niederwalluf, Neue Straße ?.

. . Fleißiges . .
sauberes Küchenmädcheu
baldmöglichst gesucht.

Kuranstalt Br . Schloß»
Svnnenbergcrstraße 30.

05 ef.Eintndit ilonnismnööjEn
Rheinstratze 88 , 2.

MÜKRirch» R»rsonen.
chautmänuifcheoI »«rsonak.

Eriftenz.
~ st . ArtSuche für m. Spena ' - Ar ikel für

Wiesbaden u. Umgeg. solv . Vertreter.
Tägll sehr hoh. Verdienst Branchekennrn.
nicht notig. Kl. Barvermög.erforderst Zu
melden Gasthaus zum LaudeShaus»
Moritzstraße.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Ostern
gesucht von der Eisenwarenhandlung
Sch. Adolf Weygandt , Ecke Weber¬
und Saalgaffe.

LehrLingsstslle.
In meiner Buch - u . KitUsthandlg.

ist für einen wohlerzogenen jungen Mann
von guter Schulbildung eine Lehrlings-
stclls frei. Es . Lioigt 's Nnchs.

(R . Lochmann . )

HewerSkiSer Personal.

perfekt. Dmenflknettikr
sof. ges. Roll & Eo . , Mahgeschäft,

Web ergasse 16.
L, , 4»« eineiss tüchrigerffBademeister,
jlfll «inen repräsentablcn Hotel-

buchhaltcr, erstes Haus , Jahresstelle,
jüngeren unverheiratet. Herrfcha>tskutschir
flotte Herrschaftediener, Bierzapfer, jung.
Hotelhausdiencr u. einen Hoteltapezicrer.

Centra -Bureau
Frau Lina Lvattrabenstei « ,

Stellenvermittlerin.
Lan ggass« 84._ Telepb. 2555.

Badcdiciier gesucht
für den 1. Febr. oder sofort, der auch
HauSorbeit ver-ichtet. Kuranstalt

Schloß » Sonnenbergerstratze 80.
Vorstellung 5—6 nachmittags.

.Kutscher
mit guten Manieren , der auch Hau-S-
ar 'bsrt (Dienerab .) übern ., ges. Vorst,

h - ^ . . .. . .5—7 Uhr nachm. Sophienstraßs 4.

Wetbttch « Prrsourn.
KantmSnuilches ^ erjonak.

Gebild. KräuLciu,
sprachkundig, welches selbständig ein
Geschäft führte , sucht passende Stelle.
Off . u. N. 480 an den Tagbl .-B-evl.

Erf . gut empf. Kinderfrau s. St.
Näh, im Davbl.-Verlaa . _ LI»
w.
Ste
unter

Mädche«,
welches selb ständig kochen kann, sucht
Stell « in besserem Hause z. 15. Febr
O ff erten eroeten Frankfurterstr.
Frau s. v. 9— 10 Uhr Monatsstecklef

Hellmundstratze 6, Hth. 1 St.
Beff. Mädchen sucht Monarssst

Erfr . Tagdl .-^ ro gst., Brsm .-R. äA.  0a
Frau sucht Monatsstelle.

Walramst r-ahe 5, 1 rechts. B 2041
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Ludwigstvaße 2, Parterre.

7-Zimmer-T
Saus " L>
Bequemlü
Korrsultat
ufw. beso
vermieten
Kontor , li

8  Zr>

Saiser -Friei
2. Etage,
reichlichen
1910 ^von -
Hausbefitz
u. Kaiser-

Läden M

Mbenstr. 1!
u. Bierke!

Empf. Herrschaftsdicnr u. Pensions-
diener mit g. Z . Fr u Etisc Lang,
Stellenbureau. Goldgape 6, 2.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. —- Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinimern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Sitituts ».
Göbenstr. 19, Mth . u. H., sich. Z.

K̂ sofort od. sp. N. Wh ., 8 1708_j Uj U- l. _ l +J*_vv * _ J. »^ --
Zedanstraüc 5, Hth., Maus . u. Küche

auf gleich od. später zu verm . 429
Stiftstrahe 21, Vdh., 1 Z. u. Küche

S. 1. April zu verm . Näh- 1 Sst

ft Zimmer.
Faulbrunnenstrahe 5, Hth. (Neub.),

mehrere 2-Zimrner -Wohnurlg«n zu
^ vermieten . Näh. Metzgerei. 4568
Fricdrichstr . 47, Stb . 1, 2 Z., K., K..

sof. Schlüssel cĥ Lorenz . 821533
ssineiseimustr. M, Gth ./ sch. 2-Z.-W.

m. Veranda p. i.  4 . zu verm . Näh.
. das. Mü Mtem . 3. E t.
Göbenstr . 19, Mtb . ü. Hth., schöne 2»

ü . L-Z..Wvhnuns - N. B. 81709

Helenenstraße 26 2 gr . Mansardz .,
^Küche, Keller, Rückgeb., s. od. sp.

Jahnstrastc 19. Stb . Fsp., 2 Z., K..
Kell., s. o. Avr. N. Stb . P . 288

Kleiststratze 3,  H ., sch. L-ZÄn.-W. sof.
Platterstraße 88 2 Zinn u. Küche z.

1. April zu de rm iet en. _229
Sedansträße 5, Hth. Part ., 2"Z., K.

u . Züb . auf 1. April zu verm. 427

8 Zimure ».
Fraukenjiraße 18, 3-Z.-W^ 1. Sst

Göbenstr. 19 sch. 3-Z.-W., Sonnens .,
o. sp. ~1. E t., r . Z.̂ s. o. sp. N. das. 81711

Göbenstr. 25 ' 3-Z.W. N. 1 r . 81864
Grabenstraße 6 freundliche 3-Znn .-

Wohnung mit Zubeh . biS 1. Aprrl
für 440 Mk. zu v>ermieten . Rah.

_Drogerie RooI , MeiNevgasse _
Jahnstraße 19, 2 r., 8 Z., Küche und

Keller . ' per '1. April zu vm. Näh.
Adolfftraße 6. 1 rechts. 289

Obere Jahnstr . 3-Z.-W., rm Hth.
f. 330 ML Räch Rhemstr. 95.

Scdanstraßc 5, Bdh. 1, 2 Zim ., A u.
Zuü . au f 1. April zrpcherm. 436

Sedanstraße 5f"Hth. 1, 3 Zim.ssUssch
_Zubeh . auf 1. April zu verm . 4Ä
Wrnkelerslr . 3, einschl. ZentralhlwO

Herrschaft!. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. daselbst. Ist2<>34g

4 Zimmen.

Winkelerstraße 3, einschl. Zentral»
heiz., herrschaftl . 4-Zim .-Tg >,,.
billig zu verm. Näh. das.

Jahnstraße
verm.. au

-Stetten-Gesuche,
WLuiitich « Korso »»«.

Kanfmaimilcke « Personal.
Junger Kaufmann , 18 Jahre alt,

mit allen Kontoravb . berkoaut . iuD
St . a. e. Bureau 0. Laden. Off . ti.
M. 190 Tagbl .-Zwgst., Bism . R . ' Ä.

KrwerSkichrs Personal.
Chauffeur,

verheiratet , mit guten Zeugmsseo,
eben noch in Stellung , sucht Lebens¬
stellung bei Herrschaft . Näherx^ iv
TaM .-Verlag . 7'

Schreiner , militärfrei,
sucht paffende Beschäftig, oder Ver¬
trauensposten . Kaution -sfähig . Off
wnter P . 484 an den Tagl >l .-Verla>

Gelernter Handwerker.
29 Jahre , sucht Beschäftigung , ev. z
Ausfahren eines Kranken . Offerier
unter T . 482 an den Dagbl .-Verlirg

Handwerker . Anstreicher.
sucht Stellung als Hansbursche ob«i
sonst. Beschäffig. Kellerstr . 10. 1 7.

Junger Mann , 23 Jahre,
sucht Stellung als Milchkursch.-r.
Kaution kann gestellt werden . Ofi.
unter T . 483 an d. Tagbl .-Vers/^f.

Kräftiger Hoteldiener
mit a.  Zeugnissen , 25 I . alt , ledig,
w. schon in ersten Hotels in Nüro-
berg, Frankfurt tätig war suwt
sofort ober bis 1. März St . hier tn
answ . Off . n. T . 484 TagLll -Berl.

Junger vcrh. Mann
sucht Vertrauensposten gleich welch.
Art . Kantivn kann gest. w. Ott »
R . 484 cm den Tagbl .-Verlaa.
Kr . Junge s. Stell , a. Fahrbursche

Wellritzstratze 3, Hth. 2. St . 8 2051
. . . - - '

HewerSkiches Personal.

Uerfekle2. pûarödtcriii
sucht Stelle in hieiig. feinerem Gesf-äft.

Off. unt . l>' . 484l an Tagbl .-Verlaa.
Kindergärtnerin t . Kl . ,

mit gu;en Z .ugn. su dt Stell , in fgieS-
badcn z. 1. April , mit Familienanschluß
Offert, gefl. zu richlen an »».
Halle a . S », Gr . Ste -nsir. 35. sz
Christ,m,
empfiehlt sofort u . 1. Fob: .: Kochst.
Allein-, Haus -, Zim .- u. KüchennöxL

P . Geißer , Stellenvermitrl .' ^^

Empfelilcß &Js®
beff. Haus -, Z -nimer- und Alleinaiz-chkii
mit prima Zeugnissen.
Frau Elise Lang » Stellenvermit l-ri».

Goldgass « 8, 1. Tcl. 23c>Z.

Einige iilliillge lUtttmjti’
nt. g. Zeuign. f. f. Küche und ßaa*
Stellung z. 1. oder 15. Febr.
A. Jung . Frauenerwerb , Hcrsseld.

Männlich » Personen.
«Kewerösickes Personal.

daselbst v
Näh. Wjbt>

Luisen strttßk
als SButei

B
AdelUeidst,

an ruhige

Totzhei
schöne3-Z
enlsprcchn
Mansarde,
Anlaae. zu
tägl. bis t

könenthol
Helle ruf); f
3-Z im. - B
z. vm, M

Läden r>

CangaalTe
0. Sprechzi

Kap

Mr' V, felv,
ttrittit.«! a
Biebrick) 0

D . ». !><■

Hypoth«
Jtt 4°/ , 4‘
Architektei

j; ©*■
S

in groze
oui primJac

2. HYP>,Off. u . G
40,000

kapital <t
bis 70 °/»
rss . u . •»■
Lch tjcn »)

40,000 9
haus od. i
zuleih. D.

Loka

Ein kor
pl vertan
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5 Zimmer.

Wsethestr . 1 5-Z .-Wohn . 1. Apr . 285

7 Dimmer.

7-Zimmer -Wohmmg im „ Tagblatt-
Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
ufw . besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts . *

' 8 Dimmer und mehr.
riT . s-

Off.

l. such!
Febt.

rstr . L
-stelle

:sst . ^
-v . 0e

'S  2041
elle.

Saiser -Friedrich -Ning 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.

- alt,
. m it
l>N. u.
R . A.

raffen,
^ebcri-»
ocs im
_5

: V« >
■ Ost,
.-ersitz,

ev. r
werter
8erlaz

ichei
1 >,

wscher
Ost.

rrlgL,

ledig.
Nür -i
, su-yt
:er od.
-Verl.

welch.
- ff . u.

>rsche
B 20öl

criii
cs hält.
O -rla-

'Wie ».
ischlutz.
» CS f,
B ><vi5

22 . 1,
weis,
Köchin.
n.indch,
Her . .
ich-ist?«
amsell.
lädchai

Sautrau
selb.

Lausbesitzer -Verein , Luisenstr . 18,
u . Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 389

Läden « nd Geschäftsräume.

Wbenstr . 19 gr . tr . Lagerr ., 105 qm,
u Rierkell . b. z. vm . N . V. B1710

Fahnstraße 19. Part ., 1 gr . Zim . zu
verm . , auch a . Bureau , Lagerraum
daselbst Vorhand , für Kohlengeich.
Näh . Wd-olfstraße, ^ . 1. 281
isenstraße 17, 2 l ., schönes Zimm.
1s Bureau sof . od. spät , zu btn.

Riehlstraße 9, P .. ein schöner Laden
nebst Küche zu verm ._ 316

Nübcshciin erstr . 17 Laden mi t 2-Z-
Wohn . für Spezereigeschäft 1. 4.
1810 für 400 Mk . zu tierm TT 1S86

Schreinerwerkst . ttt . kpl. Masch . sof.
zu v.  Georg -Auguststr . 8. B21844

Große Läden mit Entresats ,m
„Tagblatt -Haus " Langgasse 26/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts . *

Wöbirrrt« Zimmer, M«usard«nrtr.
Adelheidstr . 46 . G . 2 l ., mvl . Z . 8321
Ädlerstr . 35 . P ., sch, s. 'Sch l̂äM/ffrLi.
A!dr echt ft raßch 5, H ^ 2, sch. möbl > Zt
Albrechtstraße 6, 1, sch. mobl . Wohn-
^ u . Schlafz ., m . einz . Zim . , p^ so fort.
Älbrechtstr . 14, 2. Et ., Z . frei . 3311
Bahnhofst18 , 2, 2 mK . Zim . billcg.
Bertramstr . 12, 1 l ., schön möbl . Z.

mit  Klavier zu verm . B 1852
Brs marckr ing 9, 3 l., möb lI" Zim .
Bismarckring 20. 8 r ., möbl . Zim.
Bleichstratze 2, H. 1 l., möbl . Zim.
Bliicherstr . 14, 3 l » m . Z . m. K. 18 M.
Tobheimersir/18 , 1 Ii, m . Z ., 22 M k.
DoUheirne r str . 26, 2, 2^sch. mOZ ., Pfsi
Dotzheimerstr . 33 , I., b. B !sm .-Ring,

el . m . Ws . 'u . Schlfz ., Hp ., e. 2 B.

Ellenbogengasse 2, Frontsp ., freundl.
möbl . Zimm er zu vermi eten.

Faulbrunnenstraße 6, I , frdl . m . Ms.
Faulb rnnn enst r . 7, 1, sch, gr . m . Ms.
F aulbrunnenftr . 9,~l Tri , mi "Z/ui Msi
Göüenstr . 6, 2 r ., 2 mobl . ^ imi fr .rV-
Goldgasse 16 schön möbl . Bummer
^preiswerch zu vermiete n.
Kellmundsiraße 35. 2 , gut m. 3 . 57IT.
Hellmundstr . 39, 1 !., möbl . Z . zu v.
Hell -nundstratze 40, 1,  m . Z ., Mk.
Herderstr . 6, 21 ., «r ., y. Ms . so. '3274
Hermaanstr . 16, 1r ., sch. möbl . Ms.
Hirschgraben 12, 2 l'., sch, mbl . Zim.
Hirschg raben 2kO3 mK . Z ., 1—2 93.
Kaiser -Friedr .-Ring 64, 1, 2 elegant

möbl . Zim . iSü ds.) z u vm . 8387
Karlstraße 4, 3, sch, mbl . Z . 1. Kebr .'
Karlstra ßc 32, Hth . B .. sep. m . Zim.
Kirchgasse 19 . 3 l., h . m . Z7^20 Wf.
Kir chga sse^24, 1, 1 kl.  mö bsi Z immer.
Lutsenplatz 2. 2, m . Z . m. o. o. P.
Moritzstraße 10,' 1, schön möbl ? Zim.

mit separ . Ein gang zu verm.
Moritzstr . 62 , Hth .___i _ I.,_ möbl . Zun.
Ncttelbeckstratze 16, 2, bei Hellmuth,

schön möbl . Zim . bi llig zu verm.
Neügasse 9. 8, schönmöbl . Z. frei .̂
Niederwaldstr . 10 , 1 r .. möbl . Zim.
Oranienstr . 47 , 2 l ., Salon ü . Schlaf,

zim ., auch geteilt , sof . z. bin . B1634

llliilisv -Züe rgstr . 17, P ., g. m.  Z ., 20.
Rüeinqauerstr . 9 , P . r ., sch, möbl . Z.
Meinstr . 26 . 'Gth7 P . r ., ' mobl . Zim.
Rheinstr . Z8, 8 r ., gut möbl .. großes,
^froundl . Echzimmver mit v. Pens.
Rieblstras -e 5, 1 l-, mbl . Z . m. o. o. P.
Saalgnsse 14 1, bei alt . alleinst . Frau,

eins , möbl . Zim ., sep ., 1—2 B ett.
Saalgasse 88 , 3 l ., nu Z. . 1 od. 2 B.
Scharnhorststr . 25, P „ sch, m. r- Z . b.
Scharnbvrststr . 40, P . I., mbl . Mans.
Schülgaffe 6, 1, erh . anst . ja . Mann

schönos Zim . mit Kost , 10.50 Mk.
Schwalbachcrstraße 14, 2,  Wohn . u.

Sch lafzimmer,  au ch ei nz ., sof. z. v.
Schwalbacherstr . 29 , 2 l., m . Mans.
Schwalbacherstr . 49 , 2_ I., sch. m . Z.
Scbanplatz 4, Mb . 2 t ., sch . möbl . Z.
Se danstr atze 10, Hth . 3, m .^ Z ., 2 B,.
Walramstr . 23 m. Z., 2 B ., Kochgel.
Wellritzstr . 29, 2^ s^ Log . f. best, Arb.
Wellritz st ratz ej !5, 2"T7 möBl Z im mer.
We stens,str atze 1 mbl . F sp.-Z? 10  Mk.
Wörthstratze 1, 2, bei Weimer , sein

möbl . Zim . mit vörz . Pf . sehr bill.
Wörtbst r . 1. 2 sch, mbl Z . s. bill.
Wörthstr . 11, 1, schön möbl . Z ., sep.
Zimmermannstr . 9, P . r ., m . Zim.
Möbl . Mansarde an anst . Frl . zu d.

Näh . Rheinstvatze 38 , 3 rechts.

Lrrrc Zimmer « nd Mansarde « ete »-

Friedrkchstraye 44, H . 3, h. gr . Z. b,
Herdcrstraße 5 heizb . Frtsp .-Z . mit

kl. Kell . Näh . Rheinstratze 85 , P.
Secrobenstr . 16 leeres Part .-Z . u.

gr . Mans . sof. zu v. Näh . P . l.
L. Wans . z. v. N . Nhsinstr . 36 , 3 r.

Kinderloses Ehepaar
sumt zum 1. April 3— 4-Zim .-Wohn.
fnur gr . Zimmers im 3. St . Off . nt.
Preisangabe u . F . 190 an Tagbl-
Zweigstelle , Bismarckring 28 . B 2007

Herr s-. gr . sch. möbl . Part .-Zim.
' i per sofort.

>runn>enplatz.
Offerten unter W . 483 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. _

Möbl . Zim . m. Telephonbenntz.
ges. I . Messerschmidt , Ädlerstr . 51.

Einfach möbliertes Zimmer
in besserem Hause von fein , älterer
Dame , ID. tagsüber weg ist, gesucht.
Off . u . Z . 484 an den Tagbl .-Veru

nsions-
vang,

. K . ii.
426

■ K . ui
a . 428
akhci^
. billig

fntral.
Wohn
-20841

1 Zimmer.

Adellltidstr . 6 , Htb ., Zimmer u. Küte
an ruhige Leute billig z» verm . 3351

I Zimmer.

Totzheimerstr. 57 1 r .,
schoue 3-Zimmcrwo nung , der Neuzeit
emsprcch nd , mit Be kon, Baderaum,
Mansarde , Keller , Gas . elekiriscke
Anlage , zum . April . Näheres daselbst
tagl . Uhr nachm.

kanentlm lcrstraf !« 33 , 2,  ist die IiifT.

SSfuTfiS mit SlnöilnSÄ
j , vm. Näh . d. M' r . i. 1. Sl.

Läden « nd Geschäftsräume

tcnaanffe 45. uÄÄ
o. Sprechzim . gceign., zu v. Nay . 2. St.

Als Bürear;
Ndel " eidftr . 6 sehr geeignete Parterrc-

tvoimmtß , kV. mü Keller und Lager¬
räumen , zu vermieten . 8349

6 Zimmer.

5-UMer-WchNNß
mit überdecktem Balkon , im 2. Stock

einer Villa an der Mainzerstraße,
mit Küche, Speisekammer , Bad,
elektr . Licht u . allein Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk . jährlich ab-
zugeben . Einzusehen werktäglich
von 3— 5 Uhr nachmittags . Näh
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

Wöi-lksrts Wohnungen.
Pension . —

Vollstäudig möblierte 1. Etage , im
Zentrum der Stadt , 10 Ziuimer mir
14 Bett n für sofort od. spät r billig zu
v ?rm. Nay . u . i*!o anTagbl .--
tzaup -Agentur , Wilhclmstr , 6. 3 59

Anvmärtte » Wohnnnse « .

Mil rsllm.Modi»«!.
Feinste Westend 'lage , schöne cheZian.»

Wohnung , Badez . extra , elektr . L .,
Zeniralhe -iz ., preisw . zu verm.
Eppstcinerstratze 44 , 3, Frankfurt
am Main . (Hcpt . 858 ) U 105

Möbliert - Zimmer , Mansarden
ttt.

Goetfteftr » 23 , I , gut möbl . Wohn - u.
Schlafz . au ch einz-ln , zu verm. 8379

Wolin , u . Schier zim . bei kdl. Lcut n
zu verm. Gövensrr . 8,2 r . Bl "83

E!kS. imdlinte Zmki
zu vermieten mit oder ohne Pension
Langgaksê lV, 1. _ ____ _

Pia » arve , bell, hcszb. mobi . o. un-
_mö bl.. z. vm. Näh . Alarktstr . 23. 3845
KDn mWl.Wtzü-ll. KGch.,

sep. E ng., Schreibt ., bei einz. Dame
Roonl -raste 21 , 1 links » B1547

Klyöll Ml. MaüWeül̂i.
Riehlstraste 9, Parterre ._

Salon u S blai . , eleg. möb.. sep. Ein¬
gang , Nähe Hptbahnh . z. v. Off . *. 1«1>
Tagbl -̂H uptag ., Wilhelmstr . 6. 3350

ckio 1—2 7» lire zu ve*reifen gelenken,
bi et t sieh Gelegenheif , ihre

MÜblieFt © Villa
mit mindestens 8 Herrschafts - und
4 Diener -Zimmern an eine vornehme,
kleine Familie zu vermieten . Gefällige

sofortige Offerten erbittet
J . Meie , Agentur , Tauuu .-str . 28.Billa
mit gr . Garten zu miieten od. kaufen
gesucht . Preisangabe . Offerten u.
B . 5700 bafördert Daube & Co ..
Berlin SW . 19. (D . 11805 ) F2

In gutem Hause 3372
drei Zimmer gesucht

zur Unterstellung von ^ öb ln ans 1—3
Jahre . Off , u. - I . 5 2  an T gbl.-Vcrl.

«uedt z.  Früh a 'ir od. Sommer Etage v.etwa 7 Zimmern
im Preise von 4—5000 Mk.

J . Meier , Agentur , Tanunss ' r . 28«

Evang . Pkarrer,
Nähe Wiesb ., n. jetzt o. Ostern Pens,
in liebev . Pflege u . Unterr ., Vorbe-
rettung bis Obertertia, . Beste Erf.
b. schwach. Schül . Smutl . Schüler
erreichten Ziel . Beste Ref , Off . u.
A. 655  an den -. Taabl .-Verlaa .

Pension
ges . f. j . ev. Mädchen , w. d. Lehr .-
Seminar besuchen soll. AuZf . Ang'
mit Pveis . unid Referenzen Wter
A. 656 an de>n Tagibl .-Berlag.

Geld-md Zmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilten -Markt ' kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Kapllalien -Arrgevote.
Hypotiieken-KaVital,

B0"''o feldg . Taxe ä 4 '/* u », 60 °/o
ttri » it .«rax « 4 « ^ Bierstadt,
»iebricki avznacllen . 3 1863

» . Wattuferstratze 2.

Hypothetcn-

Auf1. füiPOtl). Busjuleiljeu
sind 100,000 3)if ., auch geteilt , zu billigem
Zinsfu .. Bitte brieflich anzuiragcn unter
« . 4t so au das Wies bad ener Tagblait.

Sapitatien -Gesttchr.

Gelder sind steis zu vergeben durch

Ludwig JsteB,
Webergasse 16. F -rnspr . 604.

wminniHiini'ifni ii 1 TT'ri'i'TTTFn- r -*~
Hnpothekengeld an erster Stelle

zu 4°/ , 4 ‘r °/o,  47 «<Vo vis 6o “/o der
Architektentare anSzuieiben durch^ o >ef St «T «i Sohn,

LtiSmarckring 20 . B1854
5»

L-fsapitni
m größeren t ' träg n . auch geteilt,
auf prima Objekte anzulegen durchlacdb 8. Hess,

Frankfurt a. F105

2. Slip , gebe selbst . Berm . Verb.
Oss. u . G . 479 an den  Tagbl .-Berl.

40 ,odvis 00,009  Mark Privat-
kapital auf gute erste Hhi othek
bis scv Laie anszuleinen.
Lff . n . .,1W. bü. « ^ «»-postlagernd
Lck, tze« stosstratze . _ _

40,000 Mk .. 1. Hyp ., Privataeld,
Laus od. Villa , auch Umgegend aus-
zuleih . D . Aberle fen ., Walluferstr . 2.

Solid, vermög.
Rentner

s. per sof . od. 1.März 4500 Mk . z«
6%  auf 2—3 Jahre fest gegen gute
hhpvth . Sicherheit ans seinen hies.
rent . Besitz. Offerten v. Selbstgcber
od. seriösen Bermittl . unter P . 483
an den Tagbl .-Berlag.mm  E.
Darlehen gecien 10-jährig . BersichrrungS-
poiice u . piima Bürgschaft auf l—2 Jahre
gesucht. Gest. Offert , unr . «». an
den Tagblatt -Verlag.

12.000  Mk. SifcÄSK
viS 5 >a ans Taxe von 20 . 000 Mk.
gesnckit. Off. u. „w.  s . 300“
postlagernd Echützeahofst raste.

15 .000 Mark 2. Hypothek ju 57 »,
inn -rbalb 80 % der fcl -glicht !. Taxe,
von gntsituienem Besitzer gesucht. Oss.
unter 8 . r - i» a. d. Tagbl .- ' êrl . 91914

Eine „ rite 5 7 -ige Srachststpothek
von 7000 Mk . » noch 4  Jahre fest-
steste« » mit 700 '.' stk. Ra last zu
verkaufen (zu zedier n > gesucht.

Offerten u . W . *>\ ‘&7a  staupt-
posrlagernd . _

10,000 15,000 Mk . gegen prrma
zweite Hnpotstek auf ein vorzügl.
GeschästsstariS im Innern der
Stadt von sehr vermög . Kigcn-
tümer n »rd prompt . Zinszastier
gesucht . Off . nnt . „Mi.  CJ . a « o-
stanptpoftlaaernd. _

> Mk  i-2,000, z,S; : ii
^ 2 « Hstpotstck , tnncrö . 00 ” 0 Ar

der Ta re mit Nacht , zu uerf. jn
ir SJ44» 37 11 «el , Adolfs,ratze 3.

ImmostiUen-Derkänfe.

Wostnnngönachwtts -Bneeau
X »ion &  Cie . ,

Tel . 708. Fricdrichnraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Villen. Etageatzüllfer

and Aandßlicke.
KWZüjel'tkn-Kklher

zur 1. und 2.  Stile.

Liebhaber
Villa

der verkäuflichen *
*21

120,0i )0 bis 1. 0,000 Mark
gegen prima erste .<£ potstek
auf eist stock»reines Or- ert iss*
Mittelpunkt der Stadt Von ver»
rnögerrvem OZgcritümer gesuckit»
Offert , unter „ Li. m.  ass « -
hanptposttageend.

Leibsterbaute Villa
hochmodern eingerichtet , nächst dem
Kurhause , wegen Todesfall zu verk.
Näh . d. Jos - Naudnitzky.

~Ö"iRobctitc VillaQ
i « feiner La - « Mn « Preise von
62,000 Mk . zu vertan e>r.

iS 15 SSä 4»l l . tLsste.
Echiersteinerstraste i 3.

Villa Rosselstraße3,
mod . Neubau , 10 Z ., Diele u. Neoen-
aelatz , Zcntralheiz ., elektr . Licht , u.
Garten , zu verk ., beziehbar 1. März
d. I . Näh . bei Werg , Kapellenstr . 16.

■werden höfiiehst gebeten , sich
wegm B©iehtigung des Hauses
lind KanfverhaiidLingen an

.» J . Meier,
Tmmobihen -Ageiitur,

t> ’ST;*is «nss »tj -iBNse
zu wenden.

Für Damen.
Kl . Vista , neu , g > t « Lage , zum

Slkleinvewotzne « , wegees itstegzngS
ohne Slnzastluug . zu verkaufen.
'Bermittlssng vervete » . Off « unter
8F. 4 ' an de ' ^ a ^ bl . Nerlav.

DAjerrsAslllHes

Das zu Gau -Aigesbeim a. Rh.
geleg. s chtost K »u A gesstcini,
weiches im Jahre >444 von Er -
bischof Theodor von Main , erbaut
wurde und unter Denkmaischuz
irhk , ist infolge Abte enK des
Besitzers zu verkanfen Das
Besitztum liegt mmitten eines
4 Morgen gro en in höchster
Kultur neh m en Park s , wel_,er
mit aber 1000 Obst- und stier¬
bäum n und Sträuchem bepflanzt
ist und ist mir einer n ä iirigen
Mauer umgehen . Nä e>es durch
Iran 1 , ilaav Hier , Wwk.,
Bad Kreuznach , Schlotzsir . 2.

Vista , Nerotal » 9 Zim », 3 Säle»
zn verk . oder zn vermiet . 81 6̂2
IS . tiierie seu „ Walluferstr . 2»

Ncriilnlst well Hütet litt
mein schönes, rentabl . 4-Z 'mwerhauS m.
Seiteub . in best. Wohnt , des Südviertels.
Off . u. SF. 188 an Tgbl .-Vcrl . B 678

O
Eckh.. Geschäftsh ., hochrent ., zu tu.
)fs . u . I . K. 560 postl . Schützhofstr.

Zn verkaufen.
In gr . Vororte Wiesbadens ist e.

Eckhaus mit Nachweis l. gutgehendem
Kolonialw .- u . Kurzw .-Geschäft mit
Inventar f. 22,000 Mk . boi 5000 Mk.
Anzahl , and . Untern , h. sof . zu verk.
Off . u . E . 480 an d. Tagbl .-Verlag.

Kminodilien-Kanfgrsnche.

Mit größerem Kapital - WA
suckit vermögender Kaufmann ei»
gutaelrend . «« e ' chäft m . o . ov . HauS
känfli u zu erwerben od . fich an «in.
solche » zu veteil -gen . LevenSmittel-
vranche bevorzugt . Näheres durch
Jfo ». Ilaudiilizky , Wederg » 3, 2«

Hotel
oder (F .Da .4023)

Restaurant FiOö
gef . Direkte Off. u. ae . ss . 4 « as an
SSuiioIC M .is «e , Darmstadt.

» Bisten -Bauplatz oder Villa
\  ä . Umbauenä. f.,ui n g f., we n

auster der Barzahlung noch für
% za 4 i,0<) -Mk. Nachchchpoth- hier
*p sn ;t in Zahlung gmom. wer en.
^ Otto Engel , 21 joFftr . 3. 8326

@ Bauplatz @
rm Lüdoirrlel }» kan e» gc achl»

. «Ui, --« Allitndt,
S ! i rfte neraratze 18.

Kleiiser Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Llnzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführung 20 Pfg . die Zeile , be: Llufgabe zahlbar . Auswärtige Llnzcigen 30 Pfg . die Zeile.

WWWWGEckMMM

Ein komplettes 2Re
ch verlauseri Frieüriä

Uhrwerk
je 11.

, » rrieuraeschäft , 11 Jahre heu .,
' zu verkauf,en . Offerten unter K. 107

postlagernd Schützenhofstraße.

Kräftiges Hannov . Pferd,
4-jährig, fehlerfrei, preiswert abzu¬
g-eben . Dotzheim . Schünb -ergstraße 4.

um zwstsjüiirmes Pferd z. verk.
Näheres im T agÄI.-Derl -ag . 0s

Jung . Spitzchen zu verkaufen.
Ludwigstraße 10, Bäckerei . B 2000

W . Voilckl ., mod. Jack,
u. Ab.-Mnnt . b. z. v. Schützenhofstr . 1.

Jung , deutsch . Schäferhunds
in gute Hände billig a'üzug , Kolonie
Eigenheim,  Fokstslraße 1._

Kanarienhähne,
nur Selbstzucht , Stamm Seifert,
8 , 10, 12, 15 Mk . usw ., auch Zucht-
Weibchen. Vogeler . Seerobenftr . 16,1.

Eleg . Ballkleid,
weiß , Tüll , aus Seid «, auch für
Bühne passend , billig zu verlaufen
Müllerstraße 8, 1. Etage . _

Eleg . seidene Damen Kleiber,
Große 46 u . 48, Herren -Frackang rg
billig zu verk . Adelheidstraße 8, L
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Preis - und andere Masken

(u verkcrutfen oder zu, Verl. : Wein,
^ -eib u>. Gesang , Veilchen, Indian .,<x34UU't<UU.;

»rvdernc Gigerl f. Herren u . Dam .,
jßigeiimertrni, Tirolerim Patzenia-,:wr-

_e P_
Arcru R uf«.

*V"‘ “T' ■ ,7' Ä U ,L.il.U,
(2 originelle Fulder -Kostume u. eine
neue Prorsmaske Riehlstraße IS, bei

v . ., Zwei Maskenkostüme
fi‘  8U verkaufen Nikolas straße 19.
1 Schtv . Phantasiekost. u. Pierrette
W^ erkaufen Dotz he inrcrstra ße 30, 1.
!Elco Mask .-jt ., weiß-seid. Pierrette,
SU verk. Albrecktstrake 99. 3,

Zwei hocheleg. Maskenkostüme
spottbillitz zu verk.

Alb« chtstr aste 20, Part.
Damen -Masken -Änzug bill. zu vk?

Preten « u« 13, 2 St . r . « 2018
Schöner blauer Anzug, mittl. Y.j

bM^ su ^berr . Richlstraste 10, 2 l.
Elegantes Maskenkostütii

M>verkaufen Lur emibi,rastr̂ _5 Z Iks.
Maskenanzug (Italienerin ) billig

L» verk. Schwar z. Moritzstraße 20.
Tlrolcr -Anchia, v. f. 8—9j. Knab,.

vru . zu verk. F aulbrunnenitr 12, \ r.
mmntoä {feeadin , auf Seide )7"

tue Maskenzwecke goeognet, f. 50 M.
gu berkauifen. Näheres zu erfragen
km Tagbl .-Bestlaa. Ol

Gut erhalt . Smoking -Anzug
gu verk. P aulinen -str. 7 Zinuner 28.
2 neue Gehröcke, 2"Fracks, Smoking,"
“ stkverzreher u. 2 Hosen (neu ) zu
verkanten Michelsvera  1 . 2.

Ucberzst Gehrock, Frack, Nähmaschi
wlllg zu verk. Sleugaffe 8. 1^ :. ^
Frack m. schwarz, u. weißer Weste,

wenig getragen , ganz bist, abzugeben
Bi smarckrina 35. 3 r _ _B 2020

Ein gut erh. Konfirmandcnaiizl
ff*.. 3-  ̂apcllcn stra fte 66, Garteirh.

HWasserkissen. fast neu, " '
git bcrictuiren Ncrostraste 46, Part .^ ,
^Geweihsammlung zu verkaufen
Westeltdstraste 12. Part , rechts . « 1666

Svictuhr (Polyphon ) billig
xn verkaufen Rbeinstraße 24, Part.

Schöne antike Kasten-Uhr
aus dem 17. Jahrhundert , mit Wecker
u. „Repetition , sowie einige antike
Kruge  z u verk. Barkstraße 3^ H. 1 r.

Ein âlter , silb., 6-arm . Leuchter.
Porzellan , emgelegter Spiegel uni
Triiiueau zu verk. Yorksir. 22, 4 l
1 Laschen-Revolver, 6-läuf .. 15 591.,

,1 JaiIdstock, noch neu , 3 M . A-Lbrecht-
fimfe 14, 1. v. 8—11 m 2—15 Uhr.

Pianino , sehr schön,
mll. zu verk. Eltvillerstraße 6, 1 r.

Flügel , gut erhalten,
barm gr. Gas -Bronzelüst ., Ottomane,
k>k- Eckpfeilersp. m. Kons., Marmor-
wafmtiich, Sviegel , cinarm . Gaszug,
w. Raummangels billig abzugeoen.M «rsragsn ttn Tanbl .-Nerlaa . 11k

Bett mit Eprungrahmen 8,
Ottomane 18, Deckbett 10 Mk., zu
verk. .verder strahe 2, Hth. P . B 2063
(. .Zwei Betten preiswert zu verk
Kirchgasse 19, 2 l.
_Mn Bett und 1 Hängelampe
billig zu verkaufen . Näh. Oranien-
tzvatze 23,̂ Miktew . Part.
Muschelb. 38, p. '•Sctt  28 , Kanapee

25, Spieg . 8, 1tür.
Wüsche 22. Bertramstr . 20, M . P . r.
Gebr . 2-schl. Bettstelle ni. 2 Matrö

ll. KM. 12 M., Kuchenbrett 3L0 M .,
Schusselbamk1.50 M., Kanäve 12!
W- bbrk.^Adolfftratze 12, 2 St . fi.
Pot . Bettstelle mit Sprungrahmen,

gut̂ M ..ch. zu vk. Oranten,tr . .34, 2 l.
1 Sofa , 2 Sessel) ei» ,. K.-SofaS

wwrt preiswert abzugeben Morin-
straße 21. Hinterh . 1 4t . -

Schöner Diwan billig zu verk. "
Anzu, eh.cn von 12 Uhr ab Zimmer-
mannst raße 4. Hth. 2 St . l. « 206-t
._ Schöner Diwan billig zu verk.
Rh einst  raste 22. Hth. « 2068
'Mod . Plüschgarn . u. 2 einz. Sofa «."
streu, b. Do tzheimerstr . 16, 2 l. « 2028

SpicgclArank (Eichen), Theken,
^k«tzale,„ Schränke in. Schiebtüven
verkauil . Niarkistr.  12 , V. 1. Späth.

Friscurgeschäst,
tn„ istester Lage, gutgehend , zu verk.
Nah. bei L. Winkler , Moritzstr. 16, 2.
W zrlger Wnm  Pnüadi,
für Landwirtschaft geeignet, billig zu
»erkaufen. Er benheim. Sedanstr . ch

'Allcttiimcst
Seidenstoffe billig abzugeben bei

Gravenstraste ll2.

Nitrat mmm
VrachtvorierDamen -Brikant -Ning
mit 7 Brillanten , in Piatli, gefaßt,
statt 800 Mk. für nur 35 ® Ml.
lu verkaufen. Angeb. unt . li . SS an die
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelm str. 6. 3377

1 schluarzer Satin -Herren - Domino
6 Mk., 1 weißer Flanell -Hcrren-
Domino , auch als Klown zu ver¬
wenden, 7 Mk., 1 Turkos für Mittel^
siaur 20 Mk., 1 Regimentstochter
tDLarketenderin), einmal getr ., für
swianke Mittelfignr , 20 Mk., gut
erhalten , zu verkaufen . Näheres
Trgbl.-Zweigst., Bi smarck-Rina 29^
' KmnbtNtt gut erhalten, für Mittel)

VMKiUg , fignr, Mk. 3«.- . Sack-
«nzug Mk. 12.—. Hose tu  Weste
Mk. 7.— zu verkaufen, tlläh. Lagbl.-
Zwrigstelle, Bismarckring 29.

Gr . 2tür . Kleiderschrank,
Kaiser -Büste Metall ) m.  Säule 18,
foj. b. zu vk. Dotzheimerstr. 81. V. 2.

Schrank für Bureau od. Wäsche,
hell lasiert . 2tür „ mit 4 Einlagen,
sehr billig Seerobeststr . 31, V. P . r.

Ein Küchentisch und Stühle
umzugshalber zu verk. Näheres
Bismarckring 39, Kaff oegeschäft.

Gebrauchter Spültisch (Kupfer ),
s. Restauration , u. 1 Gasofen , neu,
zu ve rk. Wcllritzstraste 18, Hth. Part.

Spezerei -Laden-Einrnytung
zu verk. N. Drude nstra ste 8, Laden.

Fast neue Theke u. Eisschrank
bill . zu verk. Kleiststraste 3. 17 1436

Theke,
3 Teile, , rechtwinkelig aufzustellen,
mrt Aufsabpulten , Schränken und
Dunchaangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpstlt u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zivcig stelle, Bisma rckr. 29. *

Eine Dezimalwage m. Gewichten,
2tnr . Kleiderschr., Waschsckrkch., Diw ..
Decke, Deckb. u. Kiffen, Rcgulaieur-
llhren b. zu>vk. Hochst ättenstr . 18, P.

Kinderwagen,
gut erhalt ., für 30 Mk. zu verkaufen
Zimrnerma n nst raste 8, 2 rechts.  _

Einsp . Schlitten
u. Haserkasten bill . zu verk. De. Rüb,
Sonn enberg, Wies baden erstraße 26.

Rodelschlitten zu verk. u. perl.
Rh eingauerstr . 14,  Werkstatt ._ B 1832

3 Herde billig , Kochofcn 8 Mk.Rüdesheimgrstr . 20. Stv . 1. B2067
Fast neuer eiserner Ofen

(Dauerbrenner ) ■preiswert zu verk.
Kleiststraße 6. Part.  _ 3346

Borzügl . Gasbadeofen
zu verk. Zi etcnri ng 6, Wei st. 3314

3 Gaslyra , komplett,
zu verkaufen Neroi al 37. _
Wegen Umzugs spottbillig zu verk. :
20 Gaszuglampcn u. Lüster , 25 Gas¬
sparkocher mit Tischen, Gas -Bwde-
ofen, 7 Zinkbadewannen , 3 emaill.
gußeiserne Badewannen , freistehende
Klosetts , 100 Wasscrkrahnen und
vieles Andere , Alles neu , Friedrich-
straße 21, Hof rechts.  Messtn ger.

VoÜ-Badcwanncn 15 Mk.,
(Aaskocher, Gaslampen , Glühkörp. re.
enorm b. Hrch. Kra use, Wellritzstr. 10.
zriosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In-
dustrie -Erzeugnissen aller ' Slti her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres  im Tagb l.-Verlag ._ _ *

ltzroste 2-flügelige Tür
mit Rahmen , 2 Schultische u. groster
Eichenrabmcn , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 34/36 , im Hof. _, _ _

Wäsche-Winde zu verkaufen.
Näher es fm Tagbl .-Verlag . 11b

Waschbütte (Eichenholz)
bill . zu verk. Wielandstratze 4, 2 r.

Hobelbank und Werkzeug
zu kaufen gesucht. Näh. bei Ansei,
Dotzheimerstraße 57, Mb. 3. « 1689

Gepr . sranz . Lehrerin
ert . Unterr ., auch Nachhilfe, her . v.
z. ,Ex^ 1 M. Jo hanni sver ger str .7,8ch.
Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder

x. 30 St . t. K. ä 0.75, 15 Jahre in
London u. Paris stud. Neugassc 3,cĥ.
' Aclt . Herr sucht 1—2 Mal wöch.
sranz . K̂onversations Ilnferricht bei
Frangosii, . Off . mit Pvöisangahe
umter T . 189 Tagbl .-Zwe'igsi., Dis-
inarck-Ring  29 . _ B 1945

Wer erteilt
holländischen Sprachunterricht ? Off.
unter E. 48>5 an d. Taglbl.-Verlag.

Stenographie Gabelsbergcr.
Nur grtindl . Einz .-Unt . 25-jahr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit. M . Goetz, Röderallee 10, Part.

Ein goldenes Armbaud
am Dienstagabend verloren . Abzug,
ge gen  Belohn . Göben straste 11, P . v.

Wagrndrücker verloren.
Gea. Belohn , abz. Walkmühlstr . 11.

Entlaufen junger Hund , schwarz,
gekbe Fuße ûr weiße Brust . Gegen
Belohn , abgug. Schone Aussicht 3.

Plane und Zeichnungen
zu Eingaben w. billigst angefertiqt.
Nähere s ins Tagibl.-Verlag . _JtTi

Maler -, Lack.-, ' Tüncher -Arbeiten
w. gut u. sehr billig ausgcf . Off . u.
K. 189 an  d . Tagbl .-VeÄwg. « 1820

Für 70 Mark erhalten Sie
eieg. moderne Kostüme nach Ataß.
Äenderung ., Reparat . schnell u . bill.,
nur beste Slustühr . Kirchgasse 7, Hth.

Näherin , w. a. ändert , s. Kund,
in u . außer d. H. p. Tag 1.80 Mk.
Luisenstraße 24, Gartenh . 3 rechts.

Näherin empf. sich z. Äusbessern
u. Maschin.-Stopf . (Tag 1.50 Mk.).
Luißenptatz 2, Otü. M alus. Frl . Tro st.

Frau empfiehlt sich
i. Ausb . v. Wäsche u . Klevdern. Näh.
Villa O ttilie , Rö de rstraße 32, P art.

Monogramin -Stlckcreicn
f. Wäsche-Ausstatt. lief, in s. Ausf.
W. Heller , Hochstättenstraße 2, H. 1.

Wüsche aufs Land gesucht.
Wäsche a. nur z. Wasch, u . Trockn. i.
Freien . Dotzheim, Jdsteinerstratze 28.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ntückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
letzt Elberfeld erstraße IT_ F 102

Wer leiht
100 Mark sofort gegen püaiM. Rück¬
zahlung nnb hohe Zinsen ? Offert,
unter W. 484 an d. Tagbll -Berlag.

500 Mark Darlehen
diskrK von Dame auf % Jahr , ge¬
sucht. Sicherheit elogante 5pZtm.-
Einrichtung und gute Zinsen , flü
unter N. 477 an den Tagbl .-Berlag.
Welche edelgesinnte Dame o. Herr

wüvdc c.  d . Krankheit u. Schicksats-
schläge schwer heimg. Ehep. m. Dar¬
lehen v. 500 Mk. das Loben retten?
Hochanges. Arzt io. Berm . ü . Off . u.
K, 190 Tagb l.-Zw gst.., Bism . 0i.  29.

Wo k. junge Dame Gesang üben '?
Off,  u . M.  478 ^an den Tagb l.-Ve rl.

'Ein Viertel Abonnement,
2.  Rang , 1- Reihe , gesucht. Offerten
unte r L. 484 aden ^Tagbl .-Ber lag.

Wer will Adressen schreiben?
Gute Handschrift erwünscht. Off . m.
Pr . u.  H . 190, Dgbl.-Zwgst., Bism .-R.

Künstlerin verl . od. verk.
mobreve oleg. Maskenkostüme. Fries,
Müh lgasse 17, 2. _ _

Schöne Dainen -Masken billig
zu verleihen  J aünstra ße 14, P.  _
'Mask .-K., 1 Tiroler , 2 Tirolerin . re.,
bill.^zu Verl. He  llmmndstr. 46, P . I.

Preismaskcn , Jägerinnen , neue,
soiFie andere neue hochelegante schicke
Masken v 3 M. an zu verleih ., ebenso
Dominos . Drudenstraße 5, 1 rechts.

Biele neueste Preis - u. a. Mask .-
Anzuge (König, Ntessinq, Rumän .,
Braut , Tänz ., Pierrette , Phantasre,
H.-Röschen, Fsen u . s. w.), auch
Dominos 'unrd Klown-Änzügc billrg
zu vetzleihen Blücherstraße 36, 3 l.

Preismaske (Gigerl ) zu verl.
Cronen , Röderallee 16, 1.

Bersch. Dameu -Masken -Anzüge
billig zu vetzl. Kirchgasse 36, Stb . 2.

Mask .-Anz. (hellblaues Gretchen)
billig zu vl. od. vk. Herderstr . 35, 3 r.

Eleg. Maske (Silberslitterkleid ),
Jndierin u. echt rumän . H.-Kittel
b-ill. zu verl . Gneisenaustr . 15, 2 r.
Zwei schöne Maskenkostüme, f. neu,

billig zu vl. Schwalbacherstr . 33, 3 r.
M.-Ä. (schicke Soubrette u. Zig .)

zu verleihen Rheinstvaße 52, Stb . 2.
Mask .-An-,., Tiroler u. Tirolerin,

zu verl . Hellmundstraße 28, 2 l.
Bier eleg. Maskenkostüme

zu verl . Bertramstraße 3, 1 I.
Maske . Holländerin , neu , 4.5»,

zu verl . Adlerstraße 31, Stb . 3.
Eleg . Pierrette , Rokoko, Zig., Nixe,

Carmen , Spanierin , Polin , Tirol .,
Husarin , Südländerin v. 3 Mk. an
zu verl . Steingasse 31, Vdh. 2 St . 1.
2 M.-A. (Phantasie u. Pierrette)

b. zu verl . Roonstraße 5, 1. « 1899
Schicke Pierrette , ganz neu, zu vl.

WKßenburgstraßL 6, Part . l. « 1901
Schöne Masken -Anzüge b. zu vl.

Scharnhorststraße 26, 3 1. « 1915
Vier schöne Masken -Kostüme

zu_vl^_Gustab -Adolfstr^ 1F, 3 r . « 1863
M.-A. (Tirolerin . Spanierin ),

neu . zu verl . Wcstemdstr. 4, l . « 1887
Rot - u. schwarz-seid. Domino

m. Hiit . bill. zu vl. Bertramstr . 4,31.
Masken -Anzug (Preziosa)

zu verl . Bletchstraße 22, 2.
Hocheleg. Silberslitterkleid,

sow. schickes. neue D .-M.-Kost. v. 2.50
an , Herren -M . Nettekbeckstr. 2, Hp. I.

Maskenanzug , Schnitterin , bill.
zu vl. od. zu vk. Metzgergasfe 26, P.

M.-A ,̂ Polin , Zigeun ., Tirolerin,
zu verl . Luisenstraße 24, Gth . 1 r.
Eleg . Masken , Edelweiß , Zigeun .,

bill. zu verl . Bismarckring 26, 3 r.
Masken -Anzug zu verl . od. zu vk.

Adolfstraße 5, Seitenb . r . 2 r.
2 sch. Mask .-K. (Phantasie ) billig

z,u verl . Hermariinstr. 15, 2 l. « 1985
Eleg . neues M .-K - mittl . Fig .,

zu verl . Herderstr . 21, 1 r . I11431
Eleg. Ballkleid mit schick. Ph .-Hut,

s. neu , zu vl. >o. vk. Albvcchtstr. 11,1.
M.-A. (Lustige Witwe , el. Domino)

billig zu verl . Moritzstralhe 5, P . r.
El. M.-K. (Phant.), mittl . F., 44,

zu verleihen Blücherstr-aße 15, 3 r.
Eleg. Masken -Kostüm mit Hut

billig zu verl . Wellritzstraße 12, 1.
Eleg. Damen -Masken -Anzüge

billig zu verl . Oranienstr ^ 34, 2 l.
M.-A. (Lustige Witwe ), fast neu,

b. zu verl . Adelheidstr. 11, Gth . 2 r.
Eleg. Phantasie -Domino m. H.

billig zu verl . Anzusc'heu v. 12—4.
BiAruarckring 5, 1 links . « 1009
Sch. Maskenkost., Holländ ., Gr . 44,

zu verleihen Kirchgasse 18, 2 rechts.
Sch. Maskenkostüm, Spanierin,

b. zu verl . Lothringerstr . 31, V. 4 r.
M .-A. (echt orig. Elsäfferin)

in s. Äusf . zu vl. Oranienstr . 62, P.
Maskenkostüm, Harlekin,

u., M.-Fruck f. s^ ^ Fig . zu verl . ad.
zu verkaufen Karlstraße 42, 2.

Sch., f. n. Maskenanzug (Mignon)
zu verl . od. zu vk. Adlerstr . 15, H. 1.

4 Damen -MaSken, Tirol .. Elfäff .,
Bäuerin u. Zigeunerin , v. 2 M. an
zu Verl. Steing affe 2. 3̂ St . rechts.
D.-SR. (Alt Heidelb.. Jla , Pierrette)
b. zu Verl. Frankenst r. 13, Hth. 1._.

Elcg. Masken -,Kostüm (Fantasie)
bill. zu Verl. Karlstraße 30, 1 r.

zu Verl. S chwalbacherstvaße 11, 2.
Pr .- u. a. Mask ., Vrilch., Heckenrose,
Fantasie , Humor , Zig ., Ung., Elsaß,
Schweiz., Span , usw., v. 3 Mk. an zu
verl . oo. zu verk. Hellnrundstr . 2, 8.

Elegante ' Preis-
u. neue Damen -Maskcn von 5—8 M.
zu verleihen Schach tstraße 23, 2 r.
Sch. H.-Maskenanzug bill. zu verl.
od. zu verk. Or -anierfftr . 34, V. 1 l.

Rener Masken -Anzug, Schottlands
bill. z. verl . MorGitrak e 7, Paygeier,

Eleg. Maskenkostüm zn verl . ,od. zu verk. Marktsiraßo 23, 1. 334t
Schöne Masken -Kostüme

billig zu ve rl . Kirckaaffo 4, 1 i-rr . .
Maskenkostüme

zu verl . Moritzstra ße 54, 1.
Zwei schöne Masken -Anzügr

zu verl . Oranienst raße 54, Pari , l.
Eleg. Maskcnkost. u. 2 schöne Zig,

b. zu vl. o. zu vk. Faulbrunnlcn -:r .6,1
Schönes Maskcnkost. (Schwedin

zu verleih en Webergasse 8, 3.
Hocheleg. Masken -Anzug

zu ve.rleihen Kirckm asse 26, 2. i
Eleg. Maskenkostüme

billig zu verl , Sedanplatz 4. Part,
Verschied, schöne Maskenanzüge

zucherleihen Gr . Burgstraßo ^ d W.
2 s. sch. Mask .-Anz., Span . Tanz,

u. Schwarzw ., zu vl . Rheinstr . 94. P.
Schöne T .-Mask., Münch. Kindl,

einmal getr ., zu vl. Römertor 2, 1 8
Zwei Masken -Anzüge

Hill, zu verl . Weilstraße 5, Part ._
Schicke Maskenkost., Schützenliesel,

Lust. Witwe , Fliegenschwarm , Lpan.
billig^ zu ve'rl.  Bleichstraße J,_ l _r.
Span . Tanz ., Zigeun ., Stiefmütt.

Roonlstraße 24,  b .,KohIhaas ._ B 2053
Neue Preis -Maske

zu verleihen . Fräu Rirfa , Rielil-
straße 15. _ __ 1 1438

2 schicke Maskenk. billig zu verl. _
Blücherstraße 33, Stb . 3. _ B 2033

Eleganter M« slen -Anzug
zu verl eihen Jahnstraße 21, P . l._

Damen -Masken (Tirol ., Eliäff ..
Bäuerin u. Zigeunerin ) v. 2.S0 M.
an zu verlei hen Steingasse 2, 3 0,

Mehrere sch. D.-Masken s. billig
zu verleiben Fanlbru nnen str . 1U, 2 ^

Eleg. Masken -Kost. (HollänL.i
zu vl. D otzheimerstr. 110, G . Müllq-

Schöne Masken -Anzüge
und Hüte billigst zu verl . o. zu verk.
Oranienstraße 45, 2 links . _ _ j
Bersch, guter )). Damen -Maskenkost.
sehr billig zu verl . oder zu verkamen
Lehrstraße 5, 3 r.

Masken -Anzug (Schwedin
bill.  zu verl . TelaspeestraM 2. 1, S

Masken -Anzug (Elsässerin
bill. zu verl. Bo lz, Rhernstra -ze 59-

Masken -Kostüm, Tirolerin , ne«,
friJlio ^u verl . Walramstraß e 8, Z r.

Eleg. Maskenkostüm zu verleihen
od. zu verk. Kirchgasse 40, Laden.
Eleg . Mask .. Carmen u. Holland«

zu verl . Kirchgasse 25, Z. _ _____
Elen. Masken -Anzug zu verl .,

einmal getr . Göbe ustrnß e 31, 2 l. ,
Schönes Maskenkostüm zu rrrl.

od. zu verk. Bert ranistraßc ' L
Einfache, sowie elegante Herren-

und Damen - Masken - Anzüge billig
zu verleihen , Faulbrunnenstratzc 3,J.

Besseres Fräulein v. g. Ruf.
nette Erscheinung 35 Jahre , wünscht
die Bei . mit best. alt . Herrn nicht ».
40 I . zwecks Heirat . Off . u. O . 183
Tagbl .-Zwst., Bism .-Ring 29. «1842

' Schw. seid. Domino
u. eleg., sowie eins. MaKken-Anzüg«
zu verl . N. Schwalbacherstr . 39. 2 t

2 seid. Dominos mit Hiiren,
rosa , blau , zu verl . od. bill. zu verck
ilbolsstraste 3, 1._ Ae

Heirat!
Nette ? Fräul . Anfang 40, im chauS-
halt u. ganz besonders in Kück-
durchaus erfahren, , mit e-.nigcn
1000 Mark bar , wunfcht st.« mit
einem kleinen Bcanitcn , Geschäfts¬
mann od. Restaurateur zu derheir.
Geil , nicht anonyme Offerten unter

484 an den Tast bl. -Verla g._ _
Witwer , 46 I .. 1 Kind, evangel .,

w. bald. Heirat mit Fraul ., W :we o.
K., Alter 35—45 I ., auch ohne Bernr.
Anonym zwecklos. Off . u. I . 190 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrina A.

Zwei moderne Anzüt ;e, M ttel-
figur, 1 Ueverficher , 2 Hosen , sowie
i Joppe , alles neu, umsiändchalber
spottbillig zu verkaufen. Anzusebn
heute und morgen von 1 bis 4 Uhr
Eltvillerstraße 4, 3, Mitte._

2 tune Gehre cke, 1 Smoking,
3 FrackS bill. zu verk. Mickelsberg1, 2.

Gelcgenfteitskauf!
1 Voüen schwarzer Holen wird billig
verkauft Reugasse 22, I._3 356

1 Brüss . Teppich 4,00 mal 2,75 m
20 Mk., Bett mir Rosthoarmatroste
38Mk., vcrsch. Bett . v.3 Alk. au, Walcki-
kommod . lllu 15Mk.,Nachkttsche4Mk.,
2tiir. Kletdersche . 15 Aik., Chaisclong.
ni.Decke12'Mk.,kl.Sosn >5Mk.,Ko »»moV.
IbMk., 4 grüne Plüschport . ,gr .Leder¬
sessel, Schrank sur gr. Zeichn., Zeichen¬
tisch, 2t ttcn reale . Tische 3 Mk. Stühle
1 Mk. und sonst mehr. «1813

Gneisenaustr . 10, Hochp.

Kollektion Gemälde
alter Meister der Holland., französ. und
Italien. Schn'e zu verkaufen Taninis»
straße 57 » 2 . Etage. __

| vlüthner-piano,
\ phonoia,

beide Instrumente wenig gebraucht, so¬
wie mehrere vorziigl. neue aus Miete
zuriickeihaltene PianoS gcb: piltigkt
uutcr^kulantcu Bedingungen ab. « 1851

FLösdjlg , Msmlirckrmq 4.
' Tasclkliidicr KVS
zu verkaufen GrabmstrabeL2.

Vollständige
LcröenernviciiLung.

besteh nd aus:
i großer Wandschrank,
1 ot «>. Ladentheke,
3 Schansenftcravschlüffe,

evt. auch einzeln, billig zu vertäust

Kebr . UoÜEbkn,
Sanggaffc , Ecke Bärcnstraße.

Ttzekel
3 Teile , rechtwinkelig anfznstellcn,
mit Anfsatipultcn , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
Passend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Lagbl .-Zwe ig stelle, Bismarckr. 29. *

Schime Theke,
mit Marmor u. Zahlgalerie, 2 Marmor-
Wagen weg. Umzugs billig zu verkarsten.

er. Metz gerei, Uorkstroße.
Bers chied. überzählige gebranckrte

Wagen , Knpeeö , Landauer , Vi ».
Biktorra , Viktoria zum

Schliefen preiswert zu verkaufen.
_win k , Dotzh eimerst raße 18.

Lehende^

Zimmer -PalmeZU
prima langstielige Nellen Stück 15 Pst,
schöne blühend!! Alpeuvcilcki «« , sowie
prachtvolle weiß«, bunte und grüne
Aspi rstra empfiehlt billigst SZenri
Area «!, Blumelistcknd a » d. Markt.

Z» verklmsen LL ??
ein Spiegel. Anzuiehcn Donnerstag v.
11—4 Uhr Wilhelminenstraße12, 1. ’

GnmrmvKum,
fefir groß, zu verk. A »ell»eidstr . 62 »1.

Frmr mraer,
Ü4I. We !KT »a «sc I , keinLaden»
zahlt die allerhöchsteuPreisc f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold. Selber, Nacbl.  Postk . gen.

Geizhals,
f uft zu hoben Preisen von Herrschaften
gi terhalt . Herren- u. Damcnkleid., Unist,
L übel, g. Nach!., Ptandsch., Gold, Silber,
ii. Brillant ., Zahn gcbisse. A. B. k. ins H,

Lvran Mlei » ,
Hochstättenstr. 11, Telepho« 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren « u .Damcu-
Kleider , Schuhe , Go ld , w»-öbel.

geg. bar zu kauten
gesucht. Off. unter
£». an den
Ta  gbl.Merlag _̂

Piano

ganze LVohnnngSeinrichtuna «» ,
Nachlässe rederLlrt » geg . tosort -ge
Kasse« Offerten uvter «>. » 2 an
Tag bl.-Hgupt »21gttttuk, Willielm«
stratzc 6. 3260

Gehr . Faszwage,
bis 1000 leg wiegend, zu kaufen ceiucht.
Off, a. Kos gut Lteinvcim , d. EliviUe.

M’  ii. fiafeiifrüe,
Lumpen. Papier , Flaschen Eilen x. kst.u.
holt ab 8. biippar , Oranienstr . öl . Mtd.

Gebz *. HlrM ! stz
kauft. Näh. Kleine Langgasse 5.

Forellerr-F-i ĉherei
in der Nähe Wios'badens zu ver.
pachten. Offerten unter O. 484 an
den Tagbll.-Berlag.

5tzZs s st' m  Fei n,
ti  otel Tp.unuestr. 21.

AnfSiigerkurs , Franzüsi ch : PreitaaS 3/*
Konver -at on : Dienstag .Französiacll'
Doiinorom - Englisch.

Gäste willkommen.
Anmeld . u. Auskunft ES. üorgoi.
atern . Biers tadter  Höhe 24.

I falienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer ilutterspraehe.
_,4 . W.u ' za oiU . Adollsallc » 83, g

Wer erteilt jg. Mann perf. Ausbild
in d. dopp. Buchhaltung? Offert. ,mi
L-, LS «» an Tgdl .-Zngst . Bismarckrina



Wegen demnächstigen Umzugs in m. Geschäftsneubau

meines ganzen Lagers

LM Jedem asisse h nnt»a p©mPresse
Dasselbe besteht in kompletten

Zimmer-Einrichtungen und Möbeln aller Art,
sowie Teppichen , Gardinen und Dekorationen.

Gegr. i87i. Wiesbaden , Taunusstrasse 39 . Telephon 151
Auf Wunsch können die Sachen bis Abnahme gelagert werden.

|J $ jgP ""» Wl5S£K]

Danksagung.
Allen Verwandten,Freun¬

den und Bekannten, sowie
allen Hausangehörigen und
Herrn Pfarrer Schmidt
sagen mir herzinnigen Dank
für das Geleite nud die Teil¬
nahme bei dem Hinscheidcn
meines lieben Mannes und
Vaters. B2059

Wiesbaden,
den 26. Jan . 1910.

Frau NK. Diefenbach
und Kotz» .

13.
ttand^

Nr . 43. Mrorgeu-rmrsgave, 8. Blatt. Wreslmdenrr T-rgklatt. Donnerstag , 27 . Januar 1910. Seite 13.
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Englische Sitnniien.
iTKiss ( » rne . Luisenplatz 7,

vgc
Bert . l.
e Zig.
nsi : .6,h
edin

. Bart.
izüge
8. Htb.
Tänz.
94 . P.
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iu verk.

kenkost-
r taufen

Klavier -Unterricht
«rt . kons-rvat . geb. Lehrerin , 7 Mk.
mon. 2 St .̂ wchrl. Off . u . SS an
di« Tagbl .-Hpt -Ag , Wilhelmstr . 6. 3378

SÄ Gerds Meldniier.
auAge-bildet von Frau Dr . Wilhelms,
längere Zeit in England tätig ge
tsefen , erteilt Gesang - Unterricht.
Adolfstraße 12. 1 St.

wünscht
n .cht ü.O. 18ll

LI 842

Anzüge

iten,
;a ocrl

ääauS»
Küche

einigen
£& mit
schäfÄ«
verheir.
r unter

ngel .,
uwc o.
Verm.

100 an
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e,
aeiucht.

Eltville.

?e. kst.u.
. Mtb.

ur der.
484 an

fr. 21.
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r gei«

rerin)
che.
133, _§.
u.zvitd.

rt . inu.
frekrina

Kölk 's Koch schüfe
für Dame».

Wiesbaden . Adelheidstr . 6S.
Ausbildung in der bürgerlichen

sowie feinsten Küche.
Aacken — Kinmachen — Hafetdecken.

Eintritt ieber .eit.
= = Prospelte zu Diensten --•= -

LWMWKKEmpfehlungen

Grflkl. DlUllLkschnMer
empfiehlt sich zum

Unfertigen v. Kostümcn
aller Art bei billigen Preisen.

Röderstraße 3 , 1.

Damen-Friseur.
Ja Onduleur sucht bei maß . Honorar

lloch einige Damen zum Frisieren.
I ». Kupfer . Schwalbachcrstr . 34.

Massage!
u. Behandl . aller Rheumat . » Blascn»
nnd Gallen - Leiden - Erfolg nach¬
weislich . *j.  JacoM , ärztl . ausgebild .,
Eltvill erstr . 16,1 . Sprechst . 2—6. B 15"4

Wiissy jftiebiidiltrnBe 47, f.
SWfenjt« BÄ M.

Dotzheimerstra ße 29, Parterre . 81 638
Wsstllllp Frl . «Äekliariit , Nero-
|l¥l » | | U|(C straße8ö,2l . am  Kochbrunn.

AeMlich liepröste IHaiienre
empfiehlt sich von 9—g Uhr abends.

Frau Bmchuer , Jahnstr . 20, P .,
__ 5 Minute n vom Bahnhof ._
Massage , Maniküre

_Rh einstraste 48 , 1.

liita -lHfle-Salon
9—12. Hiircligasse BO, 2 . 2—6.

Damen - und Herren -Bedienuhg.
Amerik . Methode . Enolish spoken.

Sach amerili . llcthodei

Maniküre—Massage
von £eb . Dame . On parle frangaise.

gwei sll>g»rg»-stE% S4S, 33. 10—12, 8—6.

GeWMMe u. llnnitoe
v. geb. Frl . Frankfnrterstraß e 18, 1.

Bon Der Reise
zurück!

Phrenologin!
Den ganzen Tag zu sprechen

Nur für Damen.
ges. geschützt Bleichstvahe 17, 1.

Phrenologin,
Ztm mrrmarnrstr . 5 , Hth . , 3 1. B 1953

PhrenologinAk,'
sprechen Blllcherstr . 6, M tb . 3 l. _ B 2039

$l )ttimli)fiiii glrluS 2’’
Phrenologin

Blüchcrstraße 40, Part . I. ' B20 s7

Astrologin gSSTKt

Ei » nachweislich gut gehendes
Geschäft der Lebens,nittelbranche
(keine Kolonialwaren ) oder auch
Filiale sofort zu übernehmen
gesucht . Gest. ausführ !. Offerten unter
Va. »8L an beit Tagbl.-Verlag._

Alleinst . Dame
sucht ebens . Dame od. Herrn als
Teilhaber für gewinnchring . Unter¬
nehmen !. 5— 6000 Mk . erf . Off . n.
U. 484 an den TagÄ .-Verlag. _

Geld- Darlehen , diskret vom
Selbstgeber sofort zu

_ _ kulantesten Bedingungen
5'7i:, auch an Private . Ratenrückzahl-
nng . rn » « k , Berlin 146 » Potrdamer-
straße 43a . I? 57

Geld -Darlehne 4—5 u/», evtl , ohne
Bürg , an jed. auf Wechsel, Schuldschein,
Wertpnp .,a . Ratcnzahl . gibt Zentr .-Biir.
Berli n, 8 . 24 Ora nien burgerstr . 7. Rnckp.

Mu ». luks >( mittl . Staatsbeamten
Wkl leiljl 3004 Mk. g. Sicherh.

zu 6 °/- u. Ratenrückzahl . ? Gefl . Offert,
unt . M . 4S4 an Tagbl .-Verl . erbeten.

Welche vermög. Dame
würde einem jungen , tücht ., onerg.
Kaufmcnrn zur Durchfuhr unq eines
größeren Geschäftes Mk . 300V.—
gesen Sicherheit und hohe Zinsen
auf 1 Jahr leihen ? Jedes Risiko
ausgeschlossen . Pünktliche dankbare
Rückzahlung zugesichert . Oss . unt.
B . 484  an den Tagbl .-Verlag.

Welcher"Ärzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etage in hochkonsortablein
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off , u . F . 343 an den Ta gbl .-Verl.

Theater -Abonnement bb,
2. Rang » Mitte, 3. Reihe, möchte ich
gern gegen 3 . Rang , auch guten Plan,
tausche« . Emserstraße 61. B 2055

IBniiii aeljt IHölielmntien leer
von Wiesbaden nach Düsseldorf ? Off.
u . e-l- Li »w Tagbl .-Zweiast . . Bism .-R.

Vereine und Wirte,
w. noch auf eine Vorstellung reflekt .,
Wall, sich schnellstsnS melden bei der
Srngsprel - u . Theater - Gesellschaft
Sprudel , Wiesb ., Lerrngarbens tr . 7.

Masken-
Anzüge

billig zu verleihen.
60. Harb,

Langgaffe 13, 2.
KWie MaskenkostMe

zu verleihen Wörthstrahe 9, im  Laden.

Eleg . Maskenkostüme
billig zu vcrl . Sedanplah 4, Part.

Eleg . Maskenkostüm (Carmen ) b. zu
verl . Frankenstr . 17 , Vdh. 2 l. B1839

Damen

Hat

Gleg . Maskenkostüms bist. z»verl.
Andres ;»ülarentalerstr . 6 , 3. 81951

-
§9 erh. in diskr. Fällen nncutgelt«8 liche Austnnst ü. sicher«Hilfe
ß d. gebild. langjähr . erf . Heb. Off.

M  n . »0  an die Tagbl .-Hpt.-Ag.
" Wilhclmstrahe 6. 3376

^ >01 » BN wenden sich in all . diSkr.
Angelegenh . vertrauens¬

voll an erf. Heb. 10 Pf . Rückp. erb. Off.
unter A . « 39 an den Tagbl .-Verlag.

u. schnelle Hilfe diskr . Angeleg.
f. beff. Damen , garant . absolut
Erfolg d. erfahr , gewiss. Dame.
Off . u . w . 6 «»w ott Tagbl .- •
Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 3237

Rccllc Heimtm°'SK'
00 , viilker , Röderstrahe 9, 1.

jeden Standes lverden
vermittckt durch Frau

0»r « «8, Bl llcherstr. 40, Part . B2036

Handwerker,
evang ., vom Lande , selbst., 30 Jahre,
mit eigenem Heim , wünscht Bek. mit
Mädchen vom Lande , mit etw. Vermög .,
zwecks Heirat ; j. Witwe nicht aurgcschl.
Offerten unter 0» . 8 Mi  an die Tagbl .-
Zweigftelle , Bismarckring 29. B1088

2 lebensk. Damen
suchen die Bekannksch . zweier besser.
Herren zwecks spät . Hcivak . Off . u.
F . 484 cm den TagbI .°Verla >g.

Es wäre mir sehr lieb,
wenn ich Sic einmal sprechen könnt «.
Oder schreiben Sie mir , bitte , das? Si«
sich für mich nicht mehr interessieren.

O. 2.

Sammeln Sie ..Müller Extra “Korken?

Zu allen Festlichkeiten
empfehle ich ganz besonders die slSgeiisei » bclielitc ilißnijiajjurr » SBarfee

Peilte L © elstermami
JFrfiraaiisiselier < hamjiagner — In Deutschland auf Flaschen gefüllt.
Carte blanche — sec — extra sec — Ha Iravaie.

Philipp Goebel Weinhandlung — Telephon 926
ip Wiesbaden , JPriedriclistrasse 34.

der Firma;MMmmmmm
fioflieäErattfSeiner MajästätiiesKsistTs und Königs WiihetaUä

am-MatKeia MMMMlllRS.Bm Niederrliäu

Anerkannt bester BitterliköH
24 Preis - Medaillen!

M mIS'b:  Ua,degl >eirg *Booaeiaini.

f—jMakulatur
in Päcfcean 50 Pfg., der Zentner Mi.4 —
in kbn im Tagblatt -Verlag.

Langgasse 37.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten , bis zum aller-
feinsten Genre . KBl KIMM!KCs.,

Kirchgasse 39/41.

Wegen vorgerückter Jahreszeit
geben wir alle warm gefütterten

Schuhwarcn zu

sehr ermäßigten
Preisen ab,

Damen -Lever -tzauöschuhe
mit Absatz und Fries - 6) 45
futter . . . . jetzt «

TuchsÄuhe mit Einfaß fl 85
und Absatz . . für *-

GummiMuh «, alle Größen,
gefüttert « Stiefel,

Damen », Herren » u . Kinder«
Kamelftaarschuhe,

KinderiHauSschuhe mit Leder-
spitzen.

Alles unter bisherigem Preis.

Schnallenstiefel
nnt dickem weißem Friesfutter,
Lederfohlr und Absatz , alle *> 85
Damengrößen . . . . jetzt —<

375
Chromleder -Lehuallettstiefel ^ 50mit dickem FrieSfutter . . jetzt

Telephon 3010 . Telephon 3010.

19 Kirchgasse 19, zwischen Luisen- und Fricdrichstraße.

Mademsche Zilschneiireschule
für ZWen-Garderobe.

Knr-se beginnen jeden 1. u. 16.
WV Gepr. Lehrerin.

Fran
«O, t.

Solvente Firma
kauft Patente und Ersindungsrdeen.

Nachrichten erb. unter 8 . -« 8 *  an den Tagbl .-Verlag.

General -Agent gebucht.
Angesehene Vcrsichernngs -Gescllschast hat für den Platz Wiesbaden unter

den günstigsten Bedingungen die General -Agentur für Einbruch und Wasser
zu vergeben.

Herren , welche mit den Wiesbadener Verhältnissen vertraut sind und über
gute Beziehungen verfügen , wollen ihre Offerten einreichen unter A. «54 an
den Tagbl .-Verlag. _

Schönheitspflege!
Haben Sie meine gestrige Abend-

Annonce gelesen ? Sie bietet jeder Dame
Vorteile.

Parfümerie Hruno mucke,
Depot von Aok & Simons,

gegenüber dem Kochvrunncn.

Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier;
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

stet srael
Spezialhaus für Puts,  46

Langgasse 2l\2j. — Tel. 2116.

Vergesst die hungernden
~gj| Vögel nicht! | W
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Vor meiner Einlmufsreise noch St. Vollen
bis 15 . Februar Räumungs - Verkauf

mit IO Ms 30 ° /o Rabatt

Schweizer Stickerei' Jtannfahfur
W. ICussmaiil aus St. Gallen, Rhein $tra §se 3 Z.

Vortrag
Freitag , den 26 . Januar . abenvS Sh« Uhr , im «rosten Saale der
„Wartburg " , Schwalbacherstratze 35.

Thema:
Warum finden so viele

Nervenleidende
keine Heilung?

. .. Inhalt : Ursache und Erscheinungsform der Nervosität. Das Wesen der
körperlichenund seelischen Störungen . Ist jeder Nervöse heilbar? Wie kann
der 'Nervöse seinen eigenen Zustand beurteilen lernen? Welche Wege führen zur
Heilung und welche Fehler werden gemacht? Wie kann man erkennen, in welcher
Richtung eure Behandlung für den betreffenden Fall zu sichren ist? (lieber diesen
Punkt werden nach dem Vortrag die Demonstrationen Aufklärung geben.)

Nach dem Wortrag Demonstrationen und KragcöeanLwortung.
Referent:

LZ. MSLIWPMSLLMM, HettpKdKgogS,
Frankfurt a.

Leiter des Spezialheims für seelische Behandlung Bad Kronthal, Taunus.
Haus Waldau.

_ Eintritt : Reservierter Platz 1 Mk., Saalplah 50 Pf. F59

Reelles Möbelgeschäft.
... Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich Scdanplatz 7.

xrogtes Lager sämtlicher Kasten- und Polstcrmöbcl, vom ciuiachsten bis zum
modernsten Stil , unter weitgehender Garantie zu den günstigsten Zahlungs-
sedmgungen. — Eigene Schreiner- u. Tapczierwcrkstätte. B644

Anton Maurer , MmnernWer,
ferSffiiSSa Sedanplatz 7. wnxsmmi

Eisbahn Adolfshöhe

Bofifilifljül BfliialiO!].
Prap . Katzenfelle

;egen Gicht , Rheumatismus und
Schutz gegen Erkältung kann ausnahms¬
weise sehr billig abgcben.

Drogerie ( ratz , Langgasse 9
Lager in amerik.Selmlien.

Aufträge nach Mass . 102
Herrn . Sti ekdorn.  Gr . Burgstr. ‘I.

MM llilelo
nraci « CHlner Art 3319

in unübertroffener Qualität im
Honnenhof.

Wiesbadener Kof.
Anlässlich der Feier des Alleriiöclisten Geburtstages Sr.Majestät des Kaisers

am Donnerstag , «len 27 . Januar:

Fest h  Soupers ä 2 Mk.
Schildkröten-Suppe.Tournedos a la Bachei.

Franz . Poularden m. Salat u. Kompotte.Gern. Eis m. Waffeln. 172

Verstärkte Kapelle von GVs Uhr an.

Jeier’s Weinstube“
Hotel Duellenhof.

12  I .uiseiistrasse 12.

Honte, anlässlich des Geburtstages8. M. des Kaisers:
ws®. Heute Donnerstag:

S®3" MctzeLsuppe.
M Morgens : Wellfleisch und
*$’> Bratwurst m. Kra t, wozu

freundl. einladet V.  TliiHc.

er
Gasthaus zum Anker,

r=

Helenenstraße 5.
>L Heute Donnerstag:

ä Glas Mk . —.35.
Bud . Nechwaial.

Metzersuvpc,
wozu freundl. einladet

W Otto klamsporgsr.

Tages -veranstaltungen . » Vergnügungen.
Kurhaus . 2 Uhr : Festmahl in der

Wandelhalle . Kaisers Geburts-

Köntgl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Jubel -Ouvertüre . Hierauf : Armide.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Prolog . Minna von Bar : '

Volks-Theater . Geschlossen.
Walhalla (Restaurant ). Abd». 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Biohhvn - Theater , Wilhelmstraste 6

(Hotel Monopols Nachm. 4.30—1.0,
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
TerminuS -Nestaurant , Kirchgasse 23:

Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Damen -Klub. E. V. Abends 7 Uhr:
Kaisers Geburtstagsfeier.

Turligesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Märmerabteilungen

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Uckbung.

Rollersche Stenogratzlien -Gescllschaft.
"ebung.Abends 8.30—10 Uhr : Uebnny

Gesang - Verein Frohsinn . Abend
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riogcntnrnen der aktiven Turner
und Zöglinge

Jüdischer Iugendvcrcin Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Gesellige Unter¬
haltung.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Schwallbacherstraste 7, vorrn.
9.30 Uhr. (S. LaM. Nr. 43, S .9.)

Königliche ^ ^ Kchanspiele.
Donnerstag , den 27. Januar.

30. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement <1.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaisers

und Königs:Zubrl-Wnver-türs
von Carl Maria von Weber.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Hierauf:

Armide»
Grosse Oper von Quinault Post.
Musik von Christoph Wiliüald Ritter
von Gluck. Freie szenische u . textliche
Neubearbeitung :n einem Borspiel
Und 3 Akten (9 Bildern ) von Georg

v. Hülsen.
Musikal. Ergänzung : Josef Schlar.

Personen:
Hidroat , Fürst van

Damaskus,ein mach
tiger Zaubergreis . Herr Schwegler.

Armide, seine Nichte,
Priesterin und
Magierin . . Frau Leffler-Burckard.

Si'donie, Priesterin
Vertrante Armidcns Frl . Schovcrling.

Phenice, Priesterin ü.
Vertraute Armidens Frl . Krämer.

Aront , der Feldhaupt¬
mann v. Damaskus Herr Rehkopf.

Rinald , Unterfeldherr
im Heere Gottfrieds
von Bouillon . . Hur Hensel.

Sueno , ein dänischer
Ritter , im Heere
der Kreuzfahrer . Herr Henke.

Ubald im Heere der
Kreuzfahrer . . Herr Geisse-Winkel.

Die Furie des Hasses" Frau Schröder-
Kamrnsky.

Eine Najade . . Frau Müller-Weih.
Graste von Damaskus , der Ober-
prrester , Priester und Priesterinnen
des heil. Feuers , Krieger , Sklaven,

Volk, Genien , Furien, ' Bajaderen.

Ze :t : 1093 unter der Seldschucken-
Dhnastie in Damaskus.

Ort der Handlung:
Vorspiel : 1. Bild : Gemach und Halle
:m Tempel des heiligen Feuers zu
Damaskus . — 1. Akt: 2. Bild : Wilde
Felsenschlucht im Antilibanon bei
Damaskus . 3. Bild : Der Ver¬
führungspfad . 4. Bild : Armidcns
Zaubcrgärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus . — Durch die Lüfte.
— 2. Akt: 5. Bild : Armidens Zauber¬
insel im Atlantic . — Oede Felsen¬
grotte . 6. Bild : Im Reiche des
Hasses. — Zum Licht empor ! 7. Bild:
Unter den Rosen, — 3. Akt: 8. Bild:
Halle in Armidens Zauberschloß.

9. Bild : Am Grab der Liebe.'
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Ncg. Mcbus.
Detor . Einricht . : Herr Maschinevre-

Direktor Heirat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 28. Januar , Ab. B:
Fransois Villon.

MeftÄrm-Th r«ter.
Direktion: Dr. phil. H. Manch.
Donnerstag , den 27. Januar.

Dutzendkarien gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

Urolag
zur Feier des Geburtstages S . M.

Berfa
Sespro

Klimm Vorr Karnhelm,
oder : Das Soldatenglück.

Em Lustspiel in 5 Aufzügen von
Gotthold Ephraim Lessing.

Spielleitung : : Ernst Bertram.
Personen:

Major von Teilheim,
verabschiedet. . Cmt Keller-Nebri.

Minna von Barnielm Agnes Hammer.
Graf van Bruchsall,

ihr Oheim . . . Reinhold Hager.
Franziska , ihr Mädchen Stella Richter.
Just , Bedienter des

Majors . . . . H. Ncsselträger.

Paul Werner, ge¬
wesener Wachtmeister
des Majors . . . Rudolf Bartak.

Der Wirt . . . . Ernst Bertram.
Eine Dame in Trauer Softe Schenk.
Ein Feldjäger .. . . Karl Feistmantel.
Riccant de la Marli¬

niere . . . . . Georg Nücku.
Ein Bedienter . , . Friesr . Degener.
Die Szene ist abwechselnd in dem
Saale eines Wirtshauses und in

einem daranstotzenden Zimmer.
Nach dem 2. und 4. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.
Freitag , den 28. Januar : Das nackte

Weib.
Samstag , den 28. Januar : Polnische

Wirtschaft.
Sonntag , den 30. Januar , nachm.

3.30 Uhr (halbe Preise ): Des
Pfarrers Tochter von Streladori.
Abds. 7 Uhr : Polnische Wirtschaft.

SiophaB-Theater
Wilhelmstr. 6, Hotel Monopol.

!Heizende Neuheit!

I Me Kinder
des deutschen ff
Eronprinzen f

E heim Spiei ©
Mpal-Iesster-Mfnaliiii".

Ferner : 3018
kisus KumoFiStiSLfts
Schlagar etc. etc.

Kurhau« ui  VTienha<!en.
Dormereteg, dran 27. Jaafiuair.

Am Geburtstags Sr . Maj . des Kaisers
und Königs ;.

NaCkmEttags 2 Uhr:
Festmahl

m der WaiidelShaJil'e^

Wiesbadener Hof.
feinbürgerl. Familien-Rastaurant

Tätlich:..  Matinee =
und abends

ers ' liäas «:« esKünstler -Konzert
(Haus - Kapollo ). 114

Kaisers Geönrtsiags-Ferer.
Hotel Erbprinz,

Heute DonnevStag von 7 U,r ab:
Großer Fam -lien-Abend
und Kon ert der Hauskapelle, u rer
gefl. Mitwirkung eines hiesigen Gesang-
QuartettS . Eintritt frei»

U alkalla - Llvstaurrutt.
Jfeile » abend : pjj

Grosses Künstler-Konzert.
Stadt -Theater Mainz.

Fr <*lta « , Sä» . Jauaar >» «„
Der Wraf von Luxemburg,

Operette von Fran ^ Lrhar.
4nf » »»S' ? '/* 'ttTlar.

Billrttbeste lunpeo nehmen e:.tge^en:
D. Frenz , Wilhelmstr . 6, Ludw. "En qe |,
Wiiheimatr. 46 ». Schotte fels & Co.,Theat<rkwlonnade.

8tadttheater Mainz.
de » SIS. Jan . >Lio

nachmitta .es 3 Uhr (ermäss . Preise ):
fler fl «feie Bauer.

Abends 7 Uhr:

Mfg ' aKJii.
Wilhelm Meister - Karl Genthner vom
Opernhaus in Frankfurt a . M. als Gasr.

BillettbeBtfll . nehm . e- tgeg . : D . Frenz.
Wilhelmstr . 6. Ludw. Engel , Wilhelm-
Strasse 46, und Schottenfel ' &. Co .,
Theatorkolonaade . (Ina, -Ni'. t478j F 2S
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Wiesbadener Tagblatt.
0 «yta« Langgaff « 25/27.

„Xagbimi >$ aug".
glialltr fl TTT- geöffnet Bon 8 Uhr morgen»

bi» 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

iv  beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer-
Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausscülietzlich Bestellgeld. —
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Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 26. Januar.
Auf die Genehmigung der Nachtragsetats für

ISO9  folgt zunächst die Beratung über
koloniale Rechnungssachen.

Abg. Br . Görcke(nat.-lib.) erinnert daran, daß in diesen
Rechnungen Posten von 81 M. für Radiergummi und von
193 M. für Heftzwecke Vorkommen. Wie dort aus dem
Vollen gewirtschastetu^ rd, ersieht man daran , daß jetzt noch
$0000 nicht verkaufte Strümpfe und 300 000 Unterhosen
vorhanden sind. Eine neue Reisekostenordnung  ist
auch in den Kolonien dringend nötig.

Staatssekretär Mermuth : Die Neuregelung der Tage¬
gelder der Beamten wird bald zum Abschluß gebracht wer¬
den können. Ich hoffe, in kurzer Zeit das Resultat über
diese Verhandlungen vorzulegen.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Die Kabinettsstückchender
Verwaltung müssen wir denn doch ans Tageslicht ziehen.

Immer schweben Erwägungen.
Immer heißt es : Bald , tunlichst, tunlichst! Was soll man
dazu sagen, wenn für ein Gebiet, in dem sich nur wenige
tausend  Leute befinden, die lesen und schreiben können,
6500 M. für Formulare verbraucht werden. (Hört! hört !)
Löschpapier. und Linienblätter kosteten 513 M., Akten¬
schwänze rmd Akten- und Pappdeckel 494 M., (Heiterkeit.),
Federhalter und Federn 561 M. Für Tinte, schwarze, rote,
blaue und grüne, wurden 994 M. 95 Pf . ausgegeben.
(Heiterkeit.) Für Bureauleim und Gummi 59 M. 90 Pf .,
für Sieselmarken 82 M. 50 Pf ., und dann kommt noch eine
ganz geheimnisvolle Forderung : Gebühren für Papier-
Untersuchungen  468 Mt. (Heiterkeit.) Was sind das
für geheimnisvolle Untersuchungen, die so viel in einem
Jahr ausmachen?

Staatssekretär Werumth: Soweit ich voraussehen kann,
besteht die sichere Aussicht, daß die Neuregelung der Tage¬
gelder bis zum 31. März dieses Jahres eintreten wird. Ich
habe allen Grund, anzunehmen, daß diese Hoffnung sich be¬
stätigen wird. (Heiterkeit.) Im übrigen werde ich mir die
Erzbergerschen Beispiele gern merken und dem S P a r s a m-
keitsdrang  der Verbündeten Regierungen weiterhin
die Zügel schießen lassen. (Heiterkeit.)

Die Rechnungen werden genehmigt.
Es folgt die Beratung zum

MNitäretat
An den Titel „Gehalt des Kriegsmimsters" knüpft sich

eine allgemeine Aussprache.
Abg. Häusler (Zentr.) : Die Kriegsrüstungen gehen

immer weiter. Das wird mehr und mehr unhaltbar ! Ur ;
e§ fragt sich, ob es nicht besser  ist , ein E n d e mit
Schrecken zu machen, als diesen dauernden Schrecke»
ohne Ende  aufrechtzuerhatten. (Zustimmung links und
jm Zentrum.) Alle Ausgaben müffen vermieden werden,

die mit der Kriegstüchtigkeit  der Armee in keiner
Weise etwas zu tun haben. Wir müssen, nachdem
wir im vorigen Jahre die Erhöhung der Offiziersge-
hälter durchgeführt haben, nun auch an die Erhöhung der
Soldatenlöhnung Herangehen. (Beifall.) Zur Kritik for¬
dern heraus die hohen Mietsentschädigungen  für
einzelne Generale und verschiedene hohe Protektions¬
stellungen,  wie die Kommandanten in offenen Städten
und die Konimandanten in den Festungen neben den Gou¬
verneuren. (Sehr richtig! links und im Zentrum.)

Am Militäretat nrutz jede, auch die kleinste Ersparnis
gemacht werden.

Hierher gehört auch die Frage, ob wir nicht zuvielOssi-
ziere  haben . Bei der Kavallerie haben wir nach meiner
Ansicht im Verhältnis zur Truppenstärke viel zu viel Gene¬
rale. Frankreich hat jüngst die Zahl seiner Leutnants um
700 herabgesetzt. Auch bei uns könnte eine Herabsetzung
Platz greifen, ohne eine Gefährdung der Kriegstüchtigkeit.
Das Anwachsen unserer Bevölkerung bringt eine fortgesetzte
Heeresvermehrung mit sich. Unter den obwaltenden politi¬
schen und militärischen Verhältnissen wäre es ein verhäng¬
nisvoller Fehler,  wenn Deutschland diese Überlegenheit
nicht in vollen! Maße ausnutzen würde. Aber
cs muß durch eine Herabsetzung der Dienstzeit ein Ausgleich

geschaffen werden.
(Sehr richtig! im Zentrum und links.) Mit der Beseitigung
des dritten Dienstjahres für die Kavallerie müssen wir den
Anfang machen.
Die höchstuiöglichc Verstärkung unserer Wehrkraft ttt Wer
bindung mit einer Herabsetzung der aktiven Dienstzeit ohne
eine Verschlechterung der Qualität ist das wichtigste militä¬

rische Problem unserer Zeit.
(Lebhafte Zustimmung links und im Zentruin.) Seine
Lösung verlangt vor allem die rücksichtslose Beseitigung
aller Einrichtungen, Gebräuche und Vorurteile, die den,
Ernst des Kriegs doch nicht stand zu halten vermögen.
Diese Lösung verlangt vor allem auch eine systemati¬
sche Heranztehung der Jugend  zu allen Auf¬
gaben, die in den Mannesjahren  für die Verteidi¬
gung des Vaterlandes ihrer harren. Daß in dieser Rich
tung bei uns irgendwelche bemerkenswertenFortschritte ge¬
macht worden sind, kann ich nicht anerkennen. In der Her¬
anziehung ganzer Schulen und Klassen zu Manövern und
Paraden sehe ich eine Maßnahme, die auf die früher mit
Recht entschieden abgclehnte Soldatenspielerei
herausläuft . (Sehr wahr ! Im Zentrum und links, Un¬
ruhe rechts.) Die Zukunft im Kampf um die Weltherr¬
schaft gehört der Nation, die es versteht, ein schon in der
Jugend  kriegerisch erzogenes Geschlecht einem Volksheer
zuzuführen, das allen Anforderungen des modernen Kriegs
gewachsen ist, o h n e' durch eine über Gebühr verlän¬
gerte aktive Dienstzeit  den Volkswohlstand zu ge¬
fährden und die Steuerkraft des Volkes schon im Friede'
bis auf die Neige zu erschöpfen. (Sehr gut ! im Zentrum.)
Im übrigen kann ich der Heeresverwaltung die Aner¬
kennung nicht versagen, daß in der letzten Zeit bemer¬
kenswerte Vereinfachungen  in der Armee Platz
gegriffen haben. Leider aber haben wir noch immer das
Exerzierreglement  mit seinem durchaus entbehr¬
lichen Exerzier- und Parademarsch. Auch dessen Beseitigung

wird noch kommen. Aber bis dahin wird wohl der Soldat
noch manchen Schweißtropfen vergießen und »rauche Million
für P a r a d e z w e cke wird vom Reichstag noch bewilligt
Werden müssen.
Warum kommt denn die ruilitärische Erkenntnis so allmählich

und so ruckweise?
In dem bisherigen Ausgabetempo geht es nicht
weiter . An der Munition  kann gespart werden.
Jetzt wird die vorgeschriebene Patronenmenge verschossen,
ohne Rücksicht darauf, ob das zur Ausbildung nötig ist oder
nicht. Eine Vennehrung der Kavallerie scheint beabsichtigt
zu sein. Daran ist nur zu denken bei einem Übergang zur
zweijährigen Dienstzeit. Die großen Manöver, die Massen¬
aufgebote an Truppen sind notwendig.  Sie sind eine
Hochschule für unsere Offiziere. Alle anderen Errungen¬
schaften, tote Luftschiffe, Flugmaschinen, Selbstfahrer, draht¬
lose Telegraphie, lassen sich nur in großen  Verhältnissen
erproben. Diese hohen Manöverkosten müssen zum Teil
durch die Beseitigung der Manöver in kleineren Ver¬
bände n,  der Manöver von Regiment gegen Regiment,
wieder eingebracht werden. Auch bei der Heeresverwaltung
herrschen

Mißstände wie bei der Kieler Werft.
Auch ihr fehlt cs an kaufmännischem  Geist . Man
sollte wenigstens in die Kommission, die diese Dinge zu
prüfen hat, eine kaufmännische Kraft bringen. Unsere Mili¬
tärverwaltung scheint für den Krieg durchaus nicht gerüstet
zu sein. Die Intendanturen , Bekleidungsämter, Magazine
und Lazarette sind von unglaublicher Schwerfälligkeit. Die
Mobilmachung muß auf ganz neue Grundlagen gestellt wer¬
den. Die Beamtenschaftmuß einheitlicher und besser var¬
gebildet werden. Jeder gesetzlich Denkerrde, religiös Empfin¬
dende und vernünftig Urteilende muß das Duell  ver¬
werfen, das gegen göttliches und menschliches Recht verstößt.
Run hat bei Halberstadt ein solches Duell zwischen Offi¬
zieren stattgefuuden, bei dem Mannschaften den Platz
absperrten. (Lebhaftes Hört ! hört !) Wenn wirklich
mit Mißbrauch der Dienstgewalt Leute aufgeboten werden,
um die Ausführung des Verbrechens  zu sichern, so fehlt
uns jedes  W o r t für die Beurteilung eines solchen Vor¬
gehens. (Lebhafter Beifall im Zentrum und links.) Der
Redner wünscht Berücksichtigungder Handwerkergenoffen-
schasteu und schließt mit der Versicherung, daß das Zentrum
zu dem Kriegsminister alles Vertrauen habe und stets alle
Forderungen bewilligen werde, die zur Aufrechterhaltung
der Schlagseriigkeit des Heeres notwendig seien: (Beifall.)

Abg. Br . Osann (nat.-lib.) : Wir erkennen die Energie
an, mit welcher der frühere Kriegsmimster gegen die Miß¬
stände im Heere vorgegangen ist. Wir hoffen auch, daß der
neue Kriegsminister, der lange im Frontdienst  gestan¬
den hat, die dort erworbenen Kenntnisse gut verwerten wird.
Die großen Paraden sollten nicht Selbstzweck sein, sondern
sich mit kriegsmäßigen Zwecken verbinden. Es wird auch
von unserer Partei unangenehm empfunden, daß auch
heute noch eine

Bevorzugung des Adels in der Armee
in der Weise stattfindet, daß eine ganze Reihe von
Regimentern  nur mit adligen Offizieren besetzt wer¬
den. (Lebhafte Zustimmung links.) Ich verkenne durchaus
nicht und rühme hier öffentlich die Tätigkeit der Angehöri-

Feuilleton.
(Nachdruck»erröten)

UGKokO.
Berlin, 26. Januar.

Die Akademie-Ausstellung der französischen Kunst des
18. Jahrhunderts ist zurzeit das Reizvollste, was Bern»
bieten kann.

Man wandelt zwischen gobclinbehangenen Wänden;
edles Mobiliar , Louis XV., Louis XVI ., aus Marquetterre,
oder auch prunkvolle Boulestücke sind verteilt ; Skulpturen
beleben den Raum, darunter die Voltaire-Büste von
Houdon — sie gehört der preußischen Akademie der Wchen-
schasten— mit dem espritdurchspieltenGesicht und den rm
Profil unheimlich-dämonisch lebendigen epigrammatisch-
boshasten Lippen.

Und all das ist nur die Begleitung zu der Fülle der
Gesiebte, die aus den Bildern niederstrahlt.

Durch die Flucht der Säle hindurch leuchtet als Point
Zg yue, effektvoll flankiert von zwei rotbrokatenen Kava¬
lieren, Madame Pompadour von Boucher, aus dem Kanape
sitzend, mit einem aufgeschlagenen Buch in der lässig sinken¬
den Hand, Die Pracht des Bildes ist die flutende Kaskade
des blaßblauen, rosengemusterten Kleides, abgehoben von
der gelben Portiere , eine kühle aedämpfte Harmonie. Noch
einmal erscheint sie, wieder von Boucher geb-nnt, aus einem
Bild , das wie ein französisches Lustspiel der Gegenwart
je roi heißt. Sie steht hier im Reisrock am Spinett mit
seitwärts gewendetem Kops, gewärtig des Angemeldeten—
en attendant.

Diese Frauenportraits geben immer delikate Kostüm-
tzudien. Mit zierlichem streichelndem Wohlgefallen ünd

die Stoffe malerisch schmelzend nachgcbildet, aus einem
Fragonard das samtige Gelb mit weißen Schleifen, an;
dem Camargobild Lancrets das Bleu mourant , mit Rosen
girlanden im Rhythmus der schwebenden Tänzerin, aus
dem Portrait Danloux der Mlle. Rolalie Duths „von der
Oper" das Weiß aus den, Fond des blaßblauen Sofas
unter dem blaßblauen Seidenhimmel, bewegt durch die
graziöse Biegung des halbknienden Körpers der Aktrice,
die gerade ein Bild aufhängen will.

Die Köpfe dieser schönen Damen haben oft etwas
Puppiges in ihren glatten Ovalen und ihrem Milch- und
Blutteint . Doch scheint das nicht ein Mangel der CharaNe-
ristik bei den Malern , cs war eben der Schönheitstyp
L 1a mode. Daneben gibt es auch scharf geschnittene und
ganz unporzellanmäßige Gesichter. Und gerade von
Watteau, dem Grazienmaler, begegnet ein vom Leben ein¬
dringlich beschriebenes Frauenantlitz. Elisabeth Desfon-
tarne, die Gattin des Bildhauers Pater ist das . verblühend
mit frierenden Augen, die viel geweint, ein Bild in Trauer
unter dein schwarzen Schleier, aus dem ein weißer Spitzen-
raud quillt. Und die Gräfin du Barry von Lebrun im
wippenden Strohhut , rnit den schwimmenden Zügen, den
halb geöffneten Lippen und den Augen voll Lust ist ein«
erotische Physiognomic-Etude : das feuchte Weib. Und un¬
geschmeichelt wirkt derselben Malerin Brustbild der Marke
Antoinette im Peignoir , doch negligehaft nachlässig ohne
Koketterie.

Im Charakteristischen sind die Männerportraits übrigen-
stärker. Bor allem dann, wenn Künstler ihresgleichen nach¬
bilden: so Grenzers Kupferstecher Wille mit dnrchgearbeite-
ifttt Kopf und z»backenden Augen: desselben Malers Maler-
poriraii des Kolleaen Jeurat im kalmankenen ScblaEock
und der weißen tnrbanartiaen Mütze vnn rotem Tuch um¬
wunden. und darunter ein Behaglichkeitsgesicht, das an

Wilhelm Diegelmanns Typ erinnert ; dann Duplessis herr¬
licher Gluck, mit musikalischen Lippen, iu grünem Kleid, mit
roten Blumen gestickt, daß man au den phantastischen Schlas-
rock des Archivarius Lindhorst in E. Th A. Hossmanns
„Goldener Tops" denkt und an des gleichen Dichters Kom-
ponisten-Capriccio, an dessen Schluß ein Revenant lächelnd
geheimnisvoll im Dämmerlicht sagt: „Ich bin der Ritter
Gluck." Weiter Portraits von Boucher, schalkhaft mit schief-
gedrehtem witzigen Kopf.

Die stärksten Eindrücke als Eharakteristiker gibt aber
Chardin. Seine Bilder des Zeichners und des Mannes mit
dem Hammer wirken frappant modern. Die weißen Kittel
der Figuren sind körnig substantiell behandelt; aus dem
ersten Bild verschmilzt in tonigcr Harmonie dazu das kühle
Blau einer Mappe, auf dem zweiten gibt es starke Mzeme
durch den dunklen Hammer und den breitschattenden
Rampenrand des schwarzen Hutes. An Manet fühlt man
sich erinnert bei diesen malerischen Qualitäten , und auch
die Stilleben , die Glasflasche, der Zinnkrug, die ganz un-
stosflich die Objekte nur dazu benutzen, uni farbigen Ab¬
glanz und atmosphärisches Leben widerzuspiegeln, lassen
an ihn denken.

Diese Kunst liebt die weißen Sinfonien . Von
Watteau sieht man ein Quartett in der Landschaft: Gilles,
Scaramouche, Scapin ,," s> Harlekin, und aus graugrünem
Hintergründe taucht in der Halskrause und im bleichen
Mond'gewande auf: mon ami, Pierrot . Und Danloux malt
Madame de Nozitzres in weißem hochgegürieten Kleide mit
weißer Turbamnütze, eine marmorne, baumüberschattetr,
Parktreppe herabsteigend.

Niederländische Einflüsse sind zu svüren in Lancrets
Guckkastenmann. mit seiner genrebasten Kkcinbeobachtung
alltäglichen Lebensausschnittes. Aber auch Rembrandtsche
leuchtende Dämmerungen gibt's. Dafür ist am aus-



«ette A.  Donnerstag , 27 . Januar 1910.

gen des Adels in der Armee. Aber für nicht erforderlich
wird gehalten, daß einzelne Regimenter durchaus exklu¬
siv  sind , daß sic noch nicht einen einzigen bürgerlichen
Offizier in ihren Reihen haben. Es könnte ja Zufall sein,
wenn es sich nur um wenige  Regimenter handeln würv
Aber es handelt sich um viele  Regimenter , und zwar um
besonders bevorzugte Regimenter. Bei einigen Regimen¬
tern ist ja ein Wandel infolge des Eintretens des jetzigen
Chefs des Militärkabinetts vor sich gegangen. In anderen
Regimentern gibt es hinwiederum nur bürgerliche Offiziere,
diese Regimenter stehen zumeist an der Grenz  e. Hier
muß ein Ausgleich statffinden. Nach der Mitteilung einer
offiziösen Korrespondenz können wir hoffen, daß auch die
Konkurrenz der Zivilmustker durch die Militärmusiler in
dem Umfang wie bisher nicht mehr stattftnden soll. Not¬
wendig ist eine Revision des Militärstrasgesetzbuchs in;
Sinne der Ziviljustiz. Gegen die Militärmißhandlungen
treten wir mit derselben entschiedenenWeise wie früher
auf. Man muß aber bei der Beurteilung des einzelnen
Falls einen Unterschied machen, ob cs sich um brutale Ge¬
sinnung oder nur um übertriebenen Diensteifer handelt.
Wir bedauern cs besonders, wenn ein Offizier sich einmal
an einem Soldaten vergreist. Besonders auffallend ist es,
daß gerade in Bayern die Mißhandlungen sich gehäuft
haben, wie im bayerischen Landtag festgestellt worden ist,
und doch hat man bisher immer gesagt, in Preußen würde
die Disziplin zu straff gehandhabt. Wir werden unsere
Brüstungen irn Rahmen der Gesetzmäßigkeit fortsetzen müssen,
ob wir wollen oder nicht, aber ohne jede Nervosi
'tat , ohne Unruh  e, fest und gestützt aus das Vertrauen
des deutschen Volkes, das wir zu vertreten haben, und im
Hinblick aus das Vertrauen, das wir zu den Führern haben,
die an der Spitze unseres Heeres stehen. (Beifall.» Wem,
wir so voranschreiten werden, wird durch unsere Sicherheit
des Auftretens das erreicht werden, was wir seit vierzig
Jahren erstrebt haben, nämlich
die Ausrechterhattung des Friedens in Deutschland und in

Europa.
«Lebhafter Beisalltt

Bayerischer Militärbevollmachtigter Generalmajor von
Gebsattel: Es ist nicht richtig, daß in der bayerischen
Armee die meisten Mißhandlungen Vorkommen. Herr von
Pollmar wird mir bestätigen, daß in der bayerischen Kam¬
mer anerkannt wurde, daß die Zahl der Mißhandlungen ab-
genommen hat. Ich weise die schweren Beleidigungen des
bayerischen Heeres mit aller Energie zurück. (Lebhafter
jBeifall rechts.)

Abg. Stücklen (Soz .) bespricht die Ausnahmestellung de?
Militärkabinetts . Das Militärkabinett kann die wichtigsten
Beschlüsse fassen, ohne daß der Kriegsminister oder der
Reichstags etwas dreinzureden haben.
Der Kriegsminister ist weiter nichts als eine Art verant¬
wortlicher Redakteur für die Maßnahmen des Militär-

kabinetts.
(Zuruf bei den Sozialdemokraten: Sitzredaktcur !)
Wir sind nach wie vor prinzipielle Gegner des heutigen
Militärsystems. Was könnte für die enormen Militäraus¬
gaben an kulturellen Leistungen ausgesührt werden! Off»
ziere, die irn Vollbesitz ihrer Arbeitskraft sind, werden pen¬
sioniert, nur weil sie irgend einer höheren Stelle rricht passen.
Alle Staaten versichern gegenseitig ihre Friedensliebe, und
trotzdem rüsten sie alle ruhig weiter. Das ist eine Gefahr
für den Frieden. Weite Offizierskreise treiben Säüelrasselei,
und Herr v. Deimling hat offen ausgesprochen, daß das
Gequassel von dem ewigen Flieden ein Ende nehmen müsse.
Das sieht Herrn Deimling ja ähnlich, aber man sollte ihm
doch sagen, daß er für einen hohen Offizier sich nicht eig¬
net. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) Und Herr
Keim will jebeit ins Narrenhaus sperren, der einen Krieg
nicht für unnröglich hält.

Wir verwerfen solche Kricgshctzereicn.
(Unruhe rechts.) Man hält das Heer auch gegen den inne¬
ren Feind für notwendig. Wir sollen Deutschland Umstür¬
zen wollen. (Sehr richtig!) Sehr falsch, wir wollen das
Haus rmr für alle wohnlich gestalten. (Zuruf des Abg. vr.
Arendt: Zuchthaus!) Ohne den inneren Feind, ohne
fein « intelligente Arbeiterschaft  wäre
Deutschland nichts. (Unruhe rechts.) Nicht nur in Mans¬
feld ist Militär zum Schutz des Kapitals aufgeboten worden.

fallendsten Fragonards Pascha. Ein seltsam erregendes
Bild, visionär, ein Alptraum. In gelbem Licht schwimmt
cs. Heraus taucht ein gelber Riesendivan, darin versunken
die massige Gestalt des Pascha. Im Hintergrund ragen
schattenhaft drohend und dunkel zwei Wächter, und vorn
beugt sich die neue Sklavin, eine schwanke Figurine von
marionettenhafter Grazie, mit wippendem kleinen Köpfchen,
lief zur Erde.

Ich ging bei dieser Umschau aus die selteneren und
fremderen Reize aus : natürlich fehlt neben ihnen die be¬
kannte Rokoko-Ncte dieser Ausstellung nicht. Die amou-
reusen Boudoirszenen, die indiskreten Toiletten-Jnterieure
enthüllen sich in den Serien der Stiche, die in den kleinen
Kabinetten vereinigt sind: die Pendants des kalten Bades
und des warmen, wobei der verliebte Späher die Haupt¬
sache ist, begegnen, natürlich auch Bouchers kallipygisch
liegendes Mädchen, doch hier nicht als Mt , sondern in der
kostümierten Variante . Und dann die kötes galantes:
Lancrets Blindekuhspiele und die Tänze an der Pcgasus-
fontäne, voll Duft in blaßrosa und gelben Harmonien:
Watteaus bals cliampetres und folies bergeres. . . . Rokoko
verstaubt und lieblich. Felix Poppenberg.

Aus Kunst und Leben.
K. Der Revorter unter Königen. Von der ersten Jtalterr-

fahrt des deutschen Kaisers werden im „Giornale d'Jtalia"
interessante Erinnerungen veröffentlicht und dabei auch ein
amüsanter Vorfall geschildert, an .den: König Humbert. der
Kaiser und der italienische Dichter Mario Giobbe beteiligt
waren. Der Kaiser war mit König Humbert nach Neapel
gekommen und wollte zum erstenmal Ponrpesi besuchen.
Später fand ein intimes Frühstück statt, zu dem nur sehr
wenig offizielle Persönlichkeiten als Gäste geladen waren:
so daß die Presse voir den, Verlause des Frühstücks nichts
zu berichten wußte. Nur ein einziges Blatt , der „Corriere
M Napoli", brachte eine farbenreiche ausführliche Schilde-

MesÄMerrer Tagmrm.
In Kleinfeldcn haben badische Soldaten schweizerische Un¬
ternehmer stützen müssen gegen die Forderungen deutscher
Arbeiter. Eine vornehme Ausgabe! (Unruhe.) Der Red¬
ner verweist weiter aus die bekannten Vorfälle in Bonn,
die milde Bestrafung der adligen Einjährigen, die gegen
einen Vorgesetzten tätlich geworden sind.

Preußischer Kriegsminister v. Hceringen: Ich habe zu¬
erst den beiden ersten Vorrednern zu. danken für die sym¬
pathische Art, in der sie den Militärctat hier besprochen
haben, ganz besonders dem Abg. Osann,  der meines
Amtsvorgängers hier dankend gedacht hat . Ich kann nur
daran die Bitte knüpfen, das Vertrauen, das Sie meinem
Amtsvorgänger entgegengebracht haben, nach und nach auch
auf mich zu übertragen. Es ist von der Vereinfachung des
Etats gesprochen. Gewiß, wir begegnen uns in diesen
Wünschen. Auch die Militärverwaltung wünscht eine Ver¬
einfachung des Etats , eine Vereinfachung der Verwaltung
und Ersparnisse. Auch die Militärverwaltung berührt es
schmerzlich, daß eine Erhöhung der Löhne der Mannschas
ten zurzeit nicht möglich ist, und es bedarf nicht erst der Per-
sichernng, daß die Verwaltung jedem Streben , eine Er¬
höhung zu erinöglichen, wohlwollend gegenübersteht. Aber
Unmögliches kann auch die Militärverwaltung nicht. SB
konnten uns den Gründen nicht verschließen, daß den Sol¬
daten durch die freie Wohnung, freie Bekleidung usw. gar
andere Vorteile geboten werden als bctt Beamten und den
Offizieren.
Wir hoffen aber, daß in nicht zu ferner Zeit auch die Auf¬

besserung der Mannschastslöhne erreicht werden wird.
(Zustimmung.) Es sind auch die Dienstwohnungen, und
speziell die des Kriegsministers, erwähnt worden. Ich
kann den Herrn Abgeordneten beruhigen: Obst wächst nicht
im Garten des Kriegsministeriums, (Heiterkeit.), und auch
von einem Umbau des -Ministeriums ist mir nichts bekannt.
Auch die Beunruhigung über die feldgraue Uniform wird
schwinden» wenn im Herbst einige Truppenteile bei den
Manövern in dieser Uniform erscheinen werdm. Auf den
Blankenburger Fall,  einen wirklich traurigen Fa.
will ich in Rücksicht auf Lebende und Tote nicht weiter ein-
gehen. Falsch ist es, daß eine Lokomotive geheizt war.
Richtig ist, daß Soldaten  herangezogen wurden, u>
B a h r e n herbeizuschasfen, und die Kutschen, die die Herren
gebracht hatten, fernzuhalten.  Jedenfalls ist das Er¬
forderliche in nötigem Umfang veranlaßt »vordem

Nun ist die Frage der Bevorzugung des Adels wieder
angeschnitten worden. Man hat sogar ein« Statistik aufge¬
macht. Als ich im vorigen Jahre , fern vom Reichstag, die
Verhandlungen darüber las , fragte ich:

Wo steckt denn eigentlich die Bevorzugung des Adels in
der Armee?

(Gelächter links. Abg. Ledebour ruft : Nun h ö r t's aber
wirklich aus !) Im praktischen Leben empfindet man
keine Bevorzugung. Ich stehe durchaus aus dem Stand¬
punkt meines Vorgängers : Es ist unrecht  und es ent¬
spricht nicht dem nationalen Heer, dem Volksheer, daß sie ein
Regiment erfinden, besten Offizierkorps nur aus Adligen
besteht. (Zustimmung links.)
Es soll kein Unterschied gemacht werden zwischen Regimen¬
tern 1. und Regimentern 2. Klaffe, zwischen adligen und

unadligen Offizierem
(Zustimmung links.) Das ist nickt nur meine persönliche
Ansicht— sonst kommen wieder einige Herren mrd sage'
Der Kriegsminister habe ja gar nichts dreinzureden —, das
ist auch die Ansicht aller maßgebenden Persönlichkeiten.
(Zuruf links: Warum geschieht denn nichts ?)
Das ist sehr einfach. Was verlangen Sie denn: Soll denn
plötzlich  eine große Versetzung statffinden? (Zuruf links:
Jawohl .) Sollen plötzlich eine Reihe von Offizieren von
Berlin nach Mörchingen  versetzt werden? Das geht
nicht. Die Stärke unseres Offizierkorps ist seine Homogeni¬
tät Es bildet eine Familie  für sich. Man kann ein
Offizicrkorps daher nicht mit roher Gewalt trennen. (Zu¬
stimmung rechts, Lachen links.) Wenn Handwerker oder
Krümperwagen zu Privatzwecken gebraucht worden sind, so
bitte ich mir die Fälle mitzuteilen, und ich werde Abhilfe
schassen. Es ist iveiter auf

die Absperrungen beim Besuch des russischen Kaisers
hingewiesen »vorbei:. Nicht der hohe Herr hat Angst gehabt,
sondern die deutsche Negierung  ist es gewesen, die die

rung des Frühstücks und aller Einzelheiten. Die fröhliche
Laune des kaiserlichen Gastes wurde von einem guten
Beobachter dargestellt, der den Lesern erzählte, wie neben
dem damaligen Prinzen von Neapel, dem heutigen König
von Italien , der Kaiser saß. Der hohe Gast war in fröh¬
lichster Sttmmung , ein Scherz jagte den anderen, und
zwischenhinein gab er seinem Nachbar hin und wieder einen
freundschaftlichenkleinen Rippenstoß, um Viktor Emanucl
zum Reden zu bringen. Wie war es nun möglich gewesen,
daß diese Einzelheiten in die Presse kamen? Erst später
wurde die Erklärung bekannt. Der Dichter Mario Giobbe
war damals als Gesellschaftsredakteur am „Corriere di
Napoli" angestellt, seinen Bemühungen war es schließlich
gelungen, sich in die Liste der Diener einreihen zu lassen,
die ausersehen waren, bei jenem Frühstück zu servieren.
Anfangs ging alles gut. Aber plötzlich bemerkte König
Humbert die Befangeicheit des ihm fremden Dieners , der
stets die Augen auf beu König und den Kaiser geheftet
hielt und selbst bei»; Servieren den Blick nicht von ihnen
abwandte. Das fiel dem König so sehr aus, daß er mit
seiner Lorgnette Giobbe beobachtete. Der arme Mario
verlor nun die Fassung: er wurde kreidebleich und zitterte
an allen Gliedern. Der Minister des königlichen Hauses,
Graf Gianotti, bemertte den Vorfall und ohne Aufsehen
ließ er Mario ins Vorzimmer entfernen, wo er ihn dann
ins Gebet nahm. Die Sache nahm schließlich ein fröhliches
Ende denn König Humbert, der vorher vielleicht miß¬
trauisch gewesen war . lachte »tun herzlich über die Findig¬
keit des Journalisten und beaann sofort eine kleine Rede
gegen die Gefährlichkeit der Presse.

Theater und Literatur.
Richard Strauß ' „Salome"  war , nachdem sie in

Berlin, Hamburg, Cöln, Wien, Prag und New Jork gespielt
worden ist, für Februar auch in London  angekündigt,
der Zensor hat jedoch einen Strich durch die Rechnung ge¬
macht und die Aufführung untersagt,  weil . der biblische
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Verpflichtung gefühlt hat, ihn unbedingt vor jeder Be¬
lästigung  zu behüten. Es lag also ein gewisser politt-
scher Zweck vor, zu dessen Erfüllung die Armee hercrnge-
zogen wurde. Wenn Soldaten zu Privatziveckenverwendet
wurden, so ist das ungehörig.  Remedur wird erfolg« ,.
Nun ist

der Fall des Einjährigen Feith in Bonn
herangezogen worden. Das Korps ist durch Suspension von
seiten der Universität gestraft worden. Die Einjährig « ,
waren auch Studenten , und sind also davon mitbettoffen
ivorden, Die Militärverwaltung ist noch weitergegangen.
Der Regimentskommandeur, der bei der ersten Untersuchung
glaubte, ein einfacher Ulk liege vor, bestrafte die Leute mtt
3 Tagen Mittelarrest. Es stellte sich heraus , daß das nicht
genügte. Infolgedessen wurde die gerichtliche Untersuchung
eingeleitet. Sie führte zur Freisprechung. Ich kann es
auch nicht billigen, daß mit diesem Standgericht die Sache
ohne weiteres abgemacht war , nicht, als ob das EttenmniS
falsch war , sondern »veil ich der Meinung bin, daß in einem
solchen Fall , der mit Recht oder Unrecht weitgehendes Ans.
sehen erregt hat, die gerichtliche Verhandlung bis in die
oberste Instanz , soweit als möglich, hätte durchgefühtt wer¬
den müssen.
Man »nutz auch den geringsten Schein vermeiden, als ob

mit zweierlei Recht arbeite,
was unbedingt nicht der Fall ist. (Zustimmung.)

Es ist dann das Verhältnis des Kriegsminifteriums
zum Militärkabinett besprochen worden. Mein Amtsvor-
ganger hat Ihnen im vorigen Jahre in sehr eingehender
Weise auseinandergesetzt, wie das Verhältnis entstanden ist
und wie die Stellung des Chefs des Militärkabinetts und
seine Wirksamkeit neben  dem Kriegsnttnister ist. SQai
meinem beredten Amtsvorgänger nicht gelungen ist, wicd
mir auch nicht gelingen. (Heiterkeit .) Aber gegen
eins protestiere ich. Es wird so hingestellt, als wenn der
Chef des Militärkabinetts die Initiative in allen Sache«
hätte, als wenn der arme Kriegsminister überhaupt nichts
zu sagen hätte, als wenn er nur nachzuhinken hätte de»
Anregungen des Militärkabinetts . Ganz offen gesagt:

Fühlen Sie denn nicht, welche unwürdige Rolle Sie
dadurch einem königl. preußischen Kriegsminister zuweise» ?
(Zurufe bei den Sozialdemokraten: Nicht wir tun das !)
Ich für meine Person muß das auf das allerbestimmrrst«
ablehnen. Die Dinge liegen aber absolut nicht so, sonder»
der Kriegsminister hat seine vollberechtigte
Stellung  neben dem Chef des Militärkabinetts . Daß
der Kaiser zur Ausübung der ihm verfassungsmäßig zu--
stehenden Rechte verschiedene Organe braucht, ist niemals
besttitten »vordem Ich »veiß ja nicht alles, was früher ge¬
wesen ist. Aber ich kann sagen: bei mir ist es nicht vorge--
kommen, daß der Chef des Militärkabinetts der Wirksarrv-
keit des Kriegsministeriums irgendwie zu nahe getreten ist.
Es ist auch ganz ausgeschlossen, daß das in Gegenwatt und
Zukunft in irgend einer Weise der Fall sein kann.

Die Rüstungskosten Deutschlands sind schwer, sie er-
hakten uns aber den Frieden. Ein einziger unglücklicher
Krieg würde viel mehr  kostem
Die jetzigen Ausgaben sind nur eine Versicherungssumme,
(Sehr gut !), die Millionen bleiben im Lande und Hundert¬
tausende von Arbeitern haben Lohn und Brot dadurch. Die
Herabsetzung der Dienstzeit bei der Kavallerie ist jetzt un¬
möglich. über die Schweizer Soldaten ist in der Schweiz
nicht dieselbe günstige Meinung vettreten wie bei Bebel.
Im übrigen muß man bedenken, wie die Menschen die
Waffen zu gebrauchen haben. Wenn die Armee Kosten
»nacht, so kann das Vaterland erwatten , daß sie so vorberei¬
tet werde, daß sie gegebenenfalls ihre Schuldigkeit  tut.
Dazu gehött nicht nur die nötige Übung in den Waffen,'
sondern auch Disziplin,  der richtige Geist, den zu er¬
halten in der Armee sind alle Stellen, hoch und niedrig,
dauernd bcrnüht. (Lebhaftes Bravo !)

Abg. v. Liebert (Reichsp.), (Unruhe, Rufe: Vettagen !) :
Der Alldeutsche Verband hat niemals zum Krieg gerei'ztz
(Widerspruch und Lärm links.), sondern lediglich das
Deutschtum im In - und Ausland hochgehalten. (Lärm und
Widerspruch links.) Die Wehrsteuer ist die allerungcrechy-
fertigste Steuer , und sie wird auch in der Schweiz erhoben.
Die Armee ist eine Versicherungsprämie für den Fttedem

Ursprung des Stückes im Verein mit schauspielettschen und
Operneffekttn geeignet sei, die Moral des brittschen Reiches
zu erschüttern".

Leoncavallos Oper ist nicht in Bonn,  wir ein
Druckfehler in der gestrigen Morgen-Ausgabe wollte, so»
dem in Rom ausgesührt worden.

Bildende Kunst und Musik.
Die Aufführung des von der Stadt Paris preisgekrönte«

Oratorin,ns „Der Kinderkreuzzug"  von Gabriel
BiernL  fand am Montag in der Berliner Sing¬
akademie  durch den Bruno Titel  schen Chor statt. Das
pompöse Wett machte auf die Zuhörer einen liefen Eindruck.

Helene Odilons  dritte Ehe mit dem Apotheker Bella
v. P ecic  ist auch vom Wiener Oberlandesgericht als letzter

. Instanz für ungültig  erklärt worden.
Hofopemdirektor Felix Mottl  hat sich auf Einladung

der Kaiserlichen Oper zu mehreren Konzetten und Thcator-
aussührungen nach Petersburg  begeben.

Aus Creseld wird gemeldet: Eine außerordentlich
sangesbegabte Familie ist die hiesige Familie Schützen-
d o r f. Hier waren bereits ztvei Brüder Schützendors an
der Oper tätig. Jetzt komint ein dtttter hierher, der übrigen«
von 1912 an an die Berliner Hofoper engagiett ist. Rach
Angabe der „NiederrheinischenVolkszeitung" sind sieben
Brüder  dieser Familie als Opernsänger  tätig.

Wissenschaft und Technik.
Der verstorbene Gymnastalrektor Prof . Katt Bissin»

ger  hat seine wertvolle Münzensammlung,  etwa
14 000, meist römische, griechische und mittelalterliche Mün¬
zen, der Altertumssammlung der Stadt Pforzheim testamen»
tattsch vermacht.

Wie aus Neuß  gemeldet wird, wurden dott b?i
Brunnen-Anlagen in einer Tief? von 7(4 Meter Skelet t.
re  sie gesunden, die nach Feststellung von Dt.  I . Fenien.
Bonn von jungeiszeitlichen Wfldpferden herrühre». Die
Funde kommen nach Bonn.
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Das hat sich niemals mehr gezeigt als im vergangenen
Frühjahr , wo die Aussprache zwischen Berlin und Wien
mir 4 Millionen deutschen Soldaten im Hintergrund den
Weltfrieden gesichert hat. (Sehr richtig! und Bravo ! rechts.)
Die Deutschen sind im Ausland nicht sehr beliebt. Darum
müssen wir unser Pulver trocken halten. (Bravo ! rechts
und bei den Natl .)

Daraus wird Vertagung beschlossen.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr: Militäretat.
Schluß 714  Uhr.

Deutsches Reich.
* Hos- uni Personal-Nachrichten. Der König von

Lachsen  empfing im königlichen Schloß zu Dresden den
deutschen Reichskanzlerv. Belhmann-Hollweg. , .

Am 1. Februar wird von London Prinz Fultzimr
von Japan  nach Berlin abreisen. um dem Prinzen Adalbert
von Preußen einen hoben japanischen Orden zu überbringen.
Prinz Fushirm ist in Deutschland wohlbekannt, da er in , den
80er Jahren längere Zeit zu seiner Ausbildung zur deutschen
Marine kornmanöiert war.

Die Königin von Schweden  traf zum Besuch der
Grotzherzogin Luise in Karlsruhe ein und wurde am Bahnhof
von der Großherzogin Luise und dem Prinzen Max begrüßt.

* Gegen die Gerüchte von einer bevorstehenden
Kanzlerkrisis wendet sich ein anscheinend offiziöses Ber¬
liner Telegramm der „Köln. Zig .". Es heißt dort : „Wie
der K a t f e r über Herrn b. Bethmann -Hollweg denkt.
daZ ist eine sehr persönliche  S a che, denn man
kann annehmcn , daß er darüber niemand genauere Aus¬
kunft gegeben haben Wird. Man muß also, wenn man
sticht ins Gebiet des reinen Raiens geraten will , seine
Schlüsse aus äußeren Erscheinungen ziehen, und diese
widersprechen der Angabe von einer Minderung des
kaiserlichen Wohlwollens auf das bestimmteste. Noch
in letzter Zeit hat Herr v. Bethmann -Holliveg Beweise
des kaiserlichen Vertrauens erhalten , und wenn es wirk¬
lich politische Kreise gibt , die Herrn v. Bethmann -Holi-
weg stürzen wollen, io werden sie sich sicher mit ihren
Wünschen noch etwas gedulden müssen. Abgesehen von
dieser persönlichen Seite kommt noch eine sachliche Er¬
wägung hinzu : Es widerspricht preußisch-deutschen
Überlieferungen , daß ein hoher Beanrter kurz nach
seiner Berufung zur Aufgabe seiner Stellung veran¬
laßt ' wird , und man darf im allgemeinen getrost an-
nehmen , daß - diese Gefahr in den ersten zwei Jahren
über einem Minister bei uns nicht schwebt. Vielleicht
wird man sagen, dieser Brauch sei unberechtigt , und
man. müsse einen Minister sobald als möglich entfernen,
wenn man einmal erkannt habe, ' daß ^er für seine
Stellung nicht geeignet sei', es mag sein, aber der Brauch
ist da , er bildet einen Grund , der das Geschäft eiligen
Ministerstürzens zurzeit sehr aussichtlos macht."

* Herrn v. SchoenS Tage gezählt? - Gegenüber Ber¬
liner Blättermeldungen , wonach die Stellung des
Staatssekretärs nn erschüttert  sei , bleiben,-,nach
der „Rh .-Westf. Zig .", wohlunterrichtete Kreise, bei der
Überzeugung , daß Herrn von Schoens Tage im Aus¬
wärtigen Amt gezählt sind. Selbstverständlich kann
d' Ls amtlich nicht eher zugegeben werden, bis sein Rück¬
tritt amtlich feststebt. Im Gegensatz hierzu wrrd den
M . N . N." von ihrem offiziös informierten Berliner

Vertreter telegraphiert : Von einem Scheiden des Fre -
lerrn v Schoen aus dem Auswärtigen Amt kann sitr»
,' c tf keine Rede  sein . (Die Betonung wird auf
das Wort „zurzeit"  zu legen sein. Red.) ^

* Der deutsch-amerikanische Zolltarif . Nach Washing¬
toner Meldungen soll die Bundesregierung  z u
E n' t g e g e n k 0 m m e n neigen. Es bleibe nur noch
die Frage wegen der Zulassung lebenden Viehes
-u" lösen Ein Tarrfkrieg würde von dem amerikani¬
schen Volke nicht mit Gleichmut ausgenommen werden.
Man empfinde es als sonderbar , daß die Regierung auf
der einen Seite den „Fleisch-Trust " gerichtlich zu ver¬
folgen drohe, gleichzeitig aber seine Manipulationen im
Inland durch die dem Deutschen Reich gegenüber ettrge-
schlagene Politik erleichtern wolle.

' * Der Gesamtausfchutz des Handelsvertragsvereins
ivird am Sonntag , den 30. Januar , vormittags 11 Uhr, in
Frankfurt a. M. (Saal der Handelskammer) zu einer
Sitzung zusanmrentreten. Die Tagesordnung ist wie folgt
sestaesetzt: 1. Internationale Vereinheitlichung des Textes
der Handelsverträge, 2. Erleichterung aus dem Gebiet des
internationalen Postverlehrs, 3. Eingreifen der Konsulats-
bebörden bei Prozessen im Ausland , 4. Vorbereitung des
deutsch- schwedischen Handelsvertrags , 5. die deutsch-ameri¬
kanischen Handelsbeziehungen. 6. der neue Handelsvertrag
mit Portugal . An: Vorabend dem 29., wird eine öffent¬
liche Versammlung der Frankfurter Ortsgruppe abge¬
halten, in der Herr Bergrat G 0 1h e i n über die schweben¬
den handelspolitischen Fragen sprechen wird.

* Meiningen und die Schiffahrtsnbgaben. Auf eine An¬
frage über die Stellung, die die meinrngischeStaatsregie¬
rung gegenüber der von Preußen geplanten Einführung von
Schissahrtsabgaben ans den natürlichen Wasserstraßen ein¬
nimmt, erklärte der Staatsminister v. Zrller in der Sitzung
dcs Landtags , die Staatsregierung werde dem Antrag
Preußens im Bundesrate zustimmen.

§ Schutz gegen unbefugte Verbreitung von drahtlosen
Depeschen. Bekanntlich wurde gelegentlich der Beratun¬
gen des Iustizetats  in : Reichstag der Antrag
Bassermann , der die Geheimhaltung von Telephon¬
gesprächen durch die vermittelnden Beamten auf gesetz¬
lichem Wege erreichen will, vom Staatssekretär des
Reichsjustizamtes im zustimmenden Sinne beantwortet.
Wie wir erfahren , ist zu erwarten , daß man die ent¬
sprechenden neuen gesetzlichen Bestimmungen so fassen
wird , daß auch Funkentelegramme gleich den Teleplwn-
gesprächen in dieser Weise behandelt werden sollen. Es
ist beabsichtigt, die strafgesetzlichen Bestimmungen des
§355 des Strafgesetzbuches, die sich u. a. auch auf die
Geheimhaltung von Depeschen durch Telegraphen¬
beamte beziehen, dahin zu erweitern , daß sich der Be¬
griff der Depesche, der sich gegenwärtig nur auf schrift¬
liche Mitteilungen bezieht, auch auf Telephongespräche
und ähnlich geartete Mitteilungen , zu denen eben auch
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Funkentelegramme gehören dürften , ausgedehnt werden
soll. Man nimmt an , daß gelegentlich der Beratungen
der Novelle zum Strafgesetzbuch die Angelegenheit erne
Regelung erfahren wird . Technisch würde dies durch
eine authentisch gesetzliche Interpretation des, Begriffs
Depesche zu geschehen haben , und voraussichtlich wurde
der § 355 durch einen zweiten Absatz, in dem diese
Interpretation zum Ausdruck kommt, erweitert werden.

=#=Zu welchen ungeheuerlichen Blüten der Protektionis¬
mus führt, das beweist eine Eingabe eines halben Dutzends
kleiner Fabrikanten, die Kübel für Margarine aus Buchen¬
holz Herstellen. Sie verlangen nämlich eine r ei chs gesetz¬
liche  Vorschrift, wonach Margarine n u r in Kübeln aus
— Buchenholz, nicht aus anderem Holz feilgehalten und
versandt werden darf, da andernfalls der deutsche Buchen¬
wald ruiniert werden tvürde! In derselben Eingabe geben
die Herren zu, daß ihre Industrie in eine Notlage  ge¬
raten sei, weil die Preise für Buchenholz in den letzten zeyn
Jahren um 100 Prozent gestiegen  seien und daher
Buchenholz zu teuer  gegenüber ausländischem Holz ge¬
worden sei. — Wenn der Verbrauch von Buchenholz zurück¬
gehen würde, würden natürlich die Preise billiger werden.
Aber um die stark gestiegene Rente der Buchenwaldbesitzer
noch weiter in die Höhe zu steigern, verlangt man solche
durch nichts gerechtfertigten Vorschriften. Das ist wohl
bloß in Deutschland im Jahre 1910 möglich!

* Der wirtschaftliche Ausschuss erweiterte die Zu¬
sammensetzung der Kommission für Handel und Schiff¬
fahrt von 12 auf 17 Mitglieder . Die Komm'ssion toll
bei den Vorbereitungen des Ausschusses von Handels¬
verträgen in allererster Linie gehört werden.

* Für die ^Festlegung des Ostertermins . Die a n-
haitische Synode  nahm die Regierungsvorlage
an , welche im Interesse von Handel und Verkehr die
Festlegung des Ostertermins befürwortet.

* Ein grosser Gutsverkaus in Oberschlesien. Fürst
Christian Ernst zu Stolberg - Wernigeroke
verkaufte seine Herrschaft Ottoivald , bestehend aus fünf
Rittergütern im Kreise Groß -Strelitz , sieben im Kreise
Lublinitz, 26 517 Hektare mit 51 369 Mark Grundstück-
Reinertrag , größtenteils Waldbesitz, an den Grafen von
Tiele -Winckler, wodurch der oberschlesische Magnat seinen
schlesischen Waldbesitz aus mehr als 35 000 Hektar ver¬
größert hat.

Naptamenr -tprschev.
Der Jüstizetat im Haushaltsausschuß. Die Budget-

kommission des Abgeordnetenhauses begann am Mittwoch¬
nachmittag die Beratung des Etats der Justizverwaltung.
Verschiedentlich wurden Klagen wegen der unglücklichen
Auswahl der Themen für die Klausurarbeiten erhoben,
denen die Schuld daran beizumessen sei, daß die Zahl der
Durchfälle  beim Referendarexamen  eine gerade¬
zu erschreckend hohe sei. Der Minister erwiderte, daß er die
Ausbildungsfragr seit längerer Zeit erwäge. Viele Klagen
erschienen ihm gerechtfertigt. Einer konservativen Anregung
folgend, gab der Minister eine kurze Darstellung der Vor¬
gänge im Kieler Werfiprozetz,  wobei er anerkannte,
daß die Art, in der die Anklage erhoben und vertr ten wor
den sei, keine sehr erfolgverh ißende gewesen sei und zu
ernsten sachlichen Ausstellungen Anlaß gebe, — Ein national-
liberales Kommissionsmitglied brachte das Verhältnis
zwischen Aussichtsricht,r und Amtsrichter zur Sprache. Der
Minister erklärte, daß die Einschicbungdes Aufsichtsrichters
zwischen Amtsrichter und Landgerichtsdirektor seinem Willen
nicht entspreche. Insbesondere sei ersterer nicht dazu berufen,
Urteile über die Leistungen des Amtsrichters abzugeben. —
In der Spezialdebatte traten konservative und liberale
Kommissionsmitglieder für die Verbesserung der An¬
stellungsverhältnisse der Kanzleigchilsen  ein . Ein
anderes Mitglied berührte bei dem Kapitel der emzuziehen-
don Gerichtsvollzieherkosten  die Interessen der
von dieser Maßregel betroffenen Orte, insbesondere trat er
für die Ortschaften Geisenheim und Selters  ein.
Der Minister berief sich darauf, daß hierüber Entscheidungen
noch nicht gefallen seien. Zum Schluß wurde über- eine
Petition von R e cht s a n w a l t s g e h i l f en um Über¬
nahme in den Staatsdienst  verhandelt. Die Regierung
erllättc, den Wünschen der Petenten soweit als möglich ent-
gegcnkommen zu wollen.

Die Budgeikommisston des Abgeordnetenhauses er¬
ledigte den Etat der F 0 r stv e r w a l t u n g. Es kam da¬
bei auch die Grün ewaldfrage  zur Erörterung . Ferner
wurde verlangt, daß für die Weingüter  Bilanzen auf¬
gestellt werdm. Die Regierung teilte mit, daß ci- e bureau-
kratische Verwaltung dcn durch den Aufschwung des Bades
Norderney  gestellten Anforderungen nicht gerecht werden
könne und daß die Regieruna sich deshalb mit d- r Absicht
trage, das Bad zu verpachten. — Ein Regierungs¬
kommissar erklärte, daß der Forstsiskus in Unterhandlungen
stände mit der Stadt I d ste i n wegen Austauschs städtischer
Waldparzellen gegen den Id st einer Schloßpark.

Südwestafrika im Haushaltsausschuß. Die Budget-
koMmissiou des Reichstags  erledigte das Extra-
ordinarium des Etats für Südwestafrika. Im Ordinattum
wurde gemäß den Vorschlägen der Subkomm'Gon 'ine Ver¬
kleinerung des Verwaltungsapparates beschlossen durch
Streichung von einem Zahlmeister und acht Unterzahl-
müstern. Im weiteren Teile ihrer Sitzung verhandelte die
Budgetkonrmissson vertraulich über den neuen Vertrag des
Fiskus mit der Deutschen Kolonialgesellschast.

Arrsimrd.
Frarrkverchl.

Die Siegel am Schlosse Balincourt.
Das Appellationsgericht Hai die Aushebung der auf

den Antrag der Prinzessin Luise von Koburg ersolgren
Versiegelung des Schlosses Balincourt (Dep. Oise), des
Wohnsitzes der Baronin Vaughan, angeordnet. Die Krage
der Prinzessin wurde kostenpflichtig abgewiesen.s

Ministerpräsident Briand  empfing eine von den
belgischen Deputierten Vandervelde und Anseele geführte
Abordnung der belgischen Arbeiterpartei, welche über die
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von der französischen Kammer bei der Zolltarifdebatte be¬
schlossene, gegen die ausländischen Arbeiter gerichtete
Steuer Beschwerde erhob. Ministerpräsident Briand er¬
klärte, daß die Regierung diese Steuer , welche sie schon in
der Kammer bekämpft habe, auch im Senat bekämpfen werde.

Da Clemenceau  seinen Austritt aus der radikalen
Partei aufrechterhält, trotzdem ihm die Leitung derselben
über das Zusammengehen mit den Sozialdemokraten bei
den Touloner Gemeindewahlen ausführliche Aufklärungen
gegeben hat, beschloß der Parteiausschuß , die Austritts-
kläruug anzunehmen.

Die Dchutiertenkammer nahm das UnterrichiSbudget
an Das Haus ist von telephonischen und telegraphischen
Verbindungen abgeschnitten. Man befürchtet auch, daß
infolge der Überschwemmungenabends das GaS nicht
funktionieren wird.

Grrgla « v»
Das bisherige Ergebnis der englischen Wahlen.

Bis 2 Uhr nachts waren 25S Unionisten, 233 Liberale.
38 Mitglieder der Arbeiterpartei und 73 Nationalisten ge¬
wählt . Die Unionisten gewannen 117, die Liberalen 17
Sitze und die Arbeiterpartei einen Sitz.

Der deutsche und russische Botschafter reisten nach
Windsor ab, um einige Tage bei König Eduard zu Gaste
zu senr.

Türkst.
Bulgarische Übergriffe.

In Nestimo, Bezirk Kastoria, bemächtigten sich Bulgaren
der griechischen Kirche, vernichteten einen Teil der Einrich-
tuna und -zerrissen die- Kirchenbücher. Die Bulgaren wur¬
den durch Militär vertrieben, das 11 Verhaftungen vornaym.

Dsuerrrrut-
Der Fleischboykott

Acht FleischkapitalistenChicagos wurden vor die An-
xlagebehörde geladen. Der Boykott wird noch umfang¬
reicher, so trat der Arbeiterbnnd Colorados mit 50 000
Mann in ihn ein. Im Repräsentantenhaus wurde eine
Untersuchung angeregt

Mitlelumssika.
Präsident Madriz von Nicaragua nimmt eine ZwangS-

anleihe von einer Million Dollar auf.
Gstastsn.

Die Unruhen in Buchara
Aus Buchara wird vom 26. Januar gemeldet: Die Nacht

ist ruhig verlausen, bloß in der Umgegend der Stadt fielen
einige Schüsse. Am Vormittag zogen russische Truppen, dl«
vom Gouverneur Herbeigerusen worden sind, in- die Stadt
ein. Die Bevölkerung verhielt sich teilnahmslos.

Aus Stadt und Sand.
Mssvadrmer Nachrichten.

Wiesbaden, 27.  Januar.
Kaisers Geburtstag.

Wiesbaden ist mit dem Landesherrn durch dessen all¬
jährlich hier einige Tage währenden Aufenthalt so eng
verbunden, daß es an den einzelnen Gedenktagen des deut¬
schen Herrscherhausesstets regen Anteil nimmt. Ganz be¬
sonders war es von jeher der Geburtstag des Kaisers, der
in festlichster Weise begangen wurde. -Und so ist es auch
am heutigen Tage, wo er die Schwelle seines 51. Lebens¬
jahres überschreitet. Am 27. Januar ist nicht nur aus den
staatlichen und öffentlichen Gebäuden zur Feier des Tages
die Flagge gehißt — die ganze Stadt begeht diesen Gedenk¬
tag in festlicher Weise. Die Straßen zeigen sich im Flaggen-
schmuck, man wetteifert, auf irgend eine Weise seine Liebe
zu dein Oberhaupt des Herrscherhauses zum Ausdruck zu
bringen. Die Auslagen vieler größerer Geschäfte zeigen
Festdekorationi umgeben von Flaggen und Lorbeergirlan-
den, steht in der Mitte die Büste des Kaisers. Besonders
geschmückt sind natürlich die Kasernen. Schon seit einigen
Tagen waren die Krieger tätig , die Kasernengebände zu
den: höchsten Feiertag , den der Soldat kennt, dem Geburts¬
tag des obersten Kriegsherrn, in einen festlichen Zustand
zu versetzen. Auch die Reservisten erinnern sich in den ver¬
schiedenen Kaisergeburtstagsfeiern der K r i e g e r v e r e i n e,
die .zumeist schon gestern abend stattgesunden haben, gern
wieder einmal jener Zeit, da sie selbst des Königs Rock tru¬
gen und stimmen freudig in das den Schluß der Festrede
bildende Kaiserhoch ein:

Zum Vorabend des Festes ließen die Kirchen am gestri¬
gen Abend um 6 Uhr das Geläute ihrer Glocken ertönen.
Die militärischen Veranstaltungen  zur Feier
begannen wie üblich gestern abend, 7y3 Uhr , mit dem gro¬
ßen F a cke l z u g, der sich, von der girlandengeschmückten
und prächtig illuminierten Jnsanteriekaserne in der Schwal-
bacher Straße ausgehend, durch die Schwalbacher Straße,
Rheinstraße, Moritzstraße, Adelheidstraße, Rikolasstraße,
Rheinstraße, Wilhelmstraße, Webergasse, Langgasse, Kirch-
gasse, Friedrichstraße zurück zur Kaserne zog, wo nach dem
Zapfenstreich die Fackeln zusammengelegt wurden. Ein
großes Publikum zog der Musik voran und begleitete, stolz
nach dem Takt der Musik einherschreitend, den Zug. Heute
morgen 7 Uhr wurde der Teil der Bewohner der südlichen
Altstadt, der um diese Zeit sonst noch in Morpheus Armen
zu ruhen pflegt, durch das Wecken der Regimenismusik
und der Spielleute des 2. Bataillons des Füsilier-Regiments
v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80, die durch die Schwalbacher
Straße , Luisenstraße, Bahnhofstraße, Marktstraße, Kirch-
gasse, Friedrichstraße zur alten Jnsanteriekaserne marschier¬
ten, auf die Beine gebracht. Um 7Vs  Uhr ertönte Glocken¬
geläuts sämtlicher Kirchen, das den Festtag enrweihte.
Zivischen9 und 11 Uhr fand für die Mannschaften der ver¬
schiedenen Truppenteile F e stg 0 i t e s d i en st in der
Marktkirche, in der Bonifatiuskirche, in der altkatholischen
Kirche, in der Synagoge am Michelsberg und in der Syna¬
goge in der Friedrichstraße statt. Unterdessen hatten sich
auch die Angehörigen der Gymnasien, Realschulen, Mäd-
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chenschulen, Mittel - mtb Volksschulen zu einem F e st -
aktus  versammelt , der durch eine Ansprache der einzelnen
Direktoren , in denen diese auf die Bedeutung des Tages
hinwiescn und die Liebe zum Vaterland und dem ange¬
stammten Herrscherhaus in einem Hoch auf den Landesherrn
ausklingen ließen , eingeleitct wurde , Vorträge , Deklamatio¬
nen und Chorgesang bildeten im übrigen das Programm
der einzelnen Schulfeiern,  die allerorten einen durch¬
aus würdigen Verlauf genommen haben.

Die Parade  mittags 12 Uhr gestaltete sich zu dem
oftmals gesehenen glänzenden militärischen Schauspiel . Die
hier garnisonierenden Truppen , das 1. und 2. Bataillon des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Rr . 80 und die
2. Abteilung des 1. Nassauischen Feldartillerie -Regiments
(Oranten ), hatten hierzu in Zugkolonne , die Kompagnien
nebeneinander in der Wilhelmstraße , gegenüber dem Kaiser
Friedrich -Platz Aufstellung genommen , der rechte Flügel an
der Taunusstraße . Nachdem Oberst V.C o n t a als Garnison-
ältester in einer kurzen markigen Ansprache des Gelöbnisses
unwandelbarer Treue und unbedingten Gehorsams dem
obersten . Kriegsherrn gegenüber gedacht hatte , schloß er mit
einem dreimaligen Hurra auf den Kaiser , in das die
.Soldaten und die zahlreichen Zuschauer begeistert mit cin-
.stimmten . Die Musik spielte hieraus die Nationalhhinne
und Von der Bicrstadter Höhe tönte der Königssalut von
101 Kanonenschüssen. Nach dem Abschreiten der Kompagnien
durch Oberst v. Conta erfolgte der Vorbeimarsch in Zügen.
Oberstleutnant v. Altrock  kommandierte die von Oberst
v. Conta  abgenommene Parade . Viele Offiziere des
Beurlaubtenstandes hatten sich unterdessen in der Nähe des
Standplatzes des Obersten v. Conta am Kaiser-Friedrich-
Denkmal ausgestellt. Nach der Parade war Paroleausgabe,
während welcher die Musik verschiedene Stücke spielte.
Hierbei wurden folgende Beförderungen bezw. Versetzungen
bckanntgegeben : Oberstleutnant v. Wright  vom 3. Bat.
in Homburg v. d. H. zum Stabe des Infanterie -Regiments
Nr . 117 in Mainz versetzt, Major v. S chm i d vom 3. Bat.
in Homburg zum Bataillonskommandcur ernannt , Ober¬
leutnant v. Raumer  zum überzähligen Hauptmann be¬
fördert , die Fähnriche Knoblauch v. Hatzbach und
v. Fumctti  zu Leutnants befördert.

Zur heutigen Parade  hatte die hiesige Milttär -Be-
hörde zum erstenmal an die öffentlichen Schulen
unserer Stadt eine Anzahl Karten geschickt, die zum Eintritt
in den Paradeplatz in der Wilhelmstraße berechtigten . Den
Schülern und Schülerinnen wurde als Aufstellungsplatz die
Südseite des Kaiser -Friedrich -Denkmals angewiesen , und sie
machten, natürlich unter Führung der Lehrer , von dieser
mit vielem Dank aufgenommenen Neuerung gern Gebrauch.

Kurz nach 2 Uhr begann die übliche Festtafel in der
großen Wandelhalle des Kurhauses , die entsprechend ge¬
schmückt war und ein ungemein fesselndes, malerisches Bild
bot . Gruppeittveisc waren die Festteilnehmer an Tischen
zusamlnengcbracht , hie Magistrat , Stadtverordnete und
städtische Obcrbeamte , dort das Kgl . Theater , die Justiz,
die höheren Schulen , Post und Telegraphie , die Presse,
Reserve - und Landwehrofsizierc , während die inaktiven
Offiziere im Weinsalon tafelten . An der Ehrentafel befan¬
den sich u . a. Herr Regierungspräsident v. Meister,  Herr
Oberbürgermeister v. I b e l l , Herr Landeshauptmann
Krekel,  und die Herren Präsidenten der Polizei , des
Landgerichts , des Konsistoriums und sonstige Spitzen der
Behörden , ferner Herr Geh. Oberjustizrat Senatspräsident
Hanno w,  der Wiesbadener Ehrenbürger Herr Professor
Geheimrat Kalle  und als Deputierter der aktiven Offiziere
Herr Major v. Kummeter  vom 80. Regiment . Die
Festrede hielt diesmal Herr Regierungs -Präsident von
M e ist e r:

Sehr geehrte Herren ! Wenn mir heute, nach Ablauf van
vier Jahren , wiederum die Ehre zuteil wird, an unseres
Kaisers und Königs (Geburtstag die Tischrede zu halten , so
kann ich mir zunächst die Bitte nicht versagen, Sie möchten
sich sreundlichst daran erinnern , wie ich 1906 im Paulincn-
ichlößchen unter Wiederholung eigener Worte Seiner Majestät
die Tatsache in den Vordergrund treten zu lassen bemüht
war , daß unsere von Gott so reich gesegnete engere Heimat
unserem Landesherru ganz besonders ans Herz gewachsen ist.
Ein Rückblick auf die zahlreichen Kaiserbesuche, die der Stadt
und dem Regierungsbezirk Wiesbaden seither zuteil ge¬
worden sind, führt uns zu der hochersreulichenÜberzeugung,
dqß eS damit glücklicherweise beim alten geblieben ist. Un¬
vergessen ist insbesondere die feierliche Nachmittagsstunde des
11. Mai 1907, als unser Kaiserlicher Herr in diesem festlichen
Raume die Gnade hatte , dem neuerbauten Kurhause mit
einer Ansprache an die Vertreter der Stadt und mit einem
kräftigen Zuge aus einem mit edelstem Rheinwein gefüllten
Pokal die Weihe zu geben, um hierdurch gleichzeitig vor aller
Welt von neuem darzutun , wie hoch Preußens Könige die
Werke einzuschätzen pflegen, die ein von gesunden Erwägungen
getragener kommunaler Unternehmungsgeist den Anforde¬
rungen der Gegenwart folgend zu erstellen weiß. Daß unter
diesen Umständen Liebe und Dankbarkeit zum Kaiser und
König in Wiesbaden starke und tiefe Wurzeln geschlagen
haben, ist ebenso erklärlich wie die Tatsache, daß alle Be-
völkerungskreise unserer Stadt es als ein Herzensbedürfnis
empfinden/ den Kaisers-Geburtstag von Jahr zu Jahr mit
steigender Innigkeit zu feiern . Ich würde aber dem Ge¬
halte und der Bedeutung des heutigen Tages nicht voll ge¬
recht werden, wenn ich hinzuzufügen unterließe , das; wir
Wiesbadener über die persönlichen Bande hinaus in unserem
Kaiser und König auch den hochgeehrten gekrönten Vertreter
unseres mächtigen Staates und damit den Mann zu ver¬
ehren wissen, zu dem wir mit den vielen Millionen unserer
Volksgenossendeshalb in Vertrauen und Treue emvorschauen,
weil er dem Glück seiner Untertanen seine ganze Lebenskraft
unter größter persönlicher Hingabe und mit offensichtlichem
Erfolge seit bald 22 Jahren rastlos widmet. Freilich liegt
es nicht in des Kaisers Macht, jeden einzelnen glücklich zu
machen! Die Organe der Reichs- und Landesregierung
müssen sich darauf beschränken, den Boden zu bereiten und
zu pflegen, aus dem jeder nach seiner Individualität aus
verschiedenen Gebieten kämpfend sein Glück erreichen kann.
Wie die Regierung bei dieser Tätigkeit vielfach großer
Schwierigkeiten Herr zu werden hat , beweisen die parlamen¬
tarischen Kämpfe, deren wir alljährlich Zeugen sind. Daß die
Regierungsvorlagen hierbei einer scharfen Kritik unterzogen
werden, kann der Regierung nur lieb sein, daß sie gelegent¬
lich anscheinend fast zerzaust werden, vermag die Regierung
zu ertragen . Nur muß auch beim härtesten Aufeinander-
vrallen der Geister der Wea frei gehalten werden, zu einem
gegenseitigen späteren „Sichwiederfinden". Vornehmlich
aber dann , wenn es sich um Vorlagen zu unser aller Glück,
wenn es sich um gesetzliche Maßregeln handelt , die verhindern
sollen, daß unser teuer erkämpftes Deutsches Reich in seiner
Gesamtheit nach außer: oder im Innern Schaken erleide.
Dann sind aber, meine Herren , in der Regel kühle Kövfe
notwendig. welche die »roßen Linien herauszufinden und
durchzuführen verstehen, " auf denen sich zum Wöhle des
Ganzen die Mehrheit der Volksvertreter zu einer Berständi-
aung vorwärts bewegen läßt . Meine Herren . Berstäuüi-
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aungett m großen nationalen Fragen können auch von in der
Opposition stehenden Vaterlandsfreunden grundsätzlich nicht
derloorfen werden ! Ich glaube deshalb mit dem Wunsche:
„Mochte es unseren Parlamenten niemals an einer aus-
peicheirden Zahl von Patrioten mit kühlen Köpfen fehlen",
m Ihrer aller Sinne zu sprechen. Unserem treu fürsorgen¬
den Kaiser und König dürfte hierdurch sicherlich alljährlich
e;ne willkommene Geburtstagsspende bereitet werden ! Wer
?her, wie auch Sic . meine Herren , zu den geistig führenden
Schichten unseres Volkes gehört, tue beharrlich das Seinige
Mr Erreichung dieses Zieles ! Nun aber bitte ich Sie , unsere
Gefühle der Liebe, der Dankbarkeit, des Vertraiiens und der
-iweue, die wir für unseren erhabenen Monarchen hegen, aus-
klingeii zu lassen in den Ruf : Seine Majestät , Wilhelm II .,
deutscher Kaiser und König von Preußen , lebe hoch!

Der gehaltvollen Rede folgte man mit lebhaftem Inter¬
esse und die Festversammlung stimmte begeistert in das Hoch
ein. Dann wurde das Mahl in ammiertester Stimmung
unter den Klängen der Tafelmusik fortgesetzt und der aner¬
kannt vorzüglichen Küche mrd dem Keller des Herrn Ruthe
Ehre angetan . Vielleicht interessiert die Speisenfolge'

Mockturtlesuppe.
Seezungenschnitte auf Kaiserart.

Halügepökelter Schweinsrücken,
Sauerkraut in Schaumwein gedämpft.
Helgoländer Hummer . Kräuterbeiguß.
Hamburger Stubenkücken im Topf,

Salat Viktoria.
Reis nach Trautnrannsdorff.

Käseschnittchenund Käsestangen
Rheingauer Obst.

Noch ist die Sitzung im besteir Gange und verspricht
wieder eine sehr ausgiebige zu werden.

Für die Offiziere  und höheren Beamten der Gar¬
nison findet heute nachmittag uni 5 Uhr ein Festessen ini
Garnisonkasino statt . Für die Unteroffiziere und
Mannschaften,  die heute einen guten Tag haben , an
denr der Dienst, bis auf den Wachtdienst, ausfällt , und an
dem auch für das leibliche Wohlbefinden in noch besserer
Weise als sonst gesorgt wird , beginnen die Feiern , die aus
Theater - und sonstigen Aufführungen mit einem sich daran¬
schließenden Ball bestehen, heute abend 8 Uhr in verschiede¬
nen Lokalen der Stadt . Die Leute haben an diesem Tag
Urlaub bis zum Meckert, und wenn sie in der Begeisterungs-
sreude sich morgen früh etwas verspäten sollten , daun drückt
man , ohne Gefahr für die preußische Disziplin , an diesem
Tage mal ein Auge zu. g.

— Personal -Nachrichten. Dem Marinestabsarzt der Reserve
Dr . Otto Schräder  ist für seine Tätigkeit im hiesigen
Veteranenheim vom Roter: Kreuz die Rote-Kreuz-Meoaille
3. Klasse verliehen worden.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalmajor
und Brigadekommandeur de G r a a f aus Straßburg im
„Hotel Hohenzollern", .Kaiserlicher Generalkonsul Krien  aus
Berlin im „Hotel Quisisana ".

— Todesfall . Im Älter vorr 88 Jahre » ist gestern
urorgcn in seiner Wohnung Biebricher Straße 23 der
Rentner Heinrich W e n z gestorben. Der Dahingeschiedene
war ehemals Inhaber einer angesehenen Konditorei , die sich
erst Webergasse 4, dann Spiegelgasse 4, jetzt Löschs Wein-
stnben , befand . Daneben betrieb er ein Eisgeschäft , das er
auch nach Ausgabe seines eigentlichen Berufes noch sort-
führte und erst vor etwa zehn Jahren verkaufte . Herr Wenz
hatte es durch rastlosen Fleiß und große Solidität zu an¬
sehnlichem Vermögen gebracht , so daß er an der Seite seiner
Gattin , seiner zweiten Ehefrau , in ungewöhnlicher körper¬
licher und geistiger Frische einen schönen, ungetrübten Lebens¬
abend verbringen konnte.

— Winterfütteruug der Vögel . Zur Winterfütterung
der Vögel werden gegenwärtig durch das Königl . Land¬
ratsamt au die Gemeinden des Landkreises Wiesbaden
Berlepsch e F ulte rapparate  abgegeben . Inter¬
essenten erhalten dieselben kostenlos, doch bleiben sie Eigen¬
tum der Behörden und stehen unter deren Kontrolle . Das
Bestreben ist sehr anerkennenswert . Es müßten aber auch
einige Anweisungen zu einem zweckmäßigen Aufhängen der
Kasten erteilt werden . Im wesentlichen gilt folgendes : Das
freie Feld oder der Wald sind kein Platz für die Kasten.
Wemr sie dort aufgehängt werden , errichtet man nur eine
bequeme Schlachtbank für Sperber und andere Raubvögel,
welche den Sammelplatz der zutraulichen Meisen bald her
ausgefuuden haben . Auch werden die Apparate dort oft
gestohlen. Bei hohem Schnee sind die Futterstellen zunr
Nachsüllen schwer zu erreichen, und es wird deshalb oft
versäumt . Bei anhaltender Kälte verlassen aber auch die
einheimischen Vögel Flur und Wald und siedeln in be¬
wohnte Orte und deren allernächste Umgebung Uber. Hier
ist deshalb auch die Stelle , wo die Futterkasten anzubringen
sind, au einer dem Garten zugekehrten Hauswand oder
einem Baum des Hofes in einer Höhe von 3 bis 5 Meter,
zum Schutz gegen Katzen, Mäuse und andere Mitesser . Will
mau Finken und Sperlinge mitfüttern , so nagele man n"
Seite des Futterlochs eine bequeme Sitzleiste an . Als Nah¬
rung füllt man vorwiegend Hans urrd Sonucnblumeukerne
oder auch die gewöhnliche Vogelfuttermischung ein. Am
besten werden dann noch die Kasten mit der Futterössnung
nach Norden gehängt , damit sie nicht zugeschneit werden.
Man hat so die Freude , ein fröhliches Vogellcben stets be¬
obachten zu können, und im Sommer legen die Vögel sehr
häufig in der Nähe solcher Futterstellen ihre Nester r
Wie uns der „Sonnenberger Tierschutzverein ", dem wir
diese beachtenswerten Hinweise verdanken , mitteilen läßt,
sind die Futterkasten auch von seinem Vorstandsmitglied
Schreincrmeister Emil Klotz zum Selbstkostenpreis zu
beziehen. )

— Ans 75 jährig cs Bestehen kann am 1. Februar
b. I . der „I sraelitische Männerkranken-
r>c r c i n" Hierselbst zurückblicken. Am Lage des
50jährigen Bestens, ani 1. Februar 1886, fand Fest-
gvttesdienst und Festessen statt , urrd forderte Rabbiner
l >r . Silberstein zur Gründung einer Waisenanstalt für
die Provinz Hessen-Nassau auf, die inzwischen auch irrs
Leben getreten ist.

— Wasserstandsbcricht . Infolge des seit einigen Tagen
herrschenden trockenen Wirckerwetters ist der Wasserstand des
Rheines und Mains wieder merklich gefallen,  so der
R h e i n bei Mannheim irr der vergangenen Nacht um 54
Zentimeter , von 648 Zentimeter auf 594 Zentinreter , bei
Mainz von 358 auf 310. Der M a i n ist bei Großsteinheim
von 261 auf 242 Zentimeter gefallen , bei Kostheim von 334
aus 288. Der Schiffahrtsverkebr ist infolge de-? oünMoen
Wasscrstandes wieder überall recht lebhaft . DaS Großyerzog-

liche Wasserbauamtin Mainz macht bekannt, daß der Sch.ffs«
durchlaß der Schleuse bei Kostheim am Main heute nach¬
mittag wieder ausgerichtet wird.

— Der teure Schnee ! Schneereiche Winter belasten
natürlich außerordentlich den Geldsäck-l einer Stadt . Stach
dem Statistischen Jahrbuch deutscher Städte gaben für die
Wegschafftlna des Schnees aus : Berlin 1494 861 M .,
Hamburg 337 860 M ., Leipzig 118 988 M ., Breslau 102 468
Mark , Nürnberg 96 892 M ., Cöln 81491 M. und Dresden
58 282 M . Wiesbaden  hat im vorigen und vorvorigen
Jahre dafür ausgegeben je 5009 M ., in diesem Jahre dürfte
der Betrag ein höherer werden . Das sind gegenüber den
Angaben der genannten Städte recht gute Ziffern für Vier.
Natürlich muß man berücksichtigen,, daß die beiden legren
Winter bei uns ziemlich schncearm waren und daß in der
inneren Stadt das Thermalgebiet fast ganz schneefrei bleibt.

— Rodelunfällc . Mit dem ersten Schnee, der die Aus¬
übung des sonst gesunden Rodelsports möglich machr, er¬
scheinen natürlich sofort auch die ersten Rodelunfälle , von
denen m der Hauptsache weniger die Rodelnden selber als
vielmehr die Zuschauer betroffen werden . So wurde gerern
nachmittag gegen 5 Uhr „Unter den Eichen" die 55 Jahre
alte Witwe Wanda Magnus  aus der Arndtstraße 2 von
einem Rodelschlitten umgerannt . Sie erlitt dabei einen
Unterschenkelbruch und wurde von der Sanitätswachc nach
dem Krankenhaus zum „Roten Kreuz " gebracht. Den gleichen
Unfall erlitt gestern abend am Panoramaweg an derPattsrraßc
die 29 Jahre alte Frau Henriette Möhn  aus Bierstadt.
Sie wurde von der Sanitätswache nach Anlegung eines
Notverbandes nach ihrer Wohnung übergesührt . — Gw
weiterer Rodelunfall wird aus der Bülowstraße gemeivet.
Dort wollte nach 8 Uhr Ecke der Seerobenstraße ein Kind
auf seinem Schlitten in die Seerobenstraße cinüicgen . I«
demselben Moment karn ihm ein Petroleumsuhrwerk ertt-
gegen, mit diesem raunte der Schlitten zusammen ; und
das Kind erhielt von dem scheuenden Pferd einen Hufschlag
gegen die Brust , so daß es nach Hause getragen werden
mußte.

— Rodeln im Westend. Das etwas erhöht liegende
„Westend", mit seinen abschüssigen Straßen zum Rodeln
wie geschaffen, war gestern das Ziel Unzähliger , die
dort dem Schlittensport huldigten . Der auf das Lau¬
wetter einsetzende Frost schuf hier spiegelglatte Bahnen
und der noch unbebaute freie Platz an der Zietcnichule
war besonders der Tummelplatz unserer Jugend . Fach¬
lich, die Straßenkreuzungen wurden geradezu lebens¬
gefährlich für die Passanten , die nur mit Mühe den mit
rasender Geschwindigkeit ankommenden Schlitten aus-
weichen konnten. Im übrigen konnte man sich freuen,
das junge waghalsige Volk sich austollcn zu sehen. Das
Treiben erreichte seiner: Höhepunkt, als sich zur Nacht¬
zeit noch Männlein und Weiblein einfander: und bis
nach Mitternacht aushielten , wobei es allerdings nicht
ohne Störung der Nachtruhe der Anwohner abging.

— Einen großen Unfug trieb gestern abend eine
Schar junger Burschen , die sich in der Allecseite der Sckrwal-
bacher Straße mit Schlittenfahren vergnügten , dabei aber
auch mit dem gefrorenen Schnee sich gegenseitig bombar¬
dierten . Dabei geschah es , daß eine besonders feste Scholle
bis auf die andere Straßenseite hinüberflog und hier eine
vorübergehende Frau so heftig ins Gesicht traf , daß px
einen weit hin schallenden Schrei aussticß . Das Wurf¬
geschoß hatte ihr eine stark blutende Wunde an der Nase
beigebracht . Leider war der Übeltäter unter der Schar
nicht zu ermitteln.

— Der diebische Küster. Zur Aufklärung über den
Fall Bicking  in Mainz werden im „Mainzer Anzeiger"
folgende auth ntische Mitteilungen gemacht : Die Verun¬
treuungen ließ der ehemalige Kirchendiener von St . Stephan
sich seit Jahren zuschulden kommen. Das Fehlen eines
silbernen Bechers, wie cs am Johannestag festgestellt wurde,
war die nächste Ursache seiner sofortigen Entlassung , aber
auch der Entdeckung größerer Diebstähle und eines garrz
außerordentlichen Betruges . Wie weit die Nachbildung des
alten Weihkessels, der etwa aus dem Jahre 1100 stammt,
als Betrug in die Wagschale fällt , ist noch nicht zu sagen.
Schwer belastend ist aber der Verkauf eines Meßkelches, der
selten gebraucht wurde , ebenso von kostbaren Spitzen ' und
mehreren Meßgewändern , am schwersten aber ist die Ver¬
tauschung einer Anzahl echter Diamanten aus der Monirranz
gegen falsche. Diese Diamanten waren einst dem Herrn
Pfarrer Merz vom nachmaligen Kaiser Wilhelm nach der
Pulverexplosion an einem Ring gescherüt worden , und wur¬
den im Jahre 1869 bei der Anschaffung einer kostbaren Mon¬
stranz in der Lnrmla verwendet . Sie hatten einen unge¬
fähren Wert von 3000 M . Bicking hat sie zu 180 M . an
einen Mainzer Trödler verkauft , der sie durch Glasstückchen
ersetzte. Bicking verstand es , wenn er morgens die : elchc
aus dem Tresor holte , hie und da die Tür während des
Gottesdienstes offen zu halten , um dann seine Lieber ieü
ausznführen . Die schwersten Diebereien hat Bicking in den
letzten Monaten ausgesüyrt . Dazwischen pumpte er eine
ganze Reihe von Privaten um größere Summen an . Das
alles will er damit entschuldigen , daß er einem seiner Söhne
der in finanzieller Not ist, helfen wollte . Bicking ist ftp dem
1. Oktober 1880 als Kirchendiener von St . Stephan an-
gestcllt, also zirka 30 Fahre.
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— Ein Heiratsschwindler . In Frankfurt am Main
wurde wegen Heiratsschwindels der 46 Jahre alte Kartt-
mann Karl Glenz aus Mainz verhafte! . Seine . Opfgx
suchte er sich durch Jrrserate unter dem Namen Karl
Gu t r u n aus W i e s b a d e n. Durch diese Be-
trügercicr : hat er seinen voller: Lebensunterhalt
stritten.

— Die Feuerwache wurde ge!stern nachmittag gegen
%4 Uhr nach dem Hause Rüdesheimcr Straße 16 alaruriett
Es handelte sich dabei nur um einen Kaminbrand , der bald
gelöscht war.

— Selbstmord . Der Taglöhncr Philipp Sch. von hier.
Dotzhcimer Straße wohnbaft bat sickr gestern im Hoie des
Hauses Wiesbadener Straße 58 in Dotzheim e r h ä n g t
Das Motiv zur Tat ist unbekannt.

— Von einem Schlaganfall betroffen wurde gestern
nachmittag am Schloßplatz ein Angestellter der städn.scherr
Lickt- und Wasserwerke. Derselbe stürzte plötzlick
sammeri uno schlug mit dem Kopse heftig auf den Boden
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Nr . 41. Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 37 . Januar 1910. Seite 5.
auf. Ob der Sturz irgend welchen Schaden herbeiführte,
war nicht festzustellen, da Kollegen den Mann in das nahe
Bureau des Gaswerks schafften.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
4. Rate (Januar , 'Februar und März) hat begonnen. Die
Einzahlung ist im Rathaus , Zimmert ? (weiße Zettel), fü.
die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben F am 28. und
29. Januar ; Zimmer 16 (grüne Zettel) für die Straßen
mit dem AnfangsbuchstabenS am 29. und 31. Januar und
1. Februar zu bewirken.

— Volkskonzcrt. Am Sonntag , den 80. Januar , _nach¬
mittags 4 Uhr, findet das zweite Vollskonzert des hiesigen
Volksbildungsvereius in der Turnhalle , Hellmundstratze 25,
statt . Schon der gute Besuch des ersten Konzertes bewies die
große Beliebtheit dieser Veranstaltungen . Wir machen daher
besonders auf dieses Konzert aufmerksam, zu dem bedeutende
Künstler und Künstlerinnen ihre gütige Mitwirkung zugesagt
haben. Das Konzert beginnt mit einem Chorvortrag des
Sängerchors des Turnvereins unter Leitung seines Dirigenten,
des Komponisten und Organisten Karl Schauß, „Das Regiment
Forkade bei Hochkirch" von Ferd . Hummel . Dieser Sängerchor
beschließt auch die musikalischeVortragsfolge durch den Gesang
dreier Lieder, während der Turnverein unter Leitung seines
1. Tnrnwarts Karl Joh noch einige turnerische Vorführungen
darbieten wird. Besonders vielversprechend sind die Solovor¬
träge . Die Königliche Opernsängerin Fräulein Rose Schover-
ling wird eine Arte aus der Oper „Ernani " von Verdi und aus
per Oper „La Boheme" von Puccini singen. Die schon jjfler
an dieser Stelle gehörte Pianistin Fräulein Elisabeth ischil-
kowski wird durch den Vortrag einer Romanze von H. Spaugen-
herg und Tarantella von F . Liszt erfreuen . Als dritter gesellt
sich zu diesen Künstlerinnen unser erster Konzertmeister der
Kurkapelle, Kapellmeister Herm. Jrmer . Er wird zuerst
Menuett von Beethoven, Deutscher Tanz von Dittersdorf,
Menuett von Mozart und Gavotte vortragen und
später noch Legende von Wieinawski, Abendmusik von O. Dorn.
Mcrrzurka von Meyncrrski. Bei diesem außerordent¬
lich reichhaltigen und vielseitigen Programm wird der Besuch
wohl sehr stark sein. Es ist ratsam , frühzeitig zu kommen,
»assenöffnung 3 Uhr.

— 2. Kursus für Röntgenschwesteru. Die gestrige Notiz
über den in der Unterrichtsanstalt von Herrn Dr . Adolf Ebel,
Mainzer Straße 40 hier , demnächst beginnenden 2. Kursus für
Röntgenschwestern ist dahin zu berichtigen, daß der Melde¬
schluß nicht, wie irrtümlich angegeben, am 27. Januar , sondern
erst am Montag , den 81. d. M., ist.

.— „Tha!ia"-Vcrgn!tgungsfahrtcn. Der -österreichische Lloyd
eröffnet seine diesjährigen Vergnügungsfahrten mit der
„Thalia" am 12. Februar durch eine Fahrt nach Sizilien,
Tunis, Korsika und an die Riviera bis zum 88. Februar, der
sich vom 2. bis 16. März die zweite Fahrt anschließt u . z. ab
Genua nach der Riviera, Palermo, Messina, Triest. Die Fahr¬
preise für jede dieser kürzeren Reisen betragen 875 Kr.,
gleich etwa 320 M., aufwärts. — Vom 18. März bis 10. April
folgt die Osterfahrt nach Palästina und Ägypten mit Aufent¬
halten in Jerusalem, Baalbek, Damaskus, Alexandrien usw.
Fahrpreise hierfür 500 Kr., gleich 425 M. ca., aufwärts. Land-ausflüge auf Grund eines Spezialprogrammsdurch Thos. Cook
u. Son in Wien. Prospekte, Anmeldungen und Auskünfte bei
M. und F. R o s cn do r n in Mainz, Gymnasiumstraße6,
ferner bei der Generalagentur des Österreichischen Lloyd,
Berlin 17. IV., Unter den Linden 47.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z en I i st e für Militär»
anwärter Nr . 4 ließt , in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Die silberne Hochzeit  feiern morgen,
den 28. Januar , die Eheleute I . Ed. H eu ß , Römcrberg 82.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Skala-Theater. Auch, der dieswöchigc Schlager des

Theaters Schmidt : „Tünnes im Orient ", bringt jeden Abend ein
dolles Haus und stürmische Beifallsbezeugungen . Das Stück
bleibt nur noch bis Samstag auf dem Repertoire.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Für einen wohlschmeckenden, qualitütsrcichcn und halt¬

baren Tee muß man mindestens3 M. bis 4.50 M. pro Psd.
anlegen. Zu diesen Preisen kann man die besten Konsum¬
sorten verlangen, die auch die im Gebrauch tatsächlich billigsten
Tees sind. Man kommt ja freilich mit 4.50 M. noch nicht an die
allerfeinsten Sorten , aber deren Genuß ist schließlich auch nur
als ganz besondere Delikatesse zu betrachten. Es ist ein großer
Irrtum , zu glauben, daß ein Tee zu etwa 2 M., oder vielleicht
noch weniger,, in Wirklichkeit billig ist. Man probiere Metzmers
Englische Mischung ä 3.20 M. pro Pfd ., aus welchem man über
200 Tassen guten Tee bereiten kann. Bei Verwendung von
2%' Gramm (gehäufter Teelöffel) pro Tasse, stellt sich also
eine Tasse auf kaum über 1% Pf . Bei größeren Portionen
wird die Berechnung sogar noch günstiger.

Airs dem Landkreis Mieskaden.
— Sonnenberg, 26. Januar . Der Krieger- und Militär-

Verein feiert den Geburtstag des Kaisers  am Sams¬
tag, den 29. Januar , abends 8 Uhr anfangend , bei A. Köhler
(„Karsersaal ") . Dre Fe,er findet bei Bier statt . Richtmitglieder
bezahlen 50 Pf . Eintritt.

** Gcorgmborn, 25. Januar . Die durch das Explodie¬
ren einer Petroleumlampe verunglückte Frau des Gastwirts
Müller  von hier ist ihren Verletzungen  im
St. Josephs -Hospital in Wiesbaden inzwischen erlegen.

Uassauische Nachrichten.
Niedernhausen, 26.. Januar . Der Kriegerberein

„Arnnmus dahrer und der hiesige Lokal-Gewerbevereiu veran¬
stalten aus Anlaß des Kaisers Geburtstages nächsten Sonntaa

tm  Saale des „Deutschen Hauses dahier einen
Lichtbllderbortraa. Der Vortrag wird von Herrn L e n sch-
Wiesbaden gehalten und behandelt den Krieg von 1870-71
Mittags um 4 Uhr findet eine Kindervorstellung und abends
kine Vorstellung für Erwachsene statt. — Die Wahl eines

er merst ers  für die hiesige Gemeinde findet schonnächsten Freitag statt.

§pmt
Die Gefahren des Wintersports.

In Chamonix ist vor einigen Tagen beim Bobsleigh-
Fahren eine junge Dame tödlich verunglückt; mehrere andere
sind schwer verletzt worden. Leider steht der Fall , daß sich
beim Wintersport ernste Unfälle ereignet haben, keineswegs
vereinzelt da; in der sportlichen Unglückschronik begegnet
Man nur allzu häufig der Rubrik „Unfälle b im Rodeln".
Man würde es nicht gut mit dem Sport meinen, wollte man
gegenüber dieser Erscheinung Augen und Ohren verschließen
oder sie gar totschweigen. Man tut besser, ihnen auf den
Grund zu gnhen und zu versuchen, die Gemeinde der Sport¬
freunde zur größten Vorsicht bei allen jenen sportlichen
Übungen zu erziehen, die mit Gefahren irgend welcher Art
verbunden sind. Und daß cs Sportzweige gibt, bei denen
der Unvorsichtige leicht in ernste Gefahren geraten kann, das
wird nur der leugnen können, der eben nur oberflächlich in
die Geheimnisse dieser Sportarten eingedrungen ist. Der
Sporttreibende bat die Pflicht, jede Gefahr auf das äußerste

Minimum zu beschränken, will er nicht seinen Sport in den
Angen der ja meist urteilslosen und blind verurteilenden
Masse ernst schädigen. Beim Bobsleighfahren — wobei sich
in Chamonix der oben erwähnte tödliche Unfall ereignete —
muß man es zum Beispiel als unverzeihlichen Leichtsinn
bezeichnen, wenn das Steuer oder die Bremse einer Dame
anvcrtraui wird, die nicht über volle technische Erfahrungen,
eine sichere Hand, erwiesene Geistesgegenwart und eine ge¬
wisse Körpertraft verfügt, die man in bestimmten Fällen zur
Abwendung einer plötzlich drohenden Gefahr braucht. Biele
Unfälle beim Bobsleighfahren werden dadurch herbeigrführt,
daß die benutzten Schlitten nicht vor der Fahrt genau geprüft
worden sind. Irgend eine Schraube mag sich an der Sieuc-
rrmg oder an der Bremse gelockert haben; beide funktionieren
nicht mehr ganz korrekt, und schon sind all» Vorbedingungen
für einen bösen Unfall gegeben. Ein Bobsleigh, der in einem
Tempo von 50 bis 60 Kilometer in der Stunde aus vereister
Bahn in eine Kurve saust, kann nur durch energische An-
wendung einer stark wirkenden Bremse glücklich um die
Biegung gebracht werden. Versagt die Bremse oder die
Steuerung, so rast das schwere Geführt, das mit seinen In¬
sassen weit über zehn Zentner wiegt, unaufhaltsam aus der
Bahn, und Hindernisse, mit denen man kollidieren kann,
wie Bäume, Telegraphenstangen usw., sind ja bekanntlich
immer dort vorhanden, wo sie am wenigsten erwünscht sind.
Leider sind infolge der großen Schnelligkeit der Fahrt und
des erheblichen Gewichts, das da als lebendige Kraft mit
dem Hindernis zusammenprallt, die Verletzungen der Fahrer
bei Bobsleigh-Unfällen meistens sehr schwer. Um so mehr
sollte darauf geachtet werden, daß die vorhin skizzierten Vor¬
sichtsmaßregeln vor jeder Fahrt genau beobachtet werden.
Wer sie außer acht läßt , handelt so töricht wi» etwa der
Bergsteiger, der ohne Führer eine gefährliche, ihnr unbe¬
kannte Hochgebirgstour antritt . Er schädigt nicht nur sich,
sondern auch die Tausende, die mit kaltem Kopf und- über¬
legend an den Freilden des Sports teilnehmen wollen, cs
begreiflicherweise aber nicht gern sehen, wenn ihnen Freunde
und Verwandte täglich die Ünfallchronik vor Äugen halten,
so daß ihnen der wahre Genuß von vornherein beeinträchtigt
Wird. _ _

* Wettrodeln im Taunus . Der „Rodelklub Taunus"
oeranstaltet Sonntag , den 30. Januar , vormittags 11 Uhr,
auf der F el d b e r g - N o r d b a hn bei Oberreifenberg
das wegen ungünstiger Schneeverhältnisse verschobene
Wettrodeln um den von der Gcnieinde Oberreifenberg ge¬
stifteten silbernen Schild. Das Rennen ist nur für Klub¬
mitglieder offen und wird im Einsitzer ansgerodelt. Die
bereits gemachten Meldungen bleiben in Kraft; Nach¬
moldungen sind zum Freitag , den 28. Januar , abends 8 Uhr.
an K. v. d. Emden, große Bockenheimer Straße 29 in Frank¬
furt , zu richten. Acht Tage später veranstaltet der Klub auf
der Schwarzen Weg - Bahn  bei Cronbcrg ein Wett-
rodcln,, bei dem drei Rennen für Einsitzer und Zweisitzer
für Herren und Damen zum Austräa kommen. Es ist für
Mitglieder aller Wintersportvereine offen.

Uemmschtes.
Sturm , Schnee und Kälte . !

wb . Berlin , 27. Januar . Während hier ruhiger
Frost eingetreten ist, laufen aus einzelnen Gegenden
Deutschlands Sturmnachrichten ein. In Essen  brach
gestern abend ein furchtbarer Sturm los, der von hef¬
tigem Schneegestöber begleitet war . Tie Straßen¬
bahnen stellten den Betrieb ein. In der Eifel  trat
starker Schneefall ein. Hunderte von Arbeitern sind da¬
mit beschäftigt die Bahnstrecken frei zu legen. Der
Schnee liegt mehrfach drei Meter hoch. — In Nord¬
deutschland  kam es zu vielen Unglückssällen, in
der Nordsee zu zahlreichen Schiffskatastrophen . Im
Haag wütete gestern ein Blizzard , der inr ganzen Lande
große Störungen verursachte. — In Nord - E n g -
l a n d herrschte starker Schneesturm. In London wies
das Thermometer 10 Grad Kälte auf . In Italien
wütete bereits seit einigen Tagen ein furchtbares Un¬
wetter . Aus Venedig wurde gestern die falsche Nach¬
richt an Beamte im Vatikan gegeben, die Stadt sei von
einem Seebeben halb zerstört worden.

Tic Überschwemmung in Paris.
wb . Paris , 26. Januar . Der Gemeinderat zeichnete

für die von der Überschwemmungs-Katastrophe Be¬
troffenen 150 000 Frank , die Handelskammer 50 000
Frank , die Gemeinde Enghienles Bains 10 000 Frank,
der Dichter Edmond Rostand 7000 Frank und mehrere
Kreditinstitute Beträge von 10 000 bis 25 000 Frank.
Tie gesamte, von der Pariser Presse eröffnete Sudjkrip-
tron erreichte den Betrag von 720 000 Frank.

llck. Paris , 27. Januar . Der Bautenminister
M i l l e r a n d hat über die Lage iin Hochwassergebiet
folgende Mitteilung gemacht: In Brav ist die Seine
um 12 Zentimeter , bei Nogent um 20 Zentimeter ge¬
fallen , stieg aber noch in Monterau und Melun . Die
Nonne ist bereits um 10 Zentimeter in Sens gesunken,
dagegen steigt die Marne immer noch, so daß mit einem
Steigen der Seine um weitere 50 Zentimeter zu rech¬
nen ist. Es ist jedoch anzunehmen , daß das Hochwasser
der Sein  e heute nachmittag zum S t i l l st a n d e
kommen wird . Unter dem furchtbaren Truck des
Wassers ist die Mauer des Bahnhofes Quai d'Orsay ein-
gcstürzt. In wenigen Minuten drang das Wasser in
die umliegenden Straßen . Tie Polizisten liefen durch
das Viertel , um die Einwohner zu benachrichtigen. Auf
das schnellste wurden Boote herbeigeholt und in einein
Zeitraum von wenigen Minuten stand das Wasser
50 Zentimeter in den Straßen und stieg jede Minute
noch um 10 Zentimeter . Heute früh war im Boulevard
St . @ermain und in der Rue du Bac die Lage sehr ernst.
In der Rue de Lille haben die Soldaten einen Damm
errichtet , der jedoch vom Wasser stark bespült wird und
nicht lange Widerstand leisten dürfte . Am Louvre er¬
reichte der Fluß die Höhe des Quais.

Oisrnr Gstvailist.
Attentate gegen Eisenbihirziige . Infolge der häufi¬

gen Anschläge gegen Eisenbahnzüge im Ruhrgebiet hat

der Eisenbahnminister angeordnet , daß abgerichtete
Polizeihunde zur Aufspürung jener ruchlosen Burschen
eingestellt werden sollen.

Von einer Lawine getötet . In einen; Gasthausc an
der Bergstraße über den großen St . Bernhard wurde
der Besitzer und Wirt in seinem Bette von einer Staub¬
lawine getötet . Tie Lawine Hatto die Fenster einge¬
drückt und den Schlafenden durch Luftdruck und Schme-
staub erstickt.

Ein Waffen- und Munitions -Diebstahl . In dein
montenegrinischen Orte Ceklin kam man großen
Waffen- und Munitions -Diebstählen auf die Spur . Tie
Täter konnten bisher nicht ermittelt werden. Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vocgerwmmen. In Cettinje
herrscht große Aufregung , da eine neue Verschwörung
befürchtet wird . Ceklin galt bisher als ein der Dvnastie
treues Dorf . Die Verhafteten leugnen jede Schuld.

Der Streik der New Volker Bluscnnäherinnen . Tie
Blusennäherinnen , die zum Zweck der Aufbesserung
ihrer schlechten Lage streiken, haben durch die
Begründung einer eigenen Blusenfabrik in Trenton im
Staate New Jork einen seltsamen Schritt vorwärts ge¬
tan . Frau Bellinont und Fräulein Morgan , die Tochter
des bekannten Millionärs , sind in Gemeinschaft mit
einer großen Anzahl Damen der reichen New Norker
Gesellschaft, die den Streik bisher finanziell auf das
tatkräftigste unterstützten , Mitglieder der neuen Fabrik
geworden, die sich ganz auf den Boden der Union stellt.
Das Stammkapital besteht aus 40 000 Dollar . Außer¬
dem werden Ein -Dollar -Aktien im Gesamtbeträge von
60 000 Dollar an die Mitglieder der Union ausgegeben.

Mandel . Industrie.
î i Volkswirtschaft.

Banken mul Börse.
* Neue Beiclisanleihe and Konsctls. Die ganz unerwartete

Ankündigung der Übernahme von 340 Millionen Mart Iproz.
Deutsche Reichsanleihen und 110 Millionen Mark Iproz.
preußische Konsols hat iin allgemeinen einen günstigen Um¬
druck gemacht. Zunächst weil es sich nur um 480 Millionen
Mark handelt , während früher ganz unheimliche Zahlen gt>
nannt wurden, dann weil der -Iproz. Typus beibehalten wird
und weil die Anleihe schon jetzt herauskommt und nicht erst
dann, wenn das Feld durdh alle mögliche andere Emissionen
abgegrast ist. Das Konsortium ist genau das alte und die
Quoten, mit denen die einzelnen Mitglieder beteiligt werden,
sind unverändert geblieben. Die Führung hat für die llaichs-
anlaihe die Reichsbank, für die Konsols die Seehandlung.

tz . Das Ergebnis der Kommisr.ionsberaiungen über Welt-
wecliselrecht. Wie wir erfahren, sind die Beratungen der ge¬
mischten Kommission, die im Reichsjusüzamt zur Vorbe¬
ratung über die Konferenz über das Weltwechselrecht zu¬
sammengetreten war, am Freilag voriger Woche beendet,
worden. Es hat sich dabei eine erfreuliche Übereinstimmung
in allen Hauptpunkten ergeben, die vor allem darin zum Aus¬
druck kommt, daß an den bewährten Grundzügen des deutschen
Wechselrechts im wesentlichen festgehalten werden soll , wenn
auch im einzelnen Abänderungen , namentlich im Sinne des
englischen Rechts, nicht ausgeschlossen -erscheinen. Welche
Stellung die Regierung zu den Vorschlägen der Sachverstän¬
digen einnehmen wird, bleibt den Beratungen der beteiligten
Ressorts und den Ergebnissen der Vorarbeiten Vorbehalten,
die von der niederländischen Kommission im Haag in Angriff
genommen sind. Ob es gelingen wird, in den sämtlichen
Punkten , die bereits in der Öffentlichkeit als Gegenstand der
Vereinheitlichung bekannt geworden sind, zu einer solchen zu
gelangen, erscheint zweifelhaft . Namentlich ist dies bei der
Wechselklausel und dem Wechselstempel der Fall . Dagegen
erscheint eine Einigung über die Angabe der zu zahlenden
Summe, Verfallzeit, Remittent, Trassant uni Trassat , Akzep¬
tant , Datumsangaben , Indossament , Zahlungsort usw. eher
möglich. Jedenfalls liegt kein Grund vor, an dem Zustande¬
kommen des großen Werkes zu zweifeln, wenn auch die dies¬
jährige Konferenz im Haag nicht gleich zu einem abschließen¬
den . Ergebnis gelangen sollte.

* Berliner Börse. Die Zulassung von 5 Millionen Mark
Obligationen der Stettiner Vulkan-Aktiengesellschaft zur Ber¬
liner Börse wurde genehmigt.

* Prämien - und Serieulosgesellschaftsn. Uber die Bildung
urud Leitung der Prämien- und Serienlosgeseüschaften , sowie
über den Verkauf von Türkenlosen auf Kredit übt die Gewerbe¬
polizei, wie aus Hamburg gemeldet wird, wo diese Tätigkeit
besonders blüht , gegenwärtig -eine scharfe Kontrolle aus. So¬
weit die genannten Geschäftsbetriebe zur Irreführung und Aus¬
beutung des Publikums geeignet sind, wird den Unternehmern
jeder Handel mit Losen, wozu nach einer neueren Reichsge-
richtsentscheidung auch die Prämien - und Serienlose gehören,
überhaupt untersagt . Als Handel mit Losen wird auch der Er¬
werb und die Veräußerung auf den Namen einer Gesellschaft
oder dritter Personen angesehen. In einem Fall hat die
Rekursinstanz die Unlersagungsverfügung der Polizeibehörde
bereits bestätigt.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat des Comptoir d’Escompie
de Mulhouse  i . Eis. schlägt für 1909 die Verteilung einer
Dividende von wieder 8 Proz. vor.

Industrie und Handel.
* Verband deutscher Kaltwalzwerke. In Hagen fand eine

Mitgliederversammlung des Verbandes deutscher Kaltwalzwerke
statt , in der ein weiteres Werk ais Mitglied des Verbandes auf¬
genommen wurde. Die Neuregelung der Verkaufspreise soll
erst dann erfolgen, wenn die Beschlüsse derjenigen Verbände
über die neuen Preise vorliegen, die für die Kaltwalzwerke maß¬
gebend sind. Für den Fall , daß beispielweiee in Walzdraht
und in Bandeisen eine Erhöhung vorgenommen wird, werden
auch die Kaltwalzwerke dieser Preishinaufsetzung folgen. Die
Beschäftigung ist recht zufriedenstellend , namentlich hat sich
das Exportgeschäft sehr günstig entwickelt.

* Vom Drahtstift -yndikat . Wie die „Frankf. Ztg.“ hört,
haben sich die Schwierigkeiten, die sich kürzlich der Bildung
eines Drahtstiftsyndikats entgegenstellten, beseitigen lassen, so
daß d:e bisherigen Mitglieder der Drahtkonver .tion unter sich
einig sind. Inzwischen errichtet aber das Eisenwerk Gabriel
und Bergenthal in Soest ein Drahtwerk und stellt dafür uner¬
füllbare Forderungen bezüglich der Beteiligung, so daß die Ver¬
handlungen wieder ms Stocken geraten sind. Es werden unter
der Hand aber Versuche angestellt, um diese neuen Schwierig¬
keiten zu beseitigen. Bis dahin wird1 von der Einberufung
einer Versammlung abgesehen.

* BaiideiseupieiserliBiiung. In den nächsten Tagen soll
eine Versammlung der Bandeisen Walzwerke, stattlinden , um
über de Lage angesichts der erhöhten Halbzeugpreise zu le-
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raten . Nicht ausgeschlossen ist eine entsprecfiende Hinauf-
setzung der Bandeisenpreise, zumal die Marktlage hierfür
günstig erscheint.

* Betriebseinschiänkung der schweizerischen Baumwoll¬
spinnereien. Die Mitglieder des Schweizerischen Spinner- und
Webervereins haben eine organisierte Betriebseinschränkung
beschlossen, welche sowohl die Spinner von Maccobaumwolle
als die von amerikanischer und indischer Baumwolle um¬
fassen soll. Es wurde beschlossen, vom 14. Februar an auf
die Dauer von 3 Monaten die Betriebe in den Spinnereien um
15 Proz. einzuschränken . Dieser Beschluß tritt in Kraft, sobald
sich 60 Proz . der Spindeln damit einverstanden erklärt haben.

* Maschinenfabrik MSnus, Aktiengesellschaft, Frankfurt
am Main. Die umlaufenden Gerüchte von der Ausgabe neuer
Aktien finden ihre Bestätigung, doch soll erst die nächste
ordentliche Generalversammlung Beschluß darüber fassen. Be¬
stimmte Beschlüsse über die Hohe des Betrages und die Modali¬
täten der Ausgabe sind noch nicht gefaßt.

* Eine Einigung zwischen den Firmen A. Wertheim,
G. m. b. H„ und Wolf Weitheim , G. m. b. H. in Berlin, soll
nach der „Korr. Gelb“ in der Weise erfolgen, daß letztere
Firma in jene aufgeht. Herr Wolf Wertheim würde die Moosl-
stoffabteilung der Firma A. Wertheim übernehmen und diese
das Passagekaufhaus . Herr Wolf Wertheim werde wieder Ge¬
sellschafter der A. Wertheim G. m. b. 11., nicht aber deren
Geschäftsführer.

* Die Samtbandfabiikanl .cn verpflichteten sich nach dem
„Korr. Gelb“, über Ende April hinaus keine Aufträge anzu¬
nehmen , weil inzwischen die im Jahre 1008 erloschene Samt¬
bandkonvention erneuert werden soll.

* Dividenden. Die Baumwollspinnerei am Stadtbach in
Augsburg  schlägt die Verteilung einer Dividende von
17%, Proz. gegen 19%' Proz. vor. — Die neue Baumwoll¬
spinnerei Bayreuth  erzielte einen Reingewinn von 130 686
Mark (1. V. 171 068 M.). Es werden 18 Proz . gegen 20 Proz.
im Vorjahr verteilt . — Der Aufsichtsrat und der Vorstand der
Hamburg-Südamerikanischen DampfschillaJhrts-Gesellschaft be¬
schlossen, der am 19. März stattlindenden Generalversammlung
bei einer Abschreibung von 10 Proz. des Buchwertes für Schiffe
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz. vorzusdhlagen.

* Zahlungsschwierigkeiten, Aus Düsseldorf wird ge¬
meldet, daß das Warenhaus Strauß  u . Ko , G. m. b. H.,
den Konkurs angemeldet hat . Die Passiven betragen 318 000
Mark, die Aktiven 230 000 M. Die Hauptgläubiger sind
Textilfirmen in Gladbach, Cöln, Berlin und Stettin

Verls ©Itrswesera.
* Augsburger elektrische StraEenbahngasellschaft in Liqui¬

dation, Die letzte Generalversammlung beschloß die sofortige
Ausschüttung des Liquidalionserlöses von 1166.50 M. für die
Aktie.

M nrk t b ericl »tc.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 18. bis 24. Januar 1010.
Während der letzten Tage hat die Witterung endlich einen
etwas mehr winterlichen Anstrich erhalten , nur wäre jetzt,
nachdem der Boden trocken ist, eine Schneedecke, erwünscht,
damit die meist kräftig entwickelten Saaten vor Schaden be¬
wahrt bleiben . Vom Auslande lagen in der Berichtswoche
mancherlei Klagen über die Witterung vor. In Frankreich und
England erweckt übermäßige Feuchtigkeit Befürchtungen wegen
der Felder und wirkt auch einschränkend auf das landwirt¬
schaftliche Angebot. Im Südosten Europas ist der Schnee¬
schutz auch nicht überall ausreichend , um die Saaten bei
eventuell eintretenden Frösten vor Schaden zu bewahren, auch
hindert die schlechte Wegbeschaffenheit in Südrußland aie
Zufuhrtätigkeit. Ebenso wurden in Amerika Besorgnisse laut,
wo mildes Wetter, auf dessen Dauer noch nicht zu rechnen
ist, einen großen Teil der Felder ihrer Schneedecke beraubt
hat . Jedenfalls hing damit die festere Stimmung zusammen,
die drüben zuletzt, wieder die Oberhand gewonnen hat , und
mit der auf dem Fonds- und Baumwoilmarkte eingetretenen
Beruhigung schien auch das Vertrauen zur Situation auf dem
Getreidemarkte zurückzukehren . Die von Amerika gemeldete
Erholung war auch für die übrigen Märkte das Signal zu einer
neuerlichen Befestigung, zumal Argentinien wieder nur kleine
Exportzahlen und ungünstige Ernteberichte sandte. Auch
Deutschland schloß sich der festeren Stimmung an . Die Preise
für Inlandsgetreide waren durch die zeitweise Flaue des Aus¬
landes ohnehin wenig beeinflußt, worden, denn das Angebot
blieb knapp, während sich an der Küste andauernd Verwen¬
dung zum Export zeigte. Auf dem Lieferungsmarkte konnten
die Weizenpreise nach einem empfindlichen Rückgänge den
letztwöchigen Schlußstand um ”?4 bis 1A4 M. überschreiten.
Roggen war zunächst gleichfalls schwächer , zumal sich etwas
mehr Angebot bemerkbar machte, während die Mühlen im Hin¬
blick auf das unbefriedigende Mehlgeschäft vorsichtig kauften
und auch an der Küste die Nachfrage nachzulassen schien.
Lieferung stellte sich zeitweise 3 M. niedriger , vermochte den
Verlust aber schließlich auf bezw. % M. zu reduzieren.
Hafer war von der Provinz vermehrt , aber nicht viel billiger
ringeboten, im Konsum daher nach wie vor schwierig zu pla¬
zieren. Dagegen bietet der Export andauernd Absatzmöglich¬
keit und für Lieferung manche Anregung. Für Futtergerste
hat .Rußland seine Forderungen wieder erhöht. Mais be¬
hauptete unter leichten Schwankungen und bei stillem Ge¬
schäft, seinen Stand. Es stellten sich die Preise für inländisches
Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weisen Roggen Hafar
Königsberg . . .. 238 (~ 2) 165 (— 1/ 160 (- -)

L)Danzig. . . 236 1— -) 16(1/• (- L' /O 168 (4-
Stettin. 222 (+ 2) 161 (4- 1) 159 (— -)
Posen. 229 -) 160 f- 1) 155 (- -)
Breslau. 280 (- -> 162 (- -) 155 (- -)
Berlin. 227 (- 1) 167 (- -) 172 (- 3)
Magdeburg. . . . 223 (- -) 165 (— 1) 172 <—

(-
~)

Halle. 225 (- -) 167 (- —) 170 -)
Leipzig. 224 (- 2) 168 r— 1! 175 (- —)
Dresden. 230 (- 2) 167 (- 174 (— 2)
Üraunschweig . . 223 (+ 3) i Bo (- -) 173 <4- 1)
Kiel. 215 a 3! 165 (- 1: 165 (- -)
Hamburg. 218 (— -) 168 (4- 3) 175 (4- 3)
Hannover . . . . 220 (— -) 162 (— 2) 174 (- -)
Düsseldorf . . . . 228 i— 1, 170 (- -) 165 (- 3)
Frankfurt a. M. . 234 (- 1) 170 (— -) 170 (- -)
Mannheim . . . . 237As (— ~) 1721/»C— -) 170 c- -)
Straßturg . . . . — (- —) — (- -) — (- -)
Stuttgart. 237 V- c- -) 177'h (- —) 165 c- -)
München. 240 (+ 2) 160 (- 4) 158 (- ~)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 228.50 (+ 0.75),
Juli 229.50 (-4- 1.25), Budapest April 243.33 (4- 0.65), Liver¬
pool März 187.65 (4" 0.95), Chicago Mai 171.95 (4 ■ 0.20).
Roggen: Berlin Mai 177.50 (— O.Zö), Juli 180.75 (■— 0.50).
Hafer : Berlin Mai 166.25 (— 0.25), Juli 168.25 (— 0.25) Mark.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 26. Januar. Roter Weizen
(Aassäuischer, per Malter 18 M. 75 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten ) per Malter 18 M. 25 Pf., Koni per Malter
J2 M. 30 Pf., Futtergerste per Malter 9 M. 50 Pf., Braugerste
per Malter 10 M. 90 Pf., Hafer per Malter 7 M. 70 Pi., Kartoffeln
Der Malter 4 M. 60 Pf. bis 5 M. 20 PL

ffazidelsvegister Wiesbaden.
— A. Falkner u. Ko. In das Handelsregister A. Nr. 1162

wurde unter der Firma „A. Falkner u. Ko.“ eine offene Handels¬
gesellschaft mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen. Persön¬
lich haftende Gesellschafter sind die Kaufleute Leopold Nuß¬
baum zu Wiesbaden und Arnold Falkner in Ludw-igshaJen. Die
Gesellschaft hat am 10. Januar 1910 begonnen. Zur Vertretung
der Gesellschaft ist nur der Gesellschafter Leopold Nußbaum
ermächtigt.

Div. °/o

Serliiiep Börse.
Letzte Notierungen vom 27. Januar.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte
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Berliner Handelsgesellschaft . » .
Commerz- u. Discontobank . > > »
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsche Bank . . . . . * « »
Deutsch-Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit . . , > , .
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt , »
Reichsbank . , * , .
Schaafhausener Bankverein . . »
Wiener Bankverein . . . . ,»
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . .
Berliner Grosse Strassenbr-ün . - .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . ,
Norddeutsche Lloyd-Actien , , .
Oesterreich-11ng. ötaatsbahn . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . »
Gotthard . . - «
Oriental. Eisenb.-Betrieb . . , ■
Baltimore u. Ohio . , , . . > .
Pennsylvania .
Lux. Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin . ,
Südd. Immobilien 60 % . . . , ,
Schöffitrhof Bürgerbräu . > , , ■
Cementw. Lothringen » . . . .
Farbwerke Höchst . . . « » ,
Chem. Albert . . . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act. . »
Feiten & Guilleaume Lahm. , . .
Lahmeyer . . . . . . . . . .
Schuckert . • • • » • • • * «
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . .
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof . . . . . .
Bochumer Guss. . . . . . . . .
Buderus . . . . . . . . s . *
Deutsch-Luxemburg .
Eschweiler Bergw. . . . . . .
Eriedriehshütte . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . »

do. Guss » ■ • i . i
Harpener > - . . . . . . . .
Phönix - . . . ■< . . * i . v .
Laurahfitte , .
Al!gem. Elektr . Gesellach. . . . .

183.75
116.75
133.25
216.40
153.50
107.80
196.90
164
129.80

149.70
117.80
139.70
149.;0
186.25
120.25
113.25
101.25

23.70

132.10
116.10

135.10
154.10
100.25
92.60

115.25
449.50
4 5.10
1 1.30
141.20
107.30
137.10
150.50
376
“' '6
V 9.30
114.90
219.20
2u9.60
144.75
213.20
101.10
211.90
223.60
199
2 >0

183.70
11  Alu
1 )8
257.25
154
107.50
196.50
144
129.50

150
148.40
139.40
149.50
135.60
120.25
133.75
101.80
162
23.50

182
116.10
131.75
135.90
1 >4.80
1 ■0.2b
9:3.75

115
448.50
465.50
180.50
141
107.20
136.50
150
379.50
2 )4.75
248.75
113.90
213
209
141
217
102.25
211
222.25
198.75
253.90

Tendenz eh wacher.

Krtzre Nachrichten.
Kaisers Geburtstag in der RerchsHauptstadt.

Berlin , 27. Januar . (Eigener DraHtüericht.) Zur
Feier des Geburtstages des Kaisers trägt die Stadt
reichen Flaggenschmuck. Eingeleitet Wurde die Feier
auch in diesem Jahre durch ein großes Wecken.
Ter Kaiser nahm zuerst die Glückwünsche der kaiser¬
lichen Familie entgegen und empfing dann die Gratu¬
lationen der Damen und Herren des engeren Hofes, des
Hauptquartiers , sowie der ständig hier anwesenden
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen
Hauses  und der Allerhöchsten Gäste. Um 8% Uhr
empfing der Kaiser den Reichskanzler von Bethmann-
Hollweg, dem der schwarze Adlerorden  ver¬
liehen wurde . Au seinem Geburtstage hat der Kaiser
auch der Rette  r der auch der Zeche „Holland " v e r -
s dj ütteten Bergleute  gedacht . Heute wird in
Wattenscheid von den an dem Rettungswerk Beteiligten
die Rettungsmedeaille am Bande , einem das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens und vier das Allgemeine
Ehrenzeichen überreicht.

wb . Paris , 27. Januar . Bei dem anläßlich des
heutigen G e b u r t s t ag e s des Deutschen  Kaisers
auf der deutschen Botschaft gestern veranstalteten Emp¬
fang brachte der deutsche. Botschafter, Fürst von Radolin,
in längerer Rede einen begeistert aufgenommenen
Lriukspruch auf den deutschen Kaiser aus , wobei er
Veranlassung nahm , in herzlichen Worten dem Mit¬
gefühl  für das durch die H o chw a s s e r k a t a -
st r o P h e schwer heimgesuchte Frankreich Ausdruck zu
verleihen.

Die Uuruhen in Buchara.
wb . Petersburg , 26. Januar . Tie „Telegraphen-

Agentur " meldet aus Neu-Buchara : Am Nachmittag
traf hier der Thronfolger Miralim ein, der, von buchari¬
schen Truppen umgeben, die Stadt durchschritt, wobei kie
ihn umdrängende Menge der Eingeborenen mit Klagen
über den ersten Minister Kuschbegi bestürmte, der als
der Urheber allen Übels bezeichnet wurde. Nachdem der
Prinz den Bericht des stellvertretenden russischen
Sfo enten  und des Befehlshabers der russischen
Truppen gehört hatte , gab er der Volksmenge kund, daß
die Entlassung Kuschbegis vom Emir schon Lö¬
sch l o s s e. n worden sei. Auf den Wunsch des Thron¬
folgers ging die das Regierungsgebäude umringende
tausendköpfige Menge auseinander . Die Morde haben
a u f g e h ö r t.

Der Kamps gegen die hohen Lebensmittelpreise in
Amerika.

bä . New Aork, 27. Januar . Mit größter Erbitte¬
rung wütet acht Tage lang der Kampf gegen die hohen
Lebensmittelpreise . Durch eine große Anzahl von
Bovkotts bekämpft man die Trusts mit zäher Energie.
Der erste arößere Erfolg war aestern ?>, verzeichnen. Tie

New Iorker bovkottierten mit besonderer Energie den
Trust der M i l chh ä n d I e r . der nun auch in die
Bruche gegangen zu fern schein!, denn in eurer gestern
von. den Milchlieferanten abgehaltenen Versammlung
wurde verkündet , daß sie die Milch zu dem alten Preise
liefern würden . Ter Kampf gegen den Fleischtrust
dauert noch an . Die Regierung scheint Ernst zu machen
mit ihrem Vorgehen gegen den Trust , denn täglich fin¬
den Verhandlungen und Zeugenvernehmungen vor der
großen Jury statt . Einige 30 Angestellte von ver¬
schiedenen Konservenfabriken  wurden gestern
als Zeugen in der Untersuchung gegen den Fleisch¬
trust vor dem Richter verhört . Man drohte ihnen mit
eventueller Verhaftung , als sie Miene machten, eventuell
nicht freiwillig vor dem Richter zu erscheinen. Einige
Verwunderung ruft es hervor , daß der Kampf gegen
den Fleischtrust mit einer Untersuchung gegen die
Konservenfabriken beginnt , da man b' sher diele an
dem ungeheuren Emporschnellen der Fleischpreise als die
weniger Schuldigen ansah

Ein verhängnisvoller Freundenschuß.
hd . Temesvar , 27. Januar . Bei einer Bauern¬

hochzeit in einem Dorfe bei Temesvar explodierte beim
Freudenschietzen ein Böller, ^ als gerade der Braurzug
vorüberkam . Bon einem Sprengstück wurde einem
der Hochzeitsgäste, einem jungen Burschen, der Kopf
vom Rumpf gerissen.

Streikunruhe «.
wb. Baris , 27. Januar . Die streikenden Gerber in Graulhei

bei Alibi begingen gestern abend ernste Ausschreitungen. Sie
zertrümmerten die Fensterscheiben mehrerer Fabriken un > ver¬
schnitten die Telephonlinien . Fünf Streikende wurden der-
haftet . .

gstftB  Sirrrdeisnachvichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeleilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 18.)
Frankfurter Börse, 27. Januar , mittags 12V- Uhr. Kr -dil-

Aktien 211.50, Diskonto-Kommandrt 196.90, Dresdner Baul
164.25, Deutsche Bank 257.25, Handelsgesellschaft 133.50, S :a.n>
bahn 162,20, Lombarden 23.50, Baltimore und Ohio U6Ü0,
Geilenkirchen 218. Bochumer 249. Harpener 211.50, Türkea-
fose 183.60, Norddeutscher Llohd 101.80, Hamburg -Amerika-
Paket 138.00, 4„roz. Russen 91. Phönix 223, Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 27. Januar , üsterretchttche Kredit-Aktien
673.70. Staatsbahn -Aktien 759.20, Lombarden 125.20, Black-
noten 117.57. Tendenz : fest. ^

— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 27. Januar . 100 Aist
Hafer 16 M. bis 16 M . 60 Pf ., 100 Kilo Rickststroh 7 M.,
100 Kilo Heu 11 M. 40 Pf . bis 11 M. 60 Pf . Ungefähren
Niaren 2 Wagen mit Frucht und 6 Wagen mit L-troh und Heu.—-»■■■■■. . ..

V/"  ^
Öffentlicher Wetterdienst.

wettSvVOrKNLs age
bev  Aienststelle grrcmßfuvt a.  M.

cMeteorol0ij. Abteilung des Physi!al. Vereins)

für den 28. Januar:

Ruhiges Frostwetter, meist heiter und trocken.

Geaancres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „TaMatt -Haus ". Langgasse 27.

täglich angeschlagen werden.
äSSr- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblalt -Haupraaentur, Wllhelmstrahe 6. und ln der

v TagblLtt-Zwelgstclle,Bismarckrmg29, täglich auSgehängr. >

^ _ xjjd

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
26. Januar. 7 Ubr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf o0 u . Normal-.
ia.)were . . .

Barometer a. d. Mesresspieget
Thermometer (Celsius) . .
Dunstipannung (Millimeter)
Rcialive Feuchtigkeit(°/o) .
Windrichtung . . . . . .
Ni-derschlagsböhe(Mlllim.) .
Höchste Temperatur (CeliluS)

730.5
740.8
-0 .9

3.6
84

SW . 3
0.0

1.8. Ni

730.6
740.9
40 .1

4.0
87

SW . 3

ldrlgste -

731.5 1 730.9
741.8 ! 741"
-1 .7 ; —i.o

3ck ; 3.6
76 i 83.0

sW . 3 | —
0.0 ! _

Temperatur —1.7

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond ((?).
(Durckgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit .)

Januar
S G

im Süden! Arikgang iUntergang!̂ Aufgang Unreraaaa
Uhr Min.Phr DAin Uhr Mln.ßhr Min̂Uhr Llliit

28. 12 49>8 9 5 11 8 34N. 9 r,5L.

Geschäftliches.
haaraursall, Haarspalte, haarfratz

md die lasttge » Samppen bcselt)gr una verhindert dar iN.tbe.
»ährte und allein ächte Pfarrer Brcnnc „ «li»a ->r
vaster , befördert lehr den Haartruchs und närkt die Kopf-
»crven . Man achte genau auf Bild und
Leb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich «»
lochahmungen. Zu bez ehen durch 1617

Kneipp -Haus , Rheinstraße 59,
Reform-Haus , ,i?iungborn", Kirchgaffe 84.

Telephon illv.

Die Avend-Airsgatrr irmfntzt 12 Seitc « .
Peilung: W. Schulle vom Brühl.

Brrantworllizier Redaktnir «ir Politik u. Handel: 51. Hegertzorit , Erdenheimer
Höh ! für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenber «: für W,e4d<u>ener
Siachrichten: C Rötüerdt : für Nai!aui|che üiachrichien. Aus der Ur„,»i>u»o
und Sierichtsiaal: H. Diefenbach ; für BcrmiichteS, Svort und Br -.eikast-ü!
C. LoSarker : iür die Aiueiacn ». Reklamen: H. Dornauf : fännlich in 5- :erbadm«'
Druck und Berlag der L. Schellenberglchen Hof-Buchdruckerei in Lüietdadeu. '

Evrechstunte der Redaktion: 12 bi* i Uhr.



wegestei » Ereilte -$» eigener  Einfuhr
erprobter * Qualiliitesi

Gute bis hochfeine Mischungen
* 2 . 50 , L,—, 2 *50 , 4 .— u. 5 »— Mk. das Pfund

©©ylon - T ©e
1. 60 , 2 -20 u. 2 .40 Mk. das Pfund.

Q. m b. H.
Europas grösster Kaffee-Rästerei-Betrieb,
■ SJetoer 1000 Fifiaieit.

snpra

Nr . 44. Abend-Ausgabe, i . Blatt . Wirskadener Tagkiatl.

Auszug hiesiger Zeitungen anlässlich
des letzten Schaufenster-Wettbetverbs.

Ilse selffiseei Me
an einer intimen und reizvollen Umgebung, welche
den Zauber der Häuslichkeit ausstrahlt, findet man
in dem grossen, neuen Unternehmen für Wohnungs-
Einrichtungen Hermann Krekel & Cie., Wiesbaden,
Friedrichstrasse 36. — Dieser Firma gebührt das
uneingeschränkte Verdienst, einen neuen künstlerischen
Ton in die hiesige Schaufenster-Ausstattung gebracht
zu haben, ein Ton, welcher zu neuem, frischen,
fröhlichen Leben geweckt wurde. Dieser Charakter
des individuellen Geschmacks in der Ausgestaltung
einer anheimelnden Wohnung, von künstlerischen
und praktischen Gesichtspunkten getragen, liegt über
der ganzen \ Vohnungs-Ausstattung genannter Firma
und ist daher auch die Grundlage des enormen
:: Aufblühens dieses jungen Geschäfts. ;;

Besichtigung
Ausstellungen,

♦ ♦ ♦

unserer sehenswerten neuzeitlich eingerichteten
bestehend aus ca. 100 kompletten Musterzimmern,

Jedermann ohne Kaufzwang gestattet. ::

Hermonn Krekel & Cie.,
Friedriehstr. 36. Inh. : Hermann Krekel. Telephon 443.

Wohnungs-Einrichtungen Möbel :: Innenausbau.

Donnerstag, 2?. Januar 1910.
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Schlitten, Ein- und Mehrsitzer, Rodel aus nahtlosem
Rohr, Riesengebirgs-Schlitten, lenkbare Schlitten,

Bobsleighs, Rermwolfe, Kinder schlitten etc.
in grösster 7tuswat)t
bei billigsten Preisen.

C7i/ C nach bewährtesten Modellen, aus bestem
v.Jy 'i ‘g'3  zähestem Eschenholze angefertigt.

OriginaPTlexible-Tlger.
Winler - Sportbekleidung

in reichhaltigter Auswahl.

Scf) UttSCf) llt) e . Laar von9.85 bis $$  Pf.

Eingetragene Schutzmarke

Filialen in Wiesbaden:
Bismarekring 25, Kirchgassa 19, Langgasse 30, Marktstrasse 13, Neroatrasse 14, Weinitzstrassa 2t,

Wörtkstrasse 13. 182
Viciii rlngRn bei Herren Wilhelm Andorf. Wiesbaden, Herderstr. 19, J. Chr. Bach, Sonnenberg.

Jeden Donnerstag und Freitag
allerfeinste lebendirische

Siorver»»«»«r 'A„ gelich-ll Ische
Pfd. von 3V Pf. an empfehlt

Curl Kotzkarn»
EckeMoritzstr 16u .Adeheidstr . 27.

Fernsprecher 3479. 3112

MaeMlidhli lohne OeJ
Nur viereckig echt. durchG-ÄGledey,
ttußer gegen 25Pf- Nürnberg * 174
Cämey  XonnenMoct

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie , Herr Dr. C. DE1TB in Berlin, daß es
sehr große Waschkraf ! besitzt,
größer als Seife oder Seife wiscä Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr ansugreifen.

KM'EMÄWM umalst  Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiß?» <rmd wollige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket f.osfsl rsoi “ 25  Pfennig,
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Gegengeschäften.

, Engros bei L . Minlos Ä Co. 5 Höln -Ehreafeld.
SSSaKESSüSWra« F57

MMR
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvoll - Schellfische, 2- 4 Pfd . schwer , 85 —40 PL , Kabeljau , ganze
Ätsche, 25 Pf .» in » Ausschnitt 40 Pf . , Bratschellsisch « 20 Pf . , Ostsee»
dorfa e HO Pf . , ferner allerfeinste A »»a«l«Ldietifische .10- 80 Pf . , anteiel»
Kabeltaus äO—t " . - * *«»» - - - - -
Rheinzander 1.
Merlans 40 Pf.

prima holländische Bollheriuge <> und 8 Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen . Fischkochbücher gratis.

P67

Groüo Kestanrationsrönme . Vornehin . Speisssaal . Internat . Verkehr.
—~ — -  Erstklassige Speisen und Getränke. — -—

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 3341
Gutgepflegte Biere : Felseukeilerbräu , Münchner Haekerbräu , Pilsner
Genossenschaftsbräuu. Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

JPrlt » Krieger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

Donnerstag eintreffend: Frlsehe ABK«l<SehellflM !he . — Starke jussu ® llalinen
un«pnna Stnppenhtthner Kolonia’Warenhaus Frz. Fliegen, saM

Teieplio » » tteliritzitr . 42.



und Malzextract-
Husten -Bonbons

unerreicht in Wohlgeschmack
und lösender Wirkung

Sind in Apotheken und Drogerien käuflich.

finden Sie bei mir die als
Ersatz für Mass geltenden

hochfeinsten
modernsten Erzeugnisse in

Die eigene Herstellung dieser
Sachen verschafft mir eine un¬
übertroffene Leistungsfähigkeit.

Spezial-Uaus für Herren- u. Kiiaben-Mleiduog,
Wiesbaden , K4f

Fernsprecher 274 . Kirchgasse 28

Sette 8. Donnerstag , 27 . Januar 1910. Wiesbadener Tagdlatt» Abend -Ausgabe , 1 . Matt. Ar. 44.

&cnmedc»
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LZ Ellenbogengasse LT . 'Wiesbaden « IS Ellenbogengasse IS«

!l Modern eingerichtetes, absolut leistungsfähiges Spezial - Geschäft!•
Geschäftsgründung 1886 ! Telephon 4 :5 5̂.

Täglich frische Zufuhren ! Kur allererste Qualitäten ! Zuverlässige reelle Bedienung!
Anlässlich der Eröffnung meiner neuen Fischhalle , welche im modernen Stil und unter besonderer Rücksicht aller ygienisciiv.il n or erungen

eingerichtet ist,
nachstehende hliläge Extra -Angebote!

I ]30 ssei *o iPisclisorteii *
ff. Tafelländer , jede Grösse, Ia Qualität, per Pfd . 1.- , rotfl . Salm im Ausschnitt per Pfd . 1.40 , lebendi ' /ä ©’
echter Winterrheinsplm 4 .00 , Ostender Seezungen Pfd . 2 .20 , Liinandes von 80 Pf . an , Khemzander ( wie lebend ) 1.50,

Makrelen 80 Pf . , Heilbutt , extra feine Qualität , im Schnitt l .aO . pfd 50 Pf
Holl . Angelschellfische , nur das Beste, per Pfd . 50— ö © Pf . Ostender Merlans , vorzuglmher Bratfisê wenig Graten per PIId. 50 PI
Holl . Angel -Cablian , unübertroffen in Qualität, per Pfd . 50 —KO Pf . hebende Schleie , Ixarp eil , ' 'in reicher Auswahl zum billigsten lagespreis.

ÜLÄiÄ 'K'
Bestellungen frühzeitig erbeten ! Bitte um Beachtung meiner Scha nferns ter.

Heute naclunittag & Uhr Er öffnung!

Für Ski - und Rodelsport
AG»« ! Alle kW. Nelke«Sick MotzeM . 1.M

Margeritten Dtzd. 30 Pf . Narzissen Dtzd SO Pf . Größte Originachund.
Veilchen 35 Pf . Mimosa Stiel 15 bis 80 Pf Azalien 1.50. Primel 30 P>.
Trauerkränze von 80 Pf. an. Palmen von 8 Mk. an.

Ferner Lurcmimrastraße 13 aroße Sendung Blumenkohl staunend billi»
30 bis 40 Pf . Weißkraut 10 Pf . Aevfel 10 Pfund 90 Ps. Apfelfmen 7 giud
20 Pf . Zitronen Dtzd. 55 Pf . Sauerkraut 8 Pf.

empfehle ich
.ecrserstr . 5, LuxemburAsir. 13.

MzAKGMWSM VlHW , Ecke Kaiser-Friedrich-Iiing.

8 Zeltler,
R .ocLSlmüt2Sri,

Gestriekt « 8portMvken.
Pruhtisohs Neuheit für Herren und Damen.

Sportstrümpfe , Gamaschen, Handschuhe.

Shawls , Reformbeinkleider.
Grösste Auswahl . :: Billigste Preise.

Ssliwasisk,
HiÜügasse 11—13.

Kern-Seife,
Vollständig trocken , chemisch rein , spar¬
samster Verbrauch , grösste Waschkraft

bei absoluter Schonung der Wäsche.
Gustav Erkel , c.w.PotluNachf.

gegr . 1811, . lh >8
Fabrik chemisch -reiner Kern -Seifen

und feiner Toilette -Seifen,
iHaagsas »® 19 ~ Velepl »©« SS«,

(Einzige Seifen -Fabrik am Platze .)

Möbel! Möbel!
Hu Bert : Kampf. Schfafzim . enorm

bxü., 10 vsrsch. Büfetts . Spiegel -,
Bücher- u. Kleiderschr. in gr . Aus-

ahl , Schreibtische mtt u. ohne Aus-
faß ^Bertlkos? Tische"m Ausziehtische,
Sckränke , Spiegel, ^ Stühle , Seche
Bolsterwarerr , kvmpf. Küchen. Flur¬
ständer , alle einz. Möbel , alles nur
«rte solide Ware , zu bekannt billigsten
Preisen . W , LeSVRllZL-

Friebrrchstraße 13.

L 26 I>f.
- Haub , Hä big . 17, Ecke Häfnerg Otto Unkelbach, Schwalbackerstraße71-

der Comp !® Liebig , Preis 5 Pfg.
Morgen, den 28 . Januar d. J . : dratis - Kostprobe bei J . C . Meiper , Delikatessenhaus , Kirchgasse.

K 83

El eii-Wäscherei W. Hund,
Hauptgeschäft : Riehlstr . 8, Filiale : Römerberg /,

liefert schöne, weiße Wäsche bei schonender Behandlung.
Telephon 1841.

Erstes und weitaus größtes Spezialgeschäft am Platze.
Modernste und leistungsfähigste Einrichtung.Salat -Kartoffeln

Zentner 4 Mk.
MO « WsHWMtU

neu. u. einz. Sofa , neu, billig zu ver¬
kaufen Dotzheimerstr. 15, 2 St . l. B20 9

An Güte unerreicht sind die

Bouillon -Wii rfei



Nr. 44,
Abend-Ausgabe.

2 . Blatt. Msbabener Tagblstt
Donnerstag,

27. Januar 1910.
28 . Jahrgang.

Kirchgaffe. Wiesuadl
Fürctea iis

nkr-ofporl ' Rodel-Sweaters
Damen -Jacketts

Sportftrümpfe — Shawls — Mützen — Handschuhe,

Graue Sweaters mit weissen Aufschlägen>
Rodelgarnituren für Kinder.

=uzz Neuheiten:

Geftrickte Golf-Jacketts für Herren.
Gamaschen für Damen und Herren mit Leder - Einfafjung.

Ecke Marktßr .

in 24 verfch iedenen Farben und weiß,

AnzünDeholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2 . 2 » ,

Brennholz B21251
per Zeutr . M . 1. 3 » liefert frei Haus

RL « Is . ZSIeiMee,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstraße 96

Telephon 766 . Telephon 76V.

!<ONKUk'8-^ U8V6k'!t3Uf.
Die zum Konkurs Franz Baumann gehörigen

Heinrich Pfannstiel,
BWilltelmstr » .1 t>a.

Hochkünstlerische Lederarbeiten
Hom R8 « teils SB.. Januar:

Bbi  versiur 1- Ausverkauf
20 °/o Babatt.

Kein Schnupfen!
bei Gebrauch v. mein , erprobten

Bor-JVHentholcreme,
bestes Vorbeugungsinittel

per Tube 2 5 Pf . 1495

Drogerie iüoei &ass
Inh . Apotheker E. Naschold,

Tanunsilr . SS . Tel . 2007.

werden von jetzt ab im seitherigen Gescliäftslokale,
Koelihrumnenplatz I (Palasthotel),

zu EiHbantspreisen abgegeben. II1410
Der Konkursverwalter: C. ISi'odt.

W. SHSaiBtgger»$Lsmhe$f
Icrhn - Atelier,

VahnhofstratzE 6
Kaffeemühlen

befindet sich
nur sto¬beste Onnlit . » empfiehlt

K° ! i,  Hraemcr , Tel . LO 79 .
Metzgcrgasse 27 und Kl. Langgasse 5.

(früher Marltstraße 9)Schleifen u. Reparatur las. « . lülVt

eine Terg 'rössersmg ^seines eigenen Bildes»
30x36 cm , mit Karton.

Bei 'vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen Ms 10

Trotz der blligen Preise
leisten v/ir für Haltbar¬
keit und Ausführung der

Hilder Garantie.

Abends Aufnahmen
bei elektrischem Licht,

genau wie Tageslicht.

Telephon 1Ö8 G,
Wiesbaden

Falirstalil z . Atelier.
CJ-r . Bür &strasse 1 #,

| .2 Kabinetts 4,90
12 Kabiisotlst

matt i'Mtj
8 12 Postkarten

von au
12 Prinzessd

matt d
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ZiosHgAersieigerMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von WieSbadcn -Jnneu-
bezirk,

Band 229 , Blatt 3432.
^ur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes ans den Namen
der Kinder des Bäckermeisters
Philipp Schupp zu Wiesbaden:
a ) Qtiilie,  b ) älmut , c) Wil-
hclminsp d) Alfred , e) Hed¬
wig , f) <Kmma , g ) Hilda

Wohmmgs - Vermietung.
Dienstag , den 1 . Februar d. Js .,

vormittags 11 Uhr . wird im Rent-
amtsbureau . Herrngartenstraße 7
dahier , die Wohnung im 1. Stock
des dem Nass . Zentvalstudienforrds
gehörigen Hauses . Luisenstra ^ e 31,
biersewst . bestehend aus 1 csahm.
6 Zimmern , nebst Küche und Speise¬
kammer , 2 Mansarden - 1 Keller-
«bteilungen und Abort , öffentlich
vermietet.

Die Wohnung kann täglich von
11 Uhr morgens bis 1 Uhr nach¬
mittags besichtigt werden . F 262

Wiesbaden , den 26 . Januar 1910.
Königl . Tomäncn -Rentamt.

BcklMiltlMchUNg.
Am 81 . Januar d . ^

Schupp daselbst zu je J/s und an
Stelle des als Miteigentümer zu
Vs eingetragenen Hugo Schupp
dessen Erben:

19 Ottilie Barbara Schupp,
2) Emma Ti mm Katharine

Schupp,
3) Wilhelmiue Emma Schupp,
4 ) Johann Alfred Heinrich

Schupp,
3) Emma Hedwig Petronell«

Schupp , '
6) {fsmjrn Karoline Wilhel-

miiie Friederike Schupp,
7) Gertrude Hilva Schupp,

sämtlich zu Wiesbaden,
als Gesamtgnt in ungeteilter Erben¬
gemeinschaft eingetragene Grundstück

Kartenbl . 102 , Parzelle 62/15 : r.,
a ) Wohnhaus mit Hofraum,
b ) Seitenbau,
c) Schuppen,

Hochstättc 4, groß 3 ar 74 qm , am
81 . April 1910 , vormittags

s. ? vor¬
mittags 11 Uhr, werden auf dem
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung die Berkaufsläden
Nr . 1, 2 u . 7 der hiesigen Statzl-
brurnl rr - Kolonnade öffentlich
meistbietend aus die Dauer von
1— 3 Jahren verpachtet.

Die Pachtbediugungcn können im
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung während der Dienst¬
stunden eingesehen oder ,gegen Ein¬
sendung von 80 Pf . durch die Post
bezogen werden . F 336LmrgenschwarLach,

im Januar 1910.
Königl . Bade - « . Brunnen-

BerwaUung.

Jagd -Berpachtung
Die Dieuheimer Feldzagd soll Mittwoch , deu N. Februar

1910 , mittags 1 Uhr , auf dem Gemeindchausc auf weitere 9 Jahre
in den 3 Bezirken öffentlich verpachtet werden . Die Gemarkung hat
einen Inhalt von nahe 4000 Morgen . Die Gemarkungsgrenze ist von
der Station Oppenheim in 20 Minuten zu erreichen. (Jns .-Nr . 6481 ) § 28

Dieuheim , den 24 . Januar 1910.
Großherzogliche Bürgermeisterei Dienheim.

Best.

Deutsche Gst-Afrika -Linie
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach
Ost-,Süd¬
südwest- AFRIKA

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashonaiand,
Zambesia, Rhodesia, Transvaal, Natal,
Kaiiland, Liideritzbucht and Svvakopmund.

Vertreter fiir Passagen in Wiesbaden - I <. Ratieamaver , 1?ikola «*tr . 8 . F188 j|

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . Januar 1810,

mittags 12 Mir , versteigere ich im
Vcrstetgerun -zslokate Het 'enenstr . 6:

kt) llhr , durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gcrichisstelle , Zimmer
Nr . 60 , versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
6. Januar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 19 . Jan . 1910
Köui -z! . Amtsgericht,

'Abt . K . ' F 317

°$ yp.<n
CPP«
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegcne,
imGrundbucheoonWiesbaden -Jnnen,
Band 200 , Blatt Nr . 3007 , zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Ehe¬
leute Kaufmann Fritz Nv «? or
und SJtc ' a , geb. Steiftsr , zu
Wiesbaden , als Gesamlgut , krafl
Errungenschaflsgemeinschafl einge¬
tragene Grundstück, Karlenblatt 17,

a)  Wohnhaus mit Hofraum,
b) Werkstättc , Bülowstraßc 8,

ZU a) 3500 Mk. i Gcbäudesteucr-
zu b) 200 Mk. J Nutzungswert,

Gebäudesteucrrolle 769,
am 11 . April 1N1O , vormit¬
tags l© 3/* llhr , durch das nnrcr-
Scicbueic Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 60 , versteigert werden.

Der Vcrsteiaerungsvermcrk ist am
10 . Januar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen . F 317

Wiesbaden , 19. Jan . 1910.
Königl . Nrntsgericht K»

chrcibtisch , 1 Diwan , 1 Sofa , ei»
Salsntisch u . 2 Stühle öffentlich
zwau 'gsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 27 . Januar 1910.
W eher , «Ne ri S >tl voll - ich er,

Rauenthalerstr . 14 , 8 . 111440

Ackaimtmachinig.
Am 28 . Januar 1810 , nachmittags

4 Uhr , versteigere ich nrt Bersteige
rungs . okale

Helenrnstrasje 24
gegenzwangsweise

Zahlung:
gleich bare

I11439

2 Pferde , I Landauer und
1 Viktoria -Wagen.

Boitaiinu , Gerichtsvollzieher kr. A.,
Wielandstratze 28 . P.

Bekanntmachung.
Nach Vevcinoarung mit »ein

Kaiserlichen Telegraphen - Amt ist
künftighin bei Anruf der Feuer - und
Sanitätswache die Nennung der brs-'furvirtuJ 1!'» Sb) 1rvm : nmfr  r.-A.-f ne.herigen Rufnummer nicht mehr er
forderlich . Bei Feuer - oder Unfall
Meldungen genügt der Anruf „Bitte
Feuerwehr ". *

Wiesbaden , den 25 . Januar 1910.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr -Deputation.

K» -1 WM»
M « N » .

Freitag , den 28 . d . MtS . , lassen
die Erben des Anton IcUstasIt zu
DtzcrloSbach , vormittags 10 '/ , Uhr
an 'angend,

za . .9 » Zentner Wiesen !,e » ,
1 ^ , » Grummet,
80 », Strotz,

za . 00 „ Kosttratzen»
sowie sämtliche llnadU 'irrschaftliche
und .<>anStzaltnngs -Grräte freiuilllg
versteigern.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
,oll das in Biebrich a. Rh . be-
legene, iut Grundbuchs von Biebrich
am Rhein , Band 97 , Blatt 1730,
zur Zeit der Eintragung des Ber-
steigeruNgsvermerkeS auf den Namen
des Bäckermeisters Jakob Michels
Zu Biebrich a . Rh . eingetragene
Grundstück, Kartenblatt 53 , Parz . 55,

«.) Wohnhaus mit Backhaus , ab-
gesonderter Holzremise u. Hof¬
raum , Elisabcthenstraße 16,
groß 1 ar 24 gm , Gebäude¬
steuerrolle 959 , mit 1020 Mk.
Gebäudcstcueruutzungswert,

um 12 . April läMö , nach¬
mittags 8 llljr , durch das uiner-
zeichueie Gericht auf dem Rathaus
in Biebrich versteigert werden.

Der Persteigerungsvermerk ist am
14 . Januar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 22. Jan . 1910.
Königliches Amtsgericht,

Adt . S . F317

40
Feinste Nordsee

Schellfische
iw. Ausschnitt . . . Pfd.

UMelWem
feinster Nordsee-

Kabeljau w 34
Wolff,

Pf.

Pf,

Ptmi Ausschnitt

Lebensuiittcl-
Kaufhaus

Eck« ?)ork- und Guelsenauscratze«

. « beHr ^ e 5
82045

eröffnet:

Verzinnen
von Kupfer - , Eisen - » . Blech -Geschirren,
svivie alte Kupferschnüedearbsttcn liefert
gut und billig . Kttpf . LLaschkeffel
stets vorrätig.

kv.  W . Noll,
Kupferschmiede und Berzinucrei,

Hirjchgraben 14.

lir Aerzte. ZchNärzle ic.
Im „ Tagblatt - .Haus " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten ausgestattete

s-Zi« er-Wö!j!!Mz im2. Noch
sofort zu vermieten . Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

KonsnLtatLons-Nänmen
für Aerzte , Zahnärzte re. Näheres im Tagvlatt -Koutor , Schalter¬
halle rechts . *

£.  Schdlenberg ’sdis
Hof -Budidruckerei

Wiesbaden.

Nr. 44

Vorti
2. Konzert
3. Arie des
SHerr Fritz
Scherzo füi
Ducas . 5.
b) Die beid
Vorelstrom.
Sohn, b ) S
Alice Rippe

Logei
21_ 26 . Rc
Valerie Rüc
Nutzung in
Gutseheinb'

Die I
Scheinen :

6BBESB6SE

Parkett m

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den , ohne daß sich Alecken
bilden und der Glanz ver
= lorcn geht . =====

j Kein Staub!E Stein Geruch!Keine Glätte!
Große rtuSgiebigkeit!

3
A
53

Parkett -Seife
-Marke Roie-
bestes, einfachstes und
billigstes Jteinigungs-

W
K
K

Hi
m
ts
n

Bodenwichse
für Parkett , Linoleum,

Gestrichene Böden.

mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden . Vollster
Ersatz für Stohlspäne und
- Terpentinöl . -
Stein Staub ! . . Leichte
Arbeit ! . . Naturhclle
. . . . Böden ! . . . .
Zu haben in dm durch

Plakate kenn l'chen
Geschäften.

81
WZ

A.8 Vertreter;
H
m .

Fabrikanten - VereinigteFarben - und W
Lackiabrikcn G . m . b . tz. vormals I

Fiilficr& Meisner, MüchenX. g
«i  icipp . Mrankfurt a . M . , ^
Am Tiergarten.

« » EvlNSSIAkS SIIBBBII

\l/ir  fertigen in moderner
und gesdimackooller

Rusführung als Spezialität:

Alle Drucksachen
für familienfesfe

roie : Visitcnharfen , Verlobungs¬
briefe , Vermählungs -Anzeigen,
Einladungen , Hochzeitslieder,
Hochzeits -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen , Alenukarten , Dank¬
karten etc . bei massiger Preis¬
berechnung . WW-L'WDLIVDDD

OOOO

Kontore : Canggasse 27.

Ö

me

SM - 1 . MiMR Benlei
Marktsiratze 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle

Reparaturen u . Aebersiehcn.

Leistungsfähigstes Fischgeschäft am Platze!
Hauptgeschäft:
(irabenstr. 16.

Filialen:
Bleielistrasse4

Kirchgasse 7.

Eintrü
®reu : 0 . A
ch, Schwall
Chr. ßlüd

t' arnhorstsi
Hutter , K

htmei ßtr . i
t l’reus er,

58, A. k
• t Stahl , Ble

W Wiener

Riese Woche l»eson <Sers zu empfehlen:
kleiue , zntn ISrateti 1‘fnn i 18 Pf . , 5 Pfund 85 Pf ., in
Port i«n s ff sei *e 25 Pf ., mittel 35 Pf . , grosse 40 Pf .,
«llerfelnste Sloll . Augel -Sehellfisch © 50 und 60 Pf.

ia Hioriia : e ». S - bla S - , »« »» >- « «- , Hfisncl SO ff*f„
Sa Kor .»sve - . im Aus * Imitt I « IPf . ,

9 ir , lioliäml . Aasel - , im Aussclmitt « © Pr.
ff . Heilbutt im Ausschnitt 1.50 Mk ., 2 —3 -pftisid . 8te !nbutt 1.20 Mk.
Urosae Schollen S » . kleine *SSR S* f . . itolzuugen ( Llmaades ) Ö ® , eckte Seeiauj .-n
)üc ‘rla »is -SO B“ f . , SlackliKiJie olme Cirä »te «i E* f.

SeliellfSsehe,
Kabeljau.

Unmaskii
* Pf pro V

Nur diej
S kr s

• SO 71t

Ccriiiie Herltif ^ e IPfd ® ü 1 ® M » ^
Lebendfrische Karpfen 80 Pf., Bheinhecĥe I M ., Rheinzander1.20 Mk.
Tafelzander 80 Pf. bis f Mk., Bresem 60 Pf , Stinte (Eperlans) 40 Pf.
! ebrude Uarpfen , Srlileic . Bleckte , Aale , ßaclit 'orellea , Bummer ctc . billigst.

Rotll . Salm im Ausschnitt ML 1.40 , Elbsalm 1.80 , Rliüinsalm 4 . 00.- - - - - - - - - - » uiuoinm
Brat-ßückintjö Stück 8 Pf ., Dutzend 90 Pf. , echte ß/ioniksn amer Stück 10 Pf.. Dutzend Mk. 1,10
frltclie Seemiischeln fiä* 3S> Stück ® 19 Hiimmerkrabbru Mk . 1 . 0 ® .

Echte Kieler Sprotten 3-Pfynd -Kiste Mk. 1.20.
Bestellungen erbitte früluseitig ! Prompter Versand
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? ? Auf
Am morgigen Freitag abend

zum Nordpol ? ?
den oberen Räumen der Walhalla. Vor » rrlüua SsUm  rtcn 4 Jfffk.

Abrmlliasse MU . L. » >d.

Knr3ians Wiesbaden.
Freitag . 3S . Januar LrvLtt , abends 71h Uhr , im grossen Saale:

H . Cyk Ins -Konzert.
Leitung : Herr I rao Aff . -rui , städtischer Kurkapellmeister . Solisten : Fräulein
Alice Kipper « Budapest (Klavieri . Herr Prit * Aogelstrom , Mitglied

des Grossh. Hof- und National-Theaters Mannheim (Tenor ).
Orchester : Städt »setses liuron hestcr.

Vortrags folg <•: 1. Ouvertüre „ Carneval romain “ , Berlioz.
2. Konzert für Klavier u . Orchester , Es -dur , Liszt . (Frl . Alice Hipper .)
5. Arie des Rudolf aus dem 1. Akt der Oper ,,La Boheme “ , Puccini.
Herr Fritz Vogelstrom .) 4. Zum ersten Male : Der Zauberlehrling,
Scherzo für großes Orchester nach einer Ballade von Goethe , Paul
Lucas. ö. Lieder mit Klavierbegleitung : a ) Du bist wie eine Blume,
b) Die beiden Grenadiere , c) Wanderlied , Roh . Schumann . (Herr Fritz
Voreistrom .) 6. Klavier -Vorträge : a ) Lied ohne Worte , op . 62, Mendels¬
sohn. b ) Scherzo , op . 16, d ’Albert , c) Polonaise , E -dur , Liszt . (Frl.
Alice Hipper .) — Ende etwa 0J/2 Uhr.

Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett
21_ 26 . Reihe 3 Mk., II . Parkett 8 Mk ., Ranggalerie 2.50 Mk., Rang¬
ierte Rücksitz 2 Mk, — Dutzendkarten zu Vorzugspreisen zur Be¬
nutzung in beliebiger Zahl zu den einzelnen Konzerten in Form von
Gatscheinbeften an der Kurhaus -Hauptkasse.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte
•scheinen zu wollen . F310

Städtisclic Iturverwaltnuz.

Volksbildung-Verein Wiesbaden. E. V.
Samstag , den 3 » . Januar HSMI.tP, abends
BJIir, in der Aula dt'B „Refown-Real-Gymnasiums“,

Oianienstrasse,
Vortrag des Herrn Dozent Dr. Griiuliut:

n ©as 8i !isep Äfi«
Eintrittskarten 4 ® $*r ., für Geschä'tsangestellte und

Arbeiter SW B”f ., zu haben in der Volkslesehaile, Fr ed-
rMÜrtrasse 47 I, und abends an der Kasse. F 233

kM
l. 2201
illc

iehcn.

:ze!
äft:
16.

se 4i
67.

■\

Englisches Büffet,
Taunusstrasse 27,

am Koelibrunnen. am Kochbrunnen.

Iff ente Donnerstag 1&7.  Jan . ;

Einlass-Karten sind am Büffet erhältlich. 3372

Samstag , desi KD. Januar,
abends 8 Uhr 31 Min. :

Grosser Preis-Masken-Ball
(4 Damen-, 3 Herren- und2 Gruppeiip eise)

VestssuiSe des neuen Saalbau der 'fftirn-
Aüeseälseljaft , Scliwalbaclierstr . 8.
Ball -Leitung : Herr Tanzlehrer A. Jung.

Eintrittskarten (im Vorverkauf ä 1 Mark ) sind zu haben bei den
lerren: 0 . Ackemann , Dotzbeimeretr. 88, ,7. Damm, Seerobenstr. 10, C. Diefen-
•b, Schwalbacherstr . 7, H. Förster , Wellritzstr . 15, J . Friedrich , Goebenstr. 28,
.Ohr. Glücklich, WiiMmstr . 50, C. Grünberg, G*ldg;:s-e 17, O. Hartmann,
(»amhorststr . 3, Fr . Henrich . Blüchers r. 24, H. Hirsch, Hochstättenstr . 12,
LHutter, Kirchgasse 58, J . Keutmann, Kheingauerstr . 9, A. Letachert, Faul-
«tunne etr . 10, K. Neuser, Kirchgasse 28, Chr. Paul}', Schwalbacherstv. 49,
LPreus ev, Marktstr . 13, W. Rührig, Wellritzstr . 27, E. Rücker, Sonnenberger-
». 53, A. Schmidt. Schwalba- herstr. 14, Ph Schuhmacher, Oraibenstr. 45,
LStahl, Bleichstr. 14, G. TreuUr , Goldgasae 13, L>. “Welkamer , Häfnerg. 17,
M Wiener Kasken -Verleih - Anstalt , Langga .se 37.

kW- Kassenjtreis : 1 Mk . 50  Ff . "Mz
* Unmaekierte Mitglieder und unmaskierte Damen zahlen an der Kasse
WPf pro Person.

Nur diese» gen Masken haben Anwartschaft auf Preise, welche von
W , Ulir an im F »srtaalo sind.

_ _ _ _ Vorstand.

MMM « W 3Ü.I 3 . MlWÄ Iil'
nur i» der Wiener Maske «- u . Theater -Kostüm -Leth-
Anstalt , Langgasse 37,  Löwen-Apor eke.

Wcröarrre Gw . Ziebak.

8W«W

ßür Zeinschmecker und Renner!
Zi,scheuer Süsirohm - Tafelbutter aus vasteurisiertem

R hui, unübertreffliche, allerienste, exquisiteste Ware, heutiger
Preis Pfund 144 Pf . , hei 2 Pfund 142 Pf.

Alleinverkauf:

Zskwsnks URSW.»
43 Schwalbacherstratzs 43. TetepHon 414»

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © SD © © © © © © © © © © © © ©©
©
©
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©
©
©
©
©
©
©
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Montage den 32 . Januar , findet unsere diesjährige

Herren »Sitzung?
im grossen Saale der . .Warthürg * statt.

Anfang 8 11 Ulir . Niohtmitglieder können eingeführt werden.
nieder und Verträge sind bis spätestens Donnerstag , de.

Carl Cterlsardt » Rüdesheimerstrasse 83, eiczureichen.

Saalölfisuwg 7 Ehr.
SS . Jnuusr , bei Herrn

F360

Wegen Das ESfsr-Komitee.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Oastharten wende man sich an das Bureau |
der Wartburg oder an unsere Mitglieder.

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

itela -flieater, WMmUMimmjKmr '.
Sonntag , de» 30. Jannar > abends 8 Uhr 11 M!n. r

Stiftetrasse 16.
g»a »t »p >etdesA4 »eater 8oh » »ldt.

Rrsts Kölner Volksbühne.
Abends 8 Uhr,

Tränen werden ge Geht:
„Ml!.468 im Orient“

Vorher :
, Der Mann mit den2 Frauen.“
Bll All Bijtf» .

2*? Lieferant,
um prompter zu liefern bis April.
Thür . Leh r- u. Rotwurst Pfd . 75 Pf.

„ Schinken . . . . von 1.50 an
Schweinsköpfe . . . . Pfd . 55 Pf.
Schweinsiüßchen . . . „ 45 Pf.

Altftadti 'onfuin , Me tzgcrqasse 31.

Reßgur. AOrms Asfer.
Schwalbach rftrasie 43.

Samstag:
^ MetzeLsnPPs,

Freitaa :^ Wel >f!etsch
mit Kraut,

wozu löslichst einlabet
liird . Steil -klein.

Jeden Mg stische
Eiemudeln

in hekanmer Güte empfiehl:
per P 'und 40 , 80 , 75,  90 Pf.

Nnveln -Makkaroni «Fabrik Weiner,
nur Mauergasse 17 .Tel.2iso.

Mepfel
10 Pfund von 70 Pf . an.

«J. Mtm &mer,
Televk». 313«. — Mauritiusstr . 1.

Orangen.
Murzka - Blutorangen , sowie süße

dunkle Balenzia -Orangen find wieder
eingetroffen , 10 Stück von 25 Pf . an.

Well ritzftra ^ e IG . R2072
SalatkartoffeLn

1 Zentner 4 Mk. R2073
Obst- n. Korrofsellidl. 1 >rr . « i-r-Nj»,

IaHnstraß,: 42. Tel ephon 31 29.
iJrtrtije MMlltzev.MeljM

billigst. B 2065
_ Bln die"«Kon sum ?)orkfir . 9.

42W intergen,üse Pfd 8—5 Pf., Salat-
^VstnSpe >ekart off.bill.Dotzh.»Str .24. i.
MM- BeRleder Witterung inadst -^ T

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in clpotheker tülniins Flora-
Drogerie » Wroije Bn'.gstra»e 5._

Bon 3 Pfcivcn
nach Wahl

1—2 zu verkaufen weg. Platzmangels
6Vsj.  mecklenb . W„ 1,74, bunfclhr .,
sehr starker , vornehm . Karrossier,
auch ger., sehr billig, 2 unsar . W„
1,70 u. 1,78, 6- u . 8-j., hochele-gante,
sichere unid scheufreie Reitpfcride,
alle 3 fehlerfrei . Off . u . D. 6475
an D. Fre nz, Mai nz. _ F 29

Gelegenheitskauf.
Kompl. Schlafzimmer , Eichen, innen
ganz Eichen, in. reichen Schnitzereien
255 Mk„ moderne Küchen-Einricht,,
Messing-Verglasnnlg, .110 Mk. Mobel-
lag er Mücher platz 3/4.  R 2086

2.Ll.Nrl!ltzI-Gi!la-FrMel!'il.Dli«ells!tzL!is
mit baranffolfferrdem Ball,

unter Mitwirkung der Ksuritses der Kölner , der grofrtn
Nürnberger KarnevalgefeU .chaft , sowie der besten Bütteln
reduer des Mainzer Karneval-Klub und D pntationcn von Frank¬

el —— furt  a . M.. Darmstadt und Hanau in dem auPS narrischste dcko»
rierten Theatersaal der Walhalla.

Prunk -Veranstattnug der ÄiesiübrrgenKnruevaDSaison . — Auch Ehren¬
präsident Herr .r . C lir . « llicklicls wirü in dieser Prunkfitzung erscheinen.

Eintritt Mk. 1.—. Sperrsitz Mk. 1. 50 . Balkon Mk. 2. » Loge Mk. 3.—.
Karten irrt Porverkanfr Entree 00 Pf ., Sperrsitz Mk. 1.28,

WMA Balkon Mk. 1.80 , Loge» 2.50 sind zu haben bei den Herren:
■B. Clip . Crlücklick . Sliilijelmdr. 50, tStto S nkelSjack . Schwalbacher-
ftrafie 71. <‘lir . Hoapp , Wellritzstr. 16 und Jabnstr . 42, Friseur Pfeife *.
Wellritzstr. 21. Zigarreuhandlung Kirchgasse, Langgasseu. Marktstr. 10.
Ge r . Albier , Ecke Rheinstr. u. Kirchgasse, stodolf ütasien , Bahnhof«
straße 4, ffiustav Meyer , Langgasse 23, Heinrlcli Wosaltacli , Eis»
haudlung. Friedrichstr. 47 und Üenrer , g)or :ftr. 3, B,

Logenpiätzs sind bis Samstag abend nur bei Herrn G4Ucl *llcl !» zu
best Heu. — Vorverkauf an der Waltzalla -Kafle Sonntag , 30. Januar , vor¬
mittags 11—1 Uhr, für sämtliche Piätze tnf . Logen.
Saalöffnung 7 Nk»r. Einzug DcS Komitees 8 Uhr 11 Minnten.

Balleitung: Herr Tanzlehrer Jim «. DaS Komitee.
_Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen Kappe gestattet.

AeWergehilfen-verein,
gegr. 1833.

Samstag » den 29. Januar , 8 Uhr 33 Min:

SM lüMi
in den oberen Räumen der „ Walhalla " .

E^ T ° Große Ueverraschungen für Masken « "^ 4
MaSkensterne im Borvcrkauf 1 Mk . zu haben: Vereinslokal Restaurant

„Drei Könige " , Marktstr., am Büfett des Rest. „ Walnalla " , Jigarrenhandl.
ätaasen , Kirchgasse, und in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen. —
Kassenpr. l .80« — Nichtmaskm: Herren l Mk «, eine Dame frei, jebe wettere
Dame 50 Pf » — Es labet frcundlichst ein_ Das Komitee.

Voranzeige!
V « B ?ßR-ZklÄ „Wtf.

Fastnacht -Sonntag »den 6. Februar , abends 8 Uhr:

Großer Bolks-Maskenball
in den Räumen der Tnenhalle , Hellmundstratze. F 361

Näheres durch die Hauvtannonee. Der Vorstand.HelMtrr̂ csIi©!®M^nner -Clior.
Voranzeige!

Fastnacht -Samstag , den 8 . Februar 1910 :

Großer Maskenball
im Saale des F 362

„Kathol . Vererushauses " , Dotzheimerstraße 24.
Alles Nähere durch die Hauptannoncen.

Der Vorstand.

»ach Andi ' rMatt«
1444 m über dem Meere, im Gottuardgcdiet, ansgLzeichnete Schnec-
vcrhältnisse, Winlerkurort, idealê Lage, prächtiger Klima, großartige
sk >-Keldcr, Rodel- und S blittschuh-Bahnen, Gelegenheit zu einzig¬
artigen Exkursionen. Skikurse durch bewährte Militär - u. Zivil -Führer.

Sportliche Veranstaltungen, sowie Unterhaltungen jeder Art.

MWjkk: » Ä teü5. §» « k 1010,
ab Basel über Luzern, Göscheucn (alsdann mit Schlitten — herrliche
Fahrt —) darch die Schöllcnen, Teufelsbrückc, Urnerloch nach Ander¬

matt . Aufenthalt daselbst bis Freitag , den 1l . Februar 1910.
Preis der ganzen Tour : Ab Basel bis zurück Basel, eiuschl. Eisenbahn¬
fahrt 3. KI. (be, 2. Kl, Mk. 7.— Zuschlag) u. Schlittenfahrt , uorzügl.
Verpflegung und Unterkunft in Hotel I . Ranges (Zentralheizung)

Mk. 90 .—.
Anmeldunge» gefl. sofort erbeten. Aussührl. Prospekt durchn I, SitWz  Aiiniceoungei , gcp. lowri eroeren. AU-rtUgn. Proipc» curai

,?v - lt ,! i MmüMlA ItileManü>» Mg im Mi.
sandt

von Strümpfen « . SoÄcn wird rasch
und gut besorgt bei Verwendung nur
bester Äarnqunlitäien.
Moschinenstkickerei , Emserstr. 25, 2.

Hohenlohrstraste L. (I.Ko.4039) F 170
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(Oosetxl xsssd .) Ulform » (Owetzl . geseh .)

Blotreinigungs-, "fVkn ’s
Brust-Johannis- Kr«»*« . » 118
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügL Qualität u. Frische

Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59 . Tel . 130 . 54 Kirchgasse 54.

Laden
in erster Geschäftslage Wiesbadens,

im

mW"  Gesunden
schal . NüNereS Portier im stLdt.

Tyeater-

«vankenbaus.

Willy S . von Mainz,
welcher am 16. 1. im Hauptbahirhsf
im Hauptportal ein RendczvomS
batte , w . nochmals geb ., u . M . B . 211
postl . Schühenhofstraße zu schreiben.

Adalbert "! 3884

Was ist die Ferne , die uns jetzt noch
scheidet? — Ein Gedanke ! — Sie ist

t* Tagblatt -Haus " Langgasse 25/27,
sofort preiswert zu vermiete «. Näheres im Tagvlatt » Kontor,
SeYalterhaLc rechts. *

überbrückt . Wmn auch die Seele jetzt
noch leidet , wenn Eines nock das Andre
meidet . — Ein „Sichversteh 'r/ ! — wir
sind beglückt. a.

RHC

Betr u . Küchenschrank w. Wegzugs bill.
äi  verk. Wellritzstr. 51, Wans. JB 19 54
GcldsWllkc, rS?
Qßttmtt Nußb ., fast neu , für die
/PlilJU ), Hülste abzngeben

Frtsdrich stratz e 13.
"" Rodelschl >itol ! zu verkaufen
Schr einer «, Fri -edrichstraße 12.

Leichter Schlitten (1- u . 2-sv.)
zu vl . Blückerstr , 17, J onpee . 81836

Lederfacb .. Hsndtasch . , Scsi .,
Map - ., Schuhe u . dgl.,werd,

ueuaufgcfärbt . 8lan >or,Sch >oalb .-Str .11.

Rur bessere Damen r
erhalten . Rat u . Auskunft in diskr.
Sachen . Steingasse 28 , Hth . 1. St.

Billen zu verkaufen.
Mehrer « schöne Villen , kleine u . große.

in hübscher Lage, sind billigst zu ve:k.
Auskunft wird erteilt auf briefl . Anfrage
n. L». « SL a. Wiesv . Tagbl .-Vcrlag.

Marktplatz 11,
dir -a-vis der Töchterschule, Wohnung,

4 Zimmer mit Zubehö r, zu ver mieten.

Er » tüchi . Zigaretten -Reisender
wird gesucht. ^ Offerten Ml . T.
poMagernd Bismar ckring._ B 2089

Verloren Dienstagnachmiitag
relandst raste bis Luxembn-rgplach

fast neuer Kinder - Gummischuh.
Bitte abzng. Wielandstr . 10, 3 tts.

BiküÄtLrr
KkerriMW-IMM

Wri ! » Witll - r,
Achreinsrrt,

— gegründet 1834. —
Srtephorr 576.

Wr IüMW-MssWo!l
tüchtige Verkäuferin mit guter Figur,
welche in besseren Spezialgeschäfreu tätig war . per bald gesucht. Offerten
mit Zeugnis -Abschr. und Gehaltsangabc irocten . (No . 6483) F ,8

Lotz L Soherr , Mainz.
«vm«

herrschaftliches Kentenyaus, Lezugs-Plohn. 2 '.
Bezugs - ü!W Ani
bcnschbarl

4x5 Zimmer und 4x4 Zimmer, ohne Hintergebäude erbteilunGhalb»
billig durch mich zu verkaufen. Günstige Gelegenheit zum Erwerb cw»
wirklich billigen ladellosen Objektes.

C . Brückner , Immobilien - und Hypothekcu - GesLüst,
BiSmarckriug 24 , Part . l . ZÄ 4 ,

« »zeige

n
Statt besonderer Anzeige.

Schöne antike Kasten -Uhr
aus dem 17. Jahrhundert , mit Wecker
ü . Repetition , sowie einige antike
Krüge zu verk . Dorkstratze 8,

Älll - NMA.

Heute abend verschied plötzlich infolge Herzschlags |
mein innigstgeliebter Mann , unser guter Schwager und i

Ne Adle
Onkel,

Entlaufen junger Hund , schwarz,
ze'lbe Füße u>. weiße Brust . Elogen
Aelohn. abzug. Schone Aussicht 3.

«l!ie KelchMW. Z'.---»«» ,.umscblag m. ein
paar Bricfaussckm . verl . Elisabethenstr .17.

Pcriorcn öimMer PklMßen
zwischen AdoNshöhe u. Neudorfcrstraße.
Abzug . Dotzheimerstrasi « 34, 2.

WsÄnfrrSratz » I.
gUfs mit  des Ne-reins fLv

Fer ieadrlkatinutz.  52
de« Kramtrn»

Nevein » .
Ueberführungen von und nach
answärt » in privatem Leichen-

wagen.

Herr Rentner

Georg Wilhelm Winter,

MW8WN 1P

:Für 880 M. eine schöne Bsl .-Et.-
Wohnnng von 8 Zimmert; und
Zubch . in rul, . Hntrfc z. 1. April od.
sriih. z. v. Näh . Tagbl .-Verl . Ick 492

Laden

Zarrksagrms.

irn 78 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen,

Emma Winter,
geb . Bügler.

Wiesbaden , den 26 . Januar 1910.

Allen Denienigcn . welche un ? während der langen Krankheit
und bei dem Hinscheidcn meiner nun in Gott ruhenden lieben Schwester,

Grabenstr . 8  sof . od. 1. April z» verm.
Näh . Drogerie Roos , Mctzgergass« 5.
MäSken -Änzug , Lustige Witwe,

einmal getragen , billig zu vsrl . bei
Holl nnid, RchLirrstra ß c 26, GA .̂ L,

Luise Kshlmarrrr,
so hilsreich zur Seite standen , sowie für die Kranzspenden und Herrn
Vfarrcr Weber für die trostreichen Worte am Grabe sagen wir
unseren besten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
A. Kohlmann.

Wiesbaden . den 27. Januar 1910.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt . jjp
Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bittet

man im Sinne des Verstorbenen abzusehen . 184

ainac grauen SrlS
Todes -An ;vige.

W . Kratz , Wellritzstraße 46, 2 r.
Ein Quartett in nächster Umgebung

(12  Mann stark) sucht einen strebsamenDirigenten.
Hiermit die traurige Nachricht, dass am 23. Dez. 1909

plötzlich infolge eines Herzschlags in Constitucion (Chile)
unser lieber Bruder,

Heute mittag 2 ‘/a Uhr entschlief sanft nach langem,
schweren Leiden unsere liebe gute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Offerten bittet man bis Sonntag , den
30. d. Mts ., unter Dirigent HU. 4>8S
im Tagbl .-Verlag nieder -ulegen.

Otto Doerr,
Talllenarbciterin,

tüchtige selbständige , dauernd ge¬
sucht Mücherplatz 5, 3 links . 6 2090

Gesucht zum 1. Februar eine

Köchin in Pension,

EDOlSLLOi' am  Lyceum,
gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
, Die trauernden Geschwister;

dieselbe muß die feinere Küche ver¬
stehen. Offerten unter »4 . 4tsa
an den Tagbl .-Berlag.

Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 12.
Heidelberg, Werderstr . 27.
Höchst a. Main,

MoSeS.

Marie Doerr.
Wilhelm Doerr.
Lina Seyberth,

geb . Doerr.

Stau Mgöalem Klein,
S°b. » faff,

im 66. Lebrnsjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Moritz Klein.
Wiesbaden , 26. Januar 1910.

Die Beerdigung findet in Kt . GoirvsiMttsetr statt.
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Welche dic«beraten

Lt strmSvchen gesucht. Frida Wolf»
Wislllelmstraste 42 . 3382

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief sanft heute mittag kurz vor 12  Uhr mein treugeliebter
Gatte, Vater, Schwager, Onkel, Großonkel und Urgroßonkel,

Herr Rentner tzelni ich lVenz,
gestärkt durch die heiligen Sterbesakramente, im hohen Alter von beinahe 89 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Elrfe WenZ, g°b. 5aintsnges.

Wiesbaden, Karlsruhe, Mainz, Camberg, Duisburg, Essen, den 26. Januar 1910.

Die Beerdigung findet statt am Samstag, den 29. Januar , nachmittags 27* Uhr, vom Trauerhause,
Biebricherstraße 23 (Villa Hellmuth), aus nach dem Nordfriedhof. B2100

Das feierliche Traueramt findet am gleichen Tage, vormittags 97» Uhr, in der St . Bonifatiuskirche statt.
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